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SIEBENTES  BUCH. 

338    T~^ei'  nie  gewarp  nach  schänden, 

-'-^ein  wile  zno   sinen  banden 

sol  nu  dise  äventiure  hän, 

der  werde  erkande  Gäwän. 
5  diu  prüevet  manegen  äne  haz  5 

derneben  oder  lür  in  baz, 

dan  des  maeres  berren  Parziväl. 

swer  si'nen  friunt   alle  mal 

mit  Worten  an  daz  boebste  iaget, 
10  der  ist  prises  anderbalp  verzaget.  lo 

im  waere  der  liute  volge  guot, 

swer  dicke  lop  mit  wärbeit  tuot. 

wan  swaz  er  spricbet  oder  sprach, 

diu  rede  belibet  äne  dach. 
15  wer  sol  Sinnes  wort  bebalten,  i5 

es  enwelln  die  wlsen  walten? 

valscb  lügelicb  ein  maere, 

daz,  wai-n  ich,  baz  noch  waere 

äne  wirt  üf  eime  sne; 
20  so  daz  dem  munde  wurde  w6,  20 

derz  üz  für  wärheit  preitet. 

so  het  in  got  bereitet, 

als  guoter  liute  wünschen  stet, 

den  ir  triuwe  zArbeite  ergöt. 
2.5  swem  ist  ze  sölben  werken  gäch,  25 

da  missewende  beeret  nach, 

2.  m  feiner  Scrfügung  E)a6en  ngt.  L.  I,  7.  S.  15.  B.  II,  81.  Bt.  II,  "Off.  Lck.  23. 
—  9.  feine§  ^yreunbe^  SJortreffücfjteit  übertreibt.  —  14.  äne  dach,  oftne  freunbLidje 
aüifnatime.  F.  49.  Ldw.  ö'J.  —  19.  ba§  fbnntc  brausen  frieren  (Ka.  65.  Ldw.  54;.  — 
23.  Bk.  53. 

SBoIfram  »on  ßfdienbac^  2.  2.  1 


2      ßudj  VII,  ö.  27—132  (338,  27—342,  12j:  (S>Mvan  bcflcantt  tn-m  -qftrcejHflt  ^Uljanf. 

pfliht  werder  lip  an   den  gewin, 
daz  muoz  in  lOren  kranker  sin. 
er  mldetz  G,  kan  er  sich  Schemen; 
30  den  site  sol   er  ze  vogete  nemen.  so 

339        Gäwän  der  relit  gemuote 

sin  eilen  pflac  der  liuote, 

so  daz  diu  wäre  zageheit 

an  prise  im  nie   gefrumete  leit. 
ö  sin  herze  was  ze  velde  ein  pure,  36 

gein  scharfen   striten  wol   so  kure, 

in  strites  gedrenge  man  in  sach. 

friunt  und  vlent  ime  des  iach, 

sin  krie  waere  gein  prise  hei, 
10  swie  gerne  in  Kingrimursel  40 

mit  kämpfe   hete   da  von   genomen. 

©atuan  IjatU  5(rtu§  ucrlaffen.  Qx  50g  burd;  ein  lualbigeg  2[)al. 
1)a  faf)  er  plöl^Iid)  .'oeerfd;aren  mit  flatternbeit  '^sanieren  {)cran= 
rüd'en.  ßr  lie^  fein  Sto^  ©ringuljete*)  gürten,  ba§  Criluo  i()m 
gefdjenft  Ijatte.  1^3  iO)  2)aöfeI6e  ftanunte  uon  ITiuntfaluafdje  unb 
i^elielin  Ijatte  es  am  See  33ruml3ane  gemonnen,  mte  fpciter  Zre^ 
urijent  genauer  er,^äl}lte. 

©aroan  befd)(of5  mutig  ben  3ieifigen  entgegenzugehen,  meldje 
ftattlid)  gerüftet  baljer^ogen,  unb  eine  3:^joft  5U  magen.  Sdjon 
unirbe  ©ringuljete  fertig  gerüftet  il}nt  jugefüljrt.  (341)  ©in  buuteö 
93ilb  bot  bie  Iieranjieljeube  Sdjar.  33untc  3Bappen,  foftbare  ."nelme, 
neue  Speere  fa[j  man  ba.  S^as  ^lüftjeug  mürbe  auf  9Jtaultiereu 
unb  bie  SBegjel^rung  auf  äöageit  nad)gefül)rt.  9Xudö  Krämer 
unb  frcd^e  grauen^immer  jogen  fjtnter  bem  ^i\q,e  I)er,  unb  Sanb= 
ftreid)er  mand)er  3(rt  uermel)rten  ben  S^ic\,  von  benen  vie(e  e^er 
ben  Strang  yerbient  (jätteu.  (342)  ©aman  mar  plöftlid^  mitten 
unter  fie  geraten,  10  baji  er  ju  i()nen  ju  ge[)ören  fd)ien.  .§inter 
iljnen  brein  fam  ein  .knappe  mit  einem  lebigen  ^ferbe  unb  einem 


27.  tiimint  ein  tiiii;tiger  Ü)iann  nn  fotctjcm  Sobne  3lnteil  (Ldw.  4G.)  —  29.  er  ner= 
lueibct  es  lieber  (Bk.  is.  Bt.  11,  38)  —  31.  Slußer  ber  Sa^oerbinbung  oorangeftellt 
(Et.  II,  76).  —  35.  (Ldw.  37).  —  39.  fein  firiegSruf  ertönte  taut  nad)  3iu^m  tLck.  23). 

—  *)   ©ringuljete,   Chrestien:   le  Gringalet,   ein  mageret,   fd)neire§   Sier  (G.  St. 
II,  119.)  —  74.  (Ldw.  59.)  —  89.  (H.  Er.  4213.)  —  96—98.  (Ldw.  46.  Bu.  13.  Bt.  31.) 

—  108—110.  (Ka.  122.  123.  Ldw.  44.)  —  118.  (Ldw.  51.)     —  126.  (Lck.  0.) 


ßiirl]  VII,  y.  133—288  (342,  13—347,  1>):  ffijppaiit  unb  feine  Cödjter.  3 

neuen  ©d^ilbe,  raelrfjer  dou  Dornefjmer  .Oerfinift  ju  fein  K()ien. 
iHIö  ©aman  i()n  fragte,  luciö  baö  für  .'öcerf'djaren  [eien,  meinte 
jener,  bafj  ber  .'pelb  bicfcö  hod)  beffer  lütfjen  muffe,  alä  er.  (o43) 
©araan  beteuerte  feine  üöllige  Unfunbe,  unb  ber  5lnappe  bereute, 
i()m  nid)t  fogleirf)  geantinortet  15U  {)aben.  Qv  hmd)Ute,  ber  t»or 
i()m  reife,  fei  ber  .Svöniij  '^oijbiconjun,^  unb  ber  ■'perjog  ^(ftor  von 
Sanüerun.v  unb  mit  i()nen  fafjre  ber  '3o()n  beö  erfteren,  ^Jieljacanj, 
ein  ungefüger  5Jtann,  bor  niemalö  ^-rauenliebe  errungen  I)ätte. 
(344)  ^0^1  fei  berfelbe  ein  unüerjagter  §elb,  aber 

waz   hilft  sin  mänli'cher  siteV 
ein  swinmüoter,  lief  ir  mite 
ir  värhelin,  diu  werte  oucli  si. 

3(ud)  folge  nod;  ber  ^önig  9)Je(jan3  non  Sij,  ber  megen  üer= 
f(^mäl)ter  2khe  fid^  felbft  oiete  33efc|merben  bereitet  ()ätte.  2[(§ 
beffen  Spater  auf  bem  ^^otenbette  gelegen  ()abe,  ijabc  er  bie  g^ürften 
feineä  3^eid)eö  ju  fid)  beftellt  unb  fie  befd)iuoren,  für  feinen  So^n 
ju  forgen.  (34  5)  Sefonbers  befafjl  er  biefen  le^teren,  ber  nod) 
im  Knabenalter  ftanb,  ber  ^^reue  beö  ^-ürften  £i}ppaut.  3(l§  nun 
König  ©d;aut  geftorbeu  mar,  na^m  jener  tiebeöoü  ben  Knaben 
§u  \\d).  ®r  felbft  l)atte  groei  %öd)tev,  Dbie  unb  Dbilot.  2)er 
erfteren  roollte  ber  junge.  König  feinen  9[>^innebienft  meil^en,  (346) 
allein  biefe  erflärte,  nid;t  ef)er  bürfe  er  il)r  von  Siebe  fpredjen, 
al§  bis  er  fünf  ^C[i)vc  lang  mit  aufgebunbenem  Öelm  unb  unterm 
©d^ilbe  in  ritterlid;er  l;ijat  fie  oerbient  Ijiitte;  bodj  leugnete  fie 
md)t,  ba^  er  i^r  lieb  fei  roie  einft  ©aloeä  ber  2tnnore*),  meldte 
aud)  ftarb,  al§  biefer  im  Kampfe  erlegen  mar.  9Jteljan,5  erinnerte 
fie  baran,  ba^  iljr  inrter  bodj  fein  Seljnömann  fei,  ber  il^nt  feine 
©üter  üerbanf'e;  (3  47)  fie  aber  meint,  menn  bae  ber  g^all  fei, 
fo  möge  it)m  il)r  initer  aud)  feine  2)ienfte  leiften.  Sie  felbft 
l^abe  fein  2d)m  empfangen  unb  moUe  i^r  §aupt  fo  l^od^  tragen, 
mie  eine  gefrönte  Königin.  2)a  erflärt  llteljang  im  3orne,  e§ 
folle  bafür  imr  iljreö  ^initerö  S3urg  nod)  mandjer  Speer  gebrod>en 
merben,  fei  eö  im  Kriege  ober  im  ^['urniere.  Gr  befd;ulbigte  ben 
Sijppaut,  feiner   ^Todjter  ^ur  öodjfal)rt   geraten  5U   Ijaben.     3>er= 

168.  (Bk.  50.)  —  175.  i^Ldw.  17.  St.  lt.)  —  17S.  (Bk.  33.)  —  18.").  (Ldw.  24. 
Ka.  107.  St.  19.)  —  20t.  (Ldw.  45.  B.  II,  85.  Bt.  57.)  —  212.  (P.  XV,  411)  — 
216.  (Ldw.  5'J.)  —  243.  (B.  II,  85.)  —  256.  (P.  XIII,  431.  43i;.  Ldw.  62.)  — 
*)  21  n  II 0  f  e  =  eieonore  (G.  St.  II,  137).  Lippaut  =  Tiebant  ober  li  banz,  ber  Äiil)ne. 
G.  St.  II,  14!).  —  3üu.  (Bk.  33.  Ldw.  48.; 


4  i3ucl)  VII,  ö.  2»9— 434  (347,  19—352,  14):  05aiuon  Kommt  imdj  ßiarofrijc. 

gebens  fudjte  fid^  bteier  511  uerteiöigen.  (348)  Gr  ^ätte  ben  ^önig, 
ber  in  feinem  '3d)Ioffc  max,  fangen  fönnen,  allein  ba§  unberriet 
if)m  feine  3lreue,  unb  fo  50g  jener  im  Bc'i'"  ^'on  bannen.  Gr 
fud^te  ba§  (befolge  feiner  knappen  jum  .^a^  gegen  l^ijppaut  gu 
fpornen,  allein  biefe  waren  bem  dürften  aiie  gemogen  mit  3(u§= 
nat;me  beö  .^errn  be§  erjäfjknben  5\nappen  felbft,  roelcf)er  ein 
^vran^oie  mar,  ber  33nrggraf  Sifaoanbcr  von  Seaiiei)§.  G§  fei 
bem  3"ü^1te"  S'^ljöe  angefünbigt  morben  unb  .IJieljanj  I)a6e  oiele 
9^itter  gefd^lagen.  2^aä  norbere  cS^eer  fü()re  Ä^önig  -t>oi)bicon|un3 
von  ©org,  beffen  ^ruberfol)n  -)}^eljan§  fei.  (349)  33eibe  .»i^önige 
rcottten  vov  Searofc^e  jiefien,  uield)e§  mit  ftarfen  3>erteibigungG= 
merfen  il)nen  gegenüber  ftünbe.  G'r  felbft  reite  feinem  if>erren 
vox,  meldjer  ben  G"fjrgei3  f}a6e,  bie  erfte  S^joft  ^u  magen.  2öäf)renb 
er  fo  fprad),  fam  fdjon  fein  .'oerr  ba(}ergejagt  mit  feinem  ©efolge. 
So  oerabfdjicbete  er  fid;  von  ß)an)an  unb  ritt  ju  feinem  .'oerrn. 
(350)  (^aman  überlegte  je^t,  roas  er  tf)un  folfe.  Ungern  mod^te 
er  barauf  uerjidjten  fid;  am  .*^ampfe  ju  beteiligen,  aber  er  fürdjtete 
baburd)  bie  redete  Stunbe  feineß  o'iicif'i'i'PfeS  ,^u  uerfäumcn  unb 
feine  9titterel^re  ju  nerüeren.  2^a  inbeffen  nidjt  burdi^ufommen 
roar,  fo  befat)!  er  (^ott  feine  <Bad)C  unb  ritt  gen  33earofd;e.  Sieg 
lag  in  ftoljer  ^^rad^t  cor  il^m  unb  feine  Stürme  gtänjten  ifjm  ent= 
gegen.  3]or  ber  Stabt  lagerte  ba§  .*oeer,  unb  mand)en  .ßeltring 
mit  feinen  panieren  bemerfte  er. 

(351)  Gjaman  ritt  mitten  fjinburd)  unb  faf)  bae.  treiben. 
2Ber  i§n  begrüßte  bjen  sey  veniiz,  bem  ermiberte  er  graraerzis. 
S)a  lag  eine  Bd)ax  oon  Semblibac  unb  baneben  STurfopeln  (33ogen= 
fd^ü^en)  »on  ^aljati.  SDa  if)n  niemanb  jum  bleiben  aufforberte, 
ritt  er  weiter  jur  Stabt  3}eren  -^^forten  maren  alte  uermauert 
unb  ifjre  J^ürme  jum  2.i>iberftanb  gcrüftct.  3(n  ben  Rinnen  ftanben 
3(rmbruftfd)ü^en.  (352)  3(lö  er  beranf'am,  trat  bie  .'oerjogin  mit 
i[)ren  3::öd)tern  imb  J-rauen  auf  ben  -]>ala5,  um  ^u  fe()cn,  mer 
ba  fomme. 

si  sprächen  ,,wer  mac  uns  hie  komen?" 
sus  sprach  diu  alte  herzogin. 
„waz  gezoges  mac  ditze  sin?" 

334.  (Dk.  49.1    —    351.   (Ldw.   26.)    —   358—365.  (Ka.  65.    Bk.  49.  50.    Ldw.  14. 
Lck.  23.1  —  370.  (L.  Xib.  13.  Ldw.  21.)  —  377.  (Bk.  12.)  —  :!30.  (Bu.  38.  39.  Ldw.  51.) 

—  389  f.  Ka.  106.  Ldw.  39).  —  397.  (Ka.  85.)  —  405.  (L.  Nib.  498,  3.  —  418.  (Bu.  23.J 

—  430.  (.Bk.  13.) 


ßufij  VII,  W.  435—480  (352,  15—353,  30):  ©bü  uub  ©bilot.  5 

13  ir  eltei"  tohter  sprach  sän  435 

„muoter,  ez  ist  ein  köufmiin." 

.,uu  füert  man  ime  doch  Schilde  mite." 

„däz  ist  vil  köufliute  site." 

ir  iunger  töhter  dö  sprach 
20  „du  zihst  iu,  daz  doch  nie  geschach,  440 

s wester,  des  mahtu  dich  schämen. 

er  gewan  nie  köufmännes  namen. 

er  ist  SO  minneclich  getan, 

ich  wil  in  zeime  riter  hän. 
25  sin  dienest  mac  hie  lönes  gern;  445 

des  wil  ich  in  durch  liebe  wern."' 

©aroan  fanb  nn  ber  9J?auer  einen  Ölbaum  unb  eine  Sinbe. 
(353)  @r  flieg  com  9bffe  unb  lagerte  bafelbft  mit  feinen  knappen. 
Sein  Kämmerer  legte  93cotra^en  unb  Riffen  für  xtyx  tyn,  raorauf 
er  fiel)  fe^te. 

Diu  alte  herzogin   sprach   sän 

„tohter,  welch  köufraän 
15  künde  alsus  gebären?  465 

dune  solt  sin  sus  niht  vären." 

dö  sprach  diu  iunge  Obilöt 

„unfuoge  ir  dennoch  mer  gebot: 

geim  künege  Meljänz  von  Llz 
20  si  körte  ir  höchverte  vliz,  470 

dö  er  si  bat  ir  minne. 

gunört  sin  sölhe  sinne!" 

dö  sprach  Öbi'e, 

vor  zorne  niht  diu  vrie 
25  sin  fuore  ist  mir  unmaere.  475 

dort  sitzt  ein  wehselsere; 

des  market  muoz  hie  werden  guot 

sin  söumschrin  sint  so  behuot, 

dines  ri'ters,  toerschiu  swester  min; 
30  er  wil  ir  selbe  goumel  sin."  480 


446.  (Bk.  42.)  —  448.  (Bt.  34.)  —  451.  (Ka.  65.)  —  457.  (Ldw.  12.)  —  461. 
(B.  XI,  189.)  —  475.  wie  er  ougfie^t,  ift  mir  gleicf)gültig  (Ka.  47).  —  478.  er  acf)tet 
ängftücf)  auf  jeine  Äiften  (St.  25.  B.  XI,  193.) 


0  ßuA)  VII,  V.  181— CU  (354,  1— 3.'>8,  U):  Ccr  Staiiö  ÖC8  Streites. 

(354)  2)iefe  il>ovte  uernafim  ©aman.  3(ii  ber  Stabt  üorüber 
flojs  ein  fd)iff6areö  Söoffer,  über  raeld^eö  eine  Steinbrücfc  fü()rte. 
©ort  mad)tc  ein  5[Rarfd;att  ^erber^e  für  bie  ^)iitter,  roeldje  ben 
belagerten  ju  ^ülfe  famen.  Q§>  roaren  bieö  ber  33ruber  be§ 
93urg()errn,  C^erjog  'Iliaranglie,^  von  ä^-cnioiariej,  ferner  ber  5lönig 
3d;trntel  von  Si}rinoi)n,  beffcn  33ruber  ju  9(iienbroi)n  Ijerrfd^te. 
®a  bebauerten  £t)ppant  iinb  bie  S3ürßer,  ba^  fie  bie  Pforten  rer= 
mauert  I)ätten,  benn  e§  gejienie  Ujm  n\d)t,  feinem  .'oerrn  im  offenen 
?5^elbe  gegenüber,^utreten.  (355)  ßr  lootte  lieber  felbft  <2d;aben 
leiben,  al§  feinem  .s>crrn  foldjen  zufügen;  nur  bie  9totmef)r  jiDinge 
i()n,  fid^  in  ber  33uri3  ju  ocrteibigen.  ©ie  'Bürger  rieten  i()m, 
ba  ber  ^önig  bcd)  feine  Unfd)ulb  nidjt  ancrfenncn  roollte,  bie 
Pforten  aufgutljun  unb  jur  Jjoft  f)inau§5urciten  (356)  ©ö  fei 
beffer,  ben  ^ob  im  ^-elbe  ju  finben,  al§  I^inter  ben  9Jlauern  gu 
yerberben.  '^soijbiconjunj;,  9(ftor  unb  93tclj[acan5  fottten  fie  ni^t 
erfd)rcd"en.  ©er  %üv\t  folgte  biefcm  dlate,  (357)  unb  ein  be= 
megteg  Ssorfpiel  beS  Kampfes  begann,  ©eö  .'^cinigS  9}teljan5 
9Jtannfdjaften  jeigten  gro^e  STapferfeit.  (Er  felbft  ritt  ein  fd;ijneä 
faftilianifdjeS  dU^,  ha^  einft  SUleljacan^  bem  ^eie  abgenommen 
l;atte.    Dbie  unb  Obilot  fd)auten  nom  ©aal  auö  ,^u. 

358   ,,nu   sich"  sprach   si  „svvester  min, 
deis  war,  min  riter  unt  der  din 
beg6nt  hi  ungelichiu  werc. 
der  dine  waent,  daz  wir  den  berc 
5  ünt  di  bürc  sülen  Verliesen.  eo5 

ander  Aver  wir  raüezen  kiesen." 
diu  iunge   muose  ir  spotten   dolen, 
diu  sprach  „er  mac   sihs  wol  erholen, 
ich  gibe  im  noch  gein  eilen  tröst, 
10  daz  er  dins  spottes  wirt  erlöst.  6i') 

er  sol  dienest  gein  mir  kören, 
unde  ich  wil  im  fröude  meren. 
~      Sit  du  gihest,   er  si   ein  köufmän, 
er  sol  mins  lönes  market  hän." 

48-1  f.  (Ka.  65.  B.  IT,  8i<.)  —  500.  Schirniel=isuel,  ber  Sc^neUe  (ü.  St.  II,  14;i). 
—  Lirivoyn,  babei  benft  Sartfc^  an  liri,  Silie,  unb  bie  Drt§enbung  an  dun  (G.  St. 
II,  179.)  —  517.  (B.  XI,  193.)  —  642.  Ldw.  4-.  —  5.55.  (P.  Bt.  47.)  —  577.  (Bu. 
45.  46.)  —  c83ff.  (Ldw.  415.  Ka.  130.  Ldw.  M.)  —  592.  (B.  Iw.  4674)  —  594.  (L.  I\v. 
4675.)  —  597.  (B.  II,  86.)  —  613.  (Bk.  31.  Ka    47.) 


£u(l]  VII,  y.  G15— SU  (358,  15—365,  i):  Öbie  ciitfcnbet  öcii  Srljcntlca.  7 

©ttiuan  Dcrna^m  aiie§>,  mae  bie  Jungfrauen  fpradjen.  ^Jiocf;  t)atte 
ba§  |)eer  beö  ^oi^biconjun^  nid)t  am  .Kampfe  teiißcnoininen;  nur 
einer,  ber  -t^t'i'joo;  tum  Sanuerun^,  (jatte  nidjt  ,^urüd'blotbcn  möcjen. 
(359)  ©a  tabelte  iljn  '^^oijbiconjun,^  unb  meinte,  luenn  er[t  'ilaljc- 
buman  unb  fein  'Boljn  5JJe(jaeQn5  ju  ^elbe  ^i-igen,  mürben  fie  nod) 
<2treit  genug  bekommen.  Öerpg  Slftor  meinte,  man  fönne  bod;  nic^t 
fid)  fd)lafen  legen,  mo  .'iTi3nig  3)ielian3  bereits  im  nollen  Klampfe 
fte[je  unb  beina()e  unterlegen  märe.  (3G())  ^.lieljanj  felbft  I)atte 
fic^  tapfer  gei^eigt,  Obie  fdjidte  einen  (S'betfnaben  ju  (^aman,  um 
anzufragen,  ob  feine  'Jtoffe  uerfäuflid)  feien  unb  ob  er  ilram= 
gemanb  füf)re;  ©aroan  aber  fc^idte  i^n  mit  Sc^eltmorten  f)inmeg. 
(;5G1)  9cun  fdjidte  Obie  ju  bem  33urggrafen  (2d)erule§  unb  üer= 
fprad)  biefem  fieben  uon  ben  unten  fteÜjenben  Stoffen  unb  anbere 
(Sd)ä|e,  roenn  er  ben  ©aman  feineä  ©uteä  pf anbete.  3d;erule§ 
§og  (}inab,  ba  er  aber  ©amanö  abelige  ®efta(t  erblidte,  (üb  er 
i§n  §u  ©afte.  (362)  ©aman  oerfprad)  i(jm  ju  folgen  unb  Ijie^ 
bie  knappen  fein  S^üftjeug  fammeln.  Cbie  fd^idte  unterbeffen  ein 
fa()renbeö  Spietmeib  ju  i[)rem  Jßater,  unt  biefem  5U  melben,  ba^ 
ein  ^•alfd)mün5er  mit  großem  G)ute  gekommen  fei.  (363)  i'pppaut 
badete,  biefe  Seute  mürben  i()m  bei  feiner  ^ef)be  bienlid;  fein,  unb 
madjte  fid;  auf  ben  2Beg.  ®r  begegnete  S^eruteS,  ber  if)n  Iad;enb 
mai)nte,  ben  @aft  nur  erft  beffer  fennen  ju  lernen;  (364)  bann 
merbe  er  finben,  bajj  oon  ^yalfc^^eit  bei  i()m  nidjt  bie  9^ebe  fein 
fönne.  Jf)n  fode  niemanb  beroegen  fic^  feinblid}  gegen  ©aman 
§u  geigen,  unb  aud;  feinent  §errn  riet  er,  baä  ju  uermeiben. 
£i)ppaut  oerlangte  i()n  fennen  ju  lernen  unb  begleitete  ©d^eruleö. 

zwein  ougen  unde  ein  herze  iacb, 
diu  Lyppaut  mit  im  brähte  dar, 
daz  der  gast  waer  wol  gevar 
lind  relite  raänliclie  site 
30  sinen  gebaerdeu  wonten  mite.  sio 

365        Swem  wäriu  liebe  le  erbölle, 
däz  er  berzeminne  dolte, 
beizeminne  ist  des  erkant, 
daz  herze  ist  rehter  minne   ein  pfant, 

G47.  (Ka.  56.)  —  oSl).  (Ka.  47.)  —  69.1.  (Bu.  3S.)  —  709.  (Bk.  12.)  —  732.  (Ldw.  51.) 
—  7>i8.  (Bt.  33.)  —  770.  (St.  15.  Ka.  48 )  —  776  ff.  (St.  15.  Ka.  4S.  B.  V,  48.)  — 
788.  (Ldw.  41)   —   803.  (B.  II,  87.)  —  811.  (Bk.  42.  LE.  XLIV.)  —  SU.  (Ldw.  45.) 


g  -61111)  VII,  0,81^—901  (365,5—368,1):  ttjppaut  uiiö  Oiaman. 

5  also  versetzet  und  verselt,  sis 

kein  munt  ez  niemer  gar  volzelt, 

waz  minne  wunders  fliegen  kan. 

ez  si  w'ip  oder  man, 

die  krenket  herzeminne 
10  vil  dicke  an  hohem  sinne.  S20 

Obi'e  linde  Meljänz, 

ir  zweier  minne  was  so  ganz 

und  stuont  mit  solhen  triuwen, 

sin  zorn  iuch  solde  riuwen, 
15  daz  er  mit  zorne  von  ir  reit;  825 

des  gap  ir  trüren  solhez  leit, 

daz  ir  kiusche  wart  gein  zorne  halt. 

nnschüldec  Gäwän  des  enkalt, 

und  ander,  diez  mit  ir  da  liten. 
20  si  kom  dicke  üz  frouwenlichen  siten,  830 

sus  flaht  ir  kiusche  sich  in  zorn. 

er  was  ir  beder  ougen  dorn, 

swä  si  den  werden  man  gesach. 

ir  herze  Meljänze  jach, 
25  er  müest  vor  üz  der  hoehste  sin.  S35 

si   dähte  „ob  t-r  mich  leret  pin, 

den  sol  ich  gerne  durch  in  hän 

den  iungen  werden  süezen  man 

vor  al  der  werlde  ich  minne, 
30  dar  iagent  mich  herzen  sinne."  sio 

366  von  minne  noch  zornes  vil  geschiht; 

nune  wizet  ez   Oblen  niht. 

£'i)ppaut  (jte^  G)imian  iinUfommen  unb  bat  ifju,  auf  if)rer  Seite 
5U  fämpfen;  bicfer  aber  fa(3te,  er  fönne  ba§  nii^t,  el)e  er  ben 
oon  if)m  ycriprod;encn  oiücifampf  nollfüfjrt  I}ätte.  (367)  Spppaut 
beflagte  ba§  fd^merglid)  unb  erjäfjite,  mie  ber  3"^ielpalt  jtpifdjeu 
feiner  Siebe  ^u  feinen  Töchtern  unb  ju  feinem  §errn  if)n  in  biefe 
Sage  gefüljrt  (jätte.  Qv  bebaure,  feinen  (So()n  ju  fiaben,  f)offe 
aber,  bafe  er  eine  foId)e  Stü^e  burd)  bie  fünftige  i^erf)eiratung 
feiner  Södjter  geroinnen  werbe.    (368)  S)aG  n)ünfd;te  ifjm  aud) 

824.  (Ka.  Co.)  —  S31f.  (Bk.  IG.  31.  Ldw.  17.  32.)  —  842.  (Ka.  65.)  —  868.  (Ldw.  iö.) 


ßnd]  VII,  W.  902—941  (3G8,  2—30:',  II):  (iMlot  gcl)t  ju  ÖBaiunu.  9 

©aiyan.  Qmax  (c()nte  er  aucf)  je^t  nod}  jebe  33itte  beöfelbeu  nf), 
bod;  bat  er  fid;  eine  -lcad)t  Sebeiifjeit  auS.  Sijppiuit  9111(3  ,^ur 
S3urc3  jurüd. 

10  anie  hove  er  sine  tobter  vant,  sno 

mit  des  bürcgräven  tohterlin, 

diu  zwei  snälten  vingerlin. 

dö  sinach  er  Obilöte  zuo 

,, tobter,  wannen  kumest  du?" 
13  „vater,  icb  var  da  nider  ber.  oi') 

icb   getrüwe  im  wol,   daz   er  mihs  wer. 

icb  wil  den  fremeden  riter  bi;en 

dienstös  näcb  lönes  siten." 

„tobter,  so  si  dir  geklaget, 
io  ern  bat  mir  ane  nocb  abe  gesaget.  fl20 

kum  miner  bete  anz  ende  näcb.'^ 

der  megede  was  zem  gaste  gäcb. 

dö  se  in  die  kemenäten  gienc, 

Gäwän  spranc  üf.    do  er  si  enpfienc, 
üö  zuo  der  süezen  er  dö  saz.  'J25 

er  dancte  ir,  daz  si  nibt  vergaz 

sin,  da  man  im  misseböt. 

er  spracb  „geleit  ie  riter  not 

durcb  ein  sus  wenec  fröuwelin, 
30  da   sölt  icb  dürcb   iucb  inne  sin."  ü30 

369        Diu  iunge  süeze  cliire 

spracb  an  alle  väre 

„got  sieb  des  wol  versinnen  kan. 

berre,  ir  sit  der  erste  man, 
5  der  ie  min  redegeselle  wart.  935 

ist  min  zubt  därane  bewart, 

und  oucb  min  scbamelicber  sin, 

daz  git  an  fröuden  mir  gewin, 

wan  mir  min  meisterin  verlach, 
10  diu  rede  wa?re  des  sinnes  dacb.  o-io 

berre,  icb   bit  iuwer  ünde   min: 


909.  (L.  I,  81.)  —  912.  ein  fiinberfpiet,  iRinglein  ju  fd^neüen.  —  938.  (Bk.  31. 
Ldw.  48.)  —  940.  (B.  II,  «7.  Ldw.  69.)  —  941.  bit  =  bite  (mit  bem  ®en.),  fie  unb 
©oroar.  finb  alö  ein§  gebact)t;  »gl.  SS.  946  f.  u.  951. 


10  fiiitij  VU,  V).  942—978  (369,  12—370,  18;:  ©bilofa  ßitte. 

daz  l6rt  mich  endehafter  pin. 

den  nenne  ich  iu,  geruochet  irs. 

habt  ii"  mich  ihtes  deste  wirs, 
13  ich  var  doch  iif  der  mäze  vart,  ms 

wand  ich   da   ziu  min   selber  bat. 

ir  Sit  mit  der  wärheit  ich, 

swie  die  namen  teilen  sich. 

mlnes  llbes  namen  sult  ir  hän; 
2)  nu  Sit  maget  unde  man.  050 

ich  hän  iuwer  und   min  gegert. 

lat  ir  mich,   herre,  üngewert 

nu  schameliche  von  iu  gen, 

därumbe  muoz  ze  rehte  st6n 
25  iuwer  piis  vor  iuwer  selbes   zuht,  953 

Sit  min  mägetuomlichiu  fluht 

iuwer  genäde  suochet. 

ob  ir  des,  hörre,  ruochet, 

ich  wil  iu  geben  minne 
30  mit  herzenlichem  sinne.  960 

.370   ob  ir  mänli'che   site   hat, 

so  wa?ne  ich  wol,  daz  ir  niht  lät, 

irn  dient  mir;  ich  pin  dienens  wert. 

Sit  oucli  min  vater  helfe  gert 
5  an  friwenden  unde  au   niägen,  965 

lät  iuch  des  niht  betragen, 

irn  dient  uns   (beiden)  üf  min   eines  lön." 

er  sprach  „frouwe  iuwers  mundes  dön 

wil  mich  von  triuwen  scheiden. 
10  untiiuwe  iu  solde  leiden.  9'0 

min  triuwe  dolt  die  pfandes  not; 

ist  si  unerloeset,  ich  pin  tot. 

doch  lät  mich  dienest  ünde  sinne 

keren  gegen  iuwere  minne. 
15  e   daz  ir  minne  megt  gegeben,  975 

ir  müezet  filnf  iär  (>   leben; 

deist  iuwerer  minne  zit  ein  zal.'" 

nu  diihte  er  des,  wie  Parziväl 

945  f.    (Ldw.  3G.    Ka.  66.)    —    968  f.    (Bk.  21.    Ldw.  31.)    —    971.    (Ldw.  45.)    — 
078.  (Lck.  23.) 


Öutlj  VII,  ü.  979— lOU  (371',  19—371,  24;:  Sic  nimmt  Urlaub.  1 1 

wiben  bäz  getiüwete,  denne  gote 
20  sin   bevt'lhen  was  dirre  magede  böte  9^ü 

Gäwdn   in  daz  herze   sin. 

dö  lobet  er  dem  fröuwelln, 

er  wolde  durch  si  wäpen  tragen. 

er  begunde  ir  fürbaz  mere  sagen 
iJ'  „in  iuwerre  hünde  si  min  swert.  985 

ob  iemen  tjoste  gein  mir  gert, 

den  poynder  müezt  ir  rlten, 

ir  sult  da  für  mich  striten. 

man  mac  mich  da  in  strite  sehen; 
30  der  müoz  minhälp  von  iu  geschehen."  '.'OO 

371        Si  sprach  „vil  wenc  mich  des  bevilt. 

ich  pin   iuvi'^er  scherm  und  iuwer  schilt 

und  iuwer  h6rze  und  iuwer  tröst, 

Sit  ir  mich  zwivels  habet  erlöst. 
5  ich  pin  für  ungevelle  9i>5 

iuwer  geleite  und  iuwer  geselle, 

für  ungelückes  schür  ein  dach 

bin  ich  iu  senfteclich  gemach. 

min  minne  sol  iu  friJe  beren, 
10  gelückes  vor  der  angest  weren,  iooj 

daz  iuwer  eilen  niht  verbirt, 

irn   wert  iuch  vaste  unz  an  den   wirt. 

ich  i:)in  wirt  und  wirti'n 

und  wil  in  strite  bi  iu  sin. 
lä  swenne  ir  des  gedingen  hat,  lOüS 

saelde  und  eilen  iuch  niht  lät.'" 

dö  sprach  der  werde  Gäwän 

„fröuwe,  ich  wil  beidiu  hän, 

Sit  ich  in  iuwerm  geböte  lebe, 
20  iuwer  minne  und  iuwer  tröstes  gebe."  loio 

die  wile  was  ir  händelin 

zwischen   den  banden  sin. 

dö   sprach   si  „herre,  nu  lät  mich  varen. 

ich  muoz  ouch  mich  därane  bewaren. 

980.  (Ldw.  58.)    —    992.  (Ldw.  34.)    —    997.  (Bt.  31.  Ldw.  59.  10.)  —    1002.  biä 
au]i  äufeerfte  (Ldw.  5-t.) 


1  2       ßiirij  VII,  ü.  lOlä— 1048  (371,  25—372,  2S):  Obilols  Öcfpräri]  mit  Claubittcn. 

25  wie  füert  ir  üne  minen  solt?  1010 

darzuo  war  ich  in  al  ze  holt. 

ich  sol  mich  arbeiten, 

min  kleinoete  iu  bereiten. 

swenne  ir  daz  traget,  decheinen  wis 
30  überhoeht  iuch  niemer  ander  pris."  1020 

372        Dan  fuor  diu  maget  und  ir  gespil. 
si  buten  beide  ir  dienstes  vil 
Gäwäne   dem  gaste; 
der  neig  ir  hulden  vaste. 
ö  dö  sprach  er  „sult  ir  werden  alt,  1025 

trüege  dan  niht  wan  sjDer  der  walt, 
als  eiz  am  andern  holze  hat, 
daz  wurde  iu  zwein  ein  ringiu  sät. 
kan  iuwer  iügent  sus  twingen, 
10  weit  irz  inz  alter  bringen,  loso 

iuwer  minne  l6rt  noch  riters  hant, 
davon  ie  schilt  gein  sper  verswant." 

Dan  vuorn  die  magede  beide 

mit  fröuden  i;under  leide. 
15  des   biircgräven  tohterlin  1035 

diu  sprach  ,,nu  saget  mir,  frouwe  min, 

wes  habet  ir  ime  ze  gebenne  wän? 

Sit  daz  wir  niht  wan  tocken  hän, 

sin  die  mlne  iht  schoener  baz, 
20  die  gebet  im  äne  minen  haz;  lo-io 

da  wirt  vil  wönec  nach  gestriten." 

Der  fürste  Lippaut  kom  geriten 
an  dem  berge   enmitten. 
Dbjlöt  und  Clauditten 
2j  sah   er  vor  im  üf  hin  gön;  1045 

er  bat  si  bede  stille  stön. 
dö  sprach  diu  iünge  übilöt 
„vater,  mir  wart  nie  so  not 

1017.  (Bk.  40.)  —  1026.  (Ka.  48.  Ldw.  18.)  —  1035.  B.  Iw.  4il5.  —  1011.  bnrum 
TDoUen  roir  uns  lüc^t  santen. 


ßurij  VII,  ö.  1019— 10«4  (372,  20—374,  1):  SSic  begegnen  ilircm  ffiater.  13 

diner  ht'lfe,  darzuo  gip  mir  rat. 
30  der  riter  mich  geweret  hat ''  io5o 

373  „toliter,  swes  din  wille  gert, 
hän  ichz,  des  bistu  gewert. 

ö  wol  der  frubt,  diu  an  dir  lac! 
din  gebärt  was  der  sselden  tac.'' 
5  .,vater,  so  wil  ich  dirz  sagen,  iC55 

heinliche  minen  kumber  klagen; 
nach  dinen  gnaden  darzuo  sprich." 
er  bat  si  heben  fiir  sich, 
si  sprach  „war  koeme  dan  min  gespil?'' 
10  dö  hielt  der  ilter  bi'  im  vil,  loeo 

die  striten,  wer  si  solde  nemen. 
des  mohte  ieslichen  wol  gezemen; 
iedoch  man  bcit  se  einem  dar. 
Clauditte  was  ouch  wol  gevar. 

!•'>  AI  ritende  sjorach  ir  vater  zir  iogs 

„Obylöt,   nu  sage   mir 

ein  teil  von  diner  noete." 

,,dä  hän  ich  kleinoete 

dem  fremden  ri'ter  gelobet. 
20  ich  waene,  min  sin  hat  getobet  io70 

hän  ich  im  niht  ze  gebenne, 

waz  toug  ich  dan  ze  lebenneV 

Sit  er  mir  dienest  hat  geboten, 

so  muoz  ich  schemeliche  roten, 
25  ob  ich  im  niht  ze  gebenne   hän.  1075 

nie  magede  wart  so  liep  ein  man." 

dö  sprach  er  „tohter,  warte  an  mich, 

ich  sol  des  wol  bereiten  dich. 

Sit  du  dienens  von  im   gerst, 
30  ich  gibe  dir,   daz  du  in  gewerst,  1080 

374  ob  dich  halt  din  muoter  lieze. 
got  gebe,  daz  ilis  genieze. 
öwi,  er  stolz  werder  man, 
waz  ich  gedingen  gein  im  hän! 

lUöG.  kvxmber,  Sie&eägvam  (Bk.  4G.)  —  1070.  (B.  11,  87.)  —  107S.  (B.  Iw.  Gi.'.O.) 
—  1080.  (B.   V,  32.)  —  1(183.  (Bu.  IC.) 


14  Curi)  \\L  y.  10S5— 1171  (37J,  5—377,  ij:  ©bilota  filcinob. 

ö  nie  wort  ich  dennoch  zime  gesprach,  los.') 

in   mime   släfe   ihn   hinte   sach.'' 

Lyppaut  gienc  für  die  herzogin, 
iint  Obylöt  diu  tohter  sin. 
dö  sprach  er  „frouwe,  stiurt  uns  zwei. 
10  min  h^rzi'  nach  fröuden   schrei,  i090 

dö  mich  got  dirre  maget  beriet 
und  mich  von  ungemüete  schiet." 
diu  alte  herzogin  sprach  sän 
,,waz  weit  ir  mines  guotes  hän?" 

15  ,, frouwe,  Sit  irs  uns  bereit,  iop5 
Obylüt  wil  bezzer  kleit, 

si  dunket  sihs  mit  wirde  wert, 
Sit  so  Werder  man  ir  minne  gert 
und  er  ir  blutet  dienstes  vil 
-'0  und  ouch  ir  kleincete  wil."  iioo 

dö   sprach  der  magede   muoter 
,,er  süezer  man  vil  guoter! 
ich  wsene,  ir  meint  den   fremedeu  gast, 
sin  blic  ist  rehte  ein  meien  glast.'' 

2)a  brad^te  man  ©ammet  non  ®t{)nile  ijexbei,  -^l^feKel  üon  JI^f)abronite 
im  Sanbe  3rn6a(i6ot  iinb  ©olb  von  5laufafa§,  (375)  barau§ 
lüurben  foftbare  i^Ieiber  für  bas  9)iäbd)en  bereitet.  9^ur  ein  3(rm 
blieb  i(}r  blo^,  benn  ben  3(rmel  au^  ^\dkl  au§  5(ouriente  ^atte 
fie  ©araan  burd;  ßlaubitte  5ugefd;tcft,  bamtt  er  benfelben  al§ 
Kleinob  trüge.  2^iefer  fd)Iug  i[)n  alSbalb  auf  einen  feiner  brei 
3d;tlbe. 

(o76)  2II5  nun  bie  dladjt  (jeranfani,  untröen  bei  9Jioubfd)ein 
bte  äiifseren  ©d^ü^enraeljren  ber  3>erteibtgunc3  abgefterft,  unb  el^e 
ber  2:ag  erfrfjien,  maren  jtüölf  runbe  3>erfd)an5ung§mauern  (zingel), 
jebe  mit  brei  Soffmerfen  (barbigan)  unb  ben  ba^u  gehörigen 
©räben,  fertiggeftcUt.  Ser  5)tarfd)all  i^iirbefablet  von  ^amor,  ber 
33ruber  ber  ioerjogin,  befe^te  uier  ber  Jljore  unb  jeigte  fid)  alö 
beljergten  Kämpfer.    (377)  'Und)   bie   3d)aren  jenfeit  bor  33rüde 
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jogen  in  bic  Stabt  S3earofd)e.  Gin  2:()or  oertcibigtc  öaiuan  mit 
<S^erule§.  ^ie  Ijeranjiefjenben  .^ülfstruppen  bebauerten,  bei  bem 
.^ampfüovfpiel  nid)t  zugegen  geincfcn  511  fein,  ^n  ben  ßaffen  ber 
3tabt  )ai)  man  ein  buntes  (^ietrcibe.  i{ü[tbare  A>e(nte  unb  (jerrlidje 
'ilnappenröcfe  fdjinunerten  bafelbft,  (."578)  fo  bafj  felbft  :)iegensburgev 
^inbal  neben  foldjer  ^rad)t  a(ö  roertbe  eri'djiencn  lüärc.  2((ö 
cnb(id)  nad)  altem  Sraud^e  auf  bie  dla^t  ber  2^ag  folgte  unb 
ber  i'erc^e  öefang  i()n  oerfünbete,  ba  fa()  man  bie  ?yeinbe  ^eran- 
jief)en,  bie  von  £i,^,  non  l'ijriüopn  unb  uon  2(oenbrot)n,  unb  ber 
^ampf  begann.  '3^er  33urggraf  unb  ©aman  liefen  juerft  eine 
5Reffe  fingen,  fobann  ritten  fie  hinter  i^re  ^.^erteibigungöroerfe, 
(3 7 Vi)  2(ud^  ^oijbiconjun^  rüdte  ()eran  mit  foöiel  Speeren,  ba^, 
menn  alle  Säume  bes  Sd^roarjroalbeä  ju  Schäften  gemad)t  mürben, 
es  i^rer  nic^t  mel^r  fein  fi3nnten.  itrommeln  unb  '^^ofaunen 
erfdjaKten,  unb  bie  Grbe  marb  ^erftampft,  baf,  fie  außfaf)  mie  ber 
(Erfurter  SBeingarten  (f.  ßinl.  Seite  9,  2o)  nad)  ber  Belagerung. 
«Öerjog  3{ftor  fam  mit  benen  oon  3'^^'^'^  jufammen,  unb  mand)er 
5)iitter  mu^te  ben  Sattel  räumen. 

(380)  2((5  ©aman  ben  ^'ampf  begonnen  faf),  machte  auc^ 
er  fid)  baureiferen,  unb  oljne  Unterfc^ieb  be5roang  er  balb  einen 
Don  Öij,  balb  einen  Don  ©orö.  3>iele  '^^ferbe  unb  foftbare  Stiftungen 
erroarb  er,  bie  er  oerfd)enfte.  ©araan  warf  au^  ben  Burggrafen 
pon  35eaüoi)§,  Sijfaoanber,  in  ben  $Rafen,  (381)  beffen  knappe 
if)m  Jage  guoor  2{usfunft  gegeben  l^atte.  3u*ii  ^anf  bafür  gab 
i^m  (^aman  bas  9^o|  jurüd.  ^arbefablet  mar  oon  DJJeljacanj 
nom  Stoffe  gemorfen  morben,  unb  oielftimmig  erflang  ber  5elb= 
ruf  „^amor".  '^a  tarn  iljm  Oaroan  5U  öülfe  unb  rifj  if)n  Ijeraus. 
(382)  3Run  fam  ber  ©raf  Safebuman  oon  3Jtuntane  auf  ©araan 
ju,  fonnte  aber  beffen  Stnprall  aud)  nic^t  aushalten.  Bor  bem 
2;l)or  ber  .S^'^S^'f"  fämpfte  9lftor,  unb  S^önig  3(rtufen§  Sc^Iad^t^ 
ruf  „'Otanteö"  mürbe  bafelbft  laut.  3ludj  bie  Sölbner  oon  S^eftrigleiö 
auG  Grefe  i'anbe  unter  bem  i^erjoge  uon  Saniierun,5  fämpften 
bafelbft,  roeldje  bie  ©efangenen  bes  ^i}nig5  ^oribiconjun^  maren, 
bie    biefer    ju    9)iuntane    Glu'e    bem    Slrtus    abgenommen    Ijatte. 

1180.  (Bu.  28.)  —  1200.  (Ka.  109.  Ldw.  C3  unb  GinL  <B.  I  4,  24.)  —  1202.  (Bu.  23). 
120.Tf.  (Bk.  8.  Ldw.  36.  St.  15.)  —  1210.  (Ldw.  10.)  —  1215  f.  (Ldw.  19.  Bu.  2.0. 
Ka.  123.)  —  1222.  (P.  XHI,  396.)  —  1225.  ^Bu.  46.)  —  12.36.  OCa.  119.  Ldw.  18.  63 
unb  (Sint.  ©.  I  4,  28.)  —  1241.  (Ldw.  10.)  —  1245  f.  (Lck.  22.  Ka.  91.)  —  1248.  (Led. 
20,  4.  Ldw.  63  unb  einl.  S.  I  9,  17  ff.)  —  1250.  (B.  Iw.  73.  Bu.  13.)  —  1255.  (St.  27.)  — 
12.58.  (Ka.  112.)  —  1276.  (Ldw.  63.)  —  1301.  (St.  27.)  —  l.i08.  (Bu.  54.J  —  1318. 
(Ka,  64.)  —  1325.  (St.  i7.)  —  1329.  (B  XXL  554.) 


1  6  Öiitlj  VIT,  ö.  1351- 1550  (3S2,  31—389,  20):  ©er  rote  ßiltcr  bei  bem  äußeren  ijecre. 

(383)  ^eber  führte  aU  SBappenjeid^en  ben  ©ampilun  (^rad^en) 
bcö  ^linot.  9(I§  Giainan  biefeo  iai)  unb  bie  Serteneilen  erfannte, 
miberflrebte  es  if)m,  gci^cn  bie  5"i"P»"^e  311  fämpfen,  unb  er  ritt 
gegen  ba§  §eer  be§  ^Jieljanj.  ßiner  von  beffen  9iittern,  ber 
Ungenannte,  ein  .f^elb  in  roter  9hi[tung,  ber  vox  brei  Xagen  ju 
SJceljmtj  gefomtnen  mar,  bebrängte  bafel6[t  bie33ürger.  (384)3n)ölf 
Mnappen  von  Sentblibac  trugen  il)nt  Speere  ju,  unb  er  r\ai)m 
ben  Honig  Sdjirniel,  foune  beffen  'ihaiber  unb  ben  C^crjog  9}tarQn= 
glicj  gefangen,  '^ud)  ^Jceljanj  feI6er  ftritt  tapfer  unb  befiegte 
manrf)en.  (385)  Gr  ftie^  ben  Srf;Iadjtruf  „Sarb^goel"  auö.  ©aroan 
ritt  mit  einem  feiner  (Speere  üon  Slngrane,  ha^  in  Drafte  (^entefin 
liegt,  auf  if)n  ju  unb  ftarf)  ifjm  benfelben  burd)  ben  Sd)ilb,  fo  ba^ 
er  jur  Grbe  fiel,  ^a  iljm  felbft  aber  aud)  ber  Ijintere  Sattelbug 
getroffen  mar,  Üimpften  fie  ju  %i\f^  mit  ben  Sd^rcertern.  ®nbli^ 
erlaf)mte  ^Dteljans  bie  i^raft  unb  ©araan  50g  i^n  in  bie  breöigarie^er 
33erfc^an5ung,  mo  er  fid^  il^m  ergeben  mu|te.  (386)  2i)ppaut 
fod)t  mit  bem  .^önig  uon  G5or§.  Sie  .^al)etiner  unb  bie  Sd;roer= 
bemaffnetcn  von  Semblibac  fämpften  mit  großer  ^Tapferfeit,  unb 
bie  Bürger  mußten  barauf  bcnfen,  if)re  ^erfd)an3ungen  ju  fdjü^en. 
^ilteljacanj  seid^nete  fid)  befonberS  au§.  Gr  mar  nom  §erjog 
Harbefablet  auf  ein  33(umenfelb  getrieben  morben,  unb  (387)  bortf)in 
fam  aud)  Oiaman  unb  marf  i()n  fc^neff  (}inter§  ?ao%  Wät  9Jlü^e 
entriß  ber  i^t^v^og  Ülftor  ben  ^Jleljacanj  benen  oon  ^amor;  fonft 
Ijtitten  fie  ifju  jum  ©efangcnen  genmdjt.  (388)  i>on  ben  2(n= 
greifern  tfjat  fid)  ber  rote  Dritter  am  meiften  ^erüor,  non  ben 
3>erteibigern  G)araan.  3llg  ber  rote  9titter  bemerkte,  ba^  9)ieljan5, 
ber  9(nfü()rer  bes  äußeren  §eere§,  gefangen  mar,  uerlangte  er 
yom  .*^önig  non  3Xiienbroi)n,  foroie  uon  Sd^irniel  oon  Spriuoijn 
unb  üom  .^perjog  33caranglie3,  baf3  fie  bie  33efreiung  besfelben 
von  ben  S3ürgern  erroirfen  ober  ilju  gum  ©ral  füf)ren  fottten. 
(389)  33on  bem  mußten  fie  nur,  ba^  2(mfortaä  iJ)n  oermatjre, 
unb  ber  rote  S^itter  uerlangte  nunmel}r,  ba^  fie  nad^  ^^eIrapeire 
gingen  unb  fidj  bort  ber  ilönigin  ergäben.  Sie  fottten  berfelben 
melbcn,  baf5  er  mit  i^ingrune  unb  mit  Sllamibe  gefämpft  Ijaht 
unb  nun  nadj  bem  ©rale  uerlange.    Seinen  knappen  fd^enfte  er 
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bie  9?offe,  nur  einä  betjielt  er  für  fid^,  ^ngliart,   ein  3:;ter  mit 
furjen  D^ren,  nield;e§  ©aiuan  ineggelaufen  mar,  als  berfelbe  ftürjte. 

(390)  dlnn  ritt  er  felbft  oon  bannen  unb  baS  äufjere  §eer 
»erteilte  fid)  auf  bem  gelbe,  ©aroan  löfte  je^t  ben  %xmd  com 
©d^ilbe,  iucld;er  burrfjftorfjen  unb  burd}fd)(agen  raar,  unb  fanbte 
i()n  burd)  Glaubitte  an  Cbilot,  loeldje  iljn  l}od)erfreut  anlegte. 

(391)  2iae  3^itter  fudjtcn  jefet  bie  9hd)e  auf.  @araan  unb 
Saliebuman,  foiüie  mandjer  anbere  ber  Gefangenen  fanben  bei 
©d^enileg  Unterfommen.  5)iefer  blieb  fteljen,  als  fein  ©efangener, 
^önig  SJIeljanj,  l}erbeigefül)rt  mürbe  unb  rnollte  bieg  aud;  ni(^t 
laffen,  tro^  ©aiuanö  ^wi^t'ben  fid^  ^u  fe^en  (392)  SReljanj  er= 
fannte  je^t,  mie  unrei^t  er  gegen  feine  ©etreuen  gel}anbelt  Ijatte, 
unb  bat  ©djeruleö  hex  (3a\van  unb  Si;ppaut  für  iljn  ju  fpre(^en. 
9tunmel)r  famen  bie,  meldje  von  bem  roten  Siitter  gefangen 
roaren,  unb  ©aman  erfannte  an  ber  Sefdjreibung  von  beffen 
3Bappenfd)ilb,  fomie  an  ber  g^rage  nacl^  bem  ©ral,  ba^  e§  ^ar= 
giual  gemefen  mar.  (393)  (Fr  mar  erfreut,  nid^t  mit  iljm  in 
^ampf  geraten  gu  fein.  Sdjeruleä  bat  je^t  ben  ^Jieljanj,  gegen 
Spppaut  nid;t  ferner  ©roll  gu  §egen.  ©aman  fanbte  alle  feine 
©efangenen  ju  Sd^eruleä  mit  ber  9Beifung,  fidj  biefem  ju  er- 
geben, ^n  33earofd)e  mürben  'DJJeljanj  reidje  Kleiber  angelegt  unb 
fein  üerrounbeter  2lrm  oerbunben.  (394)  S::en  £önig  überlief 
©aman  ber  Cbilot.  Sllle  gingen  je^t  in  feftlid^em  ©emanbe  in 
betx  Saal  §u  Sijppaut.  (395)  ©iefer  f prang  feinem  ^errn  ent= 
gegen,  meld)er  an  ©amanä  ©eite  liereintrat  unb  oon  ber  Söirtin 
gum  9Billfommen  ©ru^  unb  ^u^  empfing,  ^n  gleid^er  SBeife 
mürben  bie  anbern  norneljmen  ©efangenen  fomie  ©aman  geeiert. 
Se^teren  füfjte  aud;  Obilot,  für  bie  er  gefampft  Ijatte,  unb  ber 
er  je^t  ben  SJieljanj  übermieä.  (396)  Dbilot  fd^ergte  barüber, 
ba^  man  ben  für  einen  Kaufmann  gel)alten  Ijätte,  ber  ben  i^i3djften 
^reiö  be§  S^ageö  gemonnen.  ©en  ^Jteljanj  übermieS  fie  al§  ©e= 
fangenen  iljrer  (^c^roefter  Cbie. 

„zeiner  ämien 
15  sult  ir  si  hän  durch  riters  pris;  i755 

zeinem  berrn  und  zeinem  ämis 
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Sül  si  iuch  iemer  gerne  hän. 
ine  wils  iuch  dwedei-halp  erlän." 

2)amit  lüaven  bie  beiben  it)o()I  jufrteben,  unb  lucinenb  füf5te  Dbic 
ben  5frm  bcö  ."pelben,  ber  für  fie  i^eblutot  Ijaüe.  (897)  2)ie 
§od)3ctt  unirbe  jelit  mit  a,xo\^ex  -^^^radit  i^efeiert.  ©aiuan  nafim 
Slbfd^ieb.  9>ergebenG  uerlangtc  Cbilot  mit  ifjm  gu  jiefjen.  ^aum 
gefang  e§  ber  9Jtutter,  fie  iion  i(}m  511  reiften.  Spppaut  imb 
(Edjeruleö  gaben  bem  gelben  baö  ©eleit,  unb  ba  biefer  burd^ 
weite  SBälber  mu^te,  fanbte  Si;ppaut  i()m  au6)  feiger  mit 
©peifen  nad). 
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ACHTES   BUCH. 

(398)  2{tö  (Saiuan  auf  '^earofdje  beu  (jöd;ften  '^ireio  130= 
iDonnen  f)atte  unb  nur  ein  dliüex  i(}in  IjatU  unberftefjen  tonnen, 
50g  er  je^t  burd)  einen  meiten  3^Öa(b.  @r  yermi^te  fe[)r  fein 
9to[3  iJ'^G^''^'-'^  ^'^'t  ^'^^  furjen  Dt^ren,  raeld^eä,  roie  wir  lüiffen, 
i[)m  entlaufen  mar.  'Bo  tarn  er  aud)  nad^  bem  Sanbe  2t§t"a(un 
unb  fragte  bie  i^eute,  bie  i()ni  betjegneten,  nad)  Sdjanpfanjun. 
2)a  luarb  er  einer  33urg  genia[)r.  (399)  ^Die  mar  fjerrlidjer  al§ 
Martago  ju  ben  Reiten,  ba  öneaö  um  bie  Siebe  uon  ^rau  ^\)ho 
marli.  Sie  ^i^^)^  ^f^"  2:ürme  mar  fo  gro^  roie  bie  Don  Slcraton, 
roeldjeg  nad)  'öabijlonje  ben  gröf^ten  Umfang  in  ber  .'oeibenfdiaft 
ijahen  foUte.  311g  (^aroan  über  bie  Gbene  cor  ber  ©tabt  ritt, 
famen  i()m  an  fünfl^unbert  ^){itter  entgegen,  (400)  meldje  ber 
^^eiljerjagb  oblagen,  aikn  voran  ber  ^iinig  ^^^ergulaljt,  bcffen  (öe= 
fd)Ied)t  'Diajaban  am  bem  33erge  ju  g^amorgan  entfanbt  tjatte. 
©erfelbe  glid)  an  ©rfjönljeit  bem  ^arjiual,  in  ben  ©efidjtöjügen 
tjatte  er  9U)n(id)feit  mit  ®al)nutret.  2)er  Äiinig  nerlor  in  einem 
2öei()er  auf  ber  ^agb  fein  ^(ofj  unb  nnirbe  aud)  gan,^  burdjnä^t. 
(401)  Soeben  fjatte  er  ein  anbereö  iHo^  beftiegen  unb  anbere 
Kleiber  angelegt,  alö  ©aroan  I)eranf'am.  ßr  mürbe  nodj  beffer 
empfangen,  aU  (Sret  einft  5U  J^ariböl,  mo  itju  '^rau  (Snite  be= 
gleitete  unb  ber  3iüf^"9  5}ialiclificr  i[}n  üor  ben  Slugen  ber  Königin 
(^ijnooer  mit  einer  ©eif3el  fdjlug,  unb  ba  5U  2'ulmein  ber  Sperber= 
fampf  ftattfanb,  mobei  aud^  Qberä,  ber  Solju  beö  dlo\)t,  befiegt 
mürbe.  (402)  3]ergulal)t,  ber  Röwia,  uon  9(öfalun,  forberte  @a= 
man  auf,  allein  jur  33urg  ju  reiten,  mätjrenb  er  felbft  nod)  ber 
^alfenjagb  obliegen  molle.     (Sr  fagte,  bie  Surg,  bie  er  fäl)e,  ^ei^e 
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20  ßiitl)  Vlir,  Ü.  140—203  (402,  20—404,  23):  (ßawan  unb  ll£rgulal)t. 

(5d;anpfan5un,  bort  lüerbc  feine  Sdjiuefter  iljit  freunblid;  empfangen, 
unb  er  roerbe  feiner  roof)I  entbefjtcn  fönnen.  (403)  2(Iö  ©aman 
beteuerte,  ba^  er  nid^t  baran  gemöfjnt  fei,  üon  g^ürftinnen  33e= 
inirtung  ju  genießen,  iinirbe  ifjm  ein  ^lütter  jur  Segfcitung  bei^ 
gegeben,  unb  fo  tarn  er  nad)  bcr  33urg,  ber  f)errlid)ften,  lüeld^e 
bie  (2rbe  trug. 

Der  bürge  lop  sul  wir  bie  län, 

wand  ich  iu  vil  ze  sagene  hau 

von  des  kiineges  swester,  einer  maget. 

hie  ist  von  büwe  vil  gesaget; 
25  die  prüeve  ich  rehte,  als  ich  sol.  1^3 

was  si  schoene,  daz  stuont  ir  wol, 

und  hete  si  darzuo  rehten  muot, 

daz  was  gein  werdekeit  ir  guot; 

so  daz  ir  site  und  ir  sin 
30  was  gelich  der  marcgrävin,  iso 

404  diu  dicke  vonme  Heitstein 

über  al  die  marke  schein. 

wol  im,   derz  heinlicbe   an  ir 

sol  prüeven,  des  geloubet  mir, 
5  der  vindet  kurzewlle   da  iss 

bezzer,  denne  änderswä. 

ich  mäc  des  von  frouwen  iehen, 

als  mir  diu  ougen  kunnen  spehen. 

swär  ich  rede  ker  ze  guote, 
10  diu  bedarf  wol  zühte  huote.  i90 

nu  beere  dise   äventiure 

d6r  getriuwe  unt  der  gehiure; 

ich  enrüoche  ümbe   di  üngetriuwen. 

mit  türkelen  triuwen 
15  hänt  se  alle  ir  s^elekeit  verlorn;  i95 

dez  muoz  ir  sele  llden  zorn. 

©aroan  ritt  auf  ben  33urgf)of  mit  bem  9iitter,  entfpred^enb  ber 
3(nrocifung  be§  Königs.    2)ie  Königin  2(ntifonie  empfing  ii)\x.    3)ie 
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ßiid)  VIII,  y.  204—354  (104,  24—409,  25):  Äntihoiiif.  2  1 

wax  fo  fdjön,  bü^  ber  ^ob  ipeinridjg  üon  ä>elbcfe  ju  bebauerix 
ift,  ber  aUdn  fie  lüürbig  preifen  fonnte.  (405)  21(0  i()r  be§ 
^önig§  ©ebot  gemelbet  raurbe,  empfing  fie  i()ix  nadj  [)öfifc^er  Sitte 
mit  frcunblid)em  3Sort  unb  Sluf5.  9te6en  einanber  fit^enb,  unter= 
ijielten  fie  firf)  in  traulirfjem  ©efpräd)e.  (40  G)  ©ie  mürben  balb 
fo  uertraut,  ba|3  ©aiuan  fie  um  if)re  ?Jiinne  bat.  3(uf  bie  ^-rage, 
mer  er  benn  eigentlid)  fei,  entgegnete  er  fd^erjenb,  er  fei  feiner 
33afe  Sruberfol)n,  bod}  fei  fein  ®efdjled)t  nid)t  geringer,  aU  ba§ 
t§re.  (407)  Sd)on  mar  3(ntifonie  bereit,  if)n  511  er()5ren,  alö  ein 
alter  S^itter  jur  Xfjür  Ijereintrat  unb  gegen  ©aroan  ben  3Öaffen= 
ruf  erI)ob,  benn  er  fei  e§  gemefen,  ber  feinen  .s^errn  erf dalagen 
I)abe  unb  jet^t  bie  Siebe  von  beffen  Tochter  ^u  geminnen  tradjte. 
3)er  9tuf  beö  3I(ten  brad^te  balb  bie  9titterfd^aft  jufammen.  SSer= 
gebenö  fal)  fid)  ß)aman  nad^  feinem  ©(^merte  um.  3tuf  Slnraten 
2lntifonieö  gogen  fie  fid)  nad;  einem  iJ^urme  jurüd,  um  fid;  bort 
gu  uerteibigen.  (408)  (^egen  biefen  brang  ba§  feinblidje  <Stabt:= 
üol!  §eran,  ^Ritter  unb  ^aufleute  in  glei(^er  2But.  ©aroan  ri^ 
einen  Stieget  be§  3:^unneä  l^erauä,  um  fid)  bamit  ju  oerteibigen. 
Stntifonie  fud)te  oergebenö  nad)  einer. 2Baffe  fierum.  ©nbU(^  fanb 
fie  ein  fdjöneg  ©d^adjbrett,  uie(c^e§  an  eifernem  3fiinge  an  ber 
5)kuer  §ing.  S)iefe§  gab  fie  G)aman,  bamit  er  e§  a(g  ©d^ilb 
gebraud^e.  (409)  ©ie  felbft  ftritt  roader  an  feiner  ©eite.  3)ie 
großen  unb  fdjmeren  ©d)ad^figuren  fdjieuberte  fie  unter  bie  3In= 
greifer,  beren  mancher  §u  Soben  fan!.  ©ie  fod)t  mütenber,  aU 
bie  ^anbeläfrauen  gu  'J)offnftein  in  ber  g^aftnadjt  (f.  (Einleitung 
©.  4,  14  ff.).  (Sigentlid^  fott  ein  2öeib  nid)t§  mit  bem  §arnifdje 
3U  tl^un  fjaben,  unb  menn  fie  e§  tl)ut,  überfc^reitet  fie  bie  ©renjen 
il)re§  ©efd^led^tö;  allein  Slntifonie  tl)at  e§  au§  3:'reue. 

waz  Gäwän  dö  taete? 

swenne  im  diu  müoze   geschach, 

daz  er  die  magst  rehte  ersach. 
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22  Öurij  VIII,  ü.  355—423  (i09,  2G— 412,  3;:  Btr  finmpF  am  iFitvm. 

25  iv  munt,  ir  ougen  unde  ir  iiasen.  a55 

baz  geschict  an  spizze  hasen, 

ich  waRne,  den  ges'iht  ir  nie, 

dan  si  was  dort  ünde  hie, 

zwischen  der  hiiffe  ünde  ir  brüst. 
30  minne  gerende  gelust  36o 

410  künde  ir  lip  vil  w61  gereizen. 

irn  gesäht  ni  ämeizen, 

diu  bezzers  gelenkes  pfläc, 

dan  si  was,  da  der  gürfcel  lac. 
5  daz  gäp  ir  gesellen  365 

Gäwäne  manlich  eilen. 

si  türte  mit  im  in  der  not. 

sin  benantez  gisel  was  der  tot, 

und  anders  kein  gedinge. 
10  Gäwänen  wac  vil  ringe  370 

vinde  häz,  swenn  er  die  maget  erkös; 

davon  ir  vil  den  lip  vei'lös. 

9hin  te()rte  i^önig  S^ergulafit  ^urücf  unb  faf),  luas  bort  uovgincj. 
@r  beteiligte  fidj  felbft  am  i^ampfe.  ©r  »erga^  fo  ber  ^f(i(|ten, 
bie  il)m  aU  2Birt  oblagen,  unb  machte  feiner  2(bfunft  non  Äönig 
©anbin  von  2rnfd)oun)e  feine  Gfjre  (benn  beffen  ^od^ter  ?ytur= 
bamurö  nnu"  mit  ^ingrijin,  öem  'Initer  ^Nergutafjts,  uerijeiratet  ge= 
roeien).  (411)  ßnblid)  mufete  ©araan  uor  ber  I16crmadjt  jurücf^ 
it)eid)en  unb  trat  in  bie  ^urmt[)ür  gurücf,  um  bort  ben  ^ampf 
fort5ufü[)ren.  2)a  !am  ber  Sanbgraf  ^ingrimurfel,  roeld^er  ben 
©aroan  an  2trtuQ'  öofe  jum  3'^^ßift^'"Pf  I)erauegeforbert  f)atte. 
3(Iö  er  jefet  faf),  roie  ©aroan  fo  I)art  bebrängt  mürbe  üon  ber 
9)Zenge,  fürd)tete  er,  feine  (Eijre  möd)te  gefäfjrbet  fein,  ba  er  es 
borf)  mar,  ber  il)n  (jergelaben  I)atte.  Stls  er  üergebens  »erfudjte, 
bas  9]oIf  unb  ben  Äönig  uon  raeiterem  .Kampfe  5urürf",^uf)alten, 
trat  er  ^u  ©aroan  in  ben  Turm,  um  an  feiner  Seite  in  biefer 
dtot  3\i  fechten.  2((ö  btes  bas  SSoI!  fa§,  ftu^te  eä  unb  ^ielt 
einen  STugenblirf  im  .*^ampfc  inne,  fo  bafe  ©aroan  unb  ^ingri= 
murfel  mieber  ins  g-reie  treten  tonnten.     (.412)  2f6er  ^-l>ergulat)t 
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Öurl]  VJir,  y.  424— 5-18  (412,4—115,8;:  Wn  lllafTriu-uljc.  23 

matjutc  ju  neuem  .Stampfe.  Crnblid)  manbten  fid)  einige  Ü^erftän=: 
bige  an  \l)\\  mit  ber  ^i^itte  üom  Kampfe  a6,^ufte()en  unb  einen 
2Baffen[tiI(ftanb  ein3iu3c()cn,  um  bes  (^aftredits  unb  um  beö  'iianh- 
grafen  mitten.  (413)  3(ud)  bie  9iüd[id)t  au\  9(utifonie  f'önne  i()n 
rcoI}l  bemeijen,  bem  ^remben  Ai'ieben  unb  G)eleit  ju  i^eben.  '3o 
mittigte  ber  islönicj  in  bie  Slniffenrutje,  bio  ©amans  2d)ulb  untei'= 
fud^t  märe.  2)er  mar  nämlidj  gan,^;  unfdE)ulbig,  benn  (S()cunat  E)atte 
bcn  ^ingrifin  mit  ber  i^an^e  burd)boI)rt,  aU  biefer  ben  an 
©amanS  ©eite  gefangenen  l^sofreit,  ©oI)n  be§  ^sböl,  nad;  Sarbigöl 
Ijinfüfjrte.  'iUk  begaben  fid)  jur  ."oerberge  unb  3(ntifonie  füf^e 
©araan,  ben  fie  alö  i(}reQ  inTtcrbrubero  3o()n  erfannt  ()atte. 
(U4)  2)en  53ruber  fdjalt  fie  ()eftig  aus: 

her  Verguläht,  trüege  ichz  swä-t 
1^)  und  wser  von  gotes  geböte  ein  man,  405 

daz  ich  Schildes  ambet  solde  hän, 

iuwer  stri'ten  waer  hie  gar  verdaget. 

dö  was  ich  äne  wer  ein  maget, 

wän  daz  ich  trüoc  doch  einen  schilt, 
-'J  üf  den  ist  werdekeit  gezilt;  öoo 

des  wäpen  sol  ich  nennen, 

ob  ir  rüochet  diu  bekennen. 

guot  gebaerde  und  kiuscher  site, 

den  zwein  wont  vil  stsete  mite. 
2ä  den  bot  ich  für  den  riter  min,  &<-'ä 

den  ir  mir  sandet  da  her  in; 

anders  schermes  het  ich  niht. 

swä  man   iach  nu  bi  wandel  siht, 

ir  habt  doch  an  mir  missetän, 
30  ob  wiplich  pris  sin  reht  sol  hän.  sio 

415   ich  hörte  ie  sägn,  swa  ez  so  gezöch, 

daz   man  gein  wibes  scherme  vlöch, 

da  solt  ellenthaftez  iagen 

an  sime  strite   crar  verzaofen, 
5  Dp  da  wsere  manlich  zuht.  5i3 

her  Vergulaht,  iuwers  gästes  vluht, 

dier  gein  mir  tet  für  den  tot, 

lert  iuwern  pri's  noch  lasters  not." 

4G5i.  (Bt.  50.  LdNY.  58.)  —  488.  (Bu.  20.) 


24  ßudj  VIII,  ö.  549—556  (415,  9—416, 16):  ßingriinurfcls  ßebc. 

Kingrimnrsel  dö  sprach 
10  „hörre,  üf  iuwern  trö'sb  geschach,  520 

däz  ich  dem  hen-en  Gäwän 

üf  dem  Plimizoeles  plan 

gap  vride  her  in  iuwer  lant. 

iuwer  Sicherheit  was  pfant, 
15  ob  in  sin  eilen  trüege  her,  525 

däz  ich  des  fiir  iuch  wurde  wer, 

in  bestiiende  hie  niht,  wan  einee  man. 

herre,  da  bin  ich  bekrenket  an. 

hie  sehen  mine  gnöze  zuo; 
20  diz  laster  ist  uns  gar  ze  fruo.  53o 

kunnet  ir  niht  fürsten  schönen, 

wir  krenken  ouch  die  krönen. 

sol  man  iuch  bi  zühten   sehen, 

so  muoz  des  iuwer  züht  veriehen, 

25  daz  sippe  reicht  ab  iu  an  mich.  535 
waer  daz  ein  kebeslicher  slich 

minhälp,  swa  uns  diu  wirt  gezilt, 

ir  betet  iuch  gahes  gein  mir  bevilt; 

wände  ich  pin  ein  riter  doch, 
30  an  dem  nie  valsch  wart  funden  noch;  540 

416   ouch  sol  min  pris  erwerben 

daz  ihs  äne  müeze  ersterben; 

des  ich  vil  wol  getrüwe  gote; 

des  si  min  saelde  gein  im  böte. 
5  ouch  swä  diz  maere  wirt  vernomen,  545 

Artüses  swester  sun  si  komen 

in  mime  geleite  üf  Schanpfanzün, 

Franzoys  oder  Bertün, 

Provenzäle  öd  Vairgunjoys, 
10  Galiciäne  unt  die  von  Punturtoys,  050 

erhcerent  die  Gäwänes  not, 

hän  ich  pris,  derst  denne  tot. 

mir  friimet  sin  angestlicher  strit 

vil  engez  lop,  min  laster  wit. 
15  daz  sol  mir  fröude  swenden  555 

und  mich  üf  eren  pfenden." 

527.  (Ldw.  45.)  —  555  f.  (Bk.  31.  Ldw.  45.  48.) 


«urij  VIII,  Ö.  557— G61  (416,  17—420,  1):  De«  Cibbamue  praljkrci.  25 

Dö  disiu  rede  was  getan, 

dö  stuont  da  einer  sküneges  man, 

der  was  geheizen  Liddamus. 
20  Kiöt  in  selbe  nennet  sus.  560 

Kiöt  la  schantiure  hiez, 

den  sin  kirnst  des  niht  erliez, 

er  ensünge  ünde  sprseehe  so, 

des  noch  genuoge  werdent  frö. 
25  Kiöt  ist  ein  Provenzil,  565 

der  dise   äventiur  von  Parziväl 

heidensch  geschriben  sach. 

swaz  er  en  franzöys  davon  gesprach, 

bin  ich  niht  der  witze  laz, 
30  daz  sage  ich  tiuschen  fiirbäz.  570 

(417)  §eftig  fprang  g-ürft  £ibbamug  auf  imb  erflärte,  ber  bürfe 
ntd)t  f)ier  im  §aufe  gebulbet  roerben,  ber  fetneä  §ei*rrt  Spater 
er[(^Iagen  ()abe;  ^ingrimurfel  aber  oerroieg  il^m  fein  unjeitigeä 
®rof;en  unb  fagte,  im  Kampfe  märe  er  nie  ber  uorberfte: 

swelch  künic  sich  lät  an  iuweren  rät, 
vil  twerhes  dem  diu  kröne  stät. 

(418)  (Sr  fetbft  (}älte  e§  üorge()a6t,  mit  (^aman  511  fämpfen;  je|t 
ober  bitte  er  ©aroan,  ben  am  ^slimi^öl  if)m  verfproi^enen  ^ampf 
nac^  einem  ^af)re  ju  ^arbigöl  uor  Äönig  93ieljan§  mit  i()m  auä= 
juf eckten,  rcenn  fein  §err  bis  ba^in  il)n  (eben  laffe.  ®a§  t)er= 
fprad^  (^aroan.  (419)  Sibbamu§  aber  eiferte  von  neuem,  ba§ 
fei  feine  'Ba<i}e  unb  möge  baf)in  geftefft  fein,  ob  er  felbft  im  Kampfe 
tapfer  fei  ober  ni(^t;  fpiele  ber  Sanbgraf  ben  2^urnue,  fo  motte  er 
gerne  bie  be§  'J-etgling  ^ranjes  (bem  e§  aud)  nid}t  barauf  anfam, 
für  einen  foldjen  §u  gelten)  fpielen;  nur  foüe  jener  firf)  nic^t  ju 
fef)r  über  i§n  erf)eben,  benn  er  befi^e  in  ©alijia  mand^e  33urg 
big  nac^  SSebrun  F)in,  unb  bort  fürd^te  man  fid;  nid)t  cor  ^ingri= 
murfel.    (420)  ."oier  fomme  e§  je^t  barauf  an,  ben  Mönig  ^ingrifin 
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26  tiiidl  VIII.  0.662—706    iJO,  2— 121,  16;:  ■ßingriinurfeU  C-rroibfrung. 

an  bcffeii  SJJörber  ju  väd)en.  inn-gulal)!  follc  leiiier  .'oerfunft  unb 
feiner  Oheime  ©af^muret  uiib  ©aIoe§  nid;t  uergeffen;  i^n  felbft 
aber  ioffe  man  mit  kämpfen  nid)t  beläfticjen. 

ij  swer  VL'hten  welle  ,  der  tüo  duz.  675 

bin  icli  gein  dem  strite  laz, 

ich  vreische  iedoch  diu  maere  wol. 

swer  pris  ime  strite  hol, 

des  danken  im  diu  stoken  wip. 
20  ich  wil  durch  niemen  mlnen  lip  eso 

verleiten  in  ze  scharpfen  pin. 

waz  Wölfhärtes  sölt  ich  sinV 

mirst  in  den  strit  der  wec  vergrabet, 

gein  vehten  diu  gir  verhabet. 
25  wurdet  ir  mirs  niemer  holt,  685 

ich  tEete  6,   älse   Rümolt, 

derm  künege  Gunthare  riet, 

do  er  von  Wormze  gein  den  Hiuneu   schiet, 

er  bat  in  lange  sniten  bsen 
30  und  ineme  kezzel  umbe  draen." 

•421        Der  lantgräve  eliens  riche 

sprach  ,,ir  redet  dem  geliche, 

als  manger  weiz  an  iu  fürwär 

iuwer  zit  unt  iuwer  iär. 
ö  ir  ratet  mir,   dar  ich  wolte  iedoch,  695 

unt  sprecht,  ir  tastet,  als  riete  ein  koch 

den  küenen  Nibelungen, 

die  sich  unbetwungen 

üz  huoben,  da  man  an  in  räch, 
10  daz  Si'fride  davor  geschach.  7oo 

mich  muoz  her  Gäwän  slahen  tot, 

ode  ich  gelöre  in  räche  not." 

„des  volge  ich"  sprach  Liddamus. 

„wan  swaz  sin  oeheim  Ärtüs 
15  hat,  unt  die  von  Indlä,  705 

der  mirz  hie  gaebe,  als  siz  hänt  da, 
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fiurij  VlIJ,  0,  TOT— 779  (421,  17—123,  2K):  Cibbüiuus'  f'cigljcit.  27 

der  mirz  ledecliche  braehte, 

ich  liezez  e  daz  ich  vsehte. 

nu  behaldet  prls,  des  man  iu  gibt. 
20  Segramors  enbin  ich  niht,  7io 

den  man  durch  vehten  binden  muoz, 

ich  erwirbe  sus  wol  küneges  gruoz. 

Sibeche  nie  swert  erzöch, 

er  was  ie,   da  man  vlcch; 
25  doch  muose  man  in  vlöhen,  Ti5 

gröz  gebe  und  starkiu  lehen 

enpfienger  von  Ermenrlche  gnuoc; 

nie  swert  er  doch  durch  heim  gesluoc. 

mir  wirt  verschert  niemer  vel  720 

so  durch  iuch,  her  Kingrimürsel; 

422   des  hän  ich  mich  gein  iu  bedäht.'' 

^Bergulat)t  niad)te  bem  SÖed^felgefpräd)  ein  Gnbe,  inbem  er  m 
^3Cntifonie  iagte,  fie  möge  nur  i()ren  öeiellen  unb  ben  Sanbgrafen 
?ju  i'iä)  neljmen,  er  lelbft  tvolle  fid)  -bei  feinen  (betreuen  d\üt§ 
erfplen.  2(ntifonie  forgte  unterbefjen  für  ©aroan.  (423)  9(ud; 
ber  Sanbgraf  trat  mit  in  i()re  Äemmenate.  %[q  öie  9uid)t  ()eran= 
tarn,  brad^ten  ber  Königin  Jungfrauen  föftlid)e  Speifen: 

möraz,   win,  lütertranc 

brähten  iüncfröuwen   da   mitten  kranc, 

und  ander  guote  spise, 
20  fäsän  pärdrise  'to 

guote  vische  und  blankiu  wästel. 

Gäwän   und  Kingrimürsel 

wären  komen  üz  grözer  nüt. 

Sit  ez  diu  künegin  gebot, 
25  si  äzen,  als  si  solten,  775 

unt  ander,  dies  iht  wolten. 

Antikonie  in  selbe  sneit; 

daz  was  durch  zuht  in  beden  leit. 

swaz  man  da  kniender  schenken  sach, 


710.  (Xdw.  G2.  B.  Iw.  4701.;  —  T13.  fLdw.  62.1  —  TIT.  CLdw.  62.)  —  T3T.  (Gl.  44. 
I.dw.  49.;  — T60.  (Bk.  21.)  —  TTO.  wastel.  feine  'ärote  —  TT3.  (Bt.  35.)  —  TT5.  'Bt.  06. 
Ka.  110.  Ldw.  36.)  —  TT3.  (Ka.  T2  St.  15.) 


28  ßiid)   VIII,  ü.  780— 880  (•123,30—427,  10):  Be«  Ctbbamuo  Rnl. 

30  ir  deheim  diu  hosennestel  brach;  780 

424   ez  wären  megde,  als  von  der  zlt, 
den  man  diu  besten  iär  noch  git. 
ich  pin  des  unervieret, 
beten  si  geschseret 
5  als  ein  välke  sin  gevidere;  785 

da  rede  ich  nibt  widere. 

^sm  3iate  er^ä^Ite  unterbeffen  ber  ^önic\,  rate  er  im  3SaIbe 
£äl)tamriey  jüngft  mit  einem  9iittcr  geftritten  t^abe  unb  unter= 
legen  fei.  @r  I)Q6e  firf;  uor  bem  ^obe  nur  retten  fönnen,  inbem 
er  nerfprad^,  für  jenen  ben  ©ral  ju  erraerben,  (425)  ober,  roenn 
er  bieg  nid)t  fönne,  nad)  ^elrapeire  ^ur  2^oc^ter  bes  Königs 
2:ampenteire  gu  gelten  unb  ficf)  al§  Gjefangenen  §u  ftetten.  dlad) 
biefen  äÖorten  riet  2ibbamu§,  (Saroan  ju  nermögen,  an  2>ergula^t5 
Stelle  ben  ©ral  ju  gerainnen;  fo  raerbe  er  ben  §a|3  feiner 
©d;raefter  unb  bie  Sdjmad),  ben  ©aft  im  §aufe  erfd)lagen  ju 
I)a6en,  umgel)en  fönnen  (426),  unb  auf  3)iunfalnäfc^e  raerbe  (^aroan 
fidler  ba§  Seben  oerlieren.  2)em  9^at  ftimmten  alle  bei.  STm 
anberen  2'age  trat  Slntifonie  mit  ©araan  yor  ben  c^önig, 

ein  scbäppel   was  ir  gebende. 
ir  munt  den  bluomen  nam  ir  piisj 
30  üf  dem  scbäpele  decheinen  wis  svo 

427   stuont  niender  keiniu  also  rot. 
swem  si  güetliche  ir  küssen  bot, 
des  rauose  swenden  sich  der  walt 
mit  manger  tjöst  üngezalt. 

5  Mit  lobe  wir  solden  grüezen  875 

die  kiuscbe  unt  die  süezen 

Antikoni'en, 

vor  välscheit  die  vri'en, 

wand  si  löbete  in  solhen  siten, 
10  daz  niender  was  underriten  «so 


780.  (Bt.  55.)  —  783.  (B.Iw.  3350.  L.  Iw.  4620.  Ldw.  25.)  —  822.  (Bk.  31.  Ldw.  48.) 

—  830.  (Ldw.  75.)  —  831.  (Ldw.  27.  Ka.  73.)  —  SiS.  (A.  XXX,  360.)  —  846.  (Ldw.  58.) 

—  861.  (Bu.  60.)  — 868  f.  (Ka.  94.  Ldw.  17.)  — 872.  (Ka.  114.  Ldw.  18.) —  875.  (S.  18.) — 
876.  (A.XXX,  358.  365.)  — 879f.  (Ldw.  31.34.)  — 880.  underriten,  bceinträd;tigen. 


find}  V]II,  0.  881—1050  (427,  11—432,  30):  ©aroans  Äbfdjteb.  29 

ir  pris  mit  valschen  worten. 
äl  die  ir  pri's  gehörten, 
iesllch  munt  ir  wünschte  dö, 
daz  ir  prls  bestüende  also 
•'>  bewart  vor  valscher  trtieben  iehe.  885 

lüter  virrec  als  ein  valkensehe 
was  balsemmsezec  staete  au  ir 

Sie  füf)rte  ben  C^elben  i(}rem  33ruber  511  unb  riet  bemfelben  ^Treue 
ju  erroeifen;  bie  ftünbe  iljm  6eijer  an  als  &a^.  (428)  23ergula()t 
geigte  firf)  nid)t  abgeneigt;  aud}  i()m  fomme  e§  barauf  an,  bie 
Söürbe  feiner  ^rone  311  loafjren,  unb  er  lüollte  ©aiüan  üer^ei^en, 
fattö  biefer  'i)a§>  ©raltönigreic^  für  if)n  erraerbe.  Unter  biefer  33e= 
bingung  würbe  nun  bie  <2ü^ne  aud^  mit  bem  Sanbgrafen  voll- 
§ogen.  (429)  '3tun  famen  aud;  ©atranS  .knappen  ^urücf.  S)ie= 
felben  roaren  »on  einem  GJemaltfiaber  in  ber  3tabt  gefangen 
gef)alten  roorben,  bamit  fie  nidjt  im  .Hampfe  erlägen,  unb  mürben 
je^t  frei  an  (^aroan  jurüdgefanbt.  (^5  maren  bas  @raf  2av^, 
ber  2of)n  be§  Zina^  von  Slurneraalö,  •^perjog  ©anbilu^,  ber 
Sof)n  be§  ©ur^gri  unb  ^'Jeffe  ber  Sia^e,  unb  nod)  fed^ö  anbre, 
(430)  rce(d)e  bem  ©araan  oerroaubtidjaftlic^  ergeben  maren.  2)iefer 
begrüßte  fie  ^od)er freut,  unb  fie  beridjteten  iljm,  mie  fie  in  C^e^ 
fangenfc^aft  geraten  feien,  als  fie  einem  Sperber  nad)liefen.  2(tte 
biefe,  fomie  (^aroan  unb  ben  Sanbgrafen,  lie^  2(ntifonie  je^t  ^errlid^ 
üerpflegen.  (4  31)  2(ls  baö  93taf)l  geenbet  mar,  naljm  ber  6elb 
Urlaub  non  ber  Königin,  bie  iljn  fdjmer^Iic^  bemegt  unter  üielen 
ItEiränen  entließ.  (432)  Xk  Änappen  (jatten  unterces  bie  '^^ferbe 
unter  eine  x;inbe  auf  bem  §ofe  gefüljrt.  Äingrimurfel  geleitete 
©araan  bis  uor  bie  3tabt.  2;iefer  forberte  i^n  auf,  fein  ©efolge 
nad^  58earofd)e  ^u  bringen;  bort  roerbe  if)nen  Sc^eruleö  ©eleit 
geben  rxad)  2)iana5brun  jur  i\önigin  ©inooer  unb  bem  Könige 
3(rtuö.  Gr  nal)m  21bfd)ieb  tion  feinen  Knappen,  unb  auf  ©rin= 
guljete  ritt  er  ba^in,  um  bas  ©ralfönigreic^  ju  ermerben. 


JSSlJf.  (Ldw.  21.  58.)  —  918.  (B.  Iw.  ISlfi.)  —  928.  (B.  Iw.  ISlfi.)  —  931.  CB.  11,  .89. 
XI,  1S9.)  —  94:6.  (Bk.  40.)  —  94^.  (Ldw  9.)  —  950.  fHEr.  1637.)  —  954  f.  (Ka.  44. 
>!k.  78.  Ldw.  15.)  —  962.  (Ka.  70.;  —  991  f.  (A.  XXX,  3bb.  Kp.  1.  Bk.  44.  53.)  — 
lu>  4.  (Ldw.  50  )  —  1014.  (Bk.  74.)  —  1020.  (Ldw.  40.)  —  1024.  (B.  II,  89.  Bk  23.) 
—  1037.  (B.  XI,  189.)  —  1045.  (HEr.  4713.) 


NEUNTES   BUCH. 

433   „Tuot  üf."    wem?  wer  Sit  ir? 
,,icli  wil  inz  herze  din  zuo  dir." 
so  gert  ir  zengem  rüme. 
„waz  denne,  belibe  ich  küme? 
min  dringen  soltu  selten  klagen.  5 

ich  wil  dir  nu  von  wunder  sagen." 
ia  Sit  irz,  freu  Aveutiure? 
wie  vert  der  gehiure? 
ich  meine  den  werden  Parziväl, 
den  Cündrie  nach  dem  gräl  lo 

mit  unsüezen  werten  iagete, 
da  manec  frouwe  klagete, 
däz  niht  wendec  wai*t  sin  reise, 
von  Artuse  dem  Berteneise 

huop  er  sich  dö.    wie  vert  er  nu?  i5 

den  selben  maeren  grifet  zuo, 
ob  er  an  fröuden  si  verzaget, 
oder  hat  er  höhen  pris  beiaget? 
oder  obe  sin  ganziu  werdekeit 
sl  beidiu  läng  ünde  breit,  20 

oder  ist  si  kürz  öder  smal? 
nu  prüevet  uns  die  selben  zal, 
waz  von  sinen  henden  si  geschehen, 
hat  er  Munsalvsesche  Sit  gesehen, 
unt  den  süezen  Anfortas,  25 

des  herze  dö  vil  siufzec  was? 


4.  iDO^  t()ut  c?,  inenn  id)  audt»  nur  fc^roet  fiineinfomme?  Xu  roirft  bic^  nie  ju  be» 
Kagen  fjobcn,  baß  ic^  brängc.  —  7.  Sie  Aveutiure  ift  peri'onifiäiert  a(§  eine  einlafe 
begcbvenbe.  —  8.  wie  gel)t  el  meinem  Sieblinge?  —  15.  dö,  bomaß,  namlirf)  als  i^n 
btr  yid)tcr  aus  ben  2Iugen  »erlor,  um  ®aroan  5u  folgen.  —  iti.  banon  er^ä^It  einmal 
etmao,  ob  er.  —  19.  ganziu,  unDerfelirte.  —  22.  nun  benft  einmal  baran,  un§  ju 
erjählen,  nun  richtet  um  bie  ©vjäEjhuig  ^er. 


•ßiirl)  IX,  11.  27— GO  (433,27—434,30):  IDfr  Clirljtcv  mnilift  fid)  jii  ^lariinal.       31 

clürch  iuwei-  güete  gebet  uns  tröst, 

op  der  von  iämer  si  erlöst. 

lät  hoeren  uns  diu  insere, 
30  ob  Parziväl  da  wsere,  so 

434  beidiu  iuwer  herre  und  ouch  der  min. 

nu  erliubtet  mir  die  fuore  sin. 

der  süezen   Herzeloyden  barn, 

wi  hat  Gähmuretes  sun  gevaru, 
5  Sit  er  von  Artuse  reit?  35 

ob   er  liep  od  lierzeleit 

Sit  habe  bezalt  an  strite. 

habt  er  sich  an  die  wite, 

oder  hat  er  sider  sich  verlegen? 
10  sagt  mir  sine  site  und  al  sin  pflegen.  40 

Nu  tuot  uns  di  äventiure  bekant, 

er  habe  erstrichen  manec  lant, 

zors,  ünt  in  schiffen  üf  dem  wäc; 

ez  waere  lantman  oder  mäc, 
15  der  tjoste  poinder  gein  im  maz,  45 

daz  der  decheiner  nie  gesaz. 

sus  kan  sin  wäge  seigen 

sin  selbes  pris  üf  steigen 

und  di  andern  leren  sigen. 
20  in  inanegen  herten   wigen  50 

hat  er  sich  schumpfentiure  erwert , 

den  llp  gein  strite  also  gezert, 

swer  pris  zim  wolde  borgen, 

der  müesez  tuon  mit  sorgen. 
25  sin  swert,   daz  im  Aufortas  55 

gäp,  do  er  blme  gräle  was, 

bräst  Sit,  dö  er  bestanden  wart. 

dö  macht  ez  ganz  des  brunnen  art 

bi  Karnant,  der  da  heizet  Lac. 
so  daz  swert  gehalf  im  prlss  beiac.  60 

31.  Sei"  ^elb  ber  Äventiure  unb  SBoIfrani'j  (A.  A.  VI,  153).  —  32.  mncf)t  iniv  Uav, 
TOO^in  er  gc^t.  —  39.  sich  verlegen,  müßig  auärutjen.  —  44.  lantman,  ber  in 
bemielben  Smtbe  too^nt.  —  46.  gesaz,  im  Sattel  fi^eii  blieb.  —  47.  seigen,  nbioägen 
(Ldw.4it).  —  48.  sin  selbes  priä  ift  ÜTtl  y.otvov  Dbjeft  su  seigen  unb  gubjcft  äu 
steigen  (b.  i.  auffteigen  machen).  —  53.  irer  3?ul5nt  ooii  iljm  gcmiiiiieu  irollte  (über  ba& 
aiilb   Ldw.  44).—  55.  über  ba§  Schwert  P.  XVI,  132. 


32  «udj  IX,  Ö.  Cl— 92  (435,  5—436,  2):  Stgune  unb  Sdjianatulanbcr. 

435  Swerz  niht  geloubt,  der  sündet. 
diu  äventiure  uns  kündet, 

daz  Pai'ziväl  der  degen  balt 

kom  geriten  üf  einen  walt, 
5  ine  weiz,  ze  weihen  stunden.  g5 

aldä  sin  ougen  funden 

eine  klösen  niuwes  büwes  stön, 

dädurcli  einen  snellen  brunnen  gen; 

einhälp  si  drüber  was  geworht. 
iO  der  iunge  degen  unervorbt  70 

reit  durch  äventiure  versuochen; 

sin  wolle  got  dö  ruochen. 

er  vant  eine  klösnsrinne, 

diu  durch  die  götes  minne 
15  ir  magetuom  unde  ir  fröude   gap.  t5 

wii3licher  sorgen  ürhäp 

üz  ir  herzen  blüete  al  niawe, 

unt  docb  durch  alte  triuwe. 

Scblänatulander 
20  unt  Sigünen  vand  er.  so 

der  belt  lac  dinne  begraben  tot; 

ir  leben  leit  üf  dem  sarke  not. 

Sigüne  doschesse 

hörte  selten  messe; 
25  ir  leben  was  doch  ein  venje  gar.  85 

ir  dicker  munt  heiz  röt  gevar 

was  do  erblichen  unde  bleich, 

Sit  wertlich  fröude  ir  gar  gesweich. 

ez  erleit  nie  maget  sö  höhen  pin, 
30  durch  klage  si  muoz  al  eine  sin.  90 

436  Durch  minne,  diu  an  ime  erstarp, 
daz  si  der  fürste  niht  erwarjD, 

fU,  2B.  oerrangt  gläubige  3uf)örer:  ogt.  Ka.  G4.  P.  XV,  418.  —  72.  ba  rooüte  Sott 
an  i^n  gebcnfen.  —  70.  ainlap  ui  luciblicfiem  (Sram  (Ldw.  l(i),  erblüftte  eirtg  neu  auö 
i^vcm  £ierien  (Bk.  27).  —  <S1.  dinne  =  da  inne.  —  85.  ging  potlftönbig  im  ©ebet  auf 
(Ldw.  ö6).  —  8'!.  er  Bergicidjt  ihren  je^igcn  3lnblicf  mit  bcm  früheren  (Ka.  94).  — 
88.  feit  irbifd)e  Jreube  fie  röUig  im  2tid)e  gclaffen  hatte  (Bk.  20.  Ldw.  31).  —  89.  pin, 
Siebcägram  (Bk.  öü).  —  9'.  bie  mit  ihm  geftorben  mar.  — ■  92.  otjne  ba^  fie.  —  menn 
fie  feine  grau  geroorben  roäre,  fo  £)ätte  grau  £.  (im  ^f^t";  ogl.  V,  881)  nic^t  fo  über= 
eilten  «Rat  geroagt  (S.  22.  Ka.  98.  Ldw.  62.  B.  Iw.  1803). 


ßiidj  IX,  y,  93— 12G  (13G,  3—437,  6):   ^llarjiual  kommt  tu  Äigune.  33 

si  minnete  sinen  töten  lip. 

ob  si  worden  wsere  sin  wlp, 
5  da  b6te  sich  frou  Lünete  95 

gesümet  an  so  ga-her  bete, 

als  si  riet  ir  selber  frouwen. 

man  mac  noch  dicke  schouwen 

froun  Lüneten  rlten  zuo 
10  etslichem  rate  gar  ze  fruo.  loo 

swelch  wip  nu  durch  geselleschaft 

verbirt,  und  durch  ir  zühte  kraft, 

pflihte  an  vremedes  minne, 

als  ich  michs  versinne, 
15  lät  siz  bi  ir  männes  leben,  io5 

dem  wart  an  ir  der  wünsch  gegeben. 

kein  beiten  stet  ir  also  wol, 

däz  erziuge  ich,  ob  ich  sol. 

darnach  tuo,  als  siz  l6re; 
20  behelt  si  dennoch  6re,  ito 

sine   treit  deheinen   so   liebten  kränz, 

g6t  si  durch  froude  an  den  tanz. 

wes  mizze  ich  fröude  gein  der  not, 

als  Sigünen  ir  triuwe  gebot? 
25  daz  möht  ich  gerne  läzen  H3 

über  ronen  äne  sträzen 

Parziväl  fürz  venster  reit 

alze  nähen,  daz  was  im  leit. 

dö  wolde  er  vrägen  uraben  walt, 
30  ode  war  sin  reise  waere  gezalt.  i3o 

437   er  gerte  der  gegenrede  aldä. 

„ist  iemen  dinne?''  si  sprach  „iä." 

do  er  hörte,  daz  ez  früuwen  stimme  was, 

her  dan  üf  ungetretet  gras 
35  warf  erz  ors  vil  dräte.  i25 

ez  dühte  in  alze  späte, 

97.  nod)  jc^t  fann  man  jolc^e  Scute,  roie  grau  iiunete,  fic§  ^erbeimod^en  je^eit 
(B.  Iw.  8Cü),  um  ^iev  unb  i>a  diät  ju  erteilen.  —  101.  biejenige  ,?rou,  bie  um  t^re^ 
beliebten  unb  if)rer  Sitti'amfeit  wegen  fic^  ber  Scilnabmc  an  frember  DJIinne  entplt 
<Bt.  la).  —  1U4.  luenn  anberä  id)  nüd)  barauf  uevftebe  —  105.  lät,  unterläßt.  — 
lu9.  uücf)  feinem  Sobe  möge  fie  tt)un,  loic  es  i^r  gut  fdjeint.  —  HO.  dennoch,  aud) 
bann  noc§  (Lilw. 53).  —  111.  jo  trägt  fie  einen  fd;öneren  Jiraiij,  al>j  ber  fein  fann,  mit 
öcm  fie  äwm  Sanje  ge^t.  —  122.  dinne  =  da  inue. 

Söolirani  uon  ©fdienOad)  2.  2.  3 


34         <8ud)  IX,  ^11.  127—160  (437,  7—438,  10;:  S^'iauiuiio  ©Iciib  unl  ffiraucr. 

daz  er  niht  was  erbeizet  6, 
diu  selbe  schäme  tet  im  wß. 

Er  bant  daz  ors  vil  vaste 
10  zeins  gevällen  ronen  aste,  i3o 

sinen  dürkeln  schilt  hienc  er  ouch  dran. 

dö  der  kiusche  vrävel  man 

dui-ch  ziiht  sin  swert  von  im  gebaut, 

er  gienc  fürz  venster  zuo  der  want, 
15  da  wolde  er  vrägen  msere.  i36 

diu  klöse  war  fröuden  Isere, 

darzuo  aller  schimpfe  blöz; 

er  vant  da  niht  wan  iämer  gröz. 

er  gert  ir  anz  venster  dar. 
20  diu  iüncfröuwe  bleich  gevar  i40 

mit  zuht  üf  von  ir  venje  stuont. 

dennoch  was  im  harte  unkunt, 

wer  si  waere  od  möhte  sin. 

si  trüog  ein  hemede  hierin 
25  under  gräwem  roc  zenaehst  ir  hüt.  i4ö 

gröz  iämer  was  ir  sundertrüt, 

der  bete  ir  höhen  muot  geleget, 

vonme  herzen  siufzens  vil  erweget. 

mit  zuht  diu  maget  zem  venster  gienc, 
30  mit  süezen  worten  sin  enpfienc.  iso 

438   si  truog  ein  salter  in  der  haut. 

Parziväl  der  wi'gänt 

ein  kleinez  vingerlin  da  kös, 

daz  si  durch  arbeit  nie  verlos, 
5  sine  behieltz   durch  rehter  minne  rät.  iö5 

daz  steinlin  was   ein  gränät, 

des  blic  gap  uz  der  vinster  schin 

reht  als  ein  ander  gänsterlin. 

senlich  was  ir  gebende. 
10  „da  üzen  bi  der  wende,"  leo 


139.  er  Oiefe  fie  an§  genfter  fommcii.  —  146.  mav  ifjr  beoorjiiG'er  (Sefä^rte  (Bk.  20. 
42.  43).  —  147.  5U  '^aüt  gebracht  (Ldw.  31).  —  154.  durch  arbeit,  tro|  aller  9Jot. 
—  158.  gerabe  roie  ein  fyunfcrt;  über  ander  j.  oben  ii.  B.  Iw.  687.  —  159.  senlich, 
roefjmütig  (ogl.  IX,  öuO.  B.  Iw.  71). 


ßudj  IX,  W.  HU— 135  (438,  11— i39,  15):  IDüuini  S-iguiu  lebt.  35 

sprach  si  „liörro,  da  stet  ein  banc. 
ruocht  sitzen,  Ißrtz  iixch  iuvver  gedanc 
unt  ander  iinmüoze. 
daz  ich  her  ziuwerem  gruoze 
15  bin  komen,  daz  vergelt  iu  got,  i65 

der  giltet  getriulichen  ürböt." 

Der  helt  ir  rfites  niht  vergaz, 

für  daz  venster  er  dö  saz, 

er  bat  ouch  dinne  sitzen  si. 
20  si  sprach  „uu  hän  ich  selten  hie  no 

gesezzen  bi  decheinem  man." 

der  helt  si  vrägen  began 

umbe  ir  site  und  umbe  ir  pflege, 

„daz  ir  so  verre  von  dem  wege 
25  sitzt  in  dirre  wilde.  i^s 

ich  hänz  für  ünbilde, 

frouwe,  wes  ir  iuch  begöt, 

Sit  hie  niht  biiwes  umbe  iuch  stet." 

si  sprach  „da  kumt  mir  vonme  gräl 
30  min  spi'se  daher  al  sunder  twäl.  iso 

439   Cundrle  la  surziere 

mir  dannen  bringet  schiere 

alle   samztäge   naht 

min  splse  (des  hat  si   sich  bedäht), 
5  die  ich  ganze  wochen  haben  sol."  isä 

si  sprach  „wajr  mir  anders  wol, 

ich  sorgete  wenec  umbe  di  nar: 

der  bin  ich  bereitet  gar." 

Dö  wände  Parziväl,  si  lüge, 
10  unt  daz  sin  anders  gerne  trüge.  i90 

er  sprach  in  schimpfe  zir  darin 

„durch  wen  tragt  ir  daz  vingerlin? 

ich  hörte  ie  sagen  msere, 

klösnaerinne  unt  klÖsntere 
15  die  solden  miden  ämürschaft."  195 

177.  löooon  if;r  lebt.  —  181.  bal  J)at  fie  fid;  oorgciiomnien.  —  188.  für  bie  ift  oöUiä 
geforgt.  —  191.  in  sc  li  impfe,  nuä  ©pa^. 

3* 


36     ^Buctj  IX,  Ö.  106—229  (439,  IC— 410, 19):   Siigmtc  gtcbt  Mj  ju  crbetuuu, 

si  sprach  „het  iuwer  rede  kraft, 

ir  wolt  mich  velschen  gerne. 

swenne  ich  nu  valsch  gelerne, 

so  hebet  mirn  üf,  Sit  ir  däbi. 
20  ruochts  got,  ich  pin  vor  valsche  vri:  200 

ich  enkan  decheinen  widersaz." 

si  sprach  „disen  mähelschaz 

trag  ich  durch  einen  lieben  man, 

des  minne  ich  nie  an  mich  gevvan 
25  mit  mennesehllcher  taete;  20'. 

magtuomlichs  herzen  rsete 

mir  gein  im  rätent  minne." 

si  sprach  ,,den  hän  ich  hinne, 

des  kleinoete  ich  sider  truoc, 
30  si't  Orilus  tjöst  in  sh\oc.  210 

440  miner  icemerlichen  zlte  iär 

wil  ich  im  minne  geben  für  war. 

der  rehten  minne  ich  pin  sin  wer, 

wand  er  mit  Schilde  und  ouch  mit  sper 
5  danach  mit  riters  banden  warp,  215 

unz  er  in  mime   dienste   erstarp. 

magetüom  ich  ledecllche  hän, 

er  ist  iedoch  vor  gote  min  man. 

ob   gedänke   wurken  sulen   diu  werc, 
10  so  trag  ich  niender  den  geberc,  220 

der  underswinge   mir  min   e. 

mime  lebene  tet  sin  sterben  w6. 

der  rehten  6  diz  vingerlin 

für  got  sol  min  geleite  sin. 
15  daz  ist  ob  niner  triuwe  ein  slöz,  225 

vonme  herzen  miner  ougen  vlöz. 

ich  pin  hinne   selbe   ander. 

Schiänatulander 

ist  daz   eine,   dez   ander  ich." 


190.  wenn  bnS  aufrid^tici  gemeint  inäre,  roa'5  '^l)v  fagt,  fo  iiiöc£)tet  3^r  mir  gerne 
Untreue  jufdjieben.  —  199.  jo  haltet  ihn  mir  t)or. —  2ul.  widersaz,  baä  Sic6gefonbert= 
holten,  bie  3lb|'onberung  (uom  9ied)ten).  —  211.  jolonge  ich  mein  elcnbeä  geben  füljre.  — 
2i7.  lede  cliche,  üBüig,  ganj  unb  gar  B.Iw.1711.  Ldw.  11.  —  2ii0.  einen  folc^en 
[)eimli(^en  ©ebanfen,  ber  mir  mein  SRec^t  f^äbige.  —  225.  (Ldw.  .S8.)  —  220.  ber  Strom 
meiner  2lugcn,  meine  5Ef)ränen.  —  229.  daz,  tjon  ^er Jonen  f.  B.  Iw.  86. 


ßiirfj  IX,  y.  230—204  (440,  20—441,  24» :  Siguncus  Strafrjbe.  37 

20  Parziväl  verstuont  dö  sich,  23o 

däz  ez  Sigüne  wsere; 

ir  kumber  was  im  swaere. 

den  helt  dö  wCnec  des  verdröz, 

vonme  hersenier  dez  houbet  blöz 
25  er  machte,  6  daz  er  gein  ir  sprach.  235 

diu  iüncfröuwe  an  ime  ersach 

durch  isers  räm  vil  liehtez  vel; 

do  erkände  si  den  degen  snel. 

si  sprach  „ir  sitz,  her  Parziväl; 
30  sagt  an,  wie  st6tz  iu  umben  gräl?  240 

441   habt  ir  geprüevet  noch  sin  art? 

oder  wiest  bewendet  iuwer  vart?" 

Er  sprach  zer  megde  wol  geborn 

„da  hän  ich  fröude  vil  verlorn. 
5  der  gräl  mir  sorgen  git  genuoc.  245 

ich  liez  ein  lant,  da  ich  kröne  truoc, 

darzuo  daz  minneclicbste  wip. 

üf  erde  nie  so  schcener  lip 

wart  gebürn  von  menneschlicher  fruht. 
10  ich  sene  mich  nach  ir  kiuschen  zuht,  250 

nach  ir  minne  ich  trüre  vil, 

und  mer  nach  dem  höhen  zil, 

wie  ich  Münsalvsesche  mege  gesehen 

und  den  gräl;  daz  ist  noch  ungeschehen. 
15  niftel  Sigün,  du  tuost  gewalt,  255 

Sit  du  min  kumber  manecvalt 

erkennest,  daz  du  v6hest  mich." 

diu  maget  sprach  „al  min  gerich 

sol  üf  dich,  neve,  sin  verkorn. 
20  du  hast  doch  fröuden  vil  verlorn,  26O 

Sit  tu  lieze  dich  betragen 

iimbe  daz  werdecli'che  vrägen, 

unt  dö  der  siieze  Änfortas 

din  wirt  unt  dln  gelücke  was. 

245.  %  ift  noc§  con  Kummer  befangen  toegen  be§  t)erid)erstcn  ®rale§  (P.  XVII,  192. 
Et.  II,  46).  —  248.  bie  icf)onfte  %rau,  bie  je,  B.  XI,  195.  —  unb  noc^  feE)nfü(^t{ger  vex- 
langt  mic^  (P.  XVII,  1'j2).  —  2ö5.  bu  tfiuft  unrecht,  iiibem  bu  tnid^  fioffeft. 


38       ßutl)  IX,  y.  2ß5— 2D8  («1,  23— U2,  28):  JJarjiDül  jidjl  traurig  lüeitcr. 

25  da  hete  dix*  vrägen  wünsch  beiaget;  265 

nu  muoz  din  fröude  sin  verzaget 

unt  al  din  höher  rauot  ei'lemet. 

din  herze  sorge  hat  gezemet, 

diu  dir  vil  wilde  wsere, 
30  hetest  du  gevrägt  der  mipre."  270 

442        „Ich  warp,  als  der  den  schaden  hat. 

liebiu  niftel,  gip   mir  rät, 

gedenke  rehter  sippe  an  mir, 

und  sage  mir  oucli,  wie  stet  ez  dir? 
5  ich  solde  trüren  umbe  dine  klage,  275 

wän  daz  ich  hoehern  kumber  trage, 

denne  ie  man  getrüege. 

min  not  ist  zungefüege." 

si  sprach  „nu  helfe  dir  des  hant, 
10  dem  aller  kumber  ist  bekant.  280 

ob  dir  so  wol  gelinge, 

daz  dich  ein  slä  dar  bringe, 

aldä  du  Munsalvaesche  sihest, 

da  du  mir  diner  fröuden  gihest. 
15  Cundrie  la  surziere  reit  285 

vil  niulich  hinnen,     mir  ist  leit, 

daz  ich  uiht  vrägete,  ob  si  dar 

wolde  kfren  od  anderswar. 

iemer  sw6nne  si  kumet,  ir  mül  dort  stöt, 
20  da  der  brünne  üzem  velse  get.  290 

ich  rät,  daz  tu  ir  ri'tes  nach; 

ir  ist  llhte  vor  dir  niht  so  gäch, 

dune  mügest  si  schiere  hän  erriten." 

dane  wart  niht  langer  dö  gebiten, 
25  urloup  nam  der  helt  aldä.  295 

dö  k6rter  iif  die  niuwen  slä. 

Cundrien  mül  die  reise  gienc, 

daz  ungeverte  im  undervienc 

265.  ha  ptteft  bu  öurd;  beine  Jraije  ba^j  3*^''  ^^^  i)'öd)\ten  SBüniclje  erreichen  fbnnen, 
(H.  Er.  G-i86),  jcgt  tft  qHc  greube  für  bid)  baf)in  unb  bcine  ©iege§äui)erfid)t  geläfjmt ; 
beinern  ^erjen  ift  Kummer  uertraut  gemorben  (Bk.  16.  23.  24.  Ldw.  26.  32).  —  27u.  f)ätteft 
bu  bic^  barnadt»  crfunbigt  (E.  II,  9ü).  —  279.  nun  fictfe  bir  ®ott  (Bt.  II,  47.  Bk.  47).  — 
296.  ba  rcanbte  er  fid)  ber  frifd^en  ©pur  nad;  (B.  II,  9ü).—  298.  undervienc,  entjog  i()m. 


iSud)  IX,  Ö.  299—332  (442,29-lU,  2):   Burammentrcffen  mit  einem  ffimlritter.      39 

eine  &lä,  dier  hete  erkorn. 
30  sus  wart  aber  der  gräl  verlorn.  300 

443  al  slner  vröude  er  dö  vergaz. 
ich  wsene,  er  hete  gevräget  baz, 
waer  er  ze  Munsalvsesche  komen, 
denne  als  ir  e  hat  vernomen. 

ä  Nu  lät  in  riten;  war  sol  er?  305 

dort  gein  im  kom  geriten  her 

ein  man,  dem  was  daz  houbet  blöz, 

sin  wäpenroc  von  koste  gröz, 

darunderz  harnasch  blanc  gevar: 
10  änz  houbet  was  er  gewäpent  gar.  sio 

gein  Parziväle  er  vaste  reit, 

dö  sprach  er  .,h6rre,  mir  ist  leit, 

daz  ir  mins   herren  walt  sus   pant. 

ir  wert  schiere  drumbe  ermant, 
1''  da  von  sich  iuwer  gemüete  sent.  3i5 

Munsalvsesche  ist  niht  gewent, 

daz  iemen  ir  so  nähe  rite, 

ezn  wsere  der  angestliche  strite, 

ode  der  alsolhen  wandel  bot, 
20  als  man  vorm  walde  heizet  tot."  320 

einen  heim  er  in  der  hende 

fuorte,  des  gebende 

wären  snüere  si'din, 

unt  eine  scharpfe  glsevTn, 
20  darinne  al  niuwe  was  der  schaft.  325 

der  h6lt  bänt  mit  zornes  kraft 

den  heim  ülz  houbet  ebene. 

ez  enstuont  in  niht  vergebene 

an  den  selben  ziten 
30  sin  dröun  und  ouch  sin  striten,  330 

444  ie  doch  bereite  er  sich  zer  tjost. 
Parziväl  mit  solher  kost 

299.  eine,  bemonftrntio.  —  300.  aber,  jum  jroeitenmale.  —  301.  ba  rourbe  er 
ganj  betrübt  (Bk.  32).  —  302.  ein  anbermat  [)ätte  er  roo^t  beffer  gefragt  (Ka.  61).  — 
310.  änz  =  äne  daz.—  314.  ®u(f)  toirb  leicht  eine  folcfje  Erinnerung  änteil,  ba^  S^r  cä 
fc^merjUiJ^  empfinbet.  —  319.  wandel,  ©rfag.  —  3^0.  mau  =  man  in.  —  328.  jein 
S)rot)en  fam  it)m  nict)t  umfonft  ä«  ftetien,  b.  f).  er  nui^te  eö  teuer  beäoSjten.  —  332.  mit 
fo  aulgeftotteten  Hiittern. 


40      ^ud]  IX,  V).  333-3C6  (444,  3-445,6):   JDtv  ßampf  mit  im  Ö^ralritttr. 

het  ouch  spur  vil  verzert. 

er  dähte  „ich  wsere  ünernert, 
5  rite  ich  über  dises  mannes  sät,  335 

wie  wurde  denne  sins  zornes  rät? 

nu  trite  ich  hie  den  wilden  varm. 

mirn  geswi'chen  hende,  ietweder  arm, 

ich  gibe  für  mine  reise  ein  pfant, 
10  daz  niender  bindet  mich  sin  hant."  340 

Daz  wart  ze  büder  Site  getan, 

diu  ors  in  den  walap  verlän, 

mit  sporn  getriben  und  ouch  gefuort 

vaste  üf  der  rabbine  hurt: 
15  ir  enweders  tjost  da  misseriet.  345 

manger  tjost  ein  gegenniet 

was  Parziväles  höhiu  brüst; 

den  lörte  kunst  unt  sin  gelust, 

daz  sin  tjost  als  ebene  fuor 
20  reht  in  den  stric  der  h6lmsnüor.  3öo 

er  traf  in,  da  man  hfeht  den  schilt, 

so  man  riters chefte   spilt; 

daz  von  Munsalveesche  der  templeis 

von  dem  örse  in   eine  halden  reis, 
25  so  verre  hin  abe  (diu  was  so  tief),  355 

daz  da  sin  leger  w6nec  slief. 

Parziväl  der  tjoste  nach 

volgte.    dem  orse  was  ze  gäch, 

ez  viel  hin  abe,  deiz  gar  zebrast. 
•  0  Parziväl  eins  z6ders  ast  soo 

445   begreif  mit  sinen  banden. 

nu  iehts  im  niht  ze  schänden, 

daz  er  sich  äne  Schergen  hienc. 

mit  den  fuozen  er  gevienc 
5  ^        under  im  des  velses  herte.  365 

in  grözem  ungeverte 

334.  id)  lüärc  unrettbar  cerloren  (Ldw.  46.  .öl),  luenn  ic^  biefetn  Sltanne  ü6er  bie 
Zaat  ritte  (Ka.  130).  —  337.  aber  jeiit  bin  icfj  bod)  t)ier  auf  öem  garnfraut,  tdo  ic^ 
leinen  ©c^aben  anriditen  fann.  —  346.  maticfie  tjost  tjatte  [d)on  auägetjalten  (B.  Iw.  5642. 
Bt.  76).  —  351.  bseht  auf()ängt.  —  356.  bOB  ba?  ein  i'ager  mar  burtfiauS  nidjt  junt 
©d^lafen  (Ka.  113).  —  362.  mad;t  ifim  feinen  SSorrourf  barau§  (Ka.  113.  Ldw.  öl). 


ßüäj  IX,  ö.  367—401   (445,  7—446,  11):    ^larjiual  aciuiimt  bcfftn  pfcrö.      41 

lac  daz  ors  dort  nideu  tot. 
der  ilter  gähte  von  der  not 
anderhalp  üf  die  halden  hin. 
10  wolte  er  teilen  den  gewin,  a^o 

den  er  erwarp   an  Parziväl, 
so  half  im  baz  da  heime  der  gräl. 

Parziväl  her  wider  steic. 

der  Zügel  gein  der  erden  seic. 
15  da  hete  daz  örs  durch  getreten,  375 

als  ob  ez  bitens  waere  gebeten, 

des  iener  riter  da  vergaz. 

dö  Parziväl  darüf  gesaz, 

done  was  niht  wan  sin  sper  verlorn. 
20  diu  vlust  gein  vinden  was  verkorn.  sso 

ich  waene,  der  starke  Lähelin, 

noch  der  stolze  Kingrisin, 

noch  roys  Grämoflanz, 

noch  cöns  Lascoit  fiz  Gurnemanz 
25  nie  bezzer  tjost  geriten,  385 

d6nne  als  diz  ors  wart  erstriten, 

dö  reit  er,  erne  wesse  war, 

so  daz  diu  Munsalvsescher  schar 

in  mit  strlte  gar  vermeit. 
30  des  gräles  vremede  was  im  leit.  3:io 

446   Swerz  ruocht  vernemen,  dem  tuon  ich  kunt, 

wie  im  sin   dinc  danach   gestuont. 

desn  prüeve  ich  niht  der  wochen  zal, 

über  wie  lanc  sider  Parziväl 
5  reit  durch  äventiure  als  ö.  395 

eines  morgens  was  ein  dünner  snö, 

iedoch  so  dicke  wol,  gesnit, 

als  der  noch  frost  den  liuten  git. 

ez  was  üf  einem  grözen  walt. 
10  im  widergienc  ein  riter  alt,  ^oo 

des  pärt  al  grä  was  gevar, 

372.  fo  mufete  er  fic^  ootn  ©rat  erft  etioaö  geben  lafjen  (benn  ftier  ^atte  er  gar 
feinen  (Seroinn  get)abt)  Ka.  H3.  Ldw.  40.  —  380.  ©er  Sertuft  imirbe  im  8SerE)ältm§  äum 
ginben  oerfc^merjt.  —  395.  als  e,  rote  Dor  biegen  ßreigniffen.  —  3iJS.  roie  ber,  bei  bem 
man  no^  f)eute  friert. 


42     ßudj  IX,  y.  102— 4 ;g  (U6,  12—447,  lö):  ßcgcgnung  mit  öes  alten  Eittecs  iffamille. 

däbi  Sin  vül  linde  ünde  clär. 

die  selben  varwe  truoc  sin  wip; 

diu  bediu  über  blözen  lip 
15  truogen  gräwe  rücke  herte  405 

üf  ir  bihte  verte. 

siuiu  kint,  zwuo  iüncfrouwen, 

diu  man  gerne  möhte  schöuwen, 

da.  giengen  in  der  selben  wät. 
20  daz  riet  in  kiuscher  herzen  rät,  4io 

si  giengen  alle  bärfüoz. 

Parzivcil  bot  sinen  gruoz 

dem  gräwen  riter,  der  da  gienc; 

von  des  rate  er  sit  gelücke  enphienc. 
25  ez  mobte  wol  ein  hßrre  sin.  4i5 

da  liefen  frouwen  bräckelin. 

mit  senften  siten  nibt  ze  b6r 

gienc  da  riter  und  knappen  mer 

mit  zübten  üf  der  gotes  vart; 
30  genüoge  so  iune,  gar  äne  bart.  420 

447        Parziväl  der  werde  degen 

het  des  libes  so  gepfiegen, 

daz  sin  zimierde  riebe 

stuont  gar  riterlicbe. 
5  in  selbem  bärnäscbe  er  reit  425 

dem  ungelicb  was  ieniu  kleit, 

die  gein  im  truoc  der  grawe  man. 

daz  örs  üzem  pfade  sän 

körte  er  mit  dem  zoume. 
10  dö  nam  sin  vrägen  goume  430 

umbe  der  guoten  liute  vart; 

mit  süezer  rede  ers  innen  wart. 

dö  was  des  gräwen  riters  klage, 

daz  ime  die  beileclicben  tage 
15  niht  hülfen  gein  alselhem  site,  43$ 

daz  er  sunder  wäpen  rite, 

416.  fleine  Srncfeit  0011  grauen.  —  426.  Singular  bc'j  33erbä  jum  pluralen  ©ubjelt 
(Bt.  33).  —  481.  umbe  pngt  ab  von  vrägn.  —  435.  über  ben  ÜJlobu?  Gl.  27: 
\f)m  nidtft  bie  Untugenb  ire^rten,  mit  SBaffen  ju  reiten. 


ßudj  IX,  W.  437—172  (417,  17—418,  22):  ßelcljning  iibn-  bcn  fiacfrtUag.       43 

ode  daz  er  barfuoz  gienge 

und  des  tages  zit  begienge. 

Purziväl  sprach  zime  dö 
•20  ,.herre,  ich  erkenne  sus  noch  so,  440 

wi  des  iäres  ürhap  gestßt, 

ode  wie  der  wochen  zäl  get. 

swie  die  tage  sint  genant, 

däz  ist  mir  allez   unbekant. 
25  ich   diende   eim,   der  hei/.et  got,  445 

6  daz  so  lasterlichen  spot 

sin  günst  über  mich  erhancte. 

min  sin  im  nie  gewancte, 

von  dem  mir  helfe  was  gesaget; 
30  nü  ist  sin  helfe  an  mir  verzaget."  450 

448        Dö  sjjrach  der  riter  grä  gevar 

„meint  ir  gut,  der  diu  maget  gebar? 

geloubt  ir  siner  mennescheit, 

waz  er  als  hiute  durch  uns  erleit, 

5  als  man  dises  tages  zit  begGt,  405 

unrehte  iu  denne  dez  harnasch  stet, 
ez  ist  hiute  der  karfri'täc, 
des  al  diu  weiit  sich  fröuwen  mac 
unt  dabi'  mit  angest  siufzec  sin. 

10  wä  wai't  ie  höher  triuwe  schin,  46o 

dan  die  got  durch  uns  begienc, 
den  man  durch  uns   anz  kriuze  hienc? 
herre,  pfleget  ir  toufes, 
so  iämere  iuch  des  koufes; 

15  er  hat  sin  werdeclichez  leben  luo 

mit  tot  für  unser  schult  gegeben, 
durch  daz  der  mensche  was  verlorn, 
durch  schulde  hin  zer  helle   erkorn. 
ob  ir  niht  ein  beiden  sit, 

20  so  denket,  herre,  an  dise  zit.  470 

ritet  fürbäz  üf  unser  spor. 
iu  ensitzet  niht  ze  verre  vor 

440.  sus  noch  sü,  in  feiner  SBeife.  —  448.  im,  bemjcnigen.  —  454.  inie  [)cute, 
nämli(^  einftmolS  an  einem  Jreitage  roic  freute.  —  472.  nidtit  alläu  roeit  por  Qua)  t)at 
feinen  SBo^nfi^  (P.  XVII,  185). 


44     ßud)  IX,  ö.  ITS-^OC  (148,  2y— 119,  26):  CMiilobunfl  ia  altni  UitUrs. 

ein  heilec  man,  der  git  iu  rät, 
wändel  für  iuwer  missetät. 
25  weit  ir  im  riuwe  künden ,  475 

er  scheidet  iuch  von  Sünden.'' 

Sin  tohter  begunden  sprechen 

„waz  wilt  tu,  vater,  rechen? 

so  bcese  weter  wir  nu  hän, 
30  waz  rätes  nimstü  dich  gein  im  an?  480 

449  wan  füeistun,  du  er  erwarme? 

sine  giscrten  arme, 

swie  rlterllch  die  sin  gestalt, 

uns  dunkt  doch  des,  si  haben  kalt, 
5  er  erfrüre,  waern  sin  eines  drl.  485 

du  hast  hie   stönde   nähen  bl 

gezelt  und  slavenien  hüs; 

koeme  dir  der  künec   Ärtüs, 

du  behieltst  in  euch  mit  splse  wol. 
10  nu  tüo,   als   ein   wirt  sol,  49o 

füere  disen  riter  mit  dir  dan." 

dö  sprach  aber  der  gräwe  man 

„h6rre,  min  tohter  sagent  al  war. 

hie  nähen  bi  elliu  iär 
15  var  ich  üf  disen  wilden  walt,  495 

ez  sl  wärm  öder  kalt, 

iemer  gein  des  marter  zlt, 

der  staeten  lön  nach  dienste  git. 

swaz  spi'se  ich  üz  bräht  durch  got, 
20  die  teile  ich  mit  iu  äne  spot.''  soo 

diez  mit  güoten  willen  täten, 

die  iüncfrouwen  bäten 

in  bellben  sere, 

unt  er  hete  bellbens  öre; 
25         -  ietwederiu  daz  mit  triuwen  sprach.  005 

Parziväl  an  in  ersach, 

475.  ttieitn  ^i)x  vor  ii)m  (Sure  Siinben  bereuen  tuoEt  (P.  XVII,  190.  Bk.  21.  44).  — 
4iSl.  füerstun  =  füerst  du  in.  —  485.  roäre  er  auä)  breimal  jo  ftart.  — 
487.  slavenie  (esclavine),  ein  grober  Stoff;  slavenien  iiüs,  eine  ^ilgerE)ütte.  — 
494.  (A.  XXX,  368.)  —  497.  des,  beffen  CGlrifti).  —  502.  (B.  II,  90).  —  504.  unb  fie 
fagten  (ift  aus  bäten  ju  ergönäen). 


jSudj  IX,  Ö.  507—510  (WO,  27-450,  :.0):  i.1ariiual  bittet  aber  um  Wtlaub.       45 

swie  tiur  von  frost  da  was  der  sweiz, 
ir  munde  warn  röt,  dicke,  heiz, 
die  stuonden  niht  senliche, 

>  des  tages  zlte  geliche.  ^lo 
450  ob  ich  kleinez  dinc  dar  rasche, 

ungerne  ich  daz  versiDriBche , 

ich  enholte  ein  kus  durch  suone  da, 

op  si  der  suone  spraechen  iä. 

>  wip  sint  et  iemer  wip,  ^i^ 
wörli'ches  mannes  lip 

hänt  si  schiere  betwuugen; 
in  ist  dicke  alsus  gelungen. 


520 


Parziväl  hi  unde  dox't 
10  mit  bete  hörte  ir  süezen  wort, 

des  väter,  müoter  unt  [der]  kinde. 

er  dähte  ,,ob  ich  erwinde, 

ich  gßn  ungerne  in  dirre  schar. 

dise  raegede  sint  so  wol  gevar, 
15  daz  min  ri'ten  bi  in  übel  stßt,  525 

Sit  man  und  wip  ze  fuoz  hie  göt. 

sich  fliegt  min  scheiden  von  in  baz, 

Sit  ich  gein  dem  trage  haz, 

den  si  von  herzen  minnent 
20  unt  sich  helfe  da  versinnent.  530 

der  hat  sin  helfe  mir  verspart 

und  mich  von  sorgen  niht  bewart.'' 

Parziväl  sprach  zin  dö  sän 

„hörre  und  frouwe,  lät  mich  hän 
25  iuwern  ürloup.     glilcke  iu  heil  53'' 

gebe,  und  fröuden  vollen  teil. 

ir  iiincfröuwen  süeze, 

iuwer  züht  iu  danken  müeze, 

Sit  ir  gündet  mir  gemaches  wol, 
30  iuwern  ürloup  ich  haben  sol."  5to 

507.  rote  icenig  er  aud)  fctjiüi^te.  —  5ui).  senliche,  fuminerDoU,  f.  VI,  360.  IX,  169. 
Greg.  658.  679.  M.  S.  II,  81,  a.  B.  Ivv.  71.  —  510.  cntip«djcub  bem  gafttoge.  — 
511.  luenn  idi  mic^  roegen  irgeitb  einer  fileinigfett  ju  räd)en  t)ätte,  mürbe  id)  e5  fid)ev 
nic^t  nerrebeu,  äuv  ©ü^iie  mir  bort  einen  Äu^  }u  rauben,  roenn  fie  baui  itfre  ßuftimmung 
gäben  (hAw.  53).  —  519.  (B.  XI,  193.)  —  527.  e5  ift  beffer,  id)  gef)e  uon  ifjnen. 


46     <8iidj  IX,  ü.  541—574  (451,  1^52,  4):  «•'ein  Ucrjaflcu  m  ffiotte»  ■Qülfe. 

451  er  n6ic,  ünt  di  ändern  nigen. 

da  wart  ir  klage  niht  verswigen. 

Hin  ritet  Herzeloyden  fruht. 

dem  riet  sin  manlichiu  zuht 
5  kiusche   ünt  erbürmünge;  öiä 

Sit  Herzeloyde  diu  iunge 

in  het  üf  gerbet  triuwe, 

sich  huop  sins  herzen  riuwe. 

alrörste  er  dö  gedähte, 
10  wer  al  die  weilt  volbrähte,  550 

an  sinen  schepfcere, 

wi  gewältec  d6r  wEere. 

er  sprach  „waz,  ob  got  helfe  phliget, 

diu  minem  triiren  an  gesiget? 
15  wart  ab  er  ie  riter  holt,  055 

gediende  ie  riter  sinen  sblt, 

öde  mac  schilt  ünde  swert 

siner  helfe  sin  so  wert, 

und  rehtiu  manlichiu  wer, 
20  daz  sin  helfe  mich  vor  sorgen  ner,  »eu 

ist  hiute   sin  helflicher  tac, 

so  helfe  er,  ob  er  helfen  mac." 

er  kert  sich  wider,  dann  er  da  reit. 

si  stuonden  dannoch,  den  was  leit, 
25  daz   er  von  in  k6rte.  565 

ir  triuwe  si  daz  l6rte. 

die   iüncfröuwen  im  sähen  nach, 

gein   den   ouch  im  sin  herze   iacb, 

daz  er  si  gerne  sa^he, 
30  wand  ir  blic  in  schoene  isehe.  570 

452  Er  sprach  „ist  gotes  kraft  so  her, 
daz  si  beidiu  örs  ünde  tier 

ünt  die  liute  mäc  wi'sen, 
sine  kraft  wil  ich  im  prisen. 


546.  (Bt.  II,  47.    Bk.  53.J   —  549.   alr erste,    erft  ha;    je^t  gebQci()te  er  juerft  an 
«Ott  (Bt.  II,  48). 


fiud;  IX,  11.  575-60S  (462,  5—453,  8):   Crtpriunt.  47 

ä  mac  gotes  kunst  die  helfe  hän,  575 

diu  wise  mir  diz  kastelän, 

dez  waegest  umbe  di  reise  min: 

so  tuot  sin  güete  helfe  schin. 

nu  genc  nach  der  gotes  kür." 
10  den  Zügel  gein  den  öx"en  für  oSO 

er  dem  orse  legete, 

mit  den  sporn  erz  vaste  regete. 

gein  Funtäne  lä  salvätsche  ez  gienc, 

da  Orilus  den  eit  enphienc. 
15  der  kiusche  Trevrizent  da  saz,  585 

der  manegen  maentac  übel  gaz; 

als  tet  er  gar  die  wochen. 

er  hete  gar  versprochen 

möraz,  win  und  ouch  dez  pröt. 
20  sin  kiusche  im  dennoch  mer  gebot,  5i'0 

der  spise  het  er  keinen  muot, 

Tische  noch  fleisch,  swaz  trüege  bluot. 

sus  stuont  sin  heileclichez  leben. 

got  het  ime  den  muot  gegeben, 
25  der  herre  sich  bereite  gar  595 

gein  der  himelischen  schar. 

mit  vaste  er  grözen  kumber  leit; 

sin  kiusche  gein  dem  tievel  streit. 

an  dem  ervert  nu  Parziväl 
30  diu  verholnen  mtere  iimben  gräl.  eoo 

453   swer  mich  dervon  6  vrägte 

unt  drumbe  mit  mir  bägte, 

ob  ichs  im  niht  sagete, 

umpris  der  dran  beiagete. 
5  mich  batez  helen  Kiöt,  605 

wand  ime  diu  äventiure  gebot, 

daz  es  ieraer  man  gedachte, 

e   ez  diu  äventiure  braehte 

576.  oon  wise  6ängt  ab  1)  diz  kastelän:  er  leite  eö;  2)  3J.  577  ba»,  wa^ 
meinem  i'ortjaben  günftig  ift.  —  586.  ber  manchen  üWontag  fcbled)t  a%,  unb  io  aucfi  bic 
übrige  S>o(^e  (St.  i4i.  —  i)9-i.  (Sott  ^atte  ibm  folcfic  6efinnung  oerlieben,  bai  ber  .öerr 
u.  ].  tD  —  5U6ff.  »gl-  A.  XVIII.  28ti.  Bk.  46.  L.  IT.  25.  —  601.  irenn  micb  einer  e^er 
barnacb  gefragt  b^tte,  Bcr  bätte  fid)  Zabel  sugejogen  (ogt.  Lck.  17.  P.  XV,  4i6f.,i.  — 
605.  unter  Ä.s  Slnleitung  oerfebroieg  icb  ba^  biä  jeRt  (Kp.  ij.  —  6U7.  bop  niemanb  barair 
backte,  efje  eö  fo  weit  roar  unb  bie  GreigniiTe  baju  brängten  (an  der  nisere  gruoz;. 


48       ^Bndj  IX,  0.  60fl— «42  (453,  9—4.14,  1?):   Ct»  Cidjtrt»  «jtroäljrfraomi. 

mit  Worten  an  der  mare  gruoz, 
10  daz  man  dervon  doch  sprechen  muoz.  eio 

Kyöt  der  meister  wol  bekant 

ze  Dölöt  verworfen  ligen  vant 

in  heidenischer  schrifte 

dirre  äventiure  gestifte. 
15  der  karäcter  übe  ^^■' 

muoser  hän  geleraet  C, 

an  den  list  von  nigromänzi. 

ez  half,  daz  ime  der  touf  was  bi; 

anders  wit-re  diz  maere  noch  unvernumen, 
20  kein  heidensch  list  möht  uns  gefrumen  ßiJO 

ze  künden  umbes  griiles  art, 

wi  man  sYner  tougen  innen  wart. 

Ein  beiden  Flegetänlfs 

beiagete  an  künste  hohen  prls 
25  der  selbe  fisiön  '^'^^ 

was  gebom  von  Salmön, 

üz  israht-lscher  sippe  erzilt 

von  alter  her,  unz  unser  schilt 

der  touf  wärt  fürz  hellefiur. 
30  der  schreip  vons  gräles  äventiur.  630 

454  er  was  ein  beiden  vaterhalp, 

Fltgetänls,  der  an  ein  kalp 

bette,  als  ob  ez  wfr-re  sin  got. 

wie  mac  der  tievel  seihen  spot 
5  geftiegen  an  so  wiser  diet,  ß'-'» 

daz  si  niht  scheidet  ode  schiet 

davon,  der  treit  die  hffihsten  hant 

unt  dem  6lliu  wunder  sint  bekantV 

Flegel  änls  der  beiden 
10  künde  uns  wol  bescheiden.  «*o 

iesliches  sternen  binganc 

unt  siner  ktinfte  widerwanc, 

fill.  JBfiL  einl.  S.  r.ä,  7.  um  Ol.  V,  242.  —  ßl5.  bie  »udn'tafxnic^tiTt  oes  iöerfes  mufete 
er  erft  lernen,  oufeerbcm  nod)  bie  Sc^roarjfunft.  —  «23.  i,  (sint.  S.  «z,  'Ü.  —  ßZ5.  {ia\fiu, 
<p^9fi!er,  9!oturfenner.  —  r,28.  [Hk.  83.  Ldw.  ii).)  —  ßST.  oon  bem,  ber  ber  ^öc^fte  ift. 


Üudj  IX,  U.  Ol.'}— 075  (irA,  18—45'.,  15):  «ijote  niicllc  ftcgttanlo.  i'J 

wio  lango  ieslichor  umbo  gC't, 

C:  er  wider  an  sin  zil  gestßt. 
15  mit  dfu'  stornon   urnl>oroise  varfc  «i-i 

ist  gopriiovot  allor  rnonschlich   art. 

Kl6gotänVs  der  lieiden  sach, 

davon  er  blüwecllche  sprach, 

im  gestirne  mit  slnen  ougen 
20  verholenbifriu  tougon.  "6" 

er  iach,  ez  liieze  ein  diiic  der  gräl; 

des  namen  las  er  sunder  twiil 

inmo  gestirne,  wie  der  hiez. 

„ein  schar  in  üf  der  erden  liez, 
25  diu  lüor  fif  über  die  sternen  hoch.  665 

op  die  ir  ünschuit  wider  zöch, 

Sit  muoz  sin  jjHegen  getouftiu   fruht 

mit  also  kiuschli'cher  zuht; 

diu  mennischeit  ist  iemer  wert, 
30  der  zuo  dem  grale   wirt  gegort."  «80 

455        Su.s  schreip  dervon   Fl6getäni'8. 

Kyot  der  meister  wls 

diz  mtere  begunde  suochen 

in  latinschon  buochen, 
5  wä  gewesen  wifro  «ßä 

ein  volc  däzuo  geba;ro, 

daz  oz  des  gräles  pflajge 

unt  der  kiusche  sich  bewuige. 

er  las  der  lande  chronica 
10  ze  IJritiine  unt  anderswä,  C70 

ze   Francrlche  unt  in   Irlant. 

ze   Änscliouwe  er  diu'  iiia-re  vant. 

(iV  las  von  Mazadän 

mit  wärh6ite  sunder  wan, 
15  umb  alloz  sin  gesiebte  <'>i-> 

IHC.  i»t  «oprUovot,  ift  georbnet,  beftimmt.  —  «51.  über  ben  yiameit  f.  ble  ffiinl. 
«0,  .'i2  unb  Söotffer/'e,  Xempel  be«  l).  dtaUi  S.  15  f.  anm.  4.  —  054.  eine  Scl)ar  Cnflel  Ijalte  it)n 
Iben  «raO  auf  örben  jurücfgelaflen.  —  «  C.  wi<lor  zCch,  ntrücf  jog  Hn  ben  .feimmcl); 
H.  Iw,  KiOO.  -^  «5«.  üon  ebenfo  jüc^tißer  iMrt  (wk  bic  ttngeO.  Iiie  iWenirfjen  finb 
immer  anneje^en,  bie  jum  3)ienft  beö  (4ira(e5  nerlonflt  roerbcn.  —  '<ßl.  Vl/'HnHnn  » 
/Kp.  1).  —  WH.  «ich  bewoffon  cirio«  diuKOH,  firf)  i|U  Cttnaä  oerpfücOten.  — 
«78.  über  bo'J  fOefrf)letf)t9regifler  beö  (8ra(c§  f.  (Jint.  S.  lll,  3ff. 

iÜJolfram  oon  Cfc^enbarf;  :J.  2.  4 


50  Äiiri)  IX,  ö.  G7Ö— 710  (455,  IG— 450,  20):  Ankunft  bei  ^untone  \a  falBütfd)c. 

stuont  da  geschriben  rehte, 

unt  andeiiialp,  wie  Tyturel 

unt  dis  sün  Frimutel 

den  gräl  brteht  üf  Änfortas, 
20  des  swester  Herzeloyde  was,  680 

bi  der  Gahmuret  ein  kint 

gewan,  des  disiu  maere  sint. 

der  ritet  nu  üf  die  niuwen  slä, 

die  gein  im  kom  der  riter  grä. 
25  er  erkande  ein  stat,  swie  laege  der  sn6,  685 

da  liebte  bluomen  stuonden  6. 

daz  was  vor  eins  gebirges  want, 

aldä   sin  mänli'chiu  bant 

froun  Jescbüt6n  die  hülde  erwärp, 
30  ünt  da  Orikis  zorn  verdai-p.  690 

456   diu  slä  in  da  niht  balden  liez; 

Funtäne  la  salvätscbe  hiez 

ein  wesen,  dar  sin  reise  gienc. 

er  vant  den  wirt,  der  in  enphienc. 

5  Der  einsidel  zime  sprach  69& 

„ouwe,  berre,  daz  iu  sus  geschacli 

in  dirre  beileclicben  zit! 

bat  iucb  angestllcber  stxit 

in  diz  barnäscb  getriben? 
10  ode  Sit  ir  äne  stiit  beliben?  700 

so  stüende  iu  baz  ein  ander  wät, 

lieze  iuch  bö'cbferte  rät. 

nu  ruocbt  erbeizen,  berre, 

(icb  weene,  iu  daz  ibt  werre) 
15  und  erwärmt  bi  einem  fiure.  705 

bat  iuch  äventiure 

üz  gesant  durch  minnen  solt, 

Sit  ir  rehter  minne  holt, 

so   minnt,   als  nu  diu  minne   get, 
20  als  disses  tages  minne  stet.  ''la 

683.  der,  eben  biejeo  fiiiib,  '$ai-äbal.  —  693.  ein  wesen,  ein  Stnioefen,  eine 
Örtlic^feit.  —  701.  s6,  in  biefcm  g-aUe.  —  702.  rcenn  Qud)  oerliege  (B.  V,  47.  St.  28). 
—  704.  ic§  benfe  mir,  baö  ift  (Eucf)  erfreulid;. 


fiudj  IX,  y.  711—741  (456,  21—457,  L'4):  }H.  crfäljrt  icn  Hamen  bto  greifen  «Htcre.    51 

dient  hernach  umb  wibe  gruoz. 

ruocht  ei'beizen,  ob  ihs  biten  muoz." 

Parziväl  der  wi'gänt 

erbeizte  nider  al  zehant,  « 

25  mit  grözer  zuht  er  vor  im  stuont.  7i5 

er  tet  im.  von  den  Kutan  kunt, 

die  in  dar  wi'sten, 

wie  die  sin  raten  pristen. 

dö  sprach  er  „hörre,  nu  gebet  mir  rät; 
30  ich  bin  ein  man,  der  Sünde  hat"  720 

457        Dö  disiu  rede  was  getan, 

dö  sprach  aber  der  guote  man 

„ich  bin  rätes  iuwer  wer. 

nu  saget  mir,  wer  iu  wiste  her." 
5  „h6rre,  üf  dem  walt  mir  widergienc  725 

ein  grä  man,  der  mich  wol  enpfienc; 

als  tet  sin  massenle. 

der  selbe  valsches  frie  . 

hat  mich  zuo  ziu  her  gesant; 
10  ich  reit  sin  slä,  unz  ich  iuch  vant."  730 

der  wirt  sprach  ,,daz  was  Kahenis, 

der  ist  werdecllcher  fuore  al  wis. 

der  fiirste  ist  ein  Punturteis; 

der  riebe  künec  von  Kär6is 
15  sine  s wester  hat  ze  wibe.  735 

nie  kiuscher  fruht  von  libe 

wart  geboren,  dän  sin  selbes  kint, 

diu  iu  da  widergangen  sint. 

der  fiirste  ist  von  kiineges  art. 
20  alle  iär  ist  zuo  mir  her  sin  vart."  740 

Parziväl  zem  wirte  sprach 
„do  ich  iuch  vor  mir  stende  sach, 
vorht  ir  iu  iht,  do  ich  zuo  ziu  reit? 
was  iu  min  komen  dö'  iht  leit?" 


712.  roenii  id)  barum  Dittcu  barf.  —  719.  *:p.  untcriuirjt  ft'i)  gläubig  unb  jeigt  bie 
oben  (SB.  .545)  geforberten  ßigenfdjaften  (Bt.  II,  48).  —  731.  Kahenla,  mtä  <Siif)avt 
cnttetjnt  (G.  St.  II,  12(1);  ogl.  Lck.  15.  —  7a6.  geboren  vun,  f.  B.  XI,  195.  — 
744.  ugl.  Bk.  -12. 

4* 


52         ßud)  IX,  Ö.  745—778  (457,  25—458,  28):  ffircorijcnt  cmpfäiiat  iljn  frfunbUäj. 

25  dö  sprach  er  „hßrre,  gf-loubet  mirz,  745 

mich  hat  der  her  und  ouch  der  hirz 

erschrecket  dicker,  dan  der  man. 

eine  wärheit  ich  iu  sagen  kan, 

ich  enfürhte  niht,   swaz   mennisch  ist; 
30  ich  hän   ouch  mennischlichen  list.  750 

458  het  irz  niht  für  einen  ruom, 

so  trüege  ich  fluht  noch  magetuom. 

min  herze  enpfienc  noch  nie  den  kranc, 

däz  ich  von  were  getgete  wanc 
5  bl  min  er  werlichen  zlt.  755 

ich  was  ein  riter,  als  ir  Sit, 

der  ouch  nach  höher  minne  ranc. 

etswenne  ich  sündeba?rn  gedanc 

gein  der  kiusehe   pärrierte. 
xo  min  leben  ich  darüf  zierte,  "ßo 

daz  mir  genäde  tcete  ein  wip. 

des  hat  vergezzen  nu  min  lip. 

gebt  mir  den  zoum  in  mlne  hant. 

dort  under  ienes  velses  want 
15  sol  iuwer  6rs  durch  ruowe  stßn.  765 

bi  einer  wile  sul  wir  beide  gßn 

und  brechn  im  grazzach  unde  varm; 

anders  fuoters  bin  ich  arm. 

wir  sulenz  doch  harte  wol  ernern." 
20  Parziväl  sich  wolde  wern,  770 

daz  ers  zoums  enpfienge  niht. 

„iuwer  züht  iu  des  niht  gibt, 

daz  ir  stritet  wider  decheinen  wirt, 

ob  ünfuoge  iuwer  züht  verbirt.^' 
2^  alsus  sprach  der  guote  man.  775 

dem  wirte  wart  der  zoum  verlän. 

der  zöch   dez   örs   ündern   stein, 

da  selten  sunne  hin  erschein. 


752.  fo  tnöi^tc  id)  Bei^aupten,  baß  itfi  tüeber  glu^t  nod)  mäbc^en^oftc  3agt)aftigfeit 
fenne  (B.  Y,  48).  —  75.3.  den  kianc,  bic  Sdjitiädje  (B.  II,  90;.  —  755.  er  ging  aüä) 
einft  roeltlic^en  3l&enteuern  imdi;  P.  XVII,  1S5.  —  757.  ogl.  P.  X\T;I,  195.  — 
759.  pärrierte,  mt)d)tc  mit  (Ldw.  57).  —  i(!6.  sul  f.  suln.  —  767.  brechn 
(fionj.»,  ttitr  iroaen  pfliicfcn.  —  771.  er.  Sreorisent.  —  777.  j.  B.  II,  90.   St.  14. 


öudj  IX,  ö.  779—812  (458,  29—160,  2):  y.  unb  fein  i)fn-b  oom  Wivtc  gepPegt.     53 

daz  was  ein  wilder  märstäl; 
80  da  durch  gienc  eins  brunnen  val.  "80 

459  Parziväl  stuont  üffem  snt^. 

ez  tsete  eim  kranken  manne  we, 

ob  er  barnasch  trüege, 

da  der  fröst  sus  an  in  slüege. 
ö  der  wirt  in  fuorte  in  eine  gruft,  785 

dar  selten  kom  des  windes  luft. 

da  lägen  gliiendige  kolen; 

die  mohte  der  gast  vil  gerne  dolen. 

eine  kerzen  zunte  des  wirtes  hant; 
10  do  entwiipent  sich  der  wi'gänt.  79o 

under  im  lac  ramschoup  unde  varm. 

al  sine  lide  im  wui'den  warm, 

so  daz  sin  vel  gap  liebten  schin. 

er  mohte  wol  wältmiiede  sin, 
15  wan  er  bete  der  sträzen  wönc  geriten,  795 

äne  dach  die  naht  des  tages  erbiten; 

als  het  er  mänege  änd6r. 

geti'iuwen  wirt  da  vander. 

da  lac  ein  roc,  den  loch  im  an 
20  der  wirt  unt  fuorte  in  mit  im  dan  soo 

zeiner  ändern  gruft,  da  inne  was 

slniu  büoch,  daran  der  kiusche  las. 

nach  des  täges  site  ein  alterstein 

da  stuont  al  blöz.     darüf  ei  schein 
25  ein  kefse,  diu  wart  schiere  erkant;  805 

darüffe  Parziväles  hant 

swuor  einen  ungefelschten  eit, 

davon  froun  Jeschüten  leit 

ze  liebe  wart  verkßret 
30  unt  ir  froude  gemeret.  »lo 

460  Parziväl  zem  wirte  sin 
sprach  „börre,  dirre  kefsen  schln 

785.  gruft,  (ürube,  §öt)Ie.  —  791.  ramschoup,  3{eifigf)aufen.  —  801.  Singular 
be§  aSerßg.  —  804.  ber  älltarftein  ftanb  unbebectt  ba,  loie  es  bie  Sitte  be§  flarfreitagä 
oertangt.  —  810.  ogl.  Ldw.  48. 


54  ßwril  IX,  y.  813— 846  M60,  3—461,  6j:  ).larji»al9  i3cin)tc. 

erkenne  ich,  wand  ich  drüffe  swuor 

zeinen  ziten,  dö  ich  hie  füi'  si  fuor. 
5  ein  gemälet  sper  derb!  ich   vänt;  8i5 

herre,  daz  nam  alhie  min  hant, 

dämite  ich  pris  beiagete, 

als  man  mir  sider  sagete. 

ich  verdäht  mich  an  min  selbes  wip, 
10  so  daz  von  witzen  kom  min  lip.  820 

zwuo  riche  tjoste  dermit  ich  reit, 

unwizzende  ich  die  bede  streit. 

dannocb  het  ich  6re; 

nu  hän  ich  sorgen  mere, 
15  denne  ir  an  manne  ie  wart  gesehen.  825 

durch  iuwer  züht  sult  ir  des  iehen, 

wie  lanc  ist  von  der  zite  her, 

däz  ich  hie  näm  daz   sper?" 

Dö  sprach  aber  der  guote  man 
20  „des  vergaz  min  frivmt  Täuiiän  830 

hie;   er  kom  mirs   Sit  in  klage. 

fünfthalp  iär  unt  dri  tage 

ist  daz  irz  im  nämet  hie. 

weit  irz  hcern,  ich  priieve  iu,  wie." 
25  ame  salter  läser  im  iiber  al  835 

diu  iär  und  gar  der  wochen  zal, 

die  dazwischen  wären  hin. 

„alr6rst  ich  innen  worden  bin, 

wie  länge  ich  vär  wiselös 
80  unt  daz  frÖuden  helfe  mich  verkös,"  sio 

461   sprach  Parziväl  .,mirst  frÖude  ein  tröum; 

ich  trage  derj.-iuwe  sweeren  soum. 

h^rre,  ich  tuon  iu  mßr  noch  kunt. 

swä  kirchen  ode  münster  stuont, 
5  -     da  man  gotes  ere  sprach,  845 

kein  ousre  mich  da  nie  sresacb 


819.  ic§  oerlor  midt  in  ©ebanfen  an  mein  2Sei6,  fo  bap  icfi  geifteöabroejenb  lourbe. 
—  825.  ir,  i^rer,  ber  Sorgen.  —  830.  des,  bes  Specrä.  —  838.  alrerst,  jc|t  er^ 
(Bt.  n,  48).  —  841.  bie  greube  ttitrb  roegen  i^rer  Sergänglic^feit  unb  Un^altBarfeit  mit 
einem  Sraum  pcrglic^en  (Ldw  56).  —  842.  so  um.  ©cpäcf  (Ldw.  60). 


find)  JX,  11.847—880  (-IGl,  7—462,  10;:  aTreüriicnto  ffintgcgmiiig.  55 

Sit  den  selben  ziten; 

ichn  suochte  niht  wan  strlten. 

oucli  trage  ich  hazzes  vil  gein  gote, 
10  wand  er  ist  miner  sorgen  tote.  850 

die  hat  er  alze  höhe  erhaben; 

min  froude  ist  lebendec  begraben. 

künde  gotes  kraft  mit  helfe  sin, 

waz  ankers  waere  diu  frönde  min? 
15  diu  sinket  durh  den  riuwe  grünt.  855 

ist  min   manlich  herze  want, 

od  mag  ez  davor  wesen  ganz, 

daz  diu  riuwe  ir  scharpfen  kränz 

mir  s6tz6t  üf  werdekeit, 
20  die  Schildes  ambet  mir  erstreit  860 

gein  werli'chen  banden, 

des  gihe  ich  dem  ze  schänden, 

der  aller  helfe  hat  gewalt, 

ist  sin  helfe  helfe  halt, 
25  daz  er  mir  denne  hilfet  niht,  865 

so  vil  man  im  der  helfe  gibt." 

Der  wirt  ersiufte  unt  sah  an  in. 
dö  sprach  er  „hßrre,  habet  ir  sin, 
so  schult  ir  gote  getrüwen  wol; 
30  er  hilft  iu,  wand  er  helfen  sol.  sto 

462   got  müeze  uns  helfen  beiden. 
h6rre,  ir  sult  mich  bescheiden 
(ruochet  alr6rst  sitzen), 
sagt  mir  mit  kiuschen  witzen, 
5  wie  der  zorn  sich  an  gevienc,  »75 

da  von  got  iuwern  haz   enpfienc. 
dürh  iuwer  ziihte   gedolt 
verntmet  von  mir  sin  ünscholt, 
6  daz  ir  mir  von  ime  iht  klaget. 
10  sin  helfe  ist  iemer  unverzaget.  »so 

850.  er  ift  ber  X^ate  meiner  Sorgen,  b.  l).  er  fenbct  mir  biefe(bcn  (Ka.  70.  Ldw.  54. 
Bk.  24).  —  851.  bie  bat  er  ja  fe^r  grofe  roerben  Infjeit,  bagegen  meine  Jvreube  begraben 
(Bk.  23.  Ldw.  58).  —  853.  roenn  ®ott  Ijelfen  tonnte,  roie  feft  onferte  bann  meine 
greube!  (Et.  II,  4S.  Ldw.  42).  —  855  jegt  fintt  fie  in  bcn  Jranerboben  (Bk.  23).  — 
858.  bie  abjc^tie^enbe  Krone  (Ldw.  17.    Bk.  33). 


5G  Öiiti)  IX,  y.  881—912  (462,  11— 4C.3,  12):  Crci'rijcnt»  ((rntgcgming. 

doch  ich   ein  leie  waere, 

der  wären  buoche  maere 

künde  ich  lesen  iinde  schriben, 

wie  der  minsche  sul  beliben 
15  mit  dienste  gein  des  helfe  gi"öz,  88* 

den  der  stseten  helfe  nie  veidröz 

für  der  sele  senken. 

Sit  getriuwe  an  allez  wenken, 

Sit  got  selbe  ein  triuwe  ist; 
20  dem  was  ummeere  ie  valscher  list.  890 

wir  suln  in  des  geniezen  län; 

er  hat  vil  durch  uns  getan, 

Sit  sin  edel  höher  art 

durch  uns  ze  menschen  bilde  wart. 
25  got  heizt  und  ist  diu  wärheit;  895 

dem  was  iu  falschiu  fiiore  leit. 

daz  sult  ir  gar  bedenken. 

ern  kan  an  niemen  wenken. 

nu  leret  iuwer  gedanke, 
30  hüet  iuch  gein  im  an  wanke.  9oo 

463        Irn  megt  im  abe  erzürnen  niht; 

swer  iuch  gein  im  in  hazze  siht, 

der  hat  iuch  an  den  witzen  kranc. 

nu  prüeft,  wie  Lucifern  gelanc 
5  und  sinen  nötgestallen.  905 

si  wären  doch  äne  gallen: 

iä  hörre,  wa  nämen  si  den  nit, 

davon  ir  endelöser  strit 

zer  helle  enpfgehet  sui-en  lön? 
10  Astiroth  und  Belcimön,  sio 

Belet  und  Radamant, 

und  ander,  die  ich  da  hän  erkant. 


881.  obtpo^l  ic^  ein  Saie  roar  (P.  XVII,  186).  —  882.  der  wären  buoche, 
ber  Sibel.  —  887.  jutn  e^u|  gegen  ba§  Serfinten  ber  gecle.  —  890.  Untreue  f)at 
niemanb  Don  bem  erfahren  (Bt.  II,  49).  —  893.  ogl.  Bu.  iG  über  bie  ütbjefttDO.  — 
901.  3^r  tonnt  i^m  nichts  abtreten.  —  904.  ogl.  Ldw.  62.  —  908.  davon,  infolge  befjen. 
—  910.  911.  alle  Dter  befannt  auä  fircblicfier  unb  tolmubifcber  Überlieferung  (G.  St.  II,  131). 
aiftirot^  ift  aiftarte,  ^öelcimon  =  iöaal  — gcfiemen,  >Belet  =  35oat,  Diabantant  =  9i^oba= 
mant^§,  ber  Siebter  ber  Unterroelt. 


ßiiri]  IX.  ö.  913—947  (4G3,  13—4*51,  17;:  Sciiit  iSdcljrimfl.  57 

diu  lieble  liimelisclie  schar 

wart  durch  nlt  näcli  helle  var. 
15  dö  Lücifer  fi'ior  die  hellevart  fis 

mit  schar,  ein  mensche  nach  im  wart. 

got  worhte  üz  der  erden 

Adamen  den  werden; 

von  Adämes  verhe  er  Even  brach, 
20  diu  uns  gap  an  daz  ungemach,  92o 

daz  sir  schApfere  überhörte 

unt  unser  fröude  störte. 

von  in  zwein  kom   gebürte  fruht; 

einem  riet  sin  ungenuht, 
25  daz  er  durch  giteclichen  ruom  925 

siner  änen  nam  den  magetuom. 

nu  beginnet  gnuoge  des  gezemen, 

6  si  diz  mfere  vernemen, 

daz  si  freischen,  wie  daz  möhte  sin; 
30  ez  wart  iedoch  mit  Sünden   schin.  »so 

464        Parziväl  hin  zim  dö  sprach 

„herre,  ich  waen,  daz  ie  geschach. 

von  wem  was  der  man  erborn, 

von  dem  sin  ane  hat  verlorn 
5  den  magetuom,  als  ir  mir  saget?  935 

daz  möhtet  ir  gerne  hän  verdaget." 

der  wirt  sprach  aber  wider  zim 

„von  dem  zwivel  ich  iuch  nim. 

sag  ich  iuch  niht  war  die  wärheit, 
10  so  lät  iu  sin  min  triegen  leit.  940 

diu  erde  Adämes  muoter  was, 

von  erden  fruht  Adam  genas. 

dannoch  was  diu  erde  ein  maget; 

noch  hän  ich  iu  niht  gesaget, 
15  wer  ir  den  magetuom  benam.  9*5 

Käins  vater  was  Adam; 

der  sluoc  Ab6ln  umbe  krankez  guot. 

91G.  nach  im,  an  feiner  Statt.  —  921.  sir  =  si  ir.  —  922.  fröude,  ©lud 
(Bk.  39).  —  92ü.  siner  aneu.  ber  ©rbe;  ogl.  ©eiftl.  2)id^t.  I,  128,  221  u.  ö.  —  927.  nun 
fällt  e§  Dielen  ein  511  fragen. 


58  fiiirfj  IX:  y.  948— 980  (161,  18—165,  20):  löcüece  «elcljning. 

do  üf  die  reinen  erden  dez  bluot 

viel,  ir  magetuom  was  vervarn; 
30  d6n  nam  ir  Adiimes  barn  950 

dö  liuop  sich  6rst  der  menschen  nit; 

also  wert  er  iemer  Sit. 

in  der  werlt  doch  niht  so  reines  ist, 

so  diu  maget  an  valschen  list. 
25  nu  prüeft,  wie  reine  di   megede  sint;  955 

got  was  selbe  der  megede  kint. 

von  megeden  sint  zwei  mensche  komen. 

got  selbe  antlitze  hat  genoraen 

nach  der  ersten  megede  fruht; 
30  daz  was  sin  er  höhen  art  ein  zuht.  960 

465  von   Adämes  künne 

huop  sich  riuwe  und  wünne, 

Sit  er  uns  sippe  lougent  niht, 

den  ieslich  engel  ob  im  siht, 
'5  unt  daz  diu  sippe  ist  Sünden  wagen,  965 

so  daz  wir  sünde  müezen  tragen. 

darüber  eibarme  sich  des  kraft, 

dem  erbärmde  glt  geselleschaft, 

Sit  sin  getriuwiu  mennischeit 
10  mit  triuwen  gein  untriuwe  streit.  970 

ir  sult  üf  in  verkiesen, 

weit  ir  sgelde  niht  Verliesen. 

lät  Wandel  iu  für  sünde  bl 

Sit  rede  und  werke  niht  so  fri; 
15  wan  der  sin  leit  so  riebet,  975 

daz  er  unkiusche  sprichet, 

von  des  lön  tüon  ich  iu  kunt, 

in  urteilt  sin  selbes  munt. 

nemt  altiu  nveev  für  niuwe, 
•20  6p  si  iuch  leren  triuwe.  980 

954.  a('3  eine  getreue  Ji'ingtrau.  —  955.  b.  i.  nad)  2(bam.  —  960.  ba§  roar  eine 
gro^e  ^bftic^teit  non  jeiner  tjoljen  ^ertunft,  b  t.  üon  H)\n  bem  jgo(f)geborneu.  — 
961.  ®ci;meri  iinb  Suft  ging  ou§  oou  3lbom§  (Sefdiledjt,  benn  ber  »crlcugnet  iiic^t  bie 
SBerroanbtfdjaft  mit  unö,  bcr  übiv  ben  Gngeln  ftcht  (Bk.  4f)).  —  9G5.  ober  bieje  33er= 
iDanbtftf)aft  bringt  aud;  Sdjmerü,  benn  iine  ein  äBagen  überbringt  fie  un§  bie  ©iinbe 
(Ldw.  58).  —  9(m.  ©Ott  ift  gemeint  (Bt.  7i;v  —  970  ogi.  Ldw.  31.  —  973.  [äffet  bie 
iSnbening  in  SBesug  auf  bie  Sünbe  in  Giirem  ©eleite  fein.  —  979.  ne^mt  aUeä  ba§  für 
nod)  jc§t  gültig. 


I3iirij  IX,  ö.  981— 1013  (46ö,  21— 46G,  23):  Weitere  ßeleliruitg.  59 

der  pareliure  Plätö 

sprach  bi  slnen  ziten  dö, 

unt  Sibille  diu  prophötisse, 

sunder  fälierens  misse 
25  si  sageten  davor  manec  iär,  !)«5 

uns  solde  komen  al  fürwär 

für  die  hoehsten  schulde  pfant. 

zer  helle  uns  nam  diu  hoehste  hant 

mit  der  gotelichen  minne. 
30  die  unkiuschen  liez  er  dinne.  ooo 

466        Von  dem  wären  minnceve 

sagent  disiu  süezen  maere. 

der  ist  ein  düihliuhtec  lieht 

und  wenket  siner  minne  niht. 
5  swem  er  minne  erzeigen  sol,  995 

dem  wirt  mit  slner  minne  wol. 

die  selben  sint  geteilet. 

al  der  werlde  ist  geveilet 

bediu  sin  minne  und   euch   sin  baz. 
10  nu  prüevet,  wederz  helfe  baz  looo 

der  schuldige  äue  riuwe 

fliuht  fli  gotelichen  triuwe; 

swer  ab  wAndelt  Sünden  schulde, 

der  dient  nach  werder  hulde. 
15  die  tieit  der  durch  gedanke  vert.  loos 

gedanc  sich  sunnen  blickes  weit; 

gedanc  ist  äne  slöz  bespart, 

vor  aller  cr6ätiure  bewart, 

gedanc  ist  vinster   äne   schln. 
20  diu  götheit  kan  lüter  sin,  loio 

si  gleitet  durch  der  vinster  want, 

und  hat  den  heleden  sprunc  gerant, 

der  endiuzet  noch  enklinget, 


981.  pareliure  =  iiarleur.  —  98-1.  misso,  ^''^'^'UH'-  —  -'SS.  pfant,  injt. 
Ldw.  45.  —  990.  dinne  =  da  inue.  —  993.  ber  Je^i'^'i^  U'  gemeint;  Ldw.  8.  — 
998.  veilen,  jutn  ßauf  barbieten;  Ldw.  48.  —  1003.  wandeln,  änbern,  beffern.  — 
1005.  bicfe  §uIo  ^at  ber  (ju  oergeben),  ber  bie  (Sebanfen  burd)bringt.  —  1007.  slöz, 
f.  Ldw.  38.  —  1011.  fie  leudjtet  burd)  bie  SSanb  ber  ginfterniS  unb  ^at  ben  tieimlic^en 
Sprung  getE)on  (L.  Nib.  13C,  1.   B.  II,  90j. 


60  iBud)  IX,  y-  1014— lOli  (4G6,  24— 4(;7,  24):  ^1.  baiiht  bafür. 

SO  er  vöme  herzen  springet. 
25  ez  ist  dehein  gedanc  so  snel,  loio 

e  er  vöme  herzen  für  daz  vel 

kum,  ern  si  versuoehet; 

des  kiuschen  got  geruochet. 

Sit  got  gedanke  speht  so  wol, 
so  ouwe  der  broeden  werke  doli  1020 

467   swä  werc  verwurkent  sinen  gruoz, 

daz  götheit  sich  schämen  muoz, 

wem  lät  den   mennischlichiu  zuhf? 

war  hat  diu  arme  sele  fluht? 
5  weit  ir  nu  gote  füegen  leit,  i025 

der  ze  beden  siten  ist  bereit, 

zer  minne  und  gein  dem  zorne, 

so  Sit  ir  der  verlorne. 

nu  keret  iuwer  gemüete, 
10  daz  er  iu  danke  giiete.''  loso 

Parziväl  sprach  zime  dö 
„hörre,  ich  bin  des  iemer  frö, 
daz  ir  mich  von  dem  bescheiden  hat, 
der  nihtes  ungelönet  lät, 
15  der  missewende  noch  der  tugent.  1035 

ich  hän  mit  sorgen  mine  iugent 
alsüs  bräht  an  disen  tac, 
däz  ich  durch  triuwe  kumbers  pflac." 

Der  wirt  sprach  aber  wider  zim 
20  „nimts  iuch  niht  hfele,  gern  ich  vernim,        1040 

waz  ir  kumbers  unde   Sünden  hat. 
ob  ir  mich  diu  prüeven  lät, 
darzuo   gib  ich  iu  lihte  rät, 
des  ir  selbe  niht  enhät." 


1014.  loenn  er  ooin  §er;en  jurücffe^rt.  —  1017.  versuochen,  evforfc^en.  — 
1020.  roe^e,  bat  »ir  icbUÄte  Saaten  an  unö  ^oranlaffen  (B.  IL  itl).  —  1021.  swä, 
wenn  [bei]  einem  bie  (böfen)  Saaten  ®otte§  greunb(i(^tcit  (6nabe)  cerroirten,  roent  übcr= 
läßt  ben  bie  feine  Silbung?  —  1026.  er  ermahnt  -!>.,  nic6t  gegen  (Sott  anäufömpfen 
fP.  XVn,  190).  —  102.S  ze  unb  gein  gleic^bebeutenb  (B.  Iw.  3226).  —  1034.  ber 
für  nichts  bem  ÜJJenfcben  ben  8o^n  uerfagt  (B,  11.  in).  —  1041.  Sünbenleib  (Bk.  47;. 


£üä]  IX,  t),  104Ö— 1078  (4G7,  25—468,  28/:  Srcuriient  bcririjtct  oom  05ral.        61 

25  Do  sprach  aber  Parziväl  1045 

„min  hochstiu  not  ist  umbe  den  gräl , 

diinüch  ümbe  min  selbes  wip; 

üf  erde  nie  sehct'ner  lip 

gesouc  an  keiner  muoter  brüst. 
30  nach  den  beiden  senet  sich  min  gelost."  1000 

468        Der  wirt  sprach  ,,herre,  ir  sprechet  wol. 

iv  Sit  in  rehter  kumbers  dol, 

Sit  ir  nach   iuwer  selbes  wibe 

sorgen  pflihte  gebet  dem  llbe. 
5  wert  ir  erfunden  an  rehter  6,  lois 

iu  mac  zer  helle  werden  w6, 

diu  not  sol  schiere  ein  ende  hän, 

und  wert  von  banden  aldä  verlän 

mit  der  gotes  helfe  al  sunder  twäl. 
10  ir  iehet,  ir  senet  iuch  umbe  den  gräl;  106O 

ir  tumber  man,  daz  muoz  ich  klagen. 

iane  mac  den  gräl  nieman  beiagen, 

wan  der  ze  himel  ist  so   bekant, 

daz  er  zem  gräle  si  benant 
15  des  muoz  ich  vome  gräle  iehen;  loes 

ich  weiz  ez  und  hän  ez  fürwär  gesehen." 

Parziväl  sprach  „wärt  ir  da?" 

der  wirt  sprach  gein  im  „herre,  iä." 

Parziväl  versweic  in  gar, 
20  daz  ouch  er  was  komen  dar;  i070 

er  fragte  in  von  der  künde, 

wie  ez  ümbe  den  gräl  da  stüende. 

Der  wirt  sprach  „mir  ist  wol  bekant, 
ez  wonet  manc  werlichiu  hant 
25  ze  Munsalvaesche  bime  gräl.  1070 

durch  äventiur  di  alle  mal 
ritent  manege  reise; 
die  selben  templeise, 

1046.  mein  ^öd)ftcr  Kummer  ift  bes  ®rale§  roegen  (P.  XVir,  192.  Bt.  n,  50).  — 
1054.  aurf)  Sorgen  mad)t  (Bk.  49).  —  1055.  roenn  fic^  fierau^ftcHt,  baß  g^r  tu  echter  6^e 
lebt,  fo  wirb  bie  *^5eiii,  loenn  3^r  in  ber  ööUe  Sc^nterjen  leibet,  fdineU  ^u  ©nbc  gef)n.  — 
1058.  wert  =  werdet.  —  1U76.  alle  mal,  immerbav.  —  1078  ff.  ngt.  P.  XVII,  19.  Bk.  47. 


62  <3»ril  IX,  ö.  1079—1112  (468,  2D— 470,  2):  öom  ©ral. 

swa  si  kümber  ode  jiris  beiagent, 
30  für  ir  Sünde  si  daz  tragent.  loso 

4:G9   da  wont  ein  wt'rlicliiu  schal-. 

ich  wil  in  künden  umbe  ir  nar. 

si  lebent  von  einem  steine, 

des  geslähte  ist  vil  reine. 
5  bat  ir  des  niht  erkennet,  loss 

der  wirt  iu  hie  genennet, 

er  heizet  lapsit  exillls. 

von  des  steines  kraft  der  fönis 

verbrinnet,  daz  er  zaschen  wirt; 
iol  diu  asche  im  aber  leben  birt.  i090 

sus  rert  der  fönis  müze  sin 

unt  glt  darnach  vil  liebten  schln, 

daz  er  schoene  wirt  als  6. 

ouch  wart  nie  menschen  so  w6, 
15  swelhes  täges  ez  den  stein  gesiht,  i095 

die  Wochen  mac  ez  sterben  niht,- 

diu  aller  schierst  darnach  gestet. 

sin  varwe  im  niemer  ouch  zerg6t; 

man  muoz  im  sölher  varwe  iehen, 
20  dämite  ez  hat  den  stein  gesehen,  iioo 

ez  si  maget  ode  man, 

als  dö  sin  bestiu  zit  huop  an, 

saeh  ez  den  stein  zwei  hundert  iär, 

im  enwurde  denne  grä  sin  hc\r. 
2o  seihe  kraft  dem  menschen  git  der  stein,         iios 

daz  im  fleisch  ünde  bein 

iugent  enpfa?ht  al  sunder  twäl. 

der  stein  ist  ouch  genant  der  greil. 

Darüf  kumt  hiute  ein  bötschäft, 
30  .         daran  doch  lit  sin  hoehstiu  kraft.  mo 

470  ez  ist  hiute  der  karfritäc, 

daz  man  fürwär  da  warten  mac, 

1087.  lapsit  exillis,  f.  Sinl.  S.  63,  15;  ju  bcm  Ofamen  ugL  aud)  nod)  Sulp. 
Sboifi'erfee,  Sempel  beä  b.  (Sraleö,  S.  I9f.  Slnm  2.—  108S.  fenis.  ber  SBogel  ^p^önir  — 
1090.  diu  asche,  »gl.  L.  Nib.  iiOi,  4.  —  lüi)l.  Jo  roirft  ber  '^Uiönir  feine  iHaufer  ab 
(B.  Iw.  281).  —  HOL),  dämite,  fofort  wenn,  mit  bem  x'lugetU'IWe,  mo.  —  1104.  ab= 
gei'e^en  baoon,  ba^  fein  yaar  grnu  loirb  (B.  II,  !il). 


<3«d]  IX,  X).  1113-1147  (470,  3—471,  7;:  öom  C-rol.  63 

ein  tübe  von  himel  swinget, 

üf  den  stein  diu  bringet 
5  ein  kleine  wiz  öblät.  iiiä 

üf  dem  steine  si  die  lät; 

diu  tübe  ist  dürhliubtec  blanc, 

ze  bimel  tuot  si  widerwanc. 

ieiuer  alle  kärfritäge 
10  bringt  si  üf  den  stein,  als  icb  iu  sage,  1120 

da  von  der  stein  enpfa-het, 

swaz  guotes  üf  erden  drsebet 

von  trinken  und  von  spise, 

als  den  wünsch  von  pärdise; 
15  ich  mein,  swaz  derde  mac  geberen.  1120 

der  stein  si  fürbaz  mer  sol  weren, 

swaz  wildes  underm  lüfte  lebet, 

ez  fliege  od  loufe,  ünt  daz  swebet. 

der  riterlichen  bruoderscbaft, 
20  die  pfrüende  in  git  des  gräles  kraft.  nso 

Di  aber  zem  grale  sint  benant, 

beert,  wie  die  werdent  bekant. 

z^nde  an  des  steines  drum 

von  karäcten  ^in  epitafum 
25  sagt  slnen  namen  und  sinen  art,  iisn 

swer  dar  tuen  sol  die  sselden  vart. 

ez  si  von  megeden  ode  von  knaben, 

die  Schrift  darf  niemen  danne  schaben; 

so  man  den  namen  gelesen  hat, 
30  vor  ir  ougen  si  zergät.  1140 

471   si  kömen  alle  dar  für  kint, 

die  nu  da   gröze  liute   sint. 

wol  di  müoter,  diu  daz  kint  gebar, 

daz  sol  ze  dienste  beeren  darl 
r>  der  arme  ünt  der  riebe  ii4& 

fröunt  sich  al  geliche, 

ob   man  ir  kint  eischet  dar, 

1124.  roie  bo§  aSünicfienöroertefte  aus  bcm  ^^(Qrabtcfe  (Ldw.  64.)  —  1129.  aufeer  ber 
So^oerbinbung  oorangefteilt  imb  burd;  in  auigenommen.  —  1135.  sinen,  beffen.  — 
1141.  für  kint,  al§  Äinber. 


64  ßiiri)  ^X,  ö.  1U8— 117D  (471,  8—472,  9)!  \).  verlangt  äum  ©ral. 

daz  siz  suln  senden  an  die  schar; 

man  holt  si  in  manegen  landen. 
10  von  sündebseren  schänden  1100 

sint  si  iemer  ra6r  behuot, 

unt  wiit  ir  lön  ze  himel  guot. 

swenne  in  erstirbst  hie  daz  leben, 

so  wirt  in  dort  der  wünsch  gegeben. 
15  di  newederhalp  gestuonden,  ii55 

dö  striten  begunden 

Lucifer  unt  Trinitas, 

swaz  der  selben  engel  was, 

di  edelen  unt  die  werden 
20  muosen  üf  di  erden  116O 

zuo  dem  selben  steine. 

der  stein  ist  iemer  reine. 

ich  enweiz,  op  got  üf  si  verkös 

ode  ob  er  si  liirbäz  verlos. 
25  was  daz  sin  reht,  er  nam  si  wider.  ii»!''. 

des  Steines  pfliget  iemer  sider, 

die  got  derzuo   benande 

unt  in  sinen  engel  sande. 

herre,  sus  stet  ez  umbe  den  gräl." 

so  Do  sprach  aber  Parziväl  ino 

472  ,,mac  riterschaft  des  libes  pris 
unt  doch  der  sele  pärdis 
beiägen  mit  schilt  und  ouch  mit  sper, 
so  was  ie  riterschaft  min  ger. 
5  ich  streit  ie,  swä  ich  striten  vant,  ins 

so   daz  min  werli'chiu  hant 
sich  ntehert  dem  prise. 
ist  got  an  strite  wise, 
der  sol  mich  dar  benennen, 

1150.  bie  fittüd)e  SJein^eit  ift  bie  Sebingung  für  ba«  ©ratrittertum  (P.  XVII,  195). 
—  1155.  bie  neutralen  Gngel  (Bt.  40);  f.  ßint.  S.  19,8,  Dgl.  baju  noc§  Q.  Seeber,  über 
bie  neutralen  ©ngel  bei  SBoIfram  unb  ©ante.  P.  SXIV,  32 — 37.  —  1163.  biefe  tE)eologifc£ie 
Streitfrage  roirb  (XVI,  341)  in  anberem  Sinne  entfdiiebcn  al-j  f)ier(P.  XVII,  193.  Lck.  17. 
P.  XIII,  412).  —  1165.  baä  [cRtere  fonnte  er  (fie  ocrnic^ten),  bocb  natjm  er  fie  roieber 
auf.  —  1166.  Singular  be§  Serb"^;  »gl.  Bt.  33.  —  1171.  bas  ift  bie  SUifgabe  be'j  G5ra(= 
ritterä  unb  SralEönigö  (S.  10.  Ldw.  64.  B.  V,  4s),  —  11T7.  nwUert  =  nseherte.  — 
1178.  abgetürjter  58ebingungöfa§.  *4-'-  fommt  ey  befonberö  barauf  an,  bap  Sott  ben  ritter» 
liefen  itampf  begünftigt;  nlleö  anbcre  ift  i^m  3lebcniacl)e  Bt.  U,  50.  —  1179.  ba^in  berufen. 


<8udi  IX,  W.  1180—1212  (472,  10—473,  12):  ?Des  3^nfortaa  Öerfcijulben.  G5 

10  daz  si  mich  da  bekennen;  iiso 

min  hant  da  strites  niht  vei'birt." 

Dö   sprach  aber  sin  kiuscher  wirt 

„ir  müest  aldä  vor  höchvart 

mit  senften  willen  sin  bewart. 
15  iuch  verl6ite  li'hte  iuwer  iügent,  ii85 

daz  ir  der  kiusche  braechet  tugent. 

höchvart  ie  s6ic  ünde  viel" 

sprach  der  wirt.    ietweder  öuge  im  wiel, 

do  er  an  diz  msre  dähte, 
20  daz  er  da  mit  rede  volbrähte.  iiso 

Dö  sprach  er  „herre,  ein  künec  da  was, 

der  hiez  und  heizt  noch  Anfortas. 

daz  söl  iuch  und  mich  armen 

iemer  m6r  erbarmen 
25  umbe  sine  herzebsere  not,  ii9!^ 

die  höchvart  ime  ze  löne  bot. 

sin  iugent  unt  sin  richeit 

der  werelde  an  im  fuogte  leit, 

unt  daz  er  gerne  minne 
30  üzerhälp  der  kiusche  sinne.  1200 

473  der  site  ist  niht  dem  gräle  reht; 

da  muoz  der  riter  unt  der  kneht 

bewärt  sin  vor  lösheit. 

diemüet  ie  höchvart  überstreit. 
5  da  wont  ein  werdiu  bruoderschaft,  1205 

die  hänt  mit  werlicher  kraft 

erwert  mit  ir  banden 

der  diet  von  al  den  landen, 

daz  der  gräl  ist  unerkennet, 
10  wan  di  dar  sint  benennet  1210 

ze  Munsalvaesche  ans  gräles  schar. 

wan  einer  kom  unbenennet  dar; 


1185.  verleite  =  verleitete.  —  1188.  im  wiel,  ging  ii^m  über.  —  1189.  ba3 
fotgenbe  msere.  —  1190.  an  im,  in  jetner  ^erfon  Bt.  50.  —  1204.  über  ba'5  Sitb  be§ 
Streites  j.  Ldw.  32.  —  1207.  E)aben  bie  Sötfer  a[(er  Sanbe  baoon  äurüdgel^alten  ben 
&xa[  fcnnen  ju  lernen  (Bt.  47).  —   1212.  unbenennet,  unberufen  (»gl.  33.  1179). 

SSäotfram  oon  ©ftfienbod^  2.  2.  5 


66  ß«d)  IX,  y.  1213—1246  (-173,  13— i7l,  16):  Das  Koü  bfs  Cijbbeala. 

der  selbe  was  ein  tumber  man 

und  fuorle  oucli  sünde   mit  im  dau, 
15  daz  er  niht  zem  wirte  sprach  1215 

Timben  kümber,  den  er  an  im  sach. 

ich  ensol  niemen  schelten; 

doch  muoz  er  sünde  engelten, 

daz  er  niht  fragte  des  wirtes  schaden. 
20  er  was  mit  kumber  so  geladen,  1220 

ez  enwärt  ni  erkänt  so  höher  pin. 

da  vor  körn  roys  Lahelin 

ze  Brümbäne  an  den   so  geriten. 

durch  tjoste  het  sin  da  gebiten 
25  Lybbeäls  der  werde  helt,  1225 

des  tot  mit  tjoste  was  erweit. 

er  was  erborn  von  Prienlascors. 

Lähelin  des  beides  ors 

dannen  zöch  mit  slner  hant; 
30  da  wart  der  reröup  bekant.  1230 

474        Hßrre,  sit  irz  Lähelin? 

so  stet  in  dem  stalle  min 

den  örsen  ein  örs  gelich  gevar, 

diu  da  hoerent  ans  gräles  schar. 
5  ame  satel  ein  turteltübe  stet;  1235 

daz  ors  von  Munsalvsesche  g6t. 

diu  wäpen  gap  in  Anfortas, 

dö  er  der  fröuden  herre  was. 

ir  schilte   sint  von  alter  so; 
13  Tyturel  si  brähte  dö  1240 

an  sinen  sun  rois  Fx-imutel; 

darunde  vlös  der  degen  snel 

von  6iner  tjoste  ouch  sinen  lip. 

der  minnete  sin  selbes  wip, 
15  daz  nie  von  manne  mOre  1245 

wip  geminnet  wart  so  sßre, 

1216.  bor  fid;t6are  Äummer  ift  feine  IJranf^eit  Bk.  46.  —  1220.  er  mav  fo  ü6er= 
laben,  mit  Seiben  übcrfinutt,  bQ$  (Ldw.  60.  Bk.  50).  —  1230.  ba  fa^  man  bic  Seraubung 
bed  STotcn  gefc^etjeu.  Sribbenß  it>ar  ein  ©ratritter;  fein  Siog  fam  non  Üä^elin  an  Dritud, 
oon  biefcm  an  ßaiiian  unb  uon  bem  on  *^;ar5tual.  —  1232.  ju  ber  grage  bin  icf)  Dcr« 
anlaßt,  weit  in  meinem  Stoüe  ein  Diog  fteljt. 


£uä]  IX,  ö.  1247—1280  (474,  17— 475,  iHi^:  ^Jarjioal  nnuit  feiiun  Itamen.       67 

ich  meine  mit  rehten  triawen. 
sin  Site  sult  ir  niuwen, 
und  minnt  von  herzen  iuwer  könen. 
*>o  siner  site  sult  ir  wonen;  1250 

iuwer  värwe  im  treit  gelichiu  mal. 
der  was  ouch  herre  über  den  gräl. 
öw'i  herre,  wanne  ist  iuwer  värt? 
nu  ruocht  mir  prüeven  iuw^rn  ärt." 

25  Jetwtder  väste  an  den  andern  sach.  1205 

Parziväl  zem  wirte  sprach 

„ich  bin  von  einem  man  erborn, 

der  mit  tjöste  hat  den  llp  verlorn, 

unt  durch  riterllch  gemüete. 
30  herre,  durch  iuwer  giiete  1260 

475  sult  irn  nenien  in  iuwer  gebet. 

min  vater  der  hiez  Gahmuret, 

er  was  von  arde  ein  Anschevln. 

h6rre,  ihn  binz  niht  Lähelln. 
5  genäm  ich  ie  den  reröup,  i2C5 

so  was  ich  an  den  witzen  toup. 

ez  ist  iedoch  von  mir  geschehen; 

der  selben  sünde  muoz  ich  iehen. 

Ithßrn  von  Kukiimerlant 
10  den  sluoc  min  sündebseriu  hant;  1270 

ich  leite  in  töten  üffez  gras 

unt  nam,  swaz  da  ze  nemen  was." 

„Öuwe  w6rlt,  wie  tuostu  so?" 
sprach  der  wirt,  der  was  des  msers  unfrö. 

15  ,,du  glst  den  liuten  herze  ser  1275 

unt  riuwebseres  kumbers  mer, 
dän  der  froude.    wi  stet  din  lön! 
sus  endet  sich  dines  maeres  dön." 
dö  sprach  er  „lieber  swestersun, 

20  waz  rätes  möhte  ich  dir  nu  tuon?  128O 

1200.  in  feiner  Slrt  oer^arret  nur.  —  1251.  ^^r  fjobt  ä^nli^feit  mit  i^m.  — 
1257.  geborn  von,  f.  B.  XI,  195.  —  1266.  bamaB  roar  ic§  noc§  unerfQl)ren 
P.  XVII,  191.  —  1278.  dines  mseres  dön,  bein  tieb  (L.  E.  X). 

5* 


68        ßurlj  IX,  y.  1281— i;U4  (475,  21—476,  24):  p.  crfrtl)rt  btn  SToli  bcr  fHuttcr. 

du  liiist  din  eigen  verch  erslagen. 

wiltü  für  got  die  schulde  tragen, 

Sit  daz  ir  b&de  wäi't  ein  bluot, 

ob  got  da  rebt  geribte  tuot, 
25  so  giltet  im  din  eigen  leben.  i285 

waz  wilte  im  da  ze  gelte  ffebeii, 

Itbern  von  Kabaviez? 

der  rehten  werdekeit  geniez, 

des  diu  w6rlt  was  gereinet, 
30  bet  got  an  ime  erscbeinet.  1290 

476  missewende  was  sin  riuwe, 

er  balsem  ob  der  triu.we. 

al  werltlichiu  schände  in  flöeh, 

werdekeit  sich  in  sin  herze  zöch. 
r>  dich  solden  hazzen  werdiu  wip  1295 

durch  sinen  minneclichen  lip;  . 

sin  dienest  was  gein  in  so  ganz, 

ez  machte  wibes  ougen  glänz, 

dien  gesähn,  von  slner  siieze. 
10  got  daz  erbarmen  müeze,  i300 

daz  de  ie  gefrumtest  selbe  not! 

min  swester  lac  ouch  nach  dir  tot, 

Herzeloyde  din  muoter." 

,,neinä,  hörre  guoter, 
15  waz  saget  ir  nu?"  sprach  Parziväl.  isos 

waer  ich  dan  herre  ilber  den  gräl 

der  möhte  mich  ergetzen  niht 

des  maers  mir  iuwer  münt  vergibt. 

bin  ich  iuwer  swester  kint, 
20  so  tuot,  als  die  mit  triuwen  sint  isio 

unt  saget  mir  sunder  wankes  vär, 

sint  disiu  maere  beidiu  war?" 

Do  sprach  aber  der  guote  man 
,  ich  enbinz  niht,  der  da  triegen  kan. 


1281.  bic  SBtung  beä  eigenen  (Vleif^eS  unb  SötuteS  getraut  ftc§  Sreonjcnt  nit^t  ju 
DergeBen  (Bt.  II,  55). "—  1292.  ^tl)et  roirb  mit  bcm  Salfam  oerglidien,  ber  aUeä  onbere 
übertrifft  an  [jeilenber  ilraft  (Ldw.  58).  —  1294.  roie  in  eine  Se^aufung  (Ldw.  42).  — 
1308.  Slttrattion  für  ba§,  roaS  ©uer  SRunb  mir  fagt  (Bt.  47.  B.  Iw.  ü347). 


ßud]  IX,  ü.  1315—1318  {MC,  25—477,  28):  Siguiu  unö  tkpnnrc  Ic  Sfdjüiic       69 

25  dinor  mi'ioter  daz  ir  triuwe  erwarp,  i3i5 

do  du  von  ir  schiede,  zebänt  si  starp. 

du  wser  daz  tier,  daz  si  da  souc, 

unt  der  träche,  der  von  ir  da  flouc. 

ez  widerfuor  in  släfe  ir  gar, 
30  6  daz  diu  süeze  dich  gebar.  1320 

477   miner  geswisterde  zwei  noch  sint. 

min  swester  Schoysiäne  ein  kint 

gebar;  der  frühte  lac  si  tot. 

der  herzöge  Kyot 
5  von  Katalange  was  ir  man;  1325 

der  enwolde  ouch  Sit  niht  fröude  hän. 

Sigüne,  des  selben  töhterlin, 

bevälh  man  der  muoter  din. 

Schöysiänen  tot  mich  smerzen 
10  miioz  enmitten  inme  herzen;  i330 

ir  wipllch  herze  was  so  guot, 

ein  arke  für  unkiusche  fluot. 

ein  maget,  min  swester,  pfliget  noch  site, 

so  daz  ir  volget  kiusche  mite. 
15  Eepänse  de  schoye  pfliget  i335 

des  gräles,  der  so  swsere  wiget, 

daz  in  diu  valschlich  mennescheit 

niemer  von  der  stat  getreit. 

ir  brüoder  und  mi'n  ist  Anfortas, 
20  der  bediu  ist  ünde  was  isw 

von  art  des  gräles  hörre. 

dem  ist  leider  fröude  verre; 

wan  daz  er  hat  gedingen, 

in  süle  sin  kumber  bringen, 
25  zem  endelösem  gemache.  i345 

mit  wunderlicher  sache 

ist  ez  im  komen  an  riuwen  zil, 

als  ich  dir,   neve,  künden  wil. 

1317.   ogt.  ^erjelotjbenS  Sraum  I,  13G7  ff.    —   1321.   biefe  2Ingo6en  ftimmen  ludit 
genau  ju  XVI,  546  unb  Tit.  25  ff.  (Bt.  II,  GS).  —  1323.   infolge  ber  (Sebuvt  ftarb  fie. 

—  1329.  l^ier  ift  ©rf^mers  in  unferem  Sinne  gebraucf)t,  nid)t  üon  SEunbenfc^mers  (Bk.  50). 
1331.  üBer  ben  a^crgleid)  f.  Bk.  24.  Ldw.  I2i;2.  —  1334.  Ijat  ben  G^oratter,  ba^  fcfjams 
^afte  3itrüd^attung  fie  begleitet  (Ldw.  :-ii).  —  1342.  bie  greubc  ift  i^m  entjogen  (Bk.  24). 

—  1343.  abgefeben  baoon,  bog  er  f)offt;  nur  f)offt  er.  —  1345.  jur  eroigen  Setigfeit 
roerbe  iEjn  fein  Sd[;merä  (Bk.  46)  gelangen  laffen. 
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pfligestu  denne  ti'iuwe, 
30  so  erbarmet  dich  sin  riuwe."  1350 

478  Dö  Frimutel  den  lip  verlos, 
min   väter,  nach  ime  man   dö  kos 
sinen  eltsten  san  ze  künege  dar, 
ze  vögte  dem  gräle  und  des  schär. 

5  daz  was  min  bruoder  Anfortas  1355 

der  kröne  und  richeit  wirdec  was, 

dannoch  wir  wenec  wären. 

do  min  briioder  gein  den  iären 

kom  fiir  der  gränsprünge  zit, 
10  mit  seiher  iugent  hat  minne  ir  strit;  i36o 

so  twingt  si  ir  friunt  so  sere, 

man  mäges  ir  iehen  zunere. 
'    swelch  gräles  hörre  ab  minne  gert, 

anders  dan  diu  schrift  in  wert, 
15  der  muoz  es  komeii  ze  ärb6it  i365 

und  in  siufzebagriu  herzeleit. 

min  herre  und  der  bruoder  min 

kos  im  eine  friundi'n, 

des  in  dühte,  mit  güotem   site; 
20  swer  diu  was,  daz  si  dämite.  i370 

in  ir  dienest  er  sich  zöch, 

so  daz  diu  zageheit  in  flöch. 

des  wart  von  slner  clären  haut 

verdürkelt  manec  Schildes  rant. 
25  da  beiägete  an  äventiure  1375 

der  süeze  unt  der  gehiure, 

wart  ie  höher  prls  erkant 

über  6lliu  riterlichiu  lant, 

von  dem  ma>re  was  er  der  frie. 
30  ^         Amor  was  sin  krie.  isso 

479  der  ruoft  ist  zer  demüot 
iedoch  niht  volleclichen  guot. 

1349.  riuwe:  triuwe.  Bk.  53.  —  1354.  q[§  Ferren  (Ldw.  51).  —  1359.  in  bie 
3eit,  »0  faer  Sart  feimt.  —  13üU.  Sluatolut^,  mau  joüte  erroarten:  ba  ergab  er  fid)  ber 
üJlitme  (Bt.  43.  Ldw.  32).  —  1361.  so,  bementfpreiijenb.  —  1362.  man  fönnte  e§  ber 
gugenb  jum  SGorrourf  madjen.  —  136S.  Drgelufe  oon  Sogroij-j.  —  1370.  ba5  bleibe  ba^in» 
•  flefteUt.  —  1377.  bag  je  einer  £)öE)ercn  SRut)m  geroann  at^  er  (B.  V,  4),  ^ot  man  nie  t)on 
tl)in  gefagt.  —  1381.  biejcr  9iuf  (älmor). 
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Eines  täges  der  künec  al  eine  reit 

(daz  was  gar  den  sinen  leit) 
5  üz  durch  i'iventiure,  i3S5 

durch  fröude  an  minnen  stiuve; 

des  twänc  in  der  minnen  ger. 

mit  einem  geliippütera  sper 

wart  er  ze  tjostieren  wunt, 
10  so  daz  er  niemer  mer  gesunt  i390 

wart,  der  siieze  oeheim  din, 

durch  die  heidrüose  sin. 

ez  was  ein  heiden,  der  da  streit 

unt  der  die  selben  tjoste  reit, 
15  geborn  von  Ethni'se,  i395 

da  üzem  p'irdi'se 

rlnn6t  diu  Tigris. 

der  selbe  heiden  was  gewis, 

sin  eilen  solte  den  gräl  behabeu. 
20  ime  sper  was  sin  name  ergraben;  i^oo 

er  suochte  di  verren  riterschaft, 

niht  wan  durch  des  gräles  kraft 

streich  er  wazzer  unde  laut. 

von  sime  strlte  uns  fröude  swant. 
25  dines  ceheims  strit  man  prisen  i-ios 

muoz.     des  speres  isen 

füort  er  in  sime  libe  dan. 

dö  der  iunge  werde  man 

kom  h6im  züo  den  slnen, 
30  dö  sach  man  iämer  schinen.  mo 

480  den  heiden  het  er  dort  erslagen; 

den  sul  ouch  wir  ze  mäze  klagen. 

Do  uns  der  künec  kom  so  bleich 
unt  im  sin  kraft  gär  gesweich, 
5  in  de  wunden  greif  eines  arztes  haut,  ms 

unz  er  des  speres  Isen  vant; 

1386.  um  fvreube  an  ber  ©eroäOrung  ber  Siebe  511  geroinnen.  —  1388.  lüppen, 
oergiften.  —  lauu.  nimmer  mer  L.  Iw.  893.  —  1392.  bie  üJlotioierung  ber  ßrant^eit 
be5  ainfortaa  ift  anberS  aU%  bei  G^reftien;  ber  §etbe  roirb  burc^  ba-3  Streben  naä)  bem 
ßiral  ^ergefü^rt,  alö  äBert^eug  Sottet,  sur  Strafe  beä  ainfortaä  (P.  XVn,  197  t.).  — 
1401.  um  be§  ge^eimniäDoUen  ®rale§  roiüen. 


72         ^»üj  IX,  Ö.  Ull—Ui'j  (480,7—181,  d)i  arrturijents  ^Cflöndjioerbung. 

der  trünzün  was  rueri'n, 

ein  t6il  in  der  wunden  sin; 

diu  gewän  der  arzet  beidiu  wider. 
10  mlne  venje  viel  ich  nider;  i420 

da  lobet  ich  der  gotes  kraft, 

däz  ich  deheine  riterschaft 

getaete  niemer  mere, 

daz  göt  durch  sin  ere 
15  minem  bruoder  hülfe  von  der  not.  i425 

ich  verswüor  ouch  fleisch,  win  unde  bröt, 

unt  darnach  al  daz  trüege  bluot, 

daz  ihs  niemer  na6r  gewünne  muot. 

daz  was  der  diet  ander  klage, 
20  lieber  neve,  als  ich  dir  sage,  i430 

daz  ich  schiet  von  dem  swerte  min. 

si  sprächen  „wer  sol  schirmer  sin 

über  des  gräles  tougen?" 

dö  weinden  liehtiu  ougen. 

25  Si  truogen  den  künec  sunder  twäl  1435 

durch  di  gotes  helfe  für  den  gräl. 

dö  der  künec  den  gräl  gesach, 

daz  was  sin  ander  ungemach, 

daz  er  niht  stei'ben  mohte, 
30  wand  im  sterben  dö  niht  tohte,  mo 

481   Sit  däz  ich  mich  hete  ergeben 

in  alsus  ärmeclichez  leben, 

unt  des  tdelen  ardes  herschäft 

was  kernen  an  so  swache  kraft. 
5  des  küneges  wunde  geitert  was.  1445 

swaz  man  der  arzetbuoche  las, 

dine  gäben  keiner  helfe  Ion. 

gein  äspis,  ecidemon, 

ehcontius  unt  lisls, 


1420.  von  bem  Slugenblicf  gelobte  fid^  2r.  bem  5DJön(i&§ftanbe  (P.  XVII,  195).  — 
1429.  äiueite  Älage,  epifci)e  gormel  L.  Nib.  970,  4.  —  1437.  bcr  flönig  iDurbe  burd^  ben 
&ral  am  Heben  erljalteii,  bamit  berfelbc  na^  Sreoii^entf-  3Jiön(i^roerbung  nic^t  be^  ©c^irmerä 
cntbebve  (P.  XVII,  1!I6).  —  1443.  der  art,  t>ai  @ejc^led)t.  —  1448.  aspis  =  dani;, 
eine  isc^Iangenart.  —  ecidemon  =  i/ldrtoy,  Otter.  —  1449.  ehcontius  =  axoirj'a;, 
ebenfaQS  eine  Schlangenart.  —  lisis,narf)  SBartfd^  »on  Ucaau>,  ^Ringelnatter. 
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10  iocis  unt  meatris  i450 

(di  argen  slangenz  eiter  heiz 

tragent),  swaz  iemen  dafür  weiz, 

unt  für  ander  würm,  diez  eiter  tragent, 

swaz  di  wi'sen  arzt  dafür  beiagent 
15  mit  fisiken  liste  an  würzen,  1455 

(lä  dir  die  rede  kürzen) 

der  keinz  gehelfen  künde; 

got  selbe  uns  des  verbünde. 

wir  gewunnen  Geön 
20  ze  helfe   ünde  Fisön,  U60 

Eufrätes  unde  Tigris, 

diu  vier  wazzer  iizem  pärdi's, 

so  nähen  hin  zuo,  ir  süezer  smac 

dennoch  niht  sin  verrochen  mac, 
25  ob  kein  würz  dinne  quaeme,  i465 

diu  unser  trüren  naeme. 

daz  was  verlorniu  arbeit; 

dö  niuwet  sich  unser  herzeleit. 

doch  versüochte  wirz  in  manegen  wis. 
30  do  gewunne  wir  daz  selbe  ris,  i4Vo 

482   darüf  Sibille  lach 

Eneäse  für  hellesch  ungemach 

und  für  den  Flegetönen  rouch, 

für  ander  flüzze,  drin  fliezent  ouch. 
5  des  nämen  wir  uns  muoze  i475 

unt  gewünnenz  ris  ze  buoze, 

ob  daz  sper  üngehiure 

in  dem  heischen  fiure 

wser  geliippet  ode    geloetet, 
10  daz  uns  an  fröuden  toetet.  i480 

dö  was  dem   sper  niht  alsüs. 

ein  vögel  heizt  pellicänüs, 

swenne  der  fruht  gewinnet, 

alze  sere  er  die  minnet; 

1450.  iecis,  S8artf(§  benft  an  i'/t;  ober  iaculus,  DJatter. —  meatris  =  meatrix, 
bie  ©e^enbe.  —  1451.  slangenz  =  slangen  daz.  —  1455.  fisike,  JJaturfunbe.  — 
1464.  bap  i^r  SBo^Igeruc^  noc^  iiii^t  oerrauc^t  fein  fann;  über  biefe  Stelle  f.  L.  I,  33. 
11,26.—  1472.  auf  roeldjeä  bie  ©ibglle  ben  aineaö  tjiniöie?;  Besietit  ficf;  auf  bie  ßrjäfjtung 
beä  §einrii^  Don  Sßelbete,  Gneit  2786  ff.  —  I48:i  ogl.  Ldw.  24. 
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15  in  twinget  siner  trimve  gelust,  i486 

daz  er  bizet  durch  sin  selbes  brüst, 

unt  latz  blüot  den  iungen  in  den  munt; 

er  stirbet  an  der  selben  stunt. 

do  gewunnen  wir  des  vogels  bluot, 
20  ob  uns  sin  triuwe  wäre  guot,  1490 

unt  strichens  an  die  wunden, 

so  wir  beste  künden. 

daz  mohte  uns  niht  gehelfen  sus. 

ein  tier  heizt  moni'cirus, 
25  daz  erkennt  der  megede  reine  so  gröz,  14D5 

daz  ez  slcefet  üf  der  megede  schöz. 

wir  gewunnen  des  tieres  herzen 

über  des  küneges  smerzen. 

wir  nämen  den  karfunkelstein 
30  üf  des  selben  tieres  hirnbein,  i5oo 

483   der  da  wehset  under  sime  hörne. 

wir  bestrichen  die  wunden  vorne 

und  besöuften  den  stein  drinne  gar; 

diu  wunde  was  et  lüppec  var. 
5  daz  tet  uns  mit  dem  künege  w6.  i505 

wir  gewunnen  ein  würz,  heizt  trächonte 

(wir  hoeren  von  der  würze  sagen, 

swä  ein  trache  werde  erslagen, 

si  wahse  von  dem  bluote. 
10  der  würze  ist  so  ze  muote,  isio 

si  hat  al  des  luftes  art), 

ob  uns  des  trachen  umbevart 

darzüo  möhte  iht  gefromen, 

für  der  sterne  wider  komen 
15  unt  für  des  mänen  wandeltac,  i5i5 

daran  der  wunden  smerze  lac. 

der  würze  edel  hoch  gesiebte 

körn  uns  dafür  niht  rehte. 

1494.  monicirus,  ba5  etnl)orn;  ogt.  Sit.  Sitt.  o.  462,  21  u.  Ldw.  24.  — 
1498.  smerzen,  aBimblc^meräen  (Bk.  50).  —  1499.  naii)  biefer  Sage  roäc^ft  bct  aar- 
iuntel  auf  be5  ©in^ornS  §irn6etn.  —  1504.  bie  SBunbe  ipar  unb  blieb  eitrig  au§ie§enb. 
—  1.Ö06.  trächonte,  dracontium,  Statterrourä-  —  l.ölO.  ift  fo  bejc^affen. —  1512.  be§ 
Srac^en  (Sternbilb)  firei§Iauf-  —  1515.  um  bie  3^''  ^^^  Mütffe^r  ber  Sterne  «nb  be§ 
Sageä  be§  SI!onDn)erf)fe(5.  —  1516.  ber  Sa§  ertlärt  baä  darzuo  in  25. 1513.  —  1517.  abev 
bie  gein^eit  ber  SBurjel  ^alf  uit'3  nichts. 
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Unser  venje  viele  wir  für  den  grül. 
20  daran  gesühe  wir  zeinem  mal  1520 

gescbriben,  dar  solde  ein  riter  komen; 

wurde  des  frage  aldä  vernomen, 

so  solt  der  kumber  ende  bän; 

ez  wsere  kint,  magt  ode  man, 
25  daz  in  der  frage  warnet  ibt,  1525 

sone  solt  diu  frage  belfen  nibt, 

wan  daz  der  scbade  stüende  als  6 

und  berzenllcber  tsete  w6. 

diu  scbrift  S2)racb  ..babet  ir  daz  vernomen? 
30  iuwer  warnen  mac  ze  scbaden  komen.  1530 

484  fragt  er  nibt  bi  der  ersten  nabt, 

so  zerget  siner  frage  mabt. 

wirt  sin  frage  an  rebter  zit  getan, 

so  sol  erz  künecricbe  bän, 
5  und  bat  der  kumber  ende  1535 

von  der  boebsten  bende. 

dämite  ist  Anfortas  genesen, 

ern  sol  ab  niemer  künec  wesen." 

Sus  läsen  wir  am  gräle, 
13  daz  Anfortases  quäle  isio 

dämite  ein  ende  naeme, 

swenne  im  diu  frage  quEeme. 

wir  stricben  an  die  wunden, 

swämit  wir  senften  künden, 
15  die  guoten  salben  närdäs,  1545 

unt  swäz  gedriäkelt  was, 

unt  den  röucb  von  lign  älö6; 

im  was  et  zallen  ziten  w6. 

dö  zö'cb  icb  micb  da  ber; 
20  swacbiu  wiinne  ist  miner  iure   wer.  1550 

Sit  kom  ein  riter  dar  geriten, 

1519.  roir  beteten  Dor  bem  GSral  (P.  XVII,  196).  —  1523.  der  kumber,  ber 
edjmevä  Bk.  4G.  —  1524.  tod)  Surfte  man  tE)n  nic^t  auf  bie  grage  fjintenten.  — 
1525.  warnet  =  -warnete  (L.  Iw.  7764).  —  1538.  er,  Slnforta?.  —  1545.  iiardas, 
oon  ränäo;,  5}arbe.  —  1546.  driakeln  (von  !^i]iHay.)\),  mit  £I)criaf  iierfeljen.  — 
1547.  lign  alöe  f.  P.  XIII,  400;  ber  Suft  be§  öerBrennenben  3Uoe^oIäe§  roirb  auc§ 
fonft  gerütimt.  —  1550.  meineä  2l[ter5  2o§  ift  jlummcr. 


76       -Oiid)  IX,  t).  1552—1584  (481,  22—485,  24):  S^ic  fiidjcu  ÖPurjtlii  jur  italjtuug. 

der  möhtez  gerne  liän  vermiten, 

von  dem  ich  dir  ß  sagete, 

unprls  der  da  beiagete, 
25  Sit  er  den  rehten  kumber  sach,  i555 

daz  er  niht  zuo  dem  wirte  sprach 

„hOrre,  wie  stet  iuwer  not?" 

Sit  im  sin  tumpheit  daz  gebot, 

daz  er  aldä  niht  vrägte, 
30  grözer  sselde  in  dö  beträgte."  i560 

485        Si  b6de  wären  mit  herzen  klage; 

dö  nähet  ez  dem  mitten  tage. 

der  wirt  sprach  .,ge  wir  nach  der  nar. 

din  ors  ist  unberäten  gar. 
5  ich  mac  uns  selben  niht  gespisen,  1565 

es  enwelle  uns  got  bewisen. 

min  küchen  riuchet  selten; 

des  muostu  hiute  enkelten, 

unt  al  die  wile  du  bi  mir  bist. 
10  ich  solte  dich  hiute  l6ren  list  i570 

an  den  wiirzen,  lieze  uns  der  sn6. 

got  gebe,  daz  der  schier  zerge. 

nu  brechen  di  wile  iwin  graz. 

ich  waen,  din  ors  dicke  gaz, 
15  ze  Munsalvassche  baz  dau  hie.  i575 

du  noch  ez  ze  wirte  nie 

kömt,  der  iuwer  gerner  pflsege, 

ob  ez  hie  bereitez  Icpge." 

si  giengen  üz  umb  ir  beiac. 
20  Parziväl  des  fuoters  pflac.  löso 

der  wirt  grüop  im  würzelin; 
daz  muose  ir  bestiu  spise  sin. 
der  wirt  sinen   orden  niht  vergaz. 
swie  vil  er  gruop,  decheine  er  az 

1555.  ben  tiefen  ©dEjmcrä  (Bk.  46).  —  1566.  irenn  (Sott  fie  (bte  Speife;  ju  ent- 
nehmen au^  gespisen)  un§  nic^t  anroeift.  —  1567.  Umfd^reibimg  eineS  bürftigen 
Sauä^alteS  (St.  14.  Ka.  118).  —  1573.  ©tbenfproffcn  lafe  un§  brechen  (St.  14).  — 
1577.  kömt  =  körnet.  —  1579.  beiac,  bte  35eute;  roa§  mon  erjagt,  erftrebt.  — 
1581.  bie  SaSurjetn  waren  ba§  fc^önfte  (Sericfit  (St.  U),  ein  ^dsi)in,  »ie  gering  bie  onbern 
roaren. 


ßuü]  IX,  iö.  1585—1020  (-185,  25—486,  30):  ©if  «3cn)ivtiino.  77 

25  der  würze  vor  der  uöne;  läss 

an  die  stüden  schöne 

hienc  er  si  und  süochte  mßre. 

durch  die  gotes  Cre 

manegen  tac  uugäz  er  gienc, 
ao  so  er  vermiste,  da  sin  splse  hienc.  1590 

486  Die  zwßne  gesellen  niht  verdröz, 

si  giengen,  da  der  brunne  flöz, 

si  wuoschen  wiirze  ünde  ir  krüt. 

ir  munt  wart  selten  lachens  lüt. 
5  ietweder  sine  hende  1095 

twuoc.    an  eime  gebende 

truoc  Pärziväl  ivvin  loup 

fürz  örs.    üf  ir  rämschöup 

giengens  wider  zuo  den  ir  kolen. 
10  man  dorfte  in  niht  mör  spise  holen;  igoo 

dane  was  gesoten  noch  gebraten, 

unt  ir  küchen  unberäten. 

Pärziväl  mit  sinne, 

durch  die  getriuwe  minne, 
15  die  er  gein  sinem  wirte  truoc,  leos 

in  dühte,  er  hete  baz  genuoc, 

dan  du  sin  pfläc  Gürnemanz 

und  [do]  so  mäneger  frouwen  varwe  glänz 

ze  Munsalva?sche  für  in  gienc; 
20  da  er  Wirtschaft  voneme  gräle  enpfienc.  1610 

der  wirt  mit  triuwen  wlse 

sprach  „neve,  disiu  spise 

sol  dir  niht  versmähen. 

dune  fündst  in  allen  gäben 
25  dehein  wirt,  der  dir  gunde  baz  i6i5 

guoter  Wirtschaft  äne  haz." 

Pärziväl  sprach  „hßrre, 

der  gotes  gruoz  mir  verre, 

op  mich  ie  baz  gezaeme, 
30  swes  ich  von  wirte  nyeme."  1620 

'  1585.  bie  3?one,  bie  neunte  ©tunbe  be§  Sage«,  b.  i.  3  U^r  Snad^mittagS.  —  1590.  roenn 
er  bte  ©tauben  nidiit  roiebet  fanb,  an  bencn  feine  ©peife  £)ing.  —  IGUO.  ©peife  ju  ^oten 
roar  nid^t  nötig,  ba  fie  alleS  ba  f)atten  (St.  14.  Ka.  119).  —  1606.  in  E)ö^erem  ©rabe  jnr 
©enüge.  —  1618.  ÖotteS  ©uabe  foU  mid^  uerlaffen,  roenn  mir  je  ettuaä  beffer  betjogt. 


78  <8iidj  IX,  ö.  1621—1652  (487,  1—188,  2):  DU  i3cn)irtung. 

487  Swaz  du  was  spise  für  getragen, 
beliben  si  danach  ungetwagen, 

daz  enschadet  in  an  den  ougen  niht, 

als  man  fischt-geu  bänden  gibt. 
5  icb  wil  für  micb  gebeizen,  i625 

man  möhte  mit  mir  beizen, 

wser  icb  für  vedersjjil  rekant, 

icb  swunge  al  gernde  von  der  hant, 

bl  selben  kröpfelinen 
10  tsete  icb  fliegen  scbinen.  leso 

wes  spotte  icb  der  getriuwen  diet? 

min  alte  unfuoge  mir  daz  riet. 

ir  bat  docb  wol  geboeret, 

waz  in  ri'cbeit  bat  gestoeret, 
15  warumbe  si  wären  fröuden  arm,  i635 

dicke  kalt  unt  selten  warm. 

si  dolten  berzen  riuwe 

nibt  wan  durcb  rebte  triuwe, 

an  alle  misseweude. 
20  von  der  boebsten  hende  ißio 

enpfiengen  si  umbe  ir  kumber  solt; 

got  was  und  wart  in  b6den  bolt. 

si  stuonden  üf  und  giengen  dan, 

Parziväl  unt  der  guote  man, 
25  zem  orse  gein  dem  stalle.  i6i5 

mit  kranker  fröuden  schalle 

der  wirt  zem  orse  sprach  „mirst  leit 

dln  bungerba?riu  arbeit 

durcb  den  satel,  der  üf  dir  liget, 
30  der  Anfortases  wäpen  pfliget.''  i650 

488  Dö  si  daz  ors  begiengen, 
niwe  kläsfe  si  an  sreviencren. 


1621.  ©5  galt  bic  S^i^c^regel,  roenn  man  fi(^  nacf)  ber  2)Iaf)[äeit  nic^t  roüfc^e,  fo  litten 
bie  2lugen  (ogl.  L.  I,  40.   St.  14.  Ka.  119)  burd)  bie  Serü^rung  mit  bcn  fettigen  ^änben. 

—  1624.  fischec,  fischeg,  jgiänbe,  mit  bcnen  man  gifc^e  gegeffen  ^at.  —  1625.  für  ficf) 
giebt  ber  Siebter  bie  SBerfic^erung  ab,  boß  er,  luenn  er  ein  ^agboogel  roiire,  bei  fo  fleinen 
»^jortioncn  ä^tgen  luürbe,  ba^  er  fliegen  fönne  (Ldw.  26.  Bt.  55.  A.  XXX,  373).  — 
1631.  aber  er  unterbridjt  ficf)  unb  fagt,  über  fo  inactere  Seilte  ju  fpotten  fei  nic^t  rec^t. 

—  1634.  iriO'3  ibncn  t>a^  SBobUeben  oerleibet  [)at  unb  roarum  fte  fo  traurig  toaren 
(Bk.  46.  Ldw.  48).  —  1639.  o^ne  etiuaä  Sabcl^afteä. 


ßudj  IX,  ö.  1G53— 168G  (488,  3—180,  6):  ^aräluaU  ßcirfjte.  79 

Parziväl  zem  wirte  sin 

sprach  ,,liOrre  und  liebex'  oeheim  min, 
5  getorste  ichz  iu  vor  schäme  gesagen,  i655 

min  ungelücke  ich  solde  klagen. 

daz  verkiest  durch  iuwer  selbes  zuht; 

min  triuwe  hüt  doch  gein  in  fluht. 

ich  hän  so  s6re  missetän, 
10  weit  ir  mihs  engelten  län,  leeo 

so  scheide  ich  von  dem  tröste 

unt  bin  der  unerlöste 

iemer  mör  von  riuwe. 

ir  sult  mit  rätes  triuwe 
15  klagen  mine  tumpheit.  i665 

der  üf  Muusalvsesche  reit, 

nnt  der  den  rehten  kumber  sach , 

unt  der  deheine  vräge  sprach, 

däz  bin  ich  unsselec  barn; 
20  sus  hän  ich,  h6rre,  missevarn.'"  1670 

Der  wirt  sprach  „neve,  waz   sagestu  nu? 

wir  sulen  bede  samet  zuo 

herzenlicher  klage  grlfen 

unt  die  fröude  läzen  slifen, 
25  Sit  din  künst  sich  sselden  sus  verzech.  i675 

dö  dir  got  fünf  sinne  lech, 

die  hänt  ir  rät  dir  vorbespart. 

wie  was  din  triuwe  von  in  bewart 

an  den  selben  stunden 
30  bi  Anfortases  wunden?  leso 

489   doch  wil  ich  rätes  niht  verzagen, 

dune  solt  ouch  niht  ze  sere  klagen. 

du  solt  in  rehten  mäzen 

klagen  und  klagen  läzen. 
5  diu  mennescheit  hat  wilden  art  i685 

etswä  wil  iugent  an  witze  vart; 


1657.  oeräciBet  ba§  um  ©uver  ü)HIbe  luitlen.  —  1664.  Beflagt  meine  Unerfa^ren^eit, 
aber  ratet  mir  (P.  XVII,  192,  Dg(.  aud)  Bk.  44).  —  1675.  ba  bein  Serftanb  (b.  i.  betnc 
Unocrnunit)  bicf;  fo  um  beiit  §ei[  Bradjte.  —  1676.  (Ldw.  38.)  —  1G83.  mit  3)Ja5  foUft 
bu  flogen,  aber  auc§  5U  rerf;ter  3eit  bai  fitagen  unteriaffen  (Bt.  II,  51). 


80  *3itd)  IX,  V).  1687—1718  (489,  7— iöO,  8):  ©rcuviscnta  (Kroll. 

wil  denne  dez  alter  tumpheit  lieben 

unde  lüter  site  trüeben, 

da  von  wirt  daz  wize  sal 
10  unt  diu  grüene  tugent  val,  iC9o 

davon  bekliben  möhte, 

daz  der  werdekeit  tobte. 

möbt  icb  dirz  wol  begrüenen 

unt  din  berze  alcÖ  erküenen, 
15  daz  du  den  prls  beiagetes  ig95 

unt  an  göt  niht  verzagetes, 

so  gestüende  nocb  din  linge 

an  so  werdeclicbem  dinge, 

daz  wol  ergetzet  bieze. 
20  got  selbe  dicb  niht  lieze;  1700 

icb  bin  von  gote  din  rätes  wer. 

nu  sage  mir,  saebe  du  daz  sper 

ze  Münsalva^sche  üf  dem  hüs? 

do  der  sterne  Sätürnus 
25  wider  an  sin  zil  gestuont,  1705 

daz  wart  uns  bi  der  wunden  kunt 

unt  bi  dem  sumerlicben  sn6. 

im  getet  der  fröst  nie  so  w6, 

dem  süezen  cebeime  din. 
30  daz  sper  muose  in  die  wunden  sin;  i7io 

490  da  half  ein  not  für  di  andern  not; 

des  wart  daz  sper  blüotec  rot. 

Etsllcher  sterne  komende  tage 
die  diet  da  l6ret  iämers  klage, 
5  di  so  höbe  öbe  ein  ander  stSnt  i"i5 

und  ungeliche  wider  gßnt; 
unt  des  mänen  wandelkere 
schadet  ouch  zer  wunden  sere. 

1689.  bn>j  4ieHe,  Sautere  (ber  Serftanb  beS  SUter?)  wirb  trübe  unb  ba§  jyrijc^e  (bie 
Sugenb)  roirb  weit  (Bk.  27.  Ldw.  16).  —  1691.  infolge  beren  (ber  2;üc^tig!eit)  etroa§ 
äBurjel  fd^tagen  lönnte,  it»a§  einem  werten  älJanne  anftünbe.  —  1693.  begrüenen, 
grün  machen  (ogt.  S3.  1690).  —  1696.  behalte  nur  ba§  Vertrauen  auf  (Sott,  ift  ber  Sinn 
(A.  A.  XII,  207).  —  1697.  fo  roürbe  e§  mit  bem  (Seiingen  bei  bir  noc^  fo  uortreffUi^ 
fteön.  —  1699.  daz  =  daz  ez.  —  1705.  am  ©nbe  feineä  Saufet  angelangt  war.  — 
1706.  ba?  mertten  roir  an  ber  SBunbe  (»gl.  S8.  1514).  —  1707.  an  bem  im  ©ommer 
■faUenben  Schnee.  —  1708.  fo  oft  it)m  ber  groft  roe^e  tl^at,  legte  man  ben  gpeer  in  bie 
aBunbc.  —  1713.  bie  3lnfunft  mancher  ©terne  bringt  ben  Seuten  Sc^merj. 


ßud)  IX,  ö.  1719—1752  (490,  9—491,  12):  Auforta«  am  See  ßnimbane.        81 

dise  zi't,  diech   hie  benennet  hän, 
10  so  muoz  der  künec  ruowe  län;  i720 

so  tuot  im  grözer  frost  so  w6, 

sin  fleisch  wirt  kelter,  dan  der  sn^. 

Sit  man  daz  gelüppe  beiz 

an  dem  spers  i'sen  weiz, 
15  die  zit  manz  iif  die  wunden  leit;  i725 

den  frost  ez  üzem  libe  treit, 

al  umbez  sper  glas  var  als  is. 

dazn  möht  aber  deh6inen  wis 

vorne  sper  niemen  bringen  dan, 
20  wan  Trebuchet  der  wise  man,  1730 

der  worht  zwei  mezzer,  diu  ez  sniten, 

üz  Silber,  diu  ez  niht  vermiten. 

den  list  tet  im  ein  segen  kunt, 

der  an  des  küneges  swerte  stuont. 
25  maneger  ist,  der  gerne  gibt,  1735 

aspinde   dez  holz  enbrinne  niht; 

so  dises  glases  drüf  iht  spranc, 

fiuwers  lohen  danach  swanc, 

aspinde  davon  verbran. 
30  waz  Wunders  dia  gelüppe  kan!  1740 

491        Er  mac  gerlten  noch  gegßn, 

der  künec,  noch  geligen  noch  gestön. 
er  lent  äne  sitzen, 
mit  siufzebseren  witzen. 
5  gein  des  mänen  wandel  ist  im  w6.  i745 

Brumbäne  ist  genant  ein  s6, 
da  treit  man  in  üf  durch  süezen  luft, 
durch  slner  süren  wunden  gruft. 
daz  heizt  er  sinen  weidelac. 
10  swaz  er  aldä  gevähen  mac  1750 

bi'  so  smerzlichera  s6re, 
er  bedarf  da  heime  mßre. 


1721.  ^ot  flvofee  UnvuEje.  —  1723.  ogl.  1452.  —  4727.  ®Iaä  roie  ®i5  auäfe^enb  ift 
ring?  um  ben  ©peer  (Ldw.  12).  —  1733.  über  ba?  ©c^roert  og[.  P.  XVI,  132.  135.  — 
1747.  ogl.  [jtcrju  Ka.  55.  —  1748.  roegen  be§  2But)Ien5  leiner  fiittreii  2Bunben.  — 
1749.  baä  nennt  er  jeinen  gagbtag  (Ka.  55.  St.  17).  —  oiel  ift  e3  nic^t,  roas  er  fängt, 
bei  feinen  ©d^mcrjen  (Bk.  50). 

SBolfram  von  (SfcTienbod)  2.  2.  6 


82  ß«d)  1^1  Ö.  1753—1784  (491,  13—192,  14):  ÜTrcurijoiits  Kat. 

da  von  kom  üz  ein  maere, 
er  "waere  ein  fisclisere. 
15  daz  msere  muose  er  liden. 

salinen,  lämpriden 
hat  er  doch  lützel  veile, 
der  trürege,  niht  der  geile." 

Parziväl  sprach  al  zehant 
20  ,,in  dem  sß  den  künec  ich  vant 

gankert  üf  dem  wäge, 

ich  waene,  durch  vische  läge 

od  durch  ander  kmzewlle. 

ich  hete  manege  mile 
25  des  täges  dar  gestrichen. 

Pelrapeire  ich  was  entwichen 

reht  umbe  den  mitten  morgen. 

des  äbents  pflac  ich  sorgen, 

wa  diu  herberge  möhte  sin; 
30  der  beriet  mich  der  oeheim  min." 

492        „Du  rite  ein  angestliche  vart" 

sprach  der  wirt  „durch  warte  wol  bewart, 
iesll'chiu  so  besetzet  ist 
mit  rotte,  selten  iemens  list 

5  in  hilfet  gein  der  reise. 

er  kerte  ie  gein  der  freise, 

swer  enen  her  da  zuo  zin  reit. 

si  nement  niemens  Sicherheit, 

si  wägent  ir  leben  gein   enes  leben; 

10  dciz  ist  für  sünde  in   dii  gegeben." 

„Nu  kom  ich  äne   striten 
an  den  selben  ziten 
geriten,  da  der  künec  was,'' 
sprach  Parziväl  ,,des  päläs 


1754.  infolge  befien  nennt  man  if)n  bcn  gifd^er  (V.  XV,  394);  unb  bod^  liegt  i^m 
ber  Jvii'cftfianbel  fo  fern!  (St.  15).  —  1770.  ^u  bcr  CSierberge")  »erhalf  mir.  —  1772.  bie 
mit  2BacI;tpoi'ten  moifl  beje|t  ift.  —  1777.  enen  her'J  oon  jener  Seite  §er. 


■ßuä]  IX,  10.  1785— 181G  (492,  15— 4'J3,  IG):  Crcui-UJutB  ^Rat.  83 

15  sach  ich  des  übents  iamers  vol.  i785 

wie  tat  in  iämer  dö  so  wol? 

sin  knappe  aldä  zer  tür  In  spranc, 

davon  der  palas  iämers  klanc. 

der  truoc  in  sinen  henden 
£0  einen  schäft  zen  vier  wenden,  i79o 

darinne  ein  sper  blüotec  rot. 

des  kom  diu  diet  in  iämers  not." 

Der  wirt  sprach  „neve,  Sit  noch  ö 

wart  dem  künege  nie  so  w6, 
25  wan  dö  sin  komen  zeigte  sus  i795 

der  Sterne  Sätiirnus; 

der  kan  mit  grözem  froste  komen. 

drüf  legen  mohte  uns  niht  gefromen. 

als  raanz  6  drüffe  ligen  sach; 
30  daz  sper  man  in  die  wunden  stach.  isoo 

493   Säturnus  louft  so  höhe-  enbor, 

däz  ez  diu  wunde  wesse  vor, 

6  der  ander  fröst  koeme  her  nach. 

dem  sne  was  niender  als  gäch, 
5  er  viel  alrerst  an  der  ändern  naht  isoa 

in  der  sumerlichen  mäht. 

do  man  sküneges  frost  sus  werte, 

die  diet  ez  fröuden  herte." 

dö  sprach  der  kiusche  Trevrizent 
10  „si  enpfiengen  iämers  soldiment.  isio 

daz  sper  in  fröude  enpfuorte, 

daz  ir  herzen  verch  sus  ruorte. 

dö  machte  ir  iämers  triuwe 

des  toufes  l6re  al  niuwe." 

15  Parziväl  zem  wirte  sprach  isis 

„fünf  und  zweinzec  megde  ich  da  sach, 


1786.  iiimer,  SBefigefi^rei  (Bk.  4.'!).  —  1798.  ba§  2hi?tegeii  (beS  ©peereä).  — 
1803.  bie  SBunbe  Derfpürte  in  i^rer  ajerfdölimmerung  e£)ev  bie  9tüct£e£)i-  beä  ©aturn,  al§ 
bie  Dtatiir,  bcnn  ber  ©cf)nee  fiel  erft  in  ber  näd^ften  3lad)t  (B.  II,  91).  —  1806.  mitten 
im  §oc^?ommer.  —  1810.  fie  ftanben  in  ber  ilöefjtlage  ©olb  (Bk.  18).  —  1812.  ir 
lierzeu  vorcli,  ii)i-  innerfteä  ijerj.  —  1814.  erneuerte  bie  2:aujc,  nämlicf;  burrf;  ifjre 
3;i)ränen. 

6* 


84  Öurtj  IX,  Ö.  1817—1851  (493,  17—49.1,  21):  ©rcüriienta  ^at. 

die  vor  dem  künege  stuonden 

und  wol  mit  zühten  künden." 

der  wirt  sprach  „es  suln  megde  pflegen 
20  (des  bat  sich  got  gein  im  bewegen),  1820 

des  gräls,  dem  si  da  dienden  für. 

der  gräl  ist  mit  hoher  kür. 

so  suln  sin  riter  hüeten 

mit  kiuschrichen  güeten. 
25  der  höhen  sterne  komendiu  zit  1825 

der  diet  aldä  gröz  iämer  glt, 

den  iungen  und  den  alten. 

got  hat  zorn   behalten 

gein  in  alze  lange  da; 
30  wenne  süln  si  fröude  sprechen  iä?  isso 

494  neve,  nu  wil  ich  sagen  dir, 

daz  du  mäht  wol  gelouben  mir. 

ein  tschanze  dicke  st6t  vor  in, 

si  gebent  unde  nement  gewin. 
;')  si  enpfähent  kleiniu  kinder  dar  i835 

von  höher  art  unt  wol  gevar. 

wirt  iender  herrenlos  ein  lant, 

erkennt  si  da  die  gotes  hant, 

so  daz  diu  diet  eins  herren  gert 
10  vons  gräles  schar,  die  sint  gewert.  i840 

des  müezen  och  si  mit  zühten  pflegen; 

sin  hiietet  aldä  der  gotes  sogen. 

got  Schaft  vei'holne  dan  die  man, 

oiTenll'che  git  man  megede  dan. 
15  du  solt  des  sin  vil  gewis,  i845 

daz  der  künec  Castis 

Herzelojden  gerte, 

der  man  in  schöne  werte; 

dine  müoter  gap  man  im  ze  konen. 
20  er  solte  ab  niht  ir  minne  wonen;  i850 

der  tot  in  e  leite  inz  grap. 


1822.  roä^It  fid)  bie  3:reff(id)ften  nu§.  —  1830.  mann  roerben  fie  jur  greube  ja 
l'agen?  b.  6.  fie  nK  öor^anben  beftätigen.  —  1838.  erkennt  =  erkennent.  — 
1S41.  des,  biejc  ^errfc^aft  (muffen  fie  maßDon  üerroalten).  —  1851.  ber  SEob  al5  Soten; 
gröber  gebnc^t  (Ldw.  .is). 


ßuA]  IX,  10.  1852—1884  (494,  22—495,  24):  ffircDi-ijcuta  Werfdjulbcn.         85 

da  vor  er  diner  muoler  gap 

Wäleis  und  Nörgäls, 

Kanvoleis  und  Kingriväls, 
25  daz  ir  mit  sale  wart  gegeben.  i855 

der  künec  niht  langer  solde  leben. 

diz  was  üf  sin  er  reise  widei-, 

der  künec  sich  leite  Sterbens  nider. 

dö  trüoc  si  kröne  iiber  zwei  lant; 
30  da  erwarp  si  Gabmuretes  hant.  iseo 

495        Sus  git  man  voneme  gräle  dan 

offenlicbe  megde,  verbolne  di  man, 

durcb  frubt  ze  dienste  wider  dar, 

obe  ir  kint  des  griiles  schar 
5  mit  dienste  siiln  meren;  i865 

daz  kan  si  got  wol  leren. 

swer  sich  dieuens  dem  gräle  hat  bewegen, 

gein  wlben  minne  er  muoz  verpflegen. 

wan  der  kiinec  sei  haben  eine 
10  ze  rehte  ein  konen  reine,  i870 

unt  ander,  die  got  hat  gesant 

ze  herren  in  herrenlösiu  lant. 

über  daz  gebot  ich  mich  bewac, 

daz  ich  nach  minne  dienens  pflac. 
15  mir  geriet  min  flseteclichiu  iugent  i875 

unde  eins  werden  wibes  tugent, 

daz  ich  in  ir  dienste  reit, 

da  ich  dicke  hertecllchen  streit. 

die  wilden  äventiure 
20  mich  dühten  so  gehiure,  isso 

daz  ich  selten  türnierte. 

ir  minne  cöndwierte 

mir  frÖude  in  daz  herze  min. 

durch  si  tet  ich  vil  strltes  schin. 


1855.  mit  sale,  in  atter  gortn  Siei^tenä;  sala,  bte  red^tlic^e  Üöergaße;  og(.  im 
Trierer  (Eapitulare  Sitt.  Sitt.  127,  18.  —  1857.  üf  siner  reise  wider,  auf  feiner 
Stücfreife.  —  1863.  pm  ^roecfe  ber  ilinbcrerjeugiing,  bie  bann,  un.  bem  &val  ju  bienen, 
ba^in  jurücffe^rten.  —  1868.  verpflegen,  oeräicijten  auf.  —  1882.  cöndwierte, 
geleitete  (Bk.  22.  Ldw.  49). 


86  ßiirlj  IX,  11.  1885—1917  (495,23—496,  27):  (Kveurijcnts  frtl)ttci!, 

25  des  twanc  mich  ii*  minnen  kraft  i885 

geiii  der  wilden  verren  riterschaft. 

ir  minne  ich   alsus  koufte: 

der  h6iden   unt  der  getoufte 

wären  mir  stri'tes  al  gelich. 
30  si  dtiht6  mich  Jones  rieh.  1890 

496        Sus  pflac  ichs  durch  die  werden 

üf  den  dri'n  teilen  der  erden, 

ze  Euröpie  ünt  in  Asiä 

unde  verre  in  AflFricä. 
5  so  ich  riche  tjoste  wolde  tuon,  i895 

so  r6it  ich  für  Gauriun. 

ich  hän  ouch  manege  tjost  getan 

vor  dem  berc  ze  Fämorgän. 

ich  tet  vil  richer  tjoste  schin 
10  vor  dem  btrc  ze  Ägremönti'n.  i900 

swer  einhalp  wil  ir  tjoste  hän, 

da  köment  üz  fiurige  man: 

anderhalp  si  brinnent  niht, 

swaz  man  da  tjostiure  siht. 
15  unt  dö  ich  fiir  den  Röhäs  i905 

durch  äventiure  gestrichen  was, 

da  kom  ein  werdiu  windisch  diet 

üz  durch  tjoste  gegenbiet. 

ich  füor  von  Sibilje 
20  daz  mer  al  umb  gein  Zilje,  i9io 

durch  Frlül  üz  für  Ägl6i. 

6uw6  unde  heia  hei, 

daz  ich  din  väter  ie  gesach, 

der  mir  ze  sehenne  aldä  geschach! 
25  de  ich  ze  Sibilje  zögte  in,  i9i5 

dö  het  der  werde  Anschevin 

vor  mir  ereherbersret  6. 


189G.  G-auriun,  üg[.  L.  Iw.  897.  —  1898.  Fämorgän,  f  ju  I,  1663.  — 
1900.  Agremontin  =  ©pihbergen  (Ka.  92).  —  1901.  luer  an  her  einen  ©eite  beS 
S8erge§  mit  if)nen  tjoftieren  reiß.  —  1905.  Roh  äs,  ber  SRofji^fc^er  a3erg  in  SteiermarE 
(G.  St.  II,  157.  aJlartin  S.  9).  —  1998.  ha  famen  roenbifc^e  Seute  l^erau'3,  um  Sjoft 
anjubteten  (Bt.  76).  —  1909.  Sibilje  ift  ©eoitta.  —  1910.  Zilje  =  Eitti  in  ©teier= 
jnorf.   —  1911.  Friül  ==  grtaul.   —  Aglei  =  ätquiieja.   —   1913.  dln  =  dlnen. 


ßitrfj  IX,  ö.  1018—1951  (49C,  28—198,  1 1:  ßjgrgming  mit  ©al)miirct,         87 

Sin  värt  tüot  mir  iemer  wß, 
die  er  füor  ze  Bäldac; 
.'50  ze  tjostiern  er  du,  tot  L'ic.  1920 

497  daz  was  6  von  im  din  sage; 

ez  ist  iemer  mlns  herzen  klage. 

min  brüoder  ist  guotes  riche. 

verholne  riterliche 
5  er  mich  dicke  von  im  sande.  1925 

so  ich  von  Mvinsalvasche  wände, 

sin  Insigel  nam  ich  da 

und  füorte  öz  ze  Kärcobrä, 

da  sieb  sewet  der  Plimizcel, 
10  in  dem  bistüom  ze  Barbigoel.  i930 

der  bürcgräve  mich  da  beriet 

i\U  insigel,  e  ich  von  im  schiet, 

knappen  und  ander  koste 

gein  der  wilden  tjoste 
15  und  uf  ander  riterliche  vart,  i935 

des  wärt  vil  wenec  von  im  gespart. 

ich  muose  al  eine  komen  dar; 

an  der  widerreise  liez  ich  gar 

bi  im  swäz  ich  gesindes  pflac; 
20  ich  reit,  da  Munsalvaesche  lac.  i940 

Nu  hoere,  lieber  neve  min. 

dö  mich  der  werde  vater  din 

ze  Sibilje  alrßrste  sach, 

balde  er  min  ze  bruoder  iach 
25  Herzeloyden  sinem  wlbe.  i945 

doch  wart  von  sime  libe 

min  äntlitze  ni  m6r  gesehen. 

man  muose  ouch  mir  für  war  da  iehen, 

daz  ni  schoener  mannes  bilde  wart; 
30  dannoch  was  ich  ane  hart.  i95o 

498  in  mine  herberge  er  fuor. 


1921.  ba§  ^aft  bu  mir  früher  oon  i^m  er.iäblt.  —  1929.  sich  sewen,  einen  See 
bilben.  —  1931.  Dcriorgte'itüc^  ba  au^  baä  Jsufigct  £)in.  —  1937.  id)  mufete  allein  (of)ne 
finappeu)  baljin  fommen;  roaä  ic^  »on  (Sefinbe  |atte,  liefe  id)  auf  ber  SJücfreife  bei  tl)tn. 
—  1945.  erflörte  ev  mic^  al§  SBruber  §erje[ot)bcn^  (nac^  ber  S[)niicf)feit). 


88  *ud)  IX,  0-  1952—1984  f498,  2—499,  4):  trcBrijcnta  ÖOcitetccife. 

für  dise  rede  ich  dicke  swuor 

managen  ungestabeten  eit. 

dö  er  mich  so  vil  an  gestreit, 
5  verholne  ihz  ime  dö  sagete;  i9:>5 

des  er  froude  vil  beiagete. 

er  gap   sin  kleinoete   mir; 

swäz  ich  im  gap,  daz  was  sin  gir. 

mine  kefsen,  die  du  saehe  6, 
10  (diu  ist  noch  grüener  dan  der  kl6)  i9co 

hiez  ich  würken  üz  eime  steine, 

den  mir  gap  der  reine. 

slnen  neven  er  mir  ze  knehte  liez, 

Ithern,  den  sin  herze  hiez, 
15  daz  aller  valsch  an  im  verswant,  i965 

den  künec  von  Kucümeiiant. 

wir  mohten  vart  niht  langer  sparen, 

wir  muosen  von  ein  ander  varen. 

er  körte,  da  der  bäruc  was, 
20  und  ich  fuor  für  den  Rö'häs.  i970 

Uz  Zilje  ich  für  den  Röhas  reit, 

dri  msentäge  ich  da  vil  gestreit. 

mich  dühte,  ich  het  da  wol  gestriten; 

darnach  ich  schierste  kom  geriten 
25  in  di  witen  Gändine,  i975 

danach  der  ane  dlne 

Gandin  wart  genennet. 

da  wart  Ithör  bekennet. 

diu  selbe  stät  li't  aldä, 
30  da  diu  Greian  in  die  Trä,  i98o 

499  mit  golde  ein  wazzer,  rinnet. 

da  wart  Ither  geminnet. 

dlne  basen  er  da  vant, 

diu  was  fröuwe  iiberz  lant. 

1952.  für  dise  rede  (nämltii)  baft  ic^  fiierjelogbenS  Sruber  feil,  hiergegen.  — 
1953.  ungestabet,  ni(^t  Don  anbeten  formuliert  (Ldw.  51).  —  1955.  er  rooHte  nid)t 
erlannt  fein,  ba  er  a[§  (Sralritter  nidit  auf  ÜKinnefatjrten  ausgeben  burfte.  —  1960.  über 
ben  aSergleii^  f.  Ldw.  18.  —  1975.  G  and  ine  (ogl.  H.  2  f.  4.  -M,  47.  XXVin,  136  f.), 
ein  Crt  in  Steiermarf,  ^eute  ^oibin,  ober,  roie  anbcre  rooUen,  93uDina  (Saoorin  Serftenjat 
in  ©looen^ti  gla^nif  1867,  ©1329).  —  1980.  diu  Greian  ift  bie  ©rajena,  bie  unroeit 
^ettou  in  bie  STaroe  münbet.  —  1981.  ein  goIb^altigeS  SGBaffcr. 


<8urij  IX,  ö.  1985— 201G  (199,  5—500,  6):  j-larätuale  S-'üiibcnrdjulb.  89 

5  Gandin  von  Änschuuwe  i985 

liiez  si  da  wesen  frouwe. 

si  heizet  Lcimmi're; 

so  istz  länt  genennefc  Stire. 

swer  Schildes  ambet  lieben  wil, 
10  der  muoz  durchstrichen  lande  vil.  i990 

Nu  riuwet  mich  min  knappe  rot, 

durch  den  si  mir  gröz  6re  bot. 

von  Ithern  du  bist  erborn; 

din  hant  die   sippe  hat  veikorn. 
15  got  hat  ir  niht  vergezzen  doch,  1995 

er  kan  si  wol  geprüeven  noch. 

wilt  du  gein  got  mit  triuwen  leben, 

so  sölt  du  im  wandel  drumbe  geben. 

mit  riuwe  ich  dir  daz  künde, 
20  du  treist  zwuo  gröze  Sünde.  2000 

Ithern  du  hast  erslagen, 

du  solt  ouch  dine  muoter  klagen. 

ir  gröziu  triuwe  daz  geriet, 

din  vart  si  voneme  lebenne  schiet, 
25  di  du  iüngest  von  ir  täte.  2005 

nu  volge  miner  raete, 

nim  buoz  für  missevsrende, 

und  S(5rge  et  umbe  din  ende, 

daz  dir  din  arbeit  hie  erhole, 
30  daz  dort  diu  sßle  ruowe  dole."  2010 

500        Der  wirt  an  allez  bägen 
begunde  in  fürbaz  fragen 
„neve,  noch  hän  ich  niht  vernomen, 
wannen  dir  diz  ors   si  komen." 
5  „herre,  daz  örs  ich  erstreit,  2015 

dö  ich  von  Sigünen  reit. 

1987.  Lammire  f.  einl.  <S.  112, 16.  — 1991.  nu  riuwet  mich,  nun  jammert  nüc^ 
(Bk.  44).  —  1992.  durch  den,  um  befi'entroiUcn.  —  1^93.  foU  nur  bie  na|e  3SeriDanbt= 
fc^aft  bejetcfinen.  —  1996.  er  roirb  nocf)  etnftmal^  fein  Urtei[  barüber  fätten  fP.  XVII,  191). 
—  1997.  2:rcoriäent  f)ält  >^-ar,5iDat  Ijicr  feine  unjütinbar  fc^einenben  Sünben  cor,  bocb 
inbem  er  i^m  Jöoffnung  auf  Vergebung  mad)t  (Bt.  II,  52).  —  iü03.  i^re  grope  Srcue 
beroirft  e§,  ba§ '(Bk.  21.  Ldw.  31).  —  20u5.  iungest,  fdilie^tid).  —  2007.  büfee  beine 
eiinbe  (P.  XVII,  189).  —  2010.  dole  J^onjunttio;  ogl.  Gl  45. 


90  ßudj  IX,  ö.  2017—2050  (500,  7—501,  10):  ^JariiuaU  Sü^^e^^dIulb. 

vor  einer  klösen  ich  die  sprach; 

darnach  ich  flügelingen  stach 

einen  ri'ter  drabe  und  zöch  ez  dan. 
10  von  Munsalvaesche  was  der  man."  2020 

der  wirt  sjn-ach  ,,ist  ab  der  genesen, 

der  ez  von  rehte  solde  wesen?' 

,,h6rre,  ich  sach  in  vor  mir  gen, 

unt  vant  daz   örs  bi  mir  st6n." 
15  „wilt  dus  gräles  folc  sus  rouben,  2025 

und  däbi  des  gelouben, 

du  gewinnest  ir  noch  minne, 

so  zweient  sich  die  sinne." 

,,h6rre,  ich  namz  in  eime   strlt. 
20  swer  mir  darumbe  sünde  git,  2030 

der  priieve  alrerste,  wie  diu  ste. 

min  ors  het  ich  verlorn  e." 

Do  sprach  aber  Parziväl 

„wer  was  ein  maget,  diu  den  gräl 
25  truoc?  ir  mantel  lech  man  mir."  2035 

der  Avirt  sprach  „neve,  was  er  ir 

(diu  selbe  Ist  din  muome), 

sine  l6ch  dirs  niht  ze  ruome. 

si  wänte,  du  solts  da  herre  sin 
30  des  gräls  unt  ir,  darzüo  min.  2040 

501   din  ceheim  gap  dir  ouch  ein  swert, 

damit  du  Sünden  bist  gewert, 

Sit  daz  din  wöl  redender  munt 

da  leider  niht  tet  frage  kunt. 
5  die  sünde  lä  bi  den  andern  sten;  2045 

wir  suln  ouch  tälanc  ruowen  gßn." 

w6nec  wärt  in  bette  und  kulter  bräht; 

si  giengen   et  ligen  üf  ein  bäht. 

daz  leger  was  ir  höhen  art 
10  gell  che  niender  da  bewart.  2050 

2f25.  dus  =  du  des.  —  202?.  fo  liegt  barin  ein  SBibeviprucfi.  —  2034.  ein  maget, 
eine  gerDtffe  Jungfrau;  ein  Senionftrotio.  —  20.36  fie  liet)  iE)n  (es  (Benet.  abi).  oon  niht) 
bir  nic^t,  bamit  bu  bid^  beffcn  rü^mteft.  —  2041.  über  bieg  ©c^roert  ogl.  P.  XVI,  131. 
XVII,  191.  —  2043.  bein  ü)hinb,  ber  fid^  iod)  fo  aufs  SReben  oerftc^t.  —  2045.  biefe 
Sünbe  ftelle  ju  ben  beiben  anbern  ^in^u  (Bt.  I,  52).  —  2046.  tälanc.  ^eute,  je|t  enbH(^. 
—  2047.  Sett  unb  Äopftifieu  gabs  nid)t  (Ka.  119).  —  2018.  bäht,  fle^rtcfit,  Streu. 


Öud)  IX,  0,2051—2082  (501,  11—502,  12):  Oon  STiturel.  91 

Sus  was  er  dö   fünfzthen  tage, 
der  wirt  sin  pflac,  als  icli  iu  sage, 
krüt  ünde  würzelin 
daz  muose  ir  bestiu  spise  sin. 
Paiviväl  die  swsere  20.j5 

truoc  durcli  siieziu  ma^re, 
wand  in  der  wirt  von  Sünden  schiet 
unt  im   doch  rlterlichen  riet. 

Eins  tages  fragte  in  Parziväl 
„wer  was  ein  man,  lac  vorme  gräl?  2060 

der  was  al  grä  bl  liehtem  vel.'" 
der  wirt  sprach  „daz  was  Titurel. 
der  selbe  ist  diner  muoter  ane. 
dem  wart  alrerst  des  gräles  vane 
bevölhen  durch  schermes  rät.  2og5 

ein  siechtuom,  heizet  pögrät, 
treit  er,  die  leme  helfelos. 
sine  värwe  er  iedoch  niht  verlos, 
wand  er  den  gräl  so  dicke  siht; 
davon  mag  er  ersterben  niht.  2070 

502  durch  rat  si  hänt  den  betterisen 
in  si'ner  iügent  fürt  ünde  wisen 
reit  er  vil  durch  tjostieren.  — 
wilt  du  din  leben  zieren 

und  rehte  werdeclichen  varen,  2075 

so  muostu  haz  gein  wiben  sparen. 
wip  unde  pfaffen  sint  erkant, 
die  trägent  unwerli'che  hant; 
so  reicht  über  pfaffen  gotes  segen. 
der  sol  din  dienst  mit  triuwen  pflegen,  208O 

därumbe,  ob  wirt  din  ende  guot; 
du  muost  zen  pfaffen  haben  muot. 


2055.  *15.  ertrug  bicfe  ä3efd)n.ierben  in  ber  ^offnuna  auf  roiUfoinmene  jiunbe 
(P.  XYII,  192).  —  205S.  o!)tie  babei  gegen  jetnen  gfiarafter  alä  SRitter  s"  oerftoB^n 
(Bk.  22.  Bt.  n,  52).  —  206U.  f  Sß.  2u34  unb  Bt.  31.  —  2067.  eine  unf)eilbare  2äf)nning. 
—  2071.  durch  rät,  jum  3raecfe  be§  Siateä.  —  2072.  fürt  unb  wisen  Öenet.  abi). 
oon  vil.  —  2077.  oon  SBeibern  unb  pfaffen  locig  man,  ba^.  —  207st.  so,  bemcntioredicnb 
(ftebn  bie  ^-iaffen  unter  Sottet  Segen)  P.  XVII,  186.  —  2081.  roenn  (bu  ijoffcn  loiaft, 
ba§)  bein  ISnbe  gut  roirb  (B.  Iw.  4600).  —  i'0S2.  mu|t  bicf)  Ijingejogen  füijlen  ju  i^faffen, 


92  ßudi  IX,  ö.  20S3— 2100  (502,  13—30;-.  yarjioals  Cosrprtdjuiig. 

swaz  clin  ouge  üf  erden  siht, 

daz  glichet  sich  dem  priester  niht. 
15  sin  munt  die  marter  spiichet,  2085 

diu  unser  flust  zebrichet; 

ouch  grifet  sin  gewihtiu  hant 

an  da/,  hoeheste  pfant, 

daz  ie  für  schult  gesetzet  wart. 
20  swelch  priester  sich  hat  so  bewart,  2090 

daz  er  dem  kiusche  kan  gegeben, 

wie  mohte  der  heileclicher  leben?" 

Diz  was  ir  zweier  scheidens  tac. 

Trevrizent  sich  des  bewac, 
25  er  sprach  ,.gip  mir  din  Sünde  her,  2095 

vor  gote  ich  bin  din  wandels  wer. 

und  leiste,  als  ich  dir  hän  gesaget; 

belip  des  willen  unverzaget.' 

von  einander  schieden  si; 
30  ob  ir  weit,  so  jDrüevet  wie.  2100 


2085.  oerlünbet  baö  Seiben  Cfjfifli.  —  2088.  an  bcn  Seib  ßfirifti  int  ^l.  Jlbenbma^Ie 
(Ldw.  45).  —  2091.  dem,  betont  (Dgl.  P.  XXX,  3tiS).  —  2095.  eö  erforgt  je|t  bie  abfo; 
lution  (P.  XVII,  189.  Bt.  II,  52).  —  2100.  QEir  tonnt  Guc^  f^on  beuten,  roie  (traurig  ber 
Stbic^ieb  war  ;  P.  XVII,  i-ST. 


ZEHNTES  BUCH. 

(503)  31I§  nad)  ^ßf^i^'e^ftift  ©atuan  \\d)  in  33ai-bigöl  511111 
^loeifampf  geftellt  f}atte  unb  and)  SSercjutafjt  bafeltfi  eingetroffen 
war  nebft  ^ingrimnrfcl,  ba  ftellte  fic^  (jeraus,  baf3  nidjt  ©aroan 
ben  ^önig  ^ingrifin  getötet  ^tte,  fonbern  ®raf  (S(}cunaf)t,  unb 
ba^  ©anmn  unb  3SerguIaf)t  üerroanbt  raaren.  (So  unterblieb  ber 
^ampf,  unb  bie  beiben  le^tgenannten  gogen  gefonbert  au§,  um 
nac^  bem  @ral  ju  forfd^en.  (504)  2(I§  ©aman  fo  ba^inritt,  fanb 
er  ein  ^ferb  mit  einem  g^rauenfattel,  aber  auc^  mit  einem  uon 
Rieben  unb  (Stid;en  »erlebten  ©c^ilbe.  33errounbert  badjte  er,  meid) 
^ffieib  rao^t  fo  beS  ©treiteä  pflege. 

25  öbez  halt  frou  Kamille  wEere,  55 

diu  mit  riterlichem  msere 

vor  Laurente  pris  erstreit, 

wser  si  gesunt,  als  si  dort  reit, 

ez  wurde  iedoch  versuocht  an  si, 
30  op  si  mir  striten  büte  alhie.  co 

(505)  .^inter  bem  biden  Sinbenbaum  fa^  eine  g-rau,  meldje  flagenb 
über  einen  »erraunbeten  S^itter  in  i^rem  ©^0^  gebeugt  mar.  ©aman 
erfunbigte  fid)  teilnel;inenb  unb  erfuhr,  ba^  ber  SRitter  rool)I  fi^on 
bem  3:^obe  naf)e  fei;  (506)  inbeffen  oerfprad)  er  5U  Reifen,  benn 
ber  Flitter  fd)ien  i^m  nidjt  imljeilbar,  ba  nur  ba§  93Iut  fein  ^erg 
belaftete.  3(u§  einem  Sinbensmeiglein  mad;te  er  fid^  ein  f(eine§ 
Sio^r,  fd^ob  e§  in  bie  9Bunbe  unb  [)ie^  bie  g^rau  baS  S3Iut  f)erau§= 
fangen.  3)a  fam  ber  ^Ritter  mieber  §u  fid)  imb  fragte  i()n,  ob 
er  aud),  um  9^itterf(^aft  ju  üben,  nad)  £ogroi;§   gefomincn  fei; 

1.  (F.  5.    Ldw.  32.    L.  E.  IX.    L.  Nib.  138,  1.)  —   31.  (L.  E.  IX.)   —   32.  (S.  IR.) 

—  35.  (Ka.  68.)  —  55.  (Ldw.  62);  (Srinnerung  an  §ettu-i^  non  Setbefe,  En.  8784 ff.  — 
l!3.  (Ka.  114.)  —  64.  (Ldw.  40.  59.)  —  69.  (Bk.  23.)  —  73.  (Bk.  32.)  —  108.  (Ldw.  38.) 

—  113.  (I-dw.  31.) 


94  ßiiri)  X,  ü.  116—342  (506,26—514,  12):  (öüiiHin  DOr  Cogvfll)». 

aurf;  er  fei  gu  biefem  3i^^*-'^t-'  von  ^unturtoi§  gefommen,  beÜage 
e§  ober  jc|t.  (507)  2ifd^oi)§  ©toeKjuö  fjabe  il^n  fo  fd^raer  üer= 
rourtbet,  unb  bies  SÖeib  ijahc  \\)n  bis  (jiertjer  geleitet,  ©aroan  oer= 
fprad)  Sifdjoijo  jur  9iebe  ,^u  [teilen,  uerbanb  bie  SSunbe  unb  fpra($ 
ben  3^Öunbfegen.  S^ann  empfal^l  er  bie  beiben  ©ottes  3d)u§e 
unb  50g  naä)  £ogrot)ä.  (508)  2)ag  raar  eine  rounberbare  ^efte, 
füft  uneinnefjmbar;  bem  Sefd;auenbcn  fd)ien  fie  fid)  ju  bref)en. 
®er  33erg  wav  mit  ©artenanlagen  ebler  Dbftbäume  umgeben.  3([ö 
öaraan  burdj  biefe  30g,  fat)  er  an  einem  Brunnen  eine  §rau, 
bie  ifjm  nadj  6onbnnramur§  al§  bie  fdjönfte  ber  (Erbe  fd^ien.  ßä 
mar  Drgelufe  uon  Sogroijö.  (509)  ©arcan  bot  ifjr  ritterlid;en 
öru^.  ©ie  aber  mafjnte  i§n,  fie  nid^t  ju  frü^  ju  loben,  benn 
eö  fomme  barauf  an,  üon  roem  man  gelobt  roerbe,  unb  non  i^m 
miffe  fie  ni($t  einmal,  mer  er  fei.  (510)  So  möge  er  fid)  nur 
bes  öebanfenö  an  it)re  9Jiinne  entfdjiagen,  benn  eö  fei  gefäf)rlid), 
um  fie  5u  werben,  ©aroan  erflärt,  er  roolle  jebe  ©efa^r  gerne 
erbulben  um  djretmitten,  unb  fie  I}ei^t  i^n  if^r  folgen,  (511)  fie 
rootte  erproben,  ob  er  Tlut  l)ahe.  ©aroan  finbet  e§  felbftüerftänb= 
lid),  baf5  er  ibr  biene,  unb  fie  fjeif^t  i()n  nun  nad;  bem  vor  if)nen 
liegenbcn  ^aumgarten  gefjcn,  roofelbft  er  vieles  SSoIf  in  5-efte§= 
freube  finben  roerbe.  3Jittten  burd;  fie  alle  folte  er  ()inburd)geE)en 
unb  iljr  $ferb  I)o(en,  roeld^eg  bort  angebunben  fei.  (512)  Slls 
©aroan  feineä  eigenen  ^ferbeg  roegen  nun  in  3SerIegen§eit  ift, 
erbot  fie  fid),  bagfelbe  unterbeffen  ju  verroaf^ren,  bo(^  verlangte 
fie  ben  Bügel  an  einer  Stelle  ju  faffen,  bie  ©aroan  nie  berührt 
l}abe,  verfprad)  aber  iljm  ju  folgen,  fallä  er  il)r  -Hop  bräd^te. 
(513)  Über  ben  Steg  unb  burd)  bie  ^sforte  bes  ©artens  fam  er 
in  bie  ©djar  ber  frö|lid^en  Siitter  unb  grauen,  unb  aEe  flagten, 
als  fie  ben  bal)infd}reitenben  G)aroan  faljen,  ba|  il)rer  ^errin  Sift 
il)n  in  gro^e  0efal)ren  füljre.  2(n  einem  Clbaum  fanb  er  ein 
foftbar  gefdjirrteö  -^ferb  angebunben.  Gin  grauhaariger  S^itter  an 
einer.  33rüde  (514)  riet  iljm  unter  2^^ränen,  von  bem  -^ferbe  §u 
laffen,  ba§  fo  mandjen  fd;on  in§  S^erberben  geführt  l)abe;  al§ 
aber  ©aroan  ftanbliaft  blieb,  löfte  er  ben  §alfter  be§  Stoffes  unb 


130.  (Ldw.  52.)  —  145.  (Ldw.  27.)  —    152.  (Ka.  120.    Ldw.  39.)  —  168.  (Ka.  60.) 

—  171.  (Ldw.  17.  S.  20.)  —  177.  (Ka.  9.5.)  —  178.  (H.  E.  1026.  S.  20.)  —  179.  (Bk.  öü. 
Ldw.  27.)  —  180.  (Ldw.  28.)  —  190.  (Ka.  45.)  —  210.  (Bt.  G6.)  —  232.  (Ldw.  38.)  — 
238.  (Ka.  113.  Ldw.  17.)  —  250.  (Bk.  40.)  —  252  f.  (Bt.  29.   B.  V,  48.)  —  260.  (Bt.50.) 

—  301.  (Bk.  53.)  —  306.  (Gl.  49.)  —  322.  (B.  XI,  187.)  —  324.  (B.  Iw.  6432.  Bu.  20.) 

—  33s.  (B.  Iw.   7457.) 


ßu&l  X,  y.  3«— 392  (511,  13—516,  2):  ©rgelufrns  Sriieltrebc.  95 

ging  mit  bemfelben  jurücf  burd;  bie  ©d;ar  ber  ifjit   bebauernben 
Slitter.    Qv  füf)ite  eo  über  ben  ©teg  311  Drgelufen. 

515  si  hete  mit  ir  hende 
underm  kinne  daz  gebende 
hin  üfez  ht'iubi't  geleit. 
kämpf bct^riu  lide  treit 

5  ein  wi'p,  die  man  vindet  so;  365 

diu  wser  vil  llhte  eins  schimirfes  vrö. 

waz  si  anderer  kleider  trüege? 

ob  ich  nu  der  gewüege, 

däz  ich  prüeven  solte  ir  wät, 
10  ir  liehter  blic  mich  des  erlät.  sto 

Dö  Gäwän  zuo  der  frouwen  gienc, 

ir  süezer  munt  in   sus  enpfienc. 

si  sprach  „west  wille  komen,  ir  gans. 

nie  man  so   gröze  tumph-eit  dans, 
15  ob  ir  mich  dienens  weit  gewern.  375 

ouw6,  wie  gerne  irz  möhtet  verbern!" 

er  sprach  „ist  iu  nu  zornes  gäch, 

da  hcert  iedoch  genäde  nach. 

Sit  ir  strafet  mich  so   s6re, 
20  ir  habet  ergetzens  ere.  380 

die  wile  min  hant  iu  dienest  tuot, 

unz  ir  gewinnet  lönes  muot. 

weit  ir,  ich  hebe  iuch  üf  diz  pfert." 

si  sprach  „des  hän  ich  niht  gegert. 
25  iuwer  unversichert  hant  38ö 

mac  grifen  wol  an  smaeher  pfant." 

hin  umbe  von  im   si  sich  swanc, 

von  den  bkiomen  üfez  pfärt  si  spranc. 

si  bat  in,  daz  er  rite  für. 
30  ,,ez  wser  et  schade,  ob  ich  verlür  sno 

516  sus  tihtbceren  gesellen,'" 

si^rach  si  „got  müeze  iuch  vellen!"' 

345.  (Kk.  27.)  —  350.  (Ldw.  10.)  —  35G.  (Ldw.  51.)  —  360.  (Bk.  47.)  —  361.  (Ka.  123.) 
—  367.  (Ka.  67.  Bu.  38.)  —  372.  rebete  er  fie  fo  an  (Ka.  46  .  —  373.  (St.  26.)  — 
374.  clinsen,  jd)leppen.  —  378.  vexb.  da  —  nach.  —  385.  unversichert,  unjuoer^ 
läffig  (Ldw.  45  . 


96  ßud)  ^,  ö.  393—428  (516,  3—517,  8):  ©aman  gräbt  tDurjcln. 

Swer  nu  des  wil  volgen  mir, 

der  mide  valsche  rede  gein  ir. 
5  niemen  sich  verspreche,  395 

ern  wizze  6,  waz  er  reche, 

unz  er  gewinne  künde, 

wiez  umbe  ir  herze  stiiende. 

ich  künde  ouch  wol  gerechen  dar 
1')  gein  der  vrouwen  wol  gevar.  400 

swaz  si  hat  gein   Gäwän 

in  ir  zorne  missetän, 

odo  daz  si  noch  getuot  gein  ime, 

die  räche  ich  alle  von  ir  nime. 
15  ürgelüse  diu  rlche  405 

fuor  ungesellecliche. 

zuo  Gäwän  si  kom  geriten 

mit  also  zörnlichen  siten, 

däz  ich  mibs  wenec  tröste, 
■M  daz  si  mich  von  sorgen  löste.  4io 

si  riten  dannen  beide 

üf  eine  liebte  beide. 

ein  krüt  Gäwän  da  stende  sach, 

des  würze  er  wunden  helfe  lach. 
-'5  do  erbeiztö  der  werde  4i5 

nider  zuo  der  erde, 

er  gruop  se,  wider  üf  er  saz. 

diu  frouwe  ir  rede  ouch  nibt  vergaz, 

si  sprach  „kan  der  geselle  min 
30  arzet  unde  riter  sin,  420 

517   er  mac  sich  harte  wol  beiagen, 

gelernt  er  bühsen  veile  tragen." 

Zer  frouwen  sprach  Gäwänes  munt 
,.ich  reit  für  einen  riter  wunt, 
5  des  dach  ist  ein  linde.  425 

obe  ich  den  noch  vinde, 
disiu  würz  s61  in  wol  erneren 
unt  al  sin  ünkraft  erweren.'" 

410.  (Bk.  40.)  —  418.  (Ka.  46.)  —  422.  bühsen.  ^flafterfaften ,  oerä(^tlic^. 


I3url)  X,  0.429—464  (517,9—518,  11^:  ^n  Iniappc  ^alrrcotiurc.  97 

si  sprach  „daz  sihe  ich  gerne. 
10  waz  obe  ich  kunst  gelerne?"  4:50 

Do  fuor  in  balde  ein  knappe  nach, 

dem  was  zer  b('»tschefte  gäch, 

die  er  wirben  solde. 

Gäwän  sin   beiten  wolde. 
15  dö  dühte  ern  imgehiure.  433 

Mälcreätiure 

hiez  der  knajjpe  fiere; 

Cundrie  la  surziere 

was  sin  swester  wol  getan, 
20  er  muose  ir  äntlitze  hän  440 

gar,  wan  daz  er  was  ein  man. 

im  stuont  ouch  ietweder  zan 

als  einem  eber  wilde, 

unglich  menschen  bilde. 
25  im  was  dez  här  ouch  riiht  so  lanc,  4i5 

als  ez  Cündrlen  üf  den  mül  dort  swanc. 

kurz,  schärf  als  igels  hiit  ez  was. 

bi  dem  wäzzer  Gänjäs 

ime  lande  ze  Tiibaliböt 
30  wahsent  liute  alsus  durh  not.  450 

518        unser  vater  Ädäm, 

die  kiinst  er  von  gote  nam, 

er  gaj)  allen  dingen  namen, 

beidiu  wilden  unde  zamen. 
5  er  erkände  ouch  iesli'ches  art,  455 

darzuo  der  sternen  umbevart, 

der  siben  pläneten, 

waz  die  krefte  heten. 

er  erkände  ouch  aller  würze  mäht, 
10  und  waz  iesli'cher  was  geslaht.  ico 

dö  siniu  kint  der  iäre  krat't 

gewunnen,  daz   si  berhäft 

wurden  menneschlicher  fruht, 

er  widerriet  in  ungenuht. 

431.  (Ltiw.  20.)  —  43G.  Mälcreätiure  (ogl.  B.  tw.  426.    Ka.  52.   G.  St.  II,  149) 
iaä  ü&Ie  ®efc^öpf;  e§  ii't  ber  *iSriibev  bev  Giinbric.  —  4ls.  t.Ldw.  21.) 

SEBotfvatu  Don  ßfdjenbac^  2.  2.  7 


98  Öiirf)  X.  ö.  465— 500  (518,  15—510,  20):  Äliüms  Kat. 

15  swä  Sinei*  tohter  keiniu  truoc,  465 

vil  dicke  er  des  gein  in  gewuoc, 

den  nit  er  selten  gein  in  liez, 

vil  würze  er  si  miden  liiez, 

die  menschen  fruht  verkörten 
20  unt  sin  geslähte  unerten,  470 

„anders  denne  got  uns  maz, 

do  er  ze  wtrke  über  mich  gesaz" 

sprach  er.    ,,miniu  lieben  kint, 

nu  Sit  an  sa/lekeit  niht  blint." 

20  Diu  wjp  täten  et  als  wip.  475 

etslicher  riet  ir  brceder  lip, 

daz  si  diu  werc  volbrähte, 

des  ir  hirzen  gir  gedähte. 

sus  wart  verk^rt  diu  luennischeit; 
so  daz  was  iedoch  Adame  leit,  480 

519   doch  engezwifelt  nie  sin  wille. 

diu  kiineginne  Secundille, 

die  Feirefiz  mit  riters  hant 

erwai'p,  ir  li'p  ünt  ir  lant! 
5  diu  het  in  ir  riebe  485 

harte  unlougenliche 

von  alter  dar  der  liute  vil 

mit  verkertem  äntlitzes  zil; 

si  truogen  vremdiu  wilden  mal. 
10  dö  sagete  mau   ir  umbe  den  gräl,  490 

daz  üf  erde  niht  so  riches  was, 

unt  des  pflege  ein  künec,  hiez  Anfortas. 

daz  dühte  se  wunderlich  genuoc, 

wan  vil  wäzzer  in  ir  länt  trüoe 
15  für  den  griez  edel  gesteine,  495 

gröz,  niht  ze  kleine, 

het  si  gebirge  guldin. 

dö  dähte  diu  edele  künegin 

„wi  gewinne  ich  künde  dises  man, 
20  dem  der  gräl  ist  undertänV"  600 

471.  iLdw.  41.)  —  475.  oevfu^reti,  rote  man  c^  oon  SEeibern  nun  einmal  nid}t 
anbcvS  evroarten  fann  (Ka.  101.  Ldw.  53).  —  481.  boc^  tourbe  er  in  feinev  guten  816» 
fic^t  nic^t  jdjitianlcnb. 


i3itrlj  X,  tJ.  501— 571  (519,  21—522,  1):  Secitiibillciio  5cnbiiiiQ.  99 

si  sände  ir  kleincute   dar, 

zwei  mennesch  wunderlich  gevar, 

Cundrien  unde  ir  bruoder  dar. 

si  sande  im  mer  dennoch  für  war, 
25  daz  niemen  möhte  vergelten;  005 

man  fände  ez  veile  selten. 

dö  sante  der  süeze  Anfortas, 

wand  er  et  ie  vil  milte  was, 

Ürgelüsen  de  Lögröys 
30  dissen  knappen  cürtöys.  5io 

520  von  wlbes  gir  ein  underscheit 

in  schiet  von  der  mennescheit. 

Der  wiirze  ünt  der  Sternen  mäc 

huop  gein   Gäwän  grözen  bäc. 
5  der  hete  sin  üfem  wege  erbiten.  5i5 

Malcröätiure  kom  geriten 

üf  eime  rünzide  kranc, 

daz  von  lerne  an  allen  vieren  hanc. 

ez  strüchte  dicke  üf  derde. 
10  fiou  Jeschüte  diu  werde  020 

iedoch  ein  bezzer  pfart  r6it 

des  tages,  dö  Parziväl  erstreit 

ab  Oriluse  die  hulde; 

die  vlös  si   äne   alle  ir  schulde. 

'Diatcreatiure  fdjalt  C9aiuaii  Ijeftig  aus,  M^  er  feine  §erviu 
yon  bannen  fiUjre,  unb  broljte  iljm  mit  ©djlägen.  (521)  ©aroan 
uoU  3'-''i'"c^/  vor  ber  .'i^errin  fo  beljanbelt  311  luerben,  pacFte  beu 
Untjeftalten  6et  beu  .'oaaren  unb  unirf  ifyx  uont  9iofje,  iuo6et  er 
aber  an  beffen  borftigeni  §aar  firf)  bie  §änbe  blutig  ri^.  Crge= 
lu[e  ladjte  bar  über.  So  f'amen  fie  3U  bem  luunben  9titter  jurüd', 
unb  ©aiuan  banb  il)m  bie  gefuubene  SBurjel  auf  bie  SBunbe. 
2)er  Stitter  inafjnte  if)n,  fid^  vor  ber  grau  ju  (jüten,  bie  er  mit= 
gebrad^t  unb  bie  and)  ifju  in§  3>erberben  geführt  fjabe.    (522)  %üv 

501.  (.Lc'k.  5.)  —  503.  (Ka.  52.)  —  511.  infolge  uoii  roeibUdjer  äiegierbc  (bie  gegen 
ilbam'j  obige  Siegel  oerftie|).  —  ein  underscheit,  eine  S!tbiueicf)ung  (Bk.  21).  — 
51G.  (Ka.  52.)  —  520.  (Lflw.  63.)  —  525.  (Ka.  57.)—  535.  (Ldw.  3!i.)  —  539.  (Ldw.  55.) 

—  511.  (Bk.  50.)  —  54G.  H.  E.  p.  278.)  —  548.  (Bk.  7.)  —  550.  (Ka.  52.)  —  552.  (Ldw.  21.) 

—  560.  (Bu.  20.  55.) 


100  ßuilj  ^:  ö.  572—668  (522,  2—525,  8):  öjgcgnung  mit  Orions. 

iid)  felbft  lüünfd^te  er  nur  nad)  einem  in  ber  9iä()e  gelegenen 
Spital  gelangen  ^u  fönnen,  um  bort  ru()ige  ^^flege  ju  finben; 
baö  an  ben  33aum  gebunbene  9{oJ5  feiner  greunbin  fönne  fie  beibe 
bal)in  tragen.  3(I§  öaroan  l^inging,  ba§  leitete  ju  löfen,  unb  ber 
§rau  [)inaufgeI)oIfen  liatte,  f prang  plö^tid^  ber  3>errcunbete  auf 
©amanS  ebleo  3io^  unb  fprengte  mit  ber  g^rau  uon  bannen. 
(523)  ©aman  mürbe  nun  nod)  oon  Drgelufen  feineö  Sd^abenö 
megen  i)er[)öf)nt: 

„für  einen  riter  ich  iuch  sach; 
darnach  in  kurzen  stunden 
wurt  ir  ärzet  für  die  wunden; 
nu  müezet  ir  ein  garzün  wesen. 
10  sol  iemen  siner  kunst  genesen,  6io 

so  trcestet  iuch  iuwerre   sinne, 
gert  ir  noch  miner  minne?" 

©aman  lie^  fid;  nic^t  entmutigen  unb  mottte  eljer  fein  Seben 
lafjen,  aU  auf  fie  nerjid^ten.  (524)  'Sie  Spottnamen,  bie  fie 
ibm  gäbe,  fönnten  if)n  nic^t  fränfen,  if)r  eigenes  3(nfef)en  ober 
leibe  barunter.  Sa  fam  ber  'i^erraunbete  ^urürfgefprengt  unb 
fagte,  er  ijabe  nun  ©araan  uergolten,  ba^  er  if}n  cor  uier  äöod^en 
gefangen  ^u  feinem  C()eim  2(rtuö  gebradjt  (jabe,  roo  er  mit  ben 
§unben  l^abe  effen  muffen,  ©araan  erfannte  je^t  ben  3Srian§ 
unb  fagte,  biefer  i)abe  e§  xi)m  gu  banfen,  ba^  er  nid^t  ben  Stob 
burd^  ben  Strang  gefunben  'i)abe;  ben  Sd)impf  l^abe  er  oerbient 
megen  feines  imritterlic^en  33etragen5  gegen  eine  Jungfrau. 
(525)  33rian5  entgegnete: 

,,swaz  dort  geschach,  du  stest  nu  hie. 
du  hörtst  ouch  vor  dir  sprechen  ie, 
swer  dem  ändern  half,  daz  er  genas, 
daz   er  sin  viant  danach  was. 
5  ich  tuon,  als  die  bi  witzen  sint.  665 

sich  füeget  paz,  ob  weinet  ein  kint. 
denne  ein  pärtöhter  man. 
ich  wil  diz   ors   al  eine  hän." 

6t  1.  (L.  E.  IX.)  —  602.  (Bi.  46.)  —  606.  (Ka.  46.)  —  619.  (B.  Iw.  4630.  Ka.  113. 
Ldw.  1?.)  —  626.  (Ldw.  42.)  —  628 f.  (Bu.  56.  B.  Iw.  1711.)  —  641  f.  (Ldw.  44. 
B.  U,  92.)  —  6Ö3.  (.Bk.  21.)  —  661.  (S.  21.)  —  662.  (Ka.  77.)  —  666.  (Ek.  42.  Ldw.  52. ) 
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^arnit  litt  er  von  bannen  ju  ßamano  iHrc^er.  i'el3terev  er^äfjUe 
jet3t,  lüie  3.^vianö  an  3(rtuö'  C'^ofe  ju  5)iana3brun,  luofjin  bie  Sung= 
frau  alö  33otin  t^etommen  ron,  \\d)  [djulbig  ßemadjt  unb  une  er 
felbft  il)n  gefangen  eingebrady;  I)ätte.  (526)  3(rtu§  fei  üo((  f)of)en 
3orne§  geioefen  bei  ber  MIage  ber  Jungfrau,  bie  biefe  im  Greife 
ber  9iitter  gegen  ^^ürft  93rian§  üon  ^unturtoi;§  erF)ob.  (527)  (Sie 
Ijabe  ben  Mönig  nnb  bie  9{itter  ber  2^afe(ninbe  6efd)tüoren,  ba§ 
if)r  alö  I^ungfrau  unb  als  33otin  gebüfjrenbe  ?Ked)t  nidjt  t)orju= 
ent()alten,  unb  Brians  fei  be§  S^obes  burd;  ben  Strang  für  fd)u(big 
erad^tet  rcorben.  9tun  l)ahe  er  ©aroan  um  feine  SSerroenbung 
angerufen  (528),  unb  biefer  f)abe  bie  Jungfrau  foraol^I,  a(ö  ben 
^önig  unb  bie  Königin  ^ur  9)iilbe  gu  ftimmen  gefudjt.  2)aä  fei 
if)m  gehingen,  bodj  Ijahc  9>rian§  mit  ben  33rad"en  unb  mit  bem 
Seitfjunb  au§  einem  3:;roge  effen  muffen.  (529)  2!a()er  ftamme 
ber  3orn  beö  93rianö,  boi^  folle  i§m  fein  unge6üf)rlid)e§  Setragen 
nic^t  unbeftraft  bleiben,  öaman  fing  fid^  bie  ftäglidje  'Dcäfjre  be§ 
i^nappen  "Diatcreatiure  ein,  meld^er  ^u  %ü^  l)inter[}er  fam  unb 
meld^em  feine  öcrrin  in  fjeibnifdjer  ©pradje  ifjre  S3efe[}(e  gab.  @§ 
mar  ein  elenbeö  2:ier,  meld^es  9JiaIcreatiure  einem  23auer  ab- 
genommen  (jatte.  (530)  Drgelufe  brofjte  if)m  ()iU)nenb  mit  noc^ 
meit  grtifjeren  Seiben,  roenn  er  i^rem  2)ienfte  nic^t  entfagen  moUe; 
er  aber  blieb  ftanbfjaft.  ^srüfenben  2(uge§  betrad}tetc  er  ba§ 
^ferb  unb  mürbe  geraafjr,  baf?  bemfelben  fofort  ber  Stürfen  5er= 
bredjen  muffe,  menn  er  barauf  gefprungen  märe.  (531)  So  §og 
er  es  am  ^^ume  {)inter()er  unb  hib  if)m  nur  ben  Sd^itb  auf. 

si  sprach  „füert  ir  krämgewant 

in  mime  lande  veile? 

wei*  gap  mir  ze  teile 
15  einen  ärzet  und  eins  krämes  pflege?  85.") 

hüetet  iuch  vor  zolle  üfem  wege. 

etslicli  min  zölneere 

iuch  sol  machen  fröuden  Isere." 

ir  scharpfiu  sälliure 
20  in  diihte  so  gehiure,  sco 

692.  (Bk.  45.)  —  718.  (B.  Iw.  3142.  B.  XI,  184.)  —  735.  (Bu.  7fi.)  —  739.  (L.  M.  Fr. 
58,  12)  —  774.  (Bk.  60.)  —  790.  (Ldw.  51.)  —  810.  (Bt.  31.)  —  818.  (St.  27.)  — 
823.  (Bk.  32.  45.)  —  827.  (Bk.  39.)  —  833.  (Ka.  57.)  —  841.  (B.  II,  92.)  —  845.  (Bk.  49.) 

—  848.  (Bk.  50.)  —  SÖ2.  (Ka.  46.   Ldw.  43.)  —  855.  (Bt.  55.)  —  856  f.  (Ldw.  50.   B.  32.) 

—  859.  sallivire,  Spottrebe. 
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daz  ern  ruochte,  waz  si  sprach; 

wan  iemer,  swenne  er  an  si  sach, 

so  was  sin  pfant  ze  riuwe  quit. 

si  was  im  rehte  ein  meien  zit, 
25  vor  allem  blicke  ein  flörl,  sos 

ougn  süeze  unt  sür  dem  herzen  bi. 

Sit  flust  unt  finden  an  ir  was, 

unt  des  siechiu  fröude  wol  genas, 

daz  frümete  in  zällen  stunden 
30  ledec  unt  sere  gebunden.  870 

532        Manec  min  meister  sprichet  so, 

daz  Amor  unt  CupidÖ 

unt  der  zweier  muoter  Venus 

den  liuten  minne  geben  alsus, 
5  mit  geschöze  ünt  müt  fiure.  S73 

diu  minne  ist  ungehiuie. 

swem  herzenllchiu  triuwe  ist  bi, 

der  wirt  niemer  minne  fri, 

mit  fröude,  etswenue  mit  riuwe. 
10  reht  minne  ist  wäriu.  triuwe.  sso 

Cupidö,  dln  sträle 

min  misset  zallem  male; 

als  tuot  der  hßrren  Amores  gör. 

Sit  ir  zwene  ob  minnen  her, 
lä  unt  Venus  mit  ir  vackeln  heiz,  885 

umbe  sölhen  kumber  ich  niht  weiz. 

sol  ich  der  wären  minne  iehen, 

diu  muoz  durch  triuwe  mir  geschehen. 

hülfen  mine   sinne 
20  iemen  iht  für  minne,  soo 

hern  Gäwän  bin  ich  wol  so  holt, 

dem  wolde  ich  helfen  äne  solt. 

er  ist  doch  äne  schände, 

llt  er  in  minnen  bände; 


862.  (B.  Iw.  893.  Bk.  44.  Ldw.  45.)  —  863  ff.  (Bk.  32.  Ldw.  9. 17.)  —  867.  (Bt.  43.) 
—  869.  (Bk.  23.)  —  872.  (Ldw.  62.)  —  883.  (B.  Iw.  319.)  —  886.  (Bk.  47.)  — 
889.  (Ka.  61.   Bt.  II,  79.)  —  894.  (Ldw.  60.) 
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25  ob  in   diu  minne   rüeret,  «95 

diu  starke  wer  zefüeret. 

er  war  doch  ie  so  werlich, 

der  werden  wer  also  gelicb, 

daz  niht  twingen  solde  ein  wip 
30  slnen  wörlicben  lip.  ooo 

533        Lat  näber  g6n,  b6r  minnen  truc. 

ir  tuet  der  fröude  alsolben  zuc, 

daz  sieb  dürkelt  fröuden  stat 

unt  bänt  sieb   der  riuwen  pfat. 
5  sus  breitet  sieb  der  riuwen   sb\.  903 

gienge   ir  rei<e   änderswä, 

danne  in  des  herzen  höhen  muot, 

daz  diuhte  mich  gein  fröuden  guot. 

ist  minne  ir  ünfüoge  halt, 
i->  darzuo  dunket  si  mich  zalt.  9io 

ode  gibt  bis   üf  ir  kintheit, 

swem  si  flieget  herzeleit? 

unfuoge   gan  ich  paz  ir  iugent, 

dan  daz  si  ir  alter  braeche  tugent. 
ij  vil  dinges  ist  von  ir  geschehen:  9i5 

wederbalp  sei  ich   des  ieben? 

wil  si  mit  iungen  raeten 

ir  alten  site  unstseten, 

so  wirt  si  schiere  an  prise  laz 
ao  man  sol  sis  underscheiden  baz.  920 

lüter  minne   ich  prise, 

unt  alle,  die  sint  wise, 

ez  sl  wi'p  ode  man; 

von  den  ihs  ganze  volge  hän. 
25  swä  liep  gein  liebe  erhiiebe  925 

lüter  äne  trüebe, 

der  enwederz  des  verdrüzze, 

daz  Minne  ir  herze  slüzze 


901.  laffet  (ba§  ~^?in-b)  nü^er  fommen,  b.  i.  reitet  näf)cr  heran,  öevr  SHnnejiuang 
(Bt.  60.  Bk.  16.  Ldw.  3i;).  —  904.  sich  banen.  ftc§  breit  mai:^en.' —  !I09.  (B.  Iw. 
860.)  —  910.  zalt  =  ze  alt.  —  916.  foU  id^  ba§  i^rer  gugenb  ober  ifjretn  9Htcr  jiifdjreiticn. 
—  920.  (B.  II,  92.)  —  928.  (Ldw,  38.   A.  XXX,  3CS.) 
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mit  niinne,  von  der  wanc  ie  fiöch, 
30  diu  minne  ist  obe  den  andern  hoch.  ose 

534  swie  gerne  ich  in  nseme  dan, 

doch  mäc  min  her  Gäwän 

der  minne  des  niht  entwenken , 

sin  welle  in  fröude  krenken. 
5  waz  hilfet  danne  min  underslac,  935 

swaz  ich  davon  gesprechen  mac? 

wert  man  sol  sich  niht  minne  weren; 

wan  den  muoz  minne  helfen  neren. 

Gäwän  durch  minne  arbeite  enphienc. 
10  sin  frouwe  reit,  ze  fuoze  er  gienc.  ö^o 

9iun  famen  Drgelufe  unb  bcr  §elb  ju  einem  SBalbe.  Sa  ftieg 
er  auf  baö  ^^ferb,  baö  ifju  mit  53iüf)e  roeiter  fdileppte  nadj  (ie= 
bautem  Sanbe.  3>or  i^nen  lag  eine  ftattlid^e  Siitterburg  mit 
üielen  3:ünnen,  unb  au§  ben  ^enftern  fi^auten  gegen  »ierl^unbert 
^•rauen  auf  fie  I)ernieber.  (535)  3>or  einem  §Iuffe,  an  beffen 
anbever  Seite  bas  (3d;Io^  ftanb,  Befanb  fic^  ein  2lnger,  auf 
melc^cm  ein  9^itter  ©arcan  entgegcnfam.  2)iefen  ermaf^nte  Crge= 
Ulfe  f)öl)nenb,  nun  marfer  511  fämpfen  Sie  felbft  ful)r  in  einem 
^al)n  an  baö  jenfeitige  Ufer,  (536)  inbem  fie  \i)m  jurief,  nur, 
menn  er  fiege,  f)a6e  er  3(usfi(^t,  fie  uneberjufeljn.  5I)m  entgegen 
fam  nun  Sifd^oi)§  (^mellju§,  unb  ©aman  fdjmanfte,  ob  er  il)n  auf 
feiner  9J^ä^re  ermarten  fönne,  ober  ob  er  ju  ?vu|e  fämpfen  folle. 

(537)  S)ie  9uifje  bes  J-einbeS  natjm  il)m  bie  2Bai)I.  Sie  2rjoft 
erfolgte,  unb  beibe  ftürjten  von  ben  Üfoffen.  Sa  griffen  fie  5U 
bcn  Sdjmertern  unb  jerl^ieben  mit  mädjtigen  Slreidjen  il)re  Sd;ilbe. 

(538)  Sänge  blieb  ber  ^ampf  unentfdjieben  sroifdjen  ben  beiben, 
beren  feiner  bem  anbern  etmaS  getf)an  {)atte.  Sa  fprang  ©aman 
bem  ©egner  unters  Sd)niert,  umfafjte  ben  ©egner  unb  ^mang 
if)n  tro^  mannfjaften  SBibcrftanbee  ,^u  33oben.  ©aman  forbcrte 
il)n  jefet  auf,  fid;  ju  ergeben,  aber  i'ifdjoyg  fonnte  biee  nid)t  über 
fid^  geminnen  (539)  unb  raottte  lieber  ben  'Höh  erleiben,    ©aman 

93').  (B.  II,  92.)  underslac,  bie  Srcnimiig,  baä  Saäroii'c^enfommen.  —  947.  (B.  Iw. 
3192.1  —  950.  (Bk.  12)  —  979.  (Ka.  47.)— 982.  (B.  XI,  185.)  —  991.  (Ldw.  45.)  — 
998.  (Ldw.  al.)  —  1001.  (Ka.  65.)  —  1012.  (B.  Iw.  7457.)  —  1018.  (L.  Iw.  770.)  — 
1034.  (Ka.  66.  L.  Nib.  910,  8.)  —  1037.  (St.  9)  —  1039.  (Ldw.  46.  B.  Iw.  7220.  Ka.  114.) 
—  1011  i.  (Ldw.  14.  38.  P.  Xni,  396.)  —  1047.  (Ka.  115.  Ldw.  35.)  —  1055f.  (Ldw. 
44.  49.) 
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mochte  ben  .'oelbeu  iiirfjt  gerne  töten  unb  forberte  iijn  bcsljalb 
norf)  einmal  ^nr  Gröelning  auf,  beren  li^ifdjoyö  ficf)  löieber  lueigerte. 
(5-40)  ^ü  lie|5  ifjn  öaman  nud;  ofjne  bieä  (oö,  er  fain  aber  auf 
ben  Webanfen,  fid)  baö  9io^  be§  S3e[iegten  ftatt  feiner  9J?ä^re 
an,^ueignen,  roeldieS  fdjon  gerüftet  t>or  it)m  ftanb.  2((§  er  e§  be^ 
ftieg,  erfannte  er  ©ringuljetc,  bie  ä>rianö  i(}m  abgenommen  t)atte. 
S(m  Sitg  mar  bie  Turteltaube,  ba§  ÜSappen  be§  ©raleö,  ein= 
gebrannt.  Säljelin  ()atte  eö  bem  von  -^^srienlaöcors  abgenommen, 
(2i;bbealö)  unb  beffen  93ruber  Drihiä  t)atte  e§  bem  Waman  ge= 
geben.  (541)  UnterbeS  mar  2ifc§oi;ö  aufgefprungcn  unb  i)atte 
non  neuem  jum  Sd^raerte  gegriffen.  33oU  3:^eilna()me  fd^auten 
bie  ^-rauen  oom  33urgfenfter  ()inab,  roer  t)on  beiben  fiegen  mürbe. 
(542)  2ifd)oi)ö  fämpfte  tapfer  unb  geraanbt,  aber  enbHd)  marf 
il)n  bodj  ©aroan  mieber  unter  fic^  auf  ben  Soben,  unb  abermalö 
forberte  er  it)n  gur  (Ergebung  auf.  (543)  Sifd^opg  gog  aud;  je^t 
mieber  ben  3:^ob  üor,  ber  ifim  lieber  fei,  alö  ber  93erhift  Crge= 
lufeng,  um  beren  ^3iinne  er  Üimpfe.  ®a  lief?  d)n  C3aman  um 
ber  .'oerjogin  millen  abermalö  Io§.  33eibe  festen  ftd)  nun  fern 
üon  einanber  in§  ©raS.  (544)  3)a  fam  ber  §err  bce  ^a()ne§, 
ein  grauer  5Jiann  mit  einem  5DcauferfaIfen  auf  ber  c'ganb,  fjerbei 
unb  erflärte,  ba^  ha§i  Diofj  be§  Unterliegenben  il^m  alä  S^n§>  ge= 
bül)re,  roelc^eö  fein  einjigeö  Ginfommen  fei.  (Maman  fagte,  er  fei 
fein  Kaufmann  unb  motte  nid)t  ben  3ott  cntridjten.  (545)  S)iefe§ 
9^0^  geljöre  if)m  non  9ied)tö  megen,  unb  isrians  l)ah^  e§  i{)m 
geftol)Ien.  3)ie  fc^Ied;te  SRäfire  motte  er  bem  3^ergen  wol)i  geben. 
(546)  Um  i^n  jebod^  fd)ablo§  ju  galten,  übergab  er  tt}m  ben 
befiegten  Sifd)oijö.  '2)arüber  mar  ber  Sd^iffer  fjodjerfreut  unb 
fagte,  biefe  Q-hhe  gelte  i()m  mefjr  al§  fünfljunbert  '){offe.  3(uf 
feine  Sitte  nerfjie^  i|n  ©araan  in  ben  .^al)n  unb  nad)  be§  ®d)iffer§ 
§üufe  5u  fd;affen.  (547)  3Sott  2)an!bar!eit  lub  iljn  biefer  ein, 
biefe  9iad;t  fein  @aft  gu  fein,  unb  ©araan  naf)m  an,  benn  er 
beburfte  ber  9hi!^e  nad)  ben  kämpfen  für  Crgehife.  (548)  Xex 
Sdjiffer  fagte,   berartige  Seiben  feien  nidjt  feiten   fjier    in    bem 

1081.  (St.  Ifi.)  —  1098.  (B.  II,  92.)  —  1127.  (H.  Er.  4713.)  —  113.-.  (Bt.  21)  — 
1140.  (L.  Iw.  4098.)  —  IUI.  (Bk.  J4.)  —  1160.  (Ldw.  35.)  —  1167.  (Ldw.  34.  55.) 
—  1181.  (Ldw.  14.)  —  1189.  (Ka.  116.)  —  1207.  (Ldw.  54.)  —  1216.  (Bk.  47.)  — 
1225.  (B.  XI,  186.)  —  1227.  (Bk.  32.)  —  1233.  (B.  Iw.  284.  Ka.  57.)  —  1240.  (Ldw.  43.) 
•—  1243.  (B.  Iw.  284.)  —  1244.  (St.  16.  Bk.  50.  Ldw.  40.)  —  1247.  (S.  19.)  — 
1254.  (Ldw.  £0.)  —  1206.  (Ldw.  11.)  —  1271.  (Ldw.  44.)  —  1276.  (B.  Iw.  5642.)  — 
1286.  (Ldw.  52.)  —  1322.  (Ka.  69.)  —  1332.  (Ldw.  32.)  —  1337.  {Ldw.  48.)  — 
1347.  (Bk.  45.)  —  1349.  (Bk.  31.  Ldw.  48.)  —  1352.  (Bk.  49.)  —  1363.  (B.  Iw.  7457.) 
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©ebiete  bes  ^lintc^or,  iüo  fierbev  Sd^merj  unb  Ijoije  ?yreubc  mit 
einanber  mcdjfelten.  SÜs  [te  am  aubern  ©cftabc  ancjelanöt  marcn, 
trat  ©aman  in  baö  .'nauö  bcö  2d;iffer§,  baö  überaus  f)errlid)  mar. 
(549)  SDe§  äl;irte§  ^od)ter  entraappnete  il)n,  unb  fein  (2of;n 
forgte  für  ©ringuljete,  aud;  trug  er  f oftbare  ."Riffen  fjerbei  jum 
<2i^  für  ben  3Sirt  unb  ©aman.  (550)  9tun  mürbe  ba§  ^JJia()( 
bereitet,  unb  bie  ."pauSfrau  banfte  bem  ©aman  für  bie  xdd)e 
©abe.  9Zeben  ©aman  faf?  auf  beffen  Sitte  bes  a'öirtee  Xöci^ter= 
lein  33ene.  (551)  '2)rei  ©alanber,  me(d)e  be§  2Sirtes  ^alfe  er= 
jagt  (jatte,  mürben  bem  gelben  imrgefe^t,  unb  bie  Jungfrau  5er= 
legte  fie  if)m.  (Einen  berfelben  fanbte  er  auf  be§  5[liägblein§  Sitte 
ber  'Htutter  gu.  (?in  Soljn  bes  äöirteö  bradjte  atsbann  nod) 
^Nortulaf  unb  i-attid;,  meldje  mit  Gffig  jubereitet  maren.  (552)  ^1iad;= 
bem  bie  Tifdje  meggebradjt  maren,  rourbe  für  G3aman  ein  foft= 
bareö  ^eit  bereitet,  in  me(d;em  er  imn  ben  3(nftrengungen  beö 
legten  ^age§  au§ruf}te. 


U31.   (S.  IS.)    —    1459.    (Bu.  2.S.)    —    UTl.    i.Ka.  70.)    —    1483.    (Ldw.  59.)    — 
14ii2.  (Bu.  16.  30.)  —  1495.  (S.  18.)  —  1497.  iKa.  99.)  —  1499.  (Ka.  61.) 


ELFTES  BUCH. 

(553)  ©aiuanS  2Rübigfeit  fc^Io^  iijm  bte  ^(lujen  unb  er 
fdjlief  hi^  gegen  SKorgen.  3(Iö  er  ba  in  ben  ©arten  trat,  fa() 
er  in  ber  gegenüberliegenben  33urg  fd)on  bie  fd^önen  g^rauen  ljtn= 
unb  ()erge(}en,  unb  er  rounberte  fid),  ba^  jie  nietet  fd)Hefen.  Gr 
felbft  legte  fid^  nod)  einmal  nieber  unb  fd;Iief  üon  neuem  ein. 
^rau  53ene,  be§  SBirteg  ^od)ter,  tuoKte  nadj  feinen  3Sünfd)en 
fragen  unb  fe^te  fid},  (554)  um  it)n  nidjt  im  Sdjlaf  ju  ftören, 
auf  ben  ^Teppid)  vor  fein  S3ette.  9IIö  ©aman  nun  eriüad)te,  fal) 
er  uernuinbert  bie  Jungfrau  fdjon  feina*  ^efel^le  uiarten,  xmb  er 
fragte,  mag  e§  mit  ben  grauen  auf  ber  ^^urg  für  eine  33emanbtniä 
I)abe.  (555)  2)a  erfd)raf  baö  53^ägbelein,  unb  al§  ©aröan  bie 
g^rage  mteberl^olte,  lie^  fie  itjren  l^ammer  burd^  bas  gan^e  ^au§ 
erfdjatten,  fo  ba^  ber  3.^ater  herbeieilte.  (556)  tiefem  ertlärte 
©aroan  ben  ©runb  ber  !3:rauer  feiner  2:iod^ter  imb  ridjtete  an  i[)n 
biefe  3^rage;  aber  aud)  biefer  lehnte  juerft  bie  2(ntmort  ah,  ba 
gefäf)r[idje  kämpfe  bie  ^olg,^  feien.  Stuf  bie  neue  ^yrage  ©aroanä 
aber  (557)  erfUirte  er,  ba^  ba§  Sanb,  roo  er  fid)  befinbe,  Xerre 
mari'eile  fei,  unb  ()ier  fei  Sit  marueile.  ©rof^e  üiot  ftefje  i(jm 
auf  ©d}aftel  marneil  beüor.  ©aman  erfUirte,  nid)t  ol^ne  bie  Qad)^ 
genauer  angefe^en  ju  fiaben,  von  bannen  gießen  ju  moKen,  tro^ 
ber  SBarnung  beö  2Birte§.  (558)  ©aroan  »erlangte  md)t§  alä 
feinen  dlat;  für  einen  g^eigling  möge  er  nid)t  geljatten  merben. 
2)a  crjäfjlte  ber  2öirt,  »iele  ^-rauen  unb  cble  9?itter  ftünben  f)ier 
im  33anne  ber  3^^i'^e'^ei/  »"^  i^^er  fiegreid)  au§  ben  kämpfen  Ijier 
felbft  f)erüorge()e,  bem  roerbe  ba§  Sanb  juteil.  (550)  9Jad)bem 
Sifd)oi)§  ©roelljuä  erlegen  fei,  ber  näd;ft  ^t^er  von  ©at^aüieg  ber 
maderfte  9(itter  geroefen  fei,  ftünbe  beffen  ^rei§  je|t  bei  ©aman. 

1.  (L.  E.  X,)  —  24.  (Bt.  35.  Ka.  66.)  —  34.  (S.  20.  Ka.  85.)  —  47.  (S.  19.)  — 
52.  (Bu.  4.5.)  —  68.  (B.  Iw.  3U2.  B.  Xt,  185.)  —  77.  ,8.  19.)  —  «7.  (Ka.  ti9.)  — 
132.  (Ldw.  52.)  —  145.  (B.  Iw.  4413.    Bk.  46.    Bt.  49.)  —  168.  (Lclw.  45.) 


108  ßud)  XI.  t).  IS9— 311  (559,0—56-1,  11):  Sd)aftcl  marrcil. 

©eftern  Ijabc  er  einen  Siitter  übergefüf)rt,  ber  bcn  ^t^cr  er^c^Iagen 
unb  i()m  fünf  9ioffe  gecneben  fjabe;  bie  ;5"f)«f"-'^"  berfeI6en  Ijahc 
er  alo  öefancnene  nacf)  v^etrapeire  gcfd;idft.  .'oaftiij  fragte  öaiüan, 
ber  an  ber  33eirf)reibung  ben  v^arjtiial  erfannte,  ob  biefer  nid)t 
nadj  ben  (5)el)eimntifen  ber  33urg  gefragt  l^abe.  Sag  nerneinte 
ber  9Strt,  (560)  aud)  GJainan  roürbe  er  nidjtS  bauon  gefagt  l)a(ien. 
2)a  biefer  aber  barauf  gcbrungen  fjätlc,  fo  Ijoffe  er,  berfelbe  roerbe 
für  fid)  felber  unb  für  ifjn  3ieg  unb  9\cid;tum  tjciüinnen.  9((5= 
balb  »erlangte  ©aman  nad^  feiner  Stiftung,  unb  bie  Jungfrau 
lüappnete  if)n  üon  ^opf  ju  g^ujj.  2)er  2öirt  gab  djui  einen  neuen 
Sd)i(b  ftatt  beä  alten  üerf)auenen  unb  fagte,  (561)  am  33urgt()or 
merbe  er  einen  .Krämer  treffen,  bem  fotte  er  etinaö  abfaufen, 
bainit  er  il)m  bas  9io^  aufbemafjre.  3(uf  (^aroanö  vernmnberte 
^-rage,  ob  er  ntd^t  in  ben  3d)IoJ3f)of  Ijinein  reite,  entgegnete  jener, 
auf  ber  93urg  röerbe  er  altes  anberä  finben,  aU  er  glaube.  2?on 
all  ben  ^-rauen  raerbe  er  nid^tg  fef}en.  ^n  einer  Kammer  toerbe 
er  bas  'ilit  marneile  finben,  ba§  fo  foftbar  fei,  ba|5  ber  -IJialjmu^ 
melin  Don  93iaroffo  mit  feiner  .Urone  unb  feinem  gangen  9^eid}e 
e§  nid)t  erfaufen  fönne.  (502)  Üiodj  marne  er  iljn,  Sc^ilb 
unb  Sdjmert  von  fidj  gu  geben,  benn  menn  er  meinen  merbe, 
bie  9iot  ginge  gu  (Snbe,  fo  finge  biefelbe  erft  red^t  an.  3(IIe, 
befonberS  bie  Jungfrau,  bradjen  in  i?(agen  an^,  als  ©aroan  von 
bannen  ritt.  9>or  ber  33urg  fanb  er  ben  .Hrämer  (563)  mit 
einem  famtenen  3^^^^/  i'^  meld)em  foId;e  Sdjä^e  lagen,  ba^ 
meber  ber  33aruc  oon  Salbac,  nod^  ber  i^atolico  oon  9tanculat, 
nodb  ber  ©ried^enfaifer  biefelben  I)ätten  begafjlen  fönnen.  ©aman 
forberte  Ijiiflid)  bie  Sdjii^e  ju  fefjen  jur  3>ermunberung  be§ 
i\rämer§,  beffen  c^ram  nod)  nie  oon  einem  S)ianne,  fonbern  nur 
üon  eblen  grauen  befidjtigt  roorben  uiar.  (E'r  verbicf^  i()m  aber, 
menn  er  fiege,  ba^  aKes  bies  nebft  ber  33urg  fein  Eigentum  fein 
raerbe.  (564)  SBenn  ber  ^^-erge  ^lippalinot  i()n  ^ergemiefen 
I)abe,  fo  l^offe  er,  e§  merbe  il)m  gelingen,  aCfe  bie  g-rauen  ber 
33urg\gu  erlöfen.  Qv  rooKe  unterbe§  fein  9iD|  betjüten.  ©aroan 
fürd)tete  gegen  bie  3"'^jt  gu  uerfto^en,  loenn  er  bem  Seft^er 
foId;er    2d)ä^e    gumutete,    fein    dio^    gu   oerroai^ren,    allein   ber 


205.  (Gl.  30.)  —  22J.  (Ka.  80.)  —  254.  (Ka.  80.)  —  286.  (Bk.  49.)  —  288.  (Bu.  44.) 

—  296.  (B.  V,  44.)  —  310.  (Bt.  40.)  —  315.  (Bk.  43.)  —  32.i.  (Ka.  63.)  —  333.  (Ka.  66.) 

—  334  f.  (.B.  V,  44.    Ldw.  63.) 
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Ärämer  erftärte,  biefe  3d)ä^e  unb  er  lelbft  gehörten  ifjin,  luenn 
er  Sieger  bliebe.     9Jun  trat  ©atnan  ein. 

er  vant  der  bürge   wite, 

daz  iesli'ch  ir  Site 

stuont  mit  büwenlicher  wer. 
30  für  allen  stürm  niht  ein  bar  3G0 

565   gab  si  ze  drizec  iären, 

op  man  ir  wolde  vären. 

enmitten   drüf  ein  anger, 

daz  Lechvelt  ist  langer. 
5  vil  turne  öbe   den  zinnen  stuont.  aus 

uns  tuot  diu  äventiure  kunt 

dö  Gäwän  den  palas  sach, 

dem  was  alümbe  sin  dacb 

reht  als  pfäwin  gevider  gar, 
10  lieht  gemäl  unt  so  gevar,  Sfo 

weder  regen  noch  der  snS 

entet  des  daches  blicke  we. 

Innen  er  was  gezieret 

unt  wöl  gefeitieret, 
13  der  venster  siule  wol  ergraben,  375 

darüf  gewelbe  höhe  erhaben. 

darinne  bette  ein  wunder 

lac  her  unt  dar  besunder: 

kultern  maneger  slahte 
20  lagen  drüf  von  richer  ahte.  380 

da  warn  die  fröuwen   gesezzen. 

dine  beten  niht  vergezzen, 

sine  waeren  dan  gegangen. 

von  in  wart  niht  enpfangen 
25  ir  fröuden  kunft,   ir  saelden  tac,  38= 

der  gär  an  Gäwäne  lac 

mtiesen  sin  doch  hän  gesehen, 

waz  möhte  in  liebers  sin  geschehen? 

ir  neheiniu  daz  tuon  solte, 
30  swie  er  in  dienen  wol'e.  390 

360.  nic^t  eine  S3eere,  tiic^t  baö  ÜRinbefte.  —  367  f.  (H.  1.  Bt.  33.  P.  XV,  412.  Ldw.63.) 
—  372   blic,  Slmt}. 


110  ßiid]  XJ,  ö.  391—516  (566,  1— ;.70,  G):  Dna  3aub£rbclt. 

566   da  wäin  si  doch  unschuldec  an. 

dö  gienc  min  her  Gäwän 

beidiu  her  ünde  dar, 

er  nam  des  päKises  war. 
■>  er  sach  an  einer  wende,  395 

ine  weiz,  ze  wederre  hende, 

eine   tür  wit  offen  sten, 

da  inrehalp  im  solde  ergen 

hohes  prises  erwerben 
10  ode  nach  dem  prise  ersterben.  400 

ßr  trat  jel^t  in  ein  3i"^'Tter,  beffen  ßftrid;  fdjlüpfrii]  trar  luic 
©laö  iinb  in  bem  ba§  roimberbare  33ett  ftanb.  2Binb)c^neü  unirbe 
baöfelbe  an]  nier  9hi6inräbern  über  bem  narf)  J^(infrf)or§  9^at  mit 
3arbinen,  ^safpiö  unb  (E()ri))'o[itt)  auegetegten  G'ftrid)  ba^inbemegt. 
Sobalb  fid)  GJaman  il)m  nal}te,  (567)  entfernte  eö  fid^;  enbUrf) 
entfrfjlo^  er  fid),  mit  bem  Srfjilbe,  beffen  §ut  fein  3öirt  i{)m 
empfof)Ien  I)atte,  Ijinein  ju  fpringen.  Ser  Sprung  gelang,  nun 
aber  ful}r  bas  33ett  mit  fur(^tbarem  ©epolter  fjin  unb  §er  gegen 
bie  Sininbe.  (568)  (Sr  aber  legte  ben  3d)i(b  über  fid)  unb  empfal^l 
fid)  bem  3d)u^e  ©ottes.  Gnbtid)  ftanb  baöfetbe  ftille  in  ber  lÜiitte 
be§  3"""^ßi'ö-  5cun  hxad)  aber  ein  anberer  Sd^reden  über  il^n 
l^ereiu.  ^-ünff^unbert  (Stabfci^Ieubern  fc^offen  Steine  gegen  i^n, 
bod)  bedte  er  fic^  mit  bem  Sd;i(be.  (569)  ®anad;  flogen  aus 
fünff)unbert  2(rmbrüften  ^sfeile  auf  i^n  unb  liefen  if)n  geringe 
@emärf)Iid)feit  im  33ette  genießen,  ^nbes  uerlor  er  nid)t  ben  53iut, 
übgleid)  Steine  unb  -^^feile  il)n  f}ier  unb  ba  Derle^t  Ijatten.  9cuit 
trat  ju  einer  2:[)ür  ein  ftarfer  33auer  ^erein,  (570)  fd^recflid) 
anjufel^n. 

von  visches  hiute  truog  er  an 
ein  surköt  unt  ein  bö'nit 
und  des  selben  zwüo  bösen  wit. 
5  einen  kolben  er  in  der  hende  truoc,  5i5 

des  kiule  groezer  denne  ein  kruoc. 


401.  (Lck.  5.)  —  403.  (Ldw.  57.)  —  419.  (Bt.  57.)  —  421.  (B.  Iw.  893.  Ka.  58.) 
424.  (H.  E.  3294.)  —  434.  (Ldw.  35.)  —  440  f.  (Ldw.  10.  53.  (3.)  —  44G  f.  (Ldw.  .569 
S.  20.  Ka.  66.)  —  450.  (P.  XVII,  198.)  —  451.  (Et.  II,  72.)  —  454.  (Bk.  47.)  — 
484.  (Bt.  33.)  —  492.  (St.  33.)  —  495.  (Bk.  20)  —  499.  (Ldw.  31.)  —  505.  (Bk.  46.) 
—  515.  (Ldw.  57.   B.  XI,  186.) 
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Xa  bicfcr  unbeii)c(}i-t  mar,  fo  meinte  öaiuan,  kidjt  mit  i()m  fertit'j 
merbeit  511  tonnen.  2)er  Sauer  rief  au§,  er  i)abe  nid)t  uermiitet, 
ben  9iitter  nod)  am  Seben  511  treffen,  bodj  brofjte  er  mit  neuen 
öefa()ren.  Xamit  entflog  er,  unb  ©aroan  ()ie6  mit  bem  'Sdjroertc 
bie  ^^fei(e  (jerunter,  bie  in  feinem  2d;ilbe  fjafteten.  (571)  1:a 
I)i.n-te  er  einen  2ärm  iDie  »on  smanjig  3;^rommeln,  unb  n)ä()renb 
er  nod)  nad)bad)te,  mas  je^t  rooI)I  fommen  mijge,  f prang  f(^on 
ein  ftarfer  Seime  jur  3:()ür  fjcrein,  ben  ber  .'ounger  nnitenb  ge= 
mac^t  ()atte.  @r  fdjlug  eine  ^al^e  burd)  ben  Sd;i(b  ©amanö,  bod) 
biefer  fditug  if)m  baö  eine  33ein  imm  9ünnpfe.  (ö72)  3I6er  aud^ 
auf  brei  5-üf5en  mar  baö  3^ier  nod;  gefäljrlid)  genug.  G§  fprang 
auf  ben  9titter  ju,  um  if)n  unter  fid)  ju  reiben,  ba  bohrte  i^nt 
biefer  ba§  Sdjroert  bis  an  ben  ©riff  in  bie  ©ruft,  ba|  e§  tot 
^u  Soben  faul  ©aman  badjte  je^t  nad),  mie  er  fi(^  üon  bem 
33Iute  reinigen  fönne,  jugteic^  aber  mar  er  entfd)Ioffen,  ba§  gefä()r= 
lidje  33ett  ju  meiben.  (573)  3(((ein  bie  2.1?ürfe  unb  ber  SIut= 
oerluft  ()atten  ifjn  fo  betäubt,  ba^  er  fdjminbelnb  ju  33oben  fanf, 
fo  baf5  fein  ioaupt  auf  ben  Söroen  fiel,  ein  gan^  anberes  i!opf= 
fiffen,  als  eS  bereinft  ©pmele  uon  9)lonti  S'^ibbcle  bem  ^afjeniS 
untergelegt  fjatte.  ®a  fdjaute  oertjo^len  uon  oben  ()erab  eine  ^ung= 
frau  auf  ben  ^ampfpla^.  (574)  2.\>a§  fie  ba  fa(),  tierfe^te  fie  fo 
in  Sc^reden,  baf5  fie  es  flageno  ber  alten  Slrnine  beridjtete.  Tiefe 
trat  nun  au^  fjergu  unb  geriet  in  Sorge,  ber  Siitter  mi3d;te 
tot  fein.  9)iit  a((en  ?^rauen  betete  fie  für  if)n,  ber  fie  ju  befreien 
gefud)t  f)atte.  (575)  3!)ann  fanbte  fie  ^mei  Jungfrauen  Ijinunter, 
mcldje  fid)  uerfidjern  fottten,  ob  er  nod)  5U  retten  fei.  2)iefelben 
meinten  bittre  !il)ränen,  als  fie  if)n  in  feinem  53(ute  liegen  faljen. 
2)ie  eine  banb  i()m  ben  §elm  ah.  2(uf  feinem  (Semanbe  marcit 
non  ^obel  als  SBappen  groei  ©ampilun,  mie  fie  einft  J^inot,  ber 
>5o!^n  beS  3(rtuG,  gefü()rt  f)atte.  (576)  23on  biefem  ^el^merf  jupfte 
bie  eine  Jungfrau  etroaS  ah  unb  f)ielt  eS  por  feine  5iafe,  um  ju 
fef)en,  ob  er  noc^  atmete.  3((S  fie  nodj  Seben  in  iljm  fanb,  fd;idte 
fie  bie  anbere  Jungfrau  in  ben  §of,  um  SSaffer  ju  I)oIen.  J()r 
'Tiinglein  fd)ob  fie  gmifd;en  feine  3ö^ne  unb  flößte  i()m  fo  a\l= 
mäl)(i(^  etmaS  non  bem  9Saffer  ein.    Xa  fd)(ug  er  bie  3(ugen  auf. 


520.  (Ka.  80.)  —  529.  (Ldw.  45.)  —  541.  (Ldw.  53.  L.  E.  XXIII.  B.  V,  47.)  — 
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112  Cutl)  XI,  Ö.  710—780  (576,  20—578,  30):  ^.nuucs  ^llflcge. 

uub  banftnu-  lieflagte  er  es,  ba^  bie  ^unc3fraucn  il)n  fo  Ratten 
licgenb  gcfunben;  bie  aber  roünfc^ten  il)m  ©lud"  ^um  ©iege  (577) 
iinb  erfunbicjten  fiel}  nad)  feinen  2öunben.  ßr  meinte,  bei  geeigneter 
Pflege  feien  biefelbcn  nid)t  gcfäljrlid),  unb  jeigte  fid;  511  neuem 
Kampfe  entfdjloffen.  Sie  aber  fagten,  ber  .kämpfe  Ijah^  er  je^t 
genug,  imb  eine  Don  i^nen  fprang  IjiniDcg,  um  bie  frof)e  ^unbe, 
ba^  er  nod)  lebe,  ben  ^ciniginnen  gu  bringen.    (578) 

si  sprächen  alle  „die  merzis." 

diu  alte  küneginne  wis 
5  ein  bette  hiez  bereiten,  755 

dafür  ein  teppecb  breiten, 

bi  einem  guotem  fiure 

salben  harte  tiure, 

wol  geworht  mit  sinne, 
10  di  gewan  diu  küneginne,  7G0 

ze   quäschiure  unt  ze  wunden. 

do  gebot  si  an  den  stunden 

vier  frouwen,  daz  si  giengen 

unt  sin  härnäsch  enpfiengen, 
15  daz  siz  sanfte  von  im  nahmen  765 

unt  daz  si  künden  raemen, 

daz  er  sich  des  ibt  dorfte  Schemen. 

„ein  pfelle  sult  ir  umbe  iuch  nemen, 

unde  entwäpentn  in  dem  schate 
-'0  op   danne  g6n  si   sin  State,  770 

daz  dolt,  ode  traget  in  hin, 

aldä  ich  pi  dem  bette  bin; 

ich  warte  aldä  der  helt  sol  ligen. 

op  sin  kämpf  ist  so  gedigen, 
25  daz  er  niht  ist  ze  verhe  wunt,  775 

ich  mache  in  schiere  wol  gesunt. 

swelch  sin  wunde  stüende  ze  verhe, 

daz  wsere  diu  fröuden  twerhe; 

dämite  waern  ouch  wir  reslagen 
30  und  müesen  lebendec  sterben  tras:en.'"  780 


703.  (L.  I,  43.)  —  709  (Ldw.  26.)  —  712.  (.Ka.  4.)  —  722.  (Bu  41.)  —750.  (Ldw.  48. 
Bk.  31.)  —  766.  raemen,  eS  jo  cinrtd)ten.  —  770.  roenn  er  bonn  get)en  tonn.  —  772. 
(S.  20.)  —  777.  (Bu.  32.) 
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(579)  Tain  luurbe  ©aroan  entroappnet,  unb  bie  alte  Königin  töufd) 
feine  3Bunben  mit  roarmem  2Bein  unb  2)ictam;  mit  einem  blauen 
ßinbal  ftrid}  fie  ba§  geronnene  S3lut  bauon.  (Sunbrie  la  furniere 
I)abe  il)r  bie  föftltd;e  Salbe  tjebracljt,  biefelbe,  mit  melc^er  X'tnfortaä 
auf  SRunfalüäfcfic  gepflegt  roerbe.  (580)  2)a  er  baö  l}örte,  freute 
fi(^  ©aman,  benn  er  meinte  nun  in  ber  9iäl)e  ber  ©raläburg  gu 
fein.  ®r  banfte  ber  alten  S^önigin  für  il)re  Pflege,  biefe  aber  riet 
il^m,  fid)  norf)  rul}ig  ju  Ijalten;  fie  roolle  il)m  eine  äöurjel  geben, 
beren  ©enuf?  ilju  in  en^uicfenben  ©djlaf  bringen  roerbe.  ©oldjeä 
tl)at  fie  fogleid),  unb  er  fd;lief  feft  ein.  (581)  ^m  gutoeilen 
fd^ludte  unb  niefte  er,  ba§  roar  bie  SBirlung  ber  ©albe.  S)er 
2lufforberung  ber  Königin  gemä^  beilegten  fi^  bie  ^-rauen  leife 
um  if)n,  imx  iljn  nidjt  ju  ftören.  Sei  ©inbrud;  ber  9Zad}t  naljm 
fie  bie  äBurjel  au§  feinem  ^Diunbe,  unb  nun  mürben  il)m  atterlei 
föftlid^e  ©peifen  unb  ©etränle  uorgefe^t,  bie  er  fid;  rooljl  fdjmerfen 
lie^.  (582)  Seim  3(nblid  ber  fd;önen  ^-rauen  üerga^  er  jebodj 
nid;t  Drgelufen§.  3(lle  bienten  iljm  ftel^enb,  um  i^m  i^re  banf= 
bare  S)ienftroilligleit  5U  jeigen,  unb  yergebli(^  mar  aud)  feine  Sitte 
an  2(rniüe,  biefelben  fi^en  3U  Ijei^en.  ®o  legte  er  fid;  von  neuem 
gum  ©d^lummer  nieber. 


798.  (Bt.  55.)  —  823.  (Bk.  50.)  —  86lj.  (Bk.  38.) 
SBotfram  von  efdjcnbacf;  2.  2. 


ZWÖLFTES  BUCH. 


583    Ower  im  nu  ruowe  naeme, 
*^ob  ruowens  in  gezaeme, 
ich  wsene,  der  liete  es  sünde. 
nach  dei-  äventiure  nrkünde 
het  er  sich  gärbeitet, 
gehoehet  unt  gebreitet 
slnen  pris  mit  grözer  not. 
swaz  der  werde  LanziLit 
üf  der  swertbrvicke  erleit 
unt  Sit  mit  Meljacanze  streit, 
daz  was  gein  dirre  not  ein  niht; 
unt  des  man  Gärelle   gibt, 
dem  stolzen  künege  riebe, 
der  also  riterliche 
den  lewen  von  dem  päläs 
warf,  der  da  ze  Nantes  was. 
Gärel  ouchz  mezzer  holte, 
davon  er  kumber  dolte 
in  der  marmelinen  sül. 
trüege  dise  pfüe  ein  mül, 
ez  waere  ze  vil  geladen  dermite, 
die  Gäwän  durch  ellens  site 
gein  sime  verhe  snurren  liez, 
als  in  sin  manlich  herze  hiez. 
Li  gweiz  prelljüs  der  fürt, 
und  Erek,  der  Schoydelakurt 


1.  (L.  E.  X.)  —  S.  SaiiÄoIotö  Slbcnteucr  mit  aJIcljafan-,  ift  95?.  am  G^Vifiicn  befcnnt 
(Ldw.  62).  —  12.  Ü6cr  ßiivcl,  i.  l;öf.  Jicfit.  II  [G.  III.  23.  Ldw.  62).  —  20.  (Ldw.  22.) 
—  26.  (Ldw.  62.) 


ßufl)  Xll,  0.27—62  (583,27—585,2):  05aiuiin  bciilit  nii  (Drflrhtfc.  115 

erstreit  abe  Mäbonagiin, 
der  enwederz  gap  so  hüben  pin, 
noch  dö  der  stolze  Iwan 
30  sinen  guz  niht  wolde  län  30 

584  üf  der  äventiure  stein. 

solten  dise  kumber  sin  al  ein, 
Gäwiins  kumber  slüege  für, 
waege  lernen  iingemaches  kür. 

5  Weihen  kumber  meine  ich  nu?  35 

ob  iuch  des  diuhte  niht  ze  fruo, 

ich  solte  in  iu  benennen  gar. 

Orgelüse  diu  kom  tildar 

in  Gäwäns  h6rzen  gedanc, 
10  di  ie  was  zageheite  kranc  40 

unt  gein  dem  wären  eilen  starc. 

wie  kom,  daz  sich  da  verbarc 

so  gröz  wip  in  so  kleiner  stat? 

si  kom  6inen  engen  pfat 
15  in  Gäwänes  herze,  45 

daz  äll6r  sin  smerze 

von  disem  kumber  gar  verswant. 

ez  was  iedoch  ein  kurziu  want, 

da  so  lanc  wip  inne  saz, 
20  der  mit  triuwen  nie  vergaz  50 

sin  dienstli'chez  wachen. 

niemen  sol  tes  lachen, 

daz  alsus  w6rli'chen  man 

ein  wip  entschumpfieren  kan. 
25  wohri  woch,  waz  sol  daz  sin?  55 

da  tuot  frou  Minne  ir  zürnen  schln 

an  dem,  der  pri's  hat  beiaget. 

w6rlich  und  ünverzaget 

hat  sin  iedoch  funden. 
30  gein  dem  siechen  wunden  ca 

585  solt  si  gewaltes  verdriezen; 
er  möht  doch  des  geniezen, 

30.    (B.  Iw.   993.)    —    33.    (Ldw.   49.)    —    34.    fBk.   32.)    —    38.    (Ldw.  59.)    — 
42.  (Ka.  97.)    —   44.   (Ldw.  58.)    —    55.   (L.  Nib.  446.    A.  XXX,  369.) 


116  ßiid)  XII,  ö,  63—98  (585,  3—586,  8):  Der  ^liiinc  ^adjt. 

daz  sin  äne  sinen  danc 
wol  gesunden  ö  betwanc. 

5  Frou  Minne,  weit  ir  pris  beiagen,  es 

mÖhtet  ir  iu  doch  läzen  sagen, 

iu  ist  an  ere  diser  strit. 

Gäwän  lebet  ie  sine  zit, 

als  iuwer  hülde  ime  gebot; 
10  als  tot  sin  vater  Lot.  70 

muoterhälp  al  sin  gesiebte 

daz  stuont  iu  gar  ze  rebte 

Sit  her  von  Mazadäne, 

den  ze  Fämurgäne 
15  Terdelascboye  fuorte,  '5 

den  iuwer  kraft  dö  ruorte. 

Mazadänes  näcbkömen, 

von  den  ist  dicke  slt  vernomen, 

daz  ir  enkein  iucb  nie  verliez. 
20  Itber  von  Kabaviez  so 

iuwer  insigel  truoc. 

swä  man  vor  wiben  sin  gewuoc, 

des  wolde  sieb  ir  keiniu  scbamen, 

swä  man  nante  sinen  namen, 
25  ob  si  der  raiune  ir  krefte  iacb.  85 

nu  prüevet  denne,  diu  in  säcb; 

der  warn  diu  rehten  maere  komen. 

an  dem  iu  dienest  wart  benomen. 

Nu  tuot  oucb   Gäwän  den  tot, 
30  als  slme  neven  Ilinöt,  90 

586   den  iuwer  kräft  darzuo  betwanc, 
daz  der  iunge  süeze  ranc 
nach  werd6r  ämien, 
von  Kanadic  Flörien. 
5  slns  vater  lant  von  kinde  er  vlöch,  95 

diu  selbe  küneginne  in  zöcb; 
ze  Bertäne  er  was  ein  gast. 
Florie  in  luot  mit  minnen  last, 

80.  (Ldw.  50.)  —  98.  (Ldw.  60.) 


röitrij  XII,  in.  09— 13i  (586,  9—587,  11):  Her  ^innc  i'Hndjt.  117 

daz  sin  veriagete  für  daz  lant. 
10  in  ir  dienste  man  in  vant  loo 

tot,  als  ir  wol  hat  vei'nomen. 

Gäwäns  künne  ist  dicke  komen 

durch  minne  in  herzeba3riu  sßr. 

ich  nenne  iu  siner  raäge  mör, 
15  den  ouch  von  minne  ist  worden  wO.  io5 

wes  twanc  der  blüotvärwe  snG 

Parzivals  getriuwen  lip? 

daz  schuof  diu  künegin  sin  wip. 

Gälöesen  und  Gahmureten, 
20  die  habet  ir  bede  übertreten,  iio 

daz  ir  se  gäbet  an  den  r6. 

diu  werde  Itönje 

trüoc  nach  röys  Grämoflanz 

mit  triuwen  staete  minne  ganz; 
25  daz  was  Gäwäns  swester  clär.  ii5 

frou  Minne,  ir  teilt  ouch  iuwern  vär 

Sürdämür  durch  Alexandern. 

di  eine  ünt  di  andern, 

swaz  Gäwän  künnes  ie  gewan, 
30  frou  Minne,  di  wolt  ir  niht  erlän,  120 

587   sine  müesen  dienest  gein  iu  tragen; 

nu  weit  ir  pris  an  im  beiagen. 

ir  soltet  kraft  gein  kreften  geben, 

tind  liezet  Gäwänen  leben 
5  siech  mit  sinen  wunden,  125 

und  twunget  die   gesunden. 

maneger  hat  von  minnen  sanc, 

den  nie  diu  minne  also  getwanc. 

ich  möhte  nu  wol  stille  dagen; 
10  ez  solten  minngere  klagen,  i30 

waz  dem  von  Nörw^ege  was, 

dö  er  der  äventiur  genas, 

daz  in  bestuont  der  minnen  schür 

äne  helfe  gar  ze  sür. 


110.  übertreten,  üterroimben.  —  114.  (Bu.  22.)— l-'7.  (A.  XXVII,  332.  Ka.  97.) 
—  133.  (Ldw.  10.) 


118  ßwdj  5:U,  ö.  135—204  (587,  15—589,  24;:  (Bawan  btfdjout  bie  ßutg. 

3f(§  ©araan  erroad^te,  mu^te  er  iefjnhid^töuciK  ber  .s^erjogin  Crgelufc 
gebenfen,  unb  in  feiner  llnrul^e  ftrcifte  er  ben  S[>erl)anb  feiner 
SÖunben  yon  firf).  (588)  3obaIb  bae  93iorgenrot  erfdjien,  fprang 
er  nom  33ette.  Seine  Weiüiinber  loaren  uon  33[ut  unb  9?oft  be= 
flecft,  aber  er  fanb  oor  feinem  93ette  .§ofe  unb  ."nemb  uon  33u(feram, 
einen  93tarberl)ut  unb  ein  Unterfleib  non  bem  gleichen  Stoffe  unb 
gum  S^ttrüberjiefjen  ein  @en}anb  üon  3(rra§;  awä)  jroei  bequeme 
neue  Stiefeln  maren  baju  gefteUt.  2(((eö  bas  legte  er  an  unb  trat 
fo  r;inauö,  bie  Surg  ju  befd;aucn. 

sinen  öugen  wart  nie  bekant 

richeit,  diu  darzuo  tölite, 
30  daz  si  dem  glichen  möhte.  iso 

589  üf  durch  den  palas  einesit 

gienc  ein  gewelbe  niht  ze  wit, 

gegredet  über  den  palas  hoch; 

sinewel  sich  daz  umbe  zöch. 
5  därüife  stuont  ein  cläriu  sül,  i83 

diu  was  niht  von  holze  fül, 

si  was  lieht  ünde  starc, 

so  gröz  früun  Camillen  sarc 

waer  drüffe  wol  gestanden. 
10  üz  Feirefizes  landen  i90 

bräht  ez  der  wlse  Clinschor, 

w6rc  daz  hie  stuont  enbor. 

Sinwel  als  ein  gezelt  ez  was. 

der  meister  I^ometras, 
15  solt  ez  geworht  hän  des  hant,  i93 

diu  künst  weere  im  unbekant. 

ez  was  geworht  mit  liste. 

adamäs  und  amatiste 

(diu  äventiure  uns  wizzen  lät), 
2J  thöpäzje  und   gränät,  200 

crisölte  und  rübbine, 

smariide  und  Sardine, 

sus  warn  diu  venster  riebe, 

wit  unt  hoch  geliche. 

140.  (Bk.  -21.)  —  151.  (Bk.  52.  B.  Y,  39.)  —  156.  (Bk.  47.)  —  181.  (L.  11,  34.)  —  188 
(Ldw.  62.)  —  190.  (B.  XI,  189.)  —  193.  (Ldw.  59.)  —  194.  (Ka.  69.)  —  203.  (B.  n,  92.) 


ßud)  XII,  0.  205—335  (589,  25—59-1,  5):  JDte  nnmöerbarc  Säule.  1  1  9 

25  als  man  der  venster  siule  sacli,  2(5 

der  art  was  obene  daz  tacb. 

debein  sül  stuont  darunde, 

diu  sieb  gelicben  künde 

der  grözen  sül,  da  zwiscben  stuont. 
30  lins  tuot  diu  äventiure  kunt,  210 

590  waz  diu  wunders  mobte  hän. 

durcb  scbouwen  gienc  ber  Giiwän 

üf  daz  wartbüs  eine 

zuo  manegem  tiuwerem  steine. 
5  da  vander  solicb  wunder  gröz,  215 

des  in  ze  seben  nibt  verdröz. 

im  dübte,  daz  im  al  diu  lant 

in  der  grözen  siule  waern  bekant, 

unt  daz  diu  lant  umbgiengen, 
10  unt  daz  mit  burte  enpfiengen  220 

die  grözen  berge  ein  ander. 

in  der  siule  vander 

liute  riten  unde  g6n, 

disen  loufen,  ienen  st6n. 
13  in  ein  venster  er  gesaz,  223 

er  wolt  daz  wunder  prüeven  baz. 

2)a  trat  bte  alte  3(rntDe  auf  i(}n  311  nebft  i()rer  3:^oc^ter  (Sangioe 
unb  il)ren  ©nfelinneu  (Sunbrie  unb  ^tonje.  Sie  tabel'te  iijn,  fo 
früf)  aufgeftanben  §u  fein,  (591)  unb  forberte  i^n  auf,  bte  Königinnen 
§u  füffen.  ^l)m  aber  waren  atte  ©ebanfen  auf  bie  ^erjogin 
Drgelufe  von  Sogroijö  gertcf)tet.  Gr  erfunbigte  fid;  nad)  ber  Säule, 
bie  er  gefel}en  Ijatte.  (592)  Sie  erHärte  i[)m,  ba^  man  in  i()r 
atteä  erblicfen  fönne,  roag  fed)§  5Jteilen  im  Umf reife  gefd;ä()e,  aurf) 
fei  ber  Stein  fo  feft,  ba^  if)n  ber  ftär!fte  Sd)mieb  mit  feinem 
Kammer  nid^t  ^erfdjlagen  fönne;  berfelbe  fei  ber  Königin  Sefunbille 
ju  3;^§a6ronit  geftol}(en  roorben.  ^n  ber  Säute  fal)  ©aroan  je^t 
gegenüber  auf  ben  ''^lan  einen  Dritter  mit  einer  %xan  Ijeranfprengen. 
(59.3)  ^n  ber  ^-rau  ernannte  er  ju  feinem  Sdjred'en  Crgehifen, 
unb  er  erflärte,  fofort  mit  bem  Stitter  ben  Kampf  roagen  ju  moKen. 
(594)  2(rniöe  erflärte,   ber  Dritter   fei  ber  3:^urfoite  unb    fei  fo 

209.  (B.  Iw.  G317.)  —  217.  (Bk.  9.  Ldw.  35.)  —  246.  (B.  XI,  195.)  —  25G.  (Ldw.  8.) 
—  26if.  (Bk.  47.  Ldw.  23.)  —  314.  fBt.  66.  Ka.  61.)  —  316.  (Ldw.  59.)  —  36l)  . 
(Ldw.  30.) 


120  ■I-'iiri)  XII,  11.336—5154  (504,6—601,24):  -ßanipf  mit  ötm  griukoitcn. 

[tnrf,  bo^  fie  ©auian  aud)  im  unüerraunbeten  ^uf^onb  nid^t  raten 
mödjte,  mit  if)m  anjubinben.  2)cr  aber  ücrtangte  nad)  feiner 
yRüftung  trol}  beQ  SBeinenö  unb  ber  Sitten  ber  g^'auen.  (595)  ^m 
fd;mer5enben  ©efüf^l,  ba§  [eine  SBunben  iljm  bereiteten,  ftieg  er 
in  ben  <Baal  Ijmah  unb  liefj  jid)  uon  g^rauen  raappnen;  ber  gute 
Krämer  füf)rte  il)m  fein  9iof5  ©ringuljete  5U.  @r  mar  fo  fd^raad;, 
ba^  er  faum  ben  Sdjilb  tragen  fonnte.  (596)  Qv  ritt  3unäd;[t 
gu  feinem  äßirte  vom  vorigen  S^age.  '3^er  gab  ifjm  einen  neuen 
(Speer  unb  führte  if)n  über  ben  g^Ui^.  ©ort  fanb  er  ben  3:urfoiten, 
raeldjer  im  9iufe  ftanb,  nod^  nie  unterlegen  ju  fein.  (597)  ^^Iippa= 
linot,  lueldjer  baö  9b^  beö  33efiegten  al§  ^fanb  §u  nel^men  pflegte, 
betel)rte  iljn  über  bie  ^serfon  feines  (Gegners,  ^aum  roar  (^aman 
gelanbet,  fo  rannten  fd;on  beibe  9^itter  aufeinanber  ju.  2)a,  mo 
bie  .^elmfd)nur  jufammengefnüpft  mar,  traf  il)n  ber  Speer  be§ 
©egnerS;  (598)  ber  feinige  aber  brang  jenem  burd)§  Stifter  unb 
ri^  i()m  ben  §eltn  vom  .Raupte,  inbem  er  if)n  felbft  vom  Stoffe 
roarf.  ©er  ^äl^rmann  nafjm  erfreut  ba§  (ebige  %kx  für  fid)  in 
Sefd^tag.  Drgelufe  fprad;  Ijijljnenb  3U  ifjm,  er  Ijabe  in  bem  Kampfe 
mit  bem  Si3men  unb  burd;  bie  3Bunber  beä  Sit  maroeile  gemi§ 
foöiel  2Bunben  erlitten,  ba^  er  5U  fd;road)  fei  gum  ferneren  kämpfen; 
(599)  er  fotte  nur  nad;  ber  33urg  §urüdgef)en  unb  fid^  bort  bie 
Ringer  f^eifen  laffen.  (Ex  aber  entgegnete,  feine  2Bunben  feien 
bereits  gefjeilt  unb  er  ftelle  fid;  in  il)ren  ©ienft.  Sie  naijm  ben= 
felben  an,  unb  ber  ^urfoite  mürbe  burd;  ^^IippaIinot  jur  ^>flege 
nad^  ber  53urg  gefd)afft.  (600)  ©aman  mit  feinem  unoerf eierten 
©peer  ritt  nun  mit  Crgelufen  bafjin.  21'einenb  fallen  e§  von  ber 
Surg  bie  grauen,  benn  3(rniüe  nutzte,  baf?  biefe  itjn  nad)  2i  groeij 
©meüjuS  fü()ren  merbe,  roofelbft  neue  .'kämpfe  feiner  umrteten. 
©aman  vergafj  neben  Drgelufen  feiner  233unbeu.  21IS  biefe  einen 
^ranj  von  Saumblättern  verlangte,  erbot  er  fidj,  benfelben  ju 
Idolen,  meiner  fie  roünf(^e.  (601)  5?adjbem  fie  fo  moljl  eine  iRaft 
tveit  gebogen  maren,  famen  fie  ju  einem  9[9albe  voll  ^amari§!en 
unb  Srefilen.  (ES  mar  bieS  ber  ^linfdjorStvalb.  ^enfeitS  eines 
3lbf)angeS  faljen  fie  einen  Stamm,    von  bem  bie  i^erjogin  if)m 


372.  (Eu.  71.)  —  385.  (H.  Er.  4713.)  —  413.  (B.  IJ,  93.)  —  415.  (Ldw.  54.)  — 
421.  (Ldw.  46.)  —  441.  (H.  Er.  4713.)  —  448.  (Bt.  29.)  —  456.  (Ka.  112.)  —  457. 
(Ldw.  17.)  —  460.  (Ldw.  17.)  —  479  f.  (B.  V,  47.  Ldw.  23.  St.  26.)  —  484. 
(Ldw.  56.)  —  495.  (B.  V,  4.)  —  504.  (Bk.  21.  Ldw.  48.)  —  520.  (Ldw.  17.)  — 
.141  f.  (Ldw.  17.  B.  Iw.  4413.)  —  656.  (Ldw.  29.  Bk.  83.)  —  557.  (S.  21.  Ka.  98.)  — 
559.  (B.  Iw.  7086.) 


ßud)  XII,  ö.  5G5— 73G  (601,  25—607,  16):  ©vniiioflan!.  121 

gebot  bag  9iet§  311  pflüden,  (602)  unb  Drgehife  Ijiefj  \i)n  von 
ber  §öfje  (^inabfprengen,  um  an  ben  Saum  f)eranjufommen.  (Sie 
felbft  erflärtc,  untcrbcffen  roetter  reiten  §u  raoKcn.  (yaiuan  ritt 
uner[d)rodfen  meiter  unb  fefete  mit  feinem  9hiffe  über  einen  raufd^en^ 
ben  2BaIbftrom,  ber  feinen  3.l*eg  lf)emmte.  dh^  unb  9ieiter  ftür^ten 
jufammen,  (e^terer  aber  mit  feinem  ©peer  rettete  firf;  mit  §ülfe 
eines  S3aumeö,  mätjrenb  ba§  9^o^  t)om  ©trome  fortgeriffen  roarb. 
(603)  2(m  Ufer  entlang  getjeub,  fam  er  an  eine  gugänglicfje  ©teKe, 
rco  e§  ifjm  gelang,  aucf}  ßringuljeten  bem  2öaffer  ju  entreif5en. 
^e|t  mar  fein  Streben  narf;  bem  ^ranjc  geridjtet,  allein  ba§  mar 
mit  großen  öefafjren  üerfnüpft,  benn  ber  ^aum  gefjörte  bem  Ä'önig 
©ramoflang.  (604)  2)a§  Sßaffer,  an  bem  er  ftanb,  l}ieJ5  ©abbinä. 
©aroan  brad;  ben  3*ueig  unb  legte  i§n  auf  feinen  §elm.  Sa 
fam  ein  Mütter  auf  it)n  ju,  ber  mar  fo  tapfer,  baj^  er  nid)t 
anbcrS  benn  menigftenS  gegen  gmei  fod;t.  @ö  mar  ^önig  @ramo= 
ftanj,  ber  ©obn  bes  HönigS  ^rot.  ®er  forberte  ©aman  auf,  ben 
^ranj  Ijeraußjugeben;  märe  er  nid^t  blo^  einer,  fo  f)ätte  er  i[)m 
mit  ben  SBaffen  9iebe  ftefjen  muffen.  (605)  Shid)  ©aman  badjte 
nid§t  baran,  ju  fiimpfen,  ba  ber  (Gegner  unberoel}rt  mar;  nur 
einen  ©perber  trug  er  auf  ber  ^anb,  ben  if)m  ^tonje,  ©aroanä 
©d^roefter,  gefanbt  fjatte.  ©in  iput  wit  ^sfauenfebern  üon  ©insefter 
unb  ein  grasgrüner,  [)ermelinbefe^ter  SJiantel  roaren  fein  2tn5ug. 
©ein  ^ferb  mar  au§  2)änemarf  ober  über  baS  9)ceer  I)er  gefommen. 
2(ber  nidjt  einmal  ein  ©c^mert  fü()rte  ber  ^önig  hn  fid).  3(n 
©araanS  ©d)ilb  erfannte  er  beffen  i^ämpfe  auf  bem  Sit  marüeile. 
Siefe  feien  xijm  eigentlid^  ron  ^linfdjor  ^ugebadjt  gemefen,  obgleid; 
biefer  il)m  befreunbet  mar.  (606)  @r  liege  nur  mit  Drgelufen  im 
©treit,  bereu  ©atten  Gibegaft  er  erfd;Iagen  ^be;  fie  felbft  Ijabe 
er  fortgefüfirt  unb  if)r  feine  S)ienfte  angeboten.  S)aran,  ba^  ©aman 
fid;  t[)m  f)ier  entgegenftette,  erfenne  er,  ba^  iljm  Crgelufe  iljre 
5!)tinne  »erfprodjen  i)übe.  ^e^t  fuc§e  er  nic^t  ©treit  mit  if)m, 
fonbern  er  bitte  if)n,  ba  er  §err  gu  2^erre  maroeite  geraorben  fei, 
um  feine  ^ürfpradje  bei  ^önig  Sot§  5lo(^ter,  (607)  bereu  3)ienfte 
er  fid;  geroeifjt  I)abe.  ©r  bitte  i()n,  ber  fc^önen  Qtonje  ein  9ling= 
lein  ju  bringen;  Svampf  aber  oermeigere  er  if)m,  ba  er  nur  einer 
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fei,  bainit  aber  mav  ©niuan  nidjt  aufrieben,  (608)  borf)  uerfprad^ 
er,  ba§  Siinglein  511  überbringen,  ^etjt  nannte  if)m  auc^  ©ramo= 
flanj  feinen  Dcamen  unb  erflärte  itjm,  ba^  er  gegen  feinen  ©runb= 
fa^  nur  mit  ©aiuan  alö  cinjelnem  Mmpfen  rcürbe,  ba  er  üon 
beffen  9hifjm  gef)ort  unb  ba  beffen  9>ater  2ot  feinen  ^i>ater  trculoä 
erfdjlagen  I)abe.  (609)  G3aman  entgegnete,  e§  ftefie  xtyn  fdjled^t 
on,  fo  über  ben  SSater  unb  ben  33ruber  ber  ^tonje  gu  fpredjen, 
beren  S)ienfte  er  fid;  gemeifit  l)ahe.  ^iiö^^eid)  nennt  er  feinen  9tamen. 
(610)  S)a  freute  fid)  ber  ü^önig  auf  ben  ^ampf  mit  ©aroan.  @r 
rerljief;,  funfjefjnljunbert  cble  ^y^^'^^en  mitjubringen,  bie  bemfelben 
jufcljen  foKten;  aud;  03auian  folle  bie  g^rauen  üon  Sc^aftel  mar- 
oeile  mitbringen,  unb  3(rtuS,  roeld;er  bas  2anb  2i3oer  genommen 
Ijahe  unb  je^t  gu  Semö  an  ber  ^orca  lagere,  merbe  aud;  I)erbei= 
lommen,  ba  er  nur  adjt  3;^agereifen  entfernt  fei.  (Er  felbft  motte 
»on  I)eut  am  fed^gefjntcn  3:age  auf  bem  ^>Iane  gu  ^oflange  jum 
Kampfe  erfd^einen.  (Sr  bat  G5aroan,  mit  i(}m  burd)  bie  Stabt 
9?ofd;e  SabbinS  ju  gicfjen,  ha  bort  bie  einzige  33rüde  über  ben 
^-Iu|5  fei;  ©aman  aber  erflärte,  ben  ^üdireg  nehmen  §u  motten, 
roie  er  Ijergefommen  fei.  (611)  @r  ritt  üon  bannen,  unb  bie§mat 
naljm  fein  -^ferb  ben  Sprung  fo  meit,  bafi  er  gtüdtid}  über  ben 
Strom  fan:.  .'pulbigcnb  überreidjte  er  ber  .'»^erjogin  ben  ilranj; 
biefe  aber  geftanb  if)m,  ba^  fie  großes  ^ergeleib  empfunben  t)abe, 
al§  er  in  foId;er  ©efatjr  fd;mebte. 

612        Dö  sprach  er  „fröuwe,  ist  daz  war, 

daz  ir  mich,  grüezet  äne  vär, 

so  nähet  ir  dem  prise. 

ich  pin  doch  wol  so  wise, 
5  ob  der  schilt  sin  reht  sol  hän,  873 

an  dem  hat  ir  missetän. 

des  Schildes  ambet  ist  so  hoch, 

daz  der  von  spotte  ie  sich  gezöch, 

swer  rlterschaft  ze  rehte  pflac. 
i^  frouwe,  ob  ich  so  sprechen  mac,  sso 

swer  mich  derbi'  hat  gesehen, 

der  muoz  mir  riterschefte  iehen. 
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etswenne  irs  anders  iahet, 

Sit  ir  micli  6rest  sähet. 

daz  läze  ich  sin;  nemt  hin  den  kränz.  885 

ir  sult  durch  iuwer  värwe  glänz 

neheime  riter  mßre 

erbieten  solh  unöre. 

solt  iuwer  spöt  wesen  min, 

ich  wolte  e   äne  minne  sin."  890 

diu  cläre  ünt  diu  riche 

sprach  weinde  herzenliche 

„herre,  als  ich  iu  not  gesage, 

wäz  ich  der  inme  herzen  trage, 

so  gebet  ir  iäniers  mir  gewin.  893 

gein  swem  sich  krenket  min  sin, 

der  sölez  durch  züht  verkiesen. 

ine  mac  nimör  Verliesen 

fröuden,  denne  ich  hän  verlorn 

an  Cidegast  dem  üz  erkorn. 


900 


905 


613        Min  cläre  süeze  beäs  ämis, 

so  durhliuhtec  was  sin  prls 

mit  rehter  werd ekelte  ger, 

ez  wsere  dirre  öder  der, 
.■j  die  muoter  ie  gebären 

bl  slner  zlte  iären, 

die  muosen  im  iehen  werdekeit, 

di  ander  prls  nie  überstreit. 

er  was  ein  quec  prünne  der  tugent, 
10  mit  also  berhäfter  iugent  ^'lo 

bewart  vor  valscher  pflihte. 

üz  der  vinster  gein  dem  lichte 

het  er  sich  enblecket, 

slnen  pri's  so  hoch  gestecket, 
15  daz  in  niemen  künde  erreichen,  9i5 

den  valscheit  möhte  erweichen. 

sin  prls  hoch  wahsen  künde, 

893.  foBalb  id^  eu($  meinen  Kummer  gefagt  F)a6e.  —  895.  (Bk.  31.  Ldw.  48.)  — 
898.  (B.  Iw.  9y8.)  —  901.  (S.  2-2.)  —  907.  (Ldw.  32.)  —  909.  Ldw.  12.  Bk.  29.)  — 
917.  (Bk.  27.    Ldw.  IC.) 
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daz  di  andern  wären  drunde, 

üz  slnes  herzen  kernen. 
20  wie  louft  ob  al  den  Sternen  920 

der  snelle  Sätürnüs? 

der  triuwe  6in  moni'cirus, 

Sit  ich  die  wärheit  sprechen  kan, 

sus  was  min  erwünschet  man. 
25  daz  tier  die  inegede  solten  klagen;  925 

ez  wirt  durch  reinekeit  erslagen. 

ich  was  sin  herze,   er  was  min  lip; 

den  vlös  ich  flüstebaerez  wip. 

in  sluoc  der  künee  Gramovlanz, 
30  von  dem  ir  füeret  disen  kränz.  930 

614        H6rre,  ob  ich  iu  leide  sprach, 

von  den  schulden  daz  geschach, 

daz  ich  versuochen  wolde , 

ob  ich  iu  minne  solde 
ö  bieten  durh  iuwer  werdekeit.  935 

ich  weiz  wol,   h^rre,  ich  sprach  iu  leit; 

das  was  durch  ein  versuochen. 

nu  sult  ir  des  geruocben, 

daz  ir  zorn  verlieset 
10  unt  gar  üf  mich  verkieset.  wo 

ir  sitz  der  ellens  riche. 

dem  golde  ich  iuch  geliche, 

daz  man  liutert  in  der  gluot; 

al  ist  geliutert  iuwer  muot. 
15  dem  ich  iuch  ze  schaden  brähte,  9^5 

als  ich  gedenke  unt  dö  gedähte, 

der  hat  mir  herzeleit  getan." 

dö  sprach  mm  her  Gäwän 

„Frouwe,  esn  wende  mich  der  tot, 
20  ich  lere  den  künec  sölhe  not,  9-io 

diu  sine  höchvart  letzet, 
mine  triuwe  ich  hän  versetzet 

920.  (Ldw.  9.    Bt.  2il.)  —  922.  (Ldw.  24.)  —  942.  (Ldw.  14  )  —  952.  (Ldw.  45.) 
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gein  im  üf  kämpf  ze  riten 

in  kürzli'chen  ziten; 
25  da  sul  Avir  manheit  ürbörn.  955 

frouwe  ich  hän  üf  iucli  verkorn. 

ob  ir  iu  mlnen  tumben  rät 

durch  züht  niht  versmäben  lät, 

ich  riete  iu  wiplicb  ere 
30  und  werdekeite  lere;  9go 

615  nu  enist  hie  niemen  denne  wir; 

frouwe,  tuot  geuäde  an  mir." 

si  sprach  „an  gisertem  arm 

bin  ich  selten  worden  warm. 
5  da  gein  ich  niht  wil  striten,  965 

ir  enmegt  wol  zandern  ziten 

dienes  lön  an  mir  beiagen. 

ich  wil  iuwer  arbeit  klagen, 

unze  ir  weidet  wol  gesunt 
10  über  41,  swä  ir  Sit  wurit,  970 

unz  daz  der  schade  geheile. 

iif  Schästel  märveile 

wil  ich  mit  iu  keren." 

„ir  weit  mir  fröude  meren" 
15  sus  sprach  der  minne  gerende  man.  975 

er  huop  die  frouwen  wol  getan 

mit  trücke  an  sich  üfez  pfert. 

des  dühte  er  si  da  vor  niht  wert, 

dö  er  si  öbe  dem  brunnen  sach 
20  unt  si  so  dwirhelingen  sprach.  08o 

©aroan  ritt  freubig  von  bannen,  Crgelufe  aber  raeinte  um  ben 
'ito'o  be§  ßibegaft  (616)  unb  bat  ©aruan,  benfelben  511  xadjen. 
Sd^on  l)abi  fie  ben  3(nforta§  gu  beftimmen  gefudjt,  ©ramoflanj 
gu  beftrafen,  unb  non  if)m  Ijabe  fie  ben  ^ram  »on  3:(jabromte 
empfongen,  ber  an  ber  Pforte  »on  (Sd^aftel  mavüeite  [tünbe;  aber 
bie  unf)eilbare  Söunbe  fei  bie  ?^oIge  non  beffen  9Bagni§  geinefen. 
(617)  S)em  illinfd^or,  mcld^em  bie  9tigromanji  eine  unroiberfte^^ 
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Itdje  ©einalt  über  bie  ^yrauen  oerliefjen  Ijahe,  l^ahe  fie,  bamit  er 
ifirer  fd^one  unb  fie  nidjt  and)  in  3fl»l'er6ann  lege,  ben  foftbaren 
5?ram  abgetreten  unter  ber  Sebingung,  'i^a^  berfelbe  ebenfo  roie 
i[)re  -|^erfon  bemjenigen  gu  teil  mürbe,  lueldjer  bie  Äämpfe  von 
Srf)a[te(  marücile  boftünbe.  S)urd;  biefe  Si[t  ijabe  fie  ben  öramo= 
flang  ins  2>erberben  loden  raollen.  (618)  ä>ergebenä  I;abe  fie 
audj  if)re  Sd;aren  gegen  ben  ^önig  ©ramoflanj  auSgefd^icft,  um 
if)m  nadjjuftetten,  unb  mandjer  9iittcr  I)abe  in  if^rem  S)ienfte  gegen 
ifjn  gefodjten.  StlTentfialben  feien  il)re  ©d^aren  fiegreid;  getuefen; 
nur  einer,  ein  roter  -lütter,  ber  von  Sogroijä  tarn,  i)ahc  fünf  ber 
^§rigen    geraorfen    unb    bie    ^ferbe    beni    ^-uljrmann    gefd^enft. 

(619)  Sie  fei  il)m  nadjgcritten  unb  l^abe  fi(^  i()m  qIö  ^vrei§  ge= 
boten,  roenn  er  (^ramoftanj  bejroinge;  er  aber  fiatte  geantwortet, 
er  fieif^e  Marginal  unb  fein  ^erg  geijöre  ber  Königin  uon  ^elra= 
peire.  (Tannin  erflärte,  baä  fei  ber  luürbigfte  Dritter  geraefen,  ber 
fie    f)ätte    gewinnen    fönnen.      2((5   fie    nun    ber    Surg    na(jten, 

(620)  forberte  er  fie  auf,  feinen  9^amen  bafelbft  nidjt  ju  nennen. 
21I§  man  iljn  i>on  ber  Surg  ai\§  bemerfte  unb  erfannte,  ba^  es 
ber  Stitter  mar,  wetc^er  bie  Stbenteuer  be§  (Sd^Ioffe§  beftanben 
[jatte,  sogen  9Jttter  mit  Sannern  an^  berfefben  fjeroor.  C^aroan 
meinte  juerft,  baf3  if)n  neue  .'kämpfe  ermarteten,  (621)  Orgelufe 
aber  fagte,  eS  fei  ^linfdjors  §eer,  baö  i()n  al§  §errn  begrüben 
motte,  ^^lippalinot  mit  feiner  Sodjter  begrüßten  if;n  freubig  am 
Saline;  le^tere  f)ie^  i(;n  com  ^sferbe  fteigen  unb  mit  ber  ^erjogin 
in§  Sdjiff  treten.  'i3ene  naljm  il}m  bie  Stiftung  ab  unb  fjängte 
if}m  ifjren  Sliantel  um,  ben  er  fd^on  fannte.  (622)  3((sbann  be= 
roirtete  fie  beibe  mit  ©alanbern,  meld;e  xi)v  ^Sperber  il^r  gefangen 
Ijatte.  2(udj  reidjte  fie  iljuen  föftlid;en  SÖein.  (^aroan  munbete 
baS  93caf;I  fefjr  an  ber  Seite  ber  ^er^ogin,  (623)  unb  t»om 
©c^Ioffe  au§  fdjauten  bie  ^-rauen  ifjuen  §u.  Drgelufe  erfunbigte 
fidj  nadj  bem  Setter,  ben  am  uorigen  ^age  (^aman  gemorfen 
I)atte,  ainb  -^^IippaIinüt  fagte,  berfelbe  fei  in  feiner  ©efangenfd^aft, 
bod;  motte  er  ifjn  loegeben  für  bie  Sd;malbenl^arfe  auä  bem 
33efi^e  ber  Secunbitte,  meldje  3rnforta§  i^r  gefanbt  l^ahc  unb  bie 
fid)  in  bem  ^rant  am  93urgtf)ore  befinbe.  Drgelufe  roieS  i§n  an 
©aman,  bem  aU^§:  gef)öre  imb  biefen  hat  fie,  (624)  fomo^l 
2ifd^oi)ä,  ben  C^^^jog  oon  G)omer3in,  alö  ben  S^urfoiten  g^Iorant 
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t)on  ^toUic,  bte  für  fie  gefämpft  flutten,  freijugeben.  ©aioan 
üerfprad)  if)r  baä,  unb  beibe  ritten  jur  33urg,  rao  2(niiüe  von 
neuem  feine  SSunben  ücrbanb.  (625)  ^urdj  einen  33oten  lie^ 
er  fobann  9(rtuS  unb  bie  i^önigin  ©inooer  nad;  l^oflan^je  jum 
2(nb(id  bes  ^ampfeö  entbieten.  (62G)  2)o(^  gebot  er  bem  Knappen, 
niemanb  fünft  etraaS  mitjuteilen,  anä)  nid^t  ju  »erraten,  ba^  er 
^ier  S3urg()err  fei.  2)erfelbe  fd^roieg,  aud^  ak  Strnioe  if)m  fein 
©ef^eimniä  5U  cnttoden  fud^te. 


1279.  (Ldw.  29.)  —  1299.  (B,  Iw.  3142.) 
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(627)  darüber  roar  9(ritiüe  fefjr  sorntg,  unb  fie  gebot  bem 
Pförtner,  ben  knappen  bei  feiner  9iücffe()r  nidjt  von  ber  Srücfe 
511  laffen,  e!^e  fie  mit  it^m  gefproc^en.  Sergebenö  fragte  fie  aud) 
bie  .^erjogin  nad)  bem  5uamen  be§  SiitterS.  ^e^t  erfc^aüten 
5]]ofaunentöne  im  Saale,  unb  ein  fjerrlidjeg  g^eft  mürbe  oorbereitet. 
(628)  ©aman  frfjlief  h\§>  in  ben  i)of)en  ^ag  fjinein.  Sa  brachten 
il)m  bie  Kämmerer  f oftbare  illeiber,  er  aber  forberte  folc^e  and) 
für  Sifd^opg  unb  ^-lorant.  (G29)  2)en  erfteren  fü()rte  if)m  33ene 
im  3(uftrage  i()reö  3]aterö  gu.  (Sr  unb  ber  ^urfoite  mürben  nun 
föftlidj  gefdjmüdft.  ©in  5Jteifter  (Earant  von  3:^rianbe,  na^ 
meld;em  (Sereg  genannt  marb,  tjatte  ju  2^()aeme,  bem  Sanbe 
©ecimbittenS,  melrf^eg  gröf3er  ift  al§  Slinioe  unb  2(craton,  einen 
lyöd)\t  f oftbaren  ©toff  erfunben,  ben  er  *2arantt)asme  nannte. 
(630)  ^n  biefen  ©toff  mürben  bie  ^Ritter  gefleibet  unb  gingen 
mit  ©aroan  in  ben  Baal  gu  ben  g-rauen.  9>or  aüm  leuchtete 
Drgetufe  burd^  <2rf)önf)eit  Ijcrnor,  unb  ii)r  gu  Siebe  mürben  bie 
beiben  ©efangenen  je^t  freigegeben.  9tadjbem  bie  Segrü^ung  er= 
folgt  imb  aud)  S3ene  gütlid)  empfangen  morben  mar,  (631)  festen 
fid;  bie  Dritter  ju  ben  ?^-rauen.  öaraan  lie^  fid)  uon  Sene  bie 
^tonje  geigen  unb  fe|te  fidj  gu  biefer,  meldte  mit  fhiger  S'^xM- 
Ijattung  auf  ©amanö  ?yrage,  mem  fie  in  Siebe  ergeben  fei, 
(632)  au§raeid)enb  antmortete.  3(tg  aber  ©aman  fagte,  fie  muffe 
boc^  lüiffen,  ba^  ein  Stitter  in  ifjrem  Sienfte  fechte,  lenfte  fie 
fd^einbar  neibifd)  ba§  (^Jefprädj  auf  bie  .^ergogin,  ber  fo  üiele 
gelben  bienten;  bod)  aU  ©araan  fie  oeranlafete,  ben  ©ramoffang 
gu  nennen,  uerfünbete  fie  beffen  2ob.  (633)  ?cun  er.jäljlte  ©aroan, 
roie   ©ramoflang  if)r  aHein  ju   bienen  beftrebt  fei  unb   i[)r  gum 

17.  (B.  11,  94.)  —  19.  (Bt.  34.)  —  2G.  (Ka.  104.)  —  40.  (Bk.  31.  Ldw.  48.1  — 
82.  (Ldw.  62.)  —  84.  (B.  II,  95.)  —  88.  (Ka.  66.)  —  125  f.  (Ka.  69.  Bk.  12.)  — 
178.  (Ldw.  17.)  —  206.  B.  II,  95.) 
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3eicl^en  feiner  ^Treue  ba§  Dlinglein  fenbe.  ßrrötcnb  griff  fie  ha- 
nad)  (634)  unb  bekannte,  bafj  biefem  if)r  §er§  gefröre  unb  ba^ 
aiii)  bcr  9ling  von  \l)v  ^er  ftamme.  ©ie  groKe  im  ioer^en 
Drgelufen,  foioie  g-Iorant  unb  bcm  -^erjoge  uon  ©oroerjin,  n)et( 
fie  fold)en  A^a^  gegen  öramofdinj  (jegten.  (635)  2)en  33e= 
grüf5ungö!u^  Ijabe  fie  aflen  breien  nur  gejiüungen  gereii^t,  bod} 
fei  fie  im  S^ex^en  if^nen  feinblid).  Sie  bat  ©araan,  if)r  ju  raten 
unb  §u  Reifen,  unb  ber  erttärte  fidj  gern  bereit  baju,  fobalb  e§ 
in  feiner  5Jiad}t  ftünbe.  (636)  gaft  fdjien  e§  ©aican  fünblid), 
i{)r  nidjt  ju  befennen,  ba|  er  if)r  Sruber  fei.  2H§  nun  baä 
9Jia()I  bereitet  icar,  teilte  Öaman  bie  ^Ui^e  au§:  fo  ba^  ^-lorant 
bei  if)m,  Sif(^oi;§  bei  ©angice  unb  bie  i^erjogin  bei  3(rniüe  fa^. 
(637)  SSon  fi^önen  Jungfrauen  rourben  je^t  bie  ©peifen  auf= 
getragen,  lüeldje  knappen  biefen  rei(^ten.  Sttte  raaren  fe§r  üer= 
gnügt,  benn  feit  c^Iinfc^orä  'J^erjauberung  gefd;a§  e§  je^t  ijunt 
erftenmale,  ba^  fie  mit  einanber  fpred;en  burften. 

638  Nu  begünde  ouch  strüchen  der  tac, 

daz  sin  schin  vil  näcli  gelac, 

unt  daz  man  durch  diu  wölken  sach, 

des  man  der  naht  ze  boten  lach, 
5  mangen  st6rnen,  der  balde  gienc,  335 

wand  er  der  naht  herberge  vienc. 

nach  der  baniere 

kom  si  selbe  schiere. 

manec  tiuriu  kröne 
10  was  gehangen   schöne  s^o 

alümbe  üf  den  päKis, 

diu  schiere  wol  bekerzet  was. 

üf  al  die  tische  sunder 

truoc  man  kerzen  dar  ein  wunder. 
15  darzuo  diu  äventiure  gibt,  3i5 

diu  herzoginne  waer  so  lieht, 

waere  der  kerzen  keiuiu  bräht, 

da  waere  doch  niender  b'i  ir  näht; 

ir  blic  wol  selbe  künde  tagen. 
20  sus  hö'rte  ich  von  der  süezen  sagen.  35o 

216.  (L.  Xib.  4>6,  4.)  —  221.  (Bk.  47.)  —  226.  (L.  Iw.  770.)  —  229.  (Ldw.  62.)  — 
-277.  (Bk.  47.)  —  301.  (Ka.  69.)  —  331.  (Bk.  8.  Ldw.  35.)  —  334.  (Ldw.  58.)  — 
.346.  (Ldw.  8.)  —  349.  (Ldw.  8.) 

3ßo(frain  üon  (Sfd^cntiacfi  2.  2.  9 
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man  welle  im  ünrehtes  iehen, 

so  habet  ir  selten  e  gesehen 

decheinen  wirt  so  fröuden  rieh. 

ez  was  den  fröuden  da  gelich. 
25  alsus  mit  fiöudehafter  ger,  355 

die  riter  dar,  die  frouwen  her, 

dick  an  ein  ander  blicten. 

die  von  der  vreraede  erschricten, 

werdent  si  iemer  heinlicher  baz, 
30  daz  sol  ich  läzen  äne  haz.  360 

639        Ez  ensi'  denne  gar  ein  vräz, 

weit  ir,  si  habent  genuoc  da  gäz. 

man  truoc  die  tische  gar  her  dan. 

dö  vrägte  min  her  Gäwän 
5  umbe  güote  videlaere.  365 

op  der  da  keiner  waere. 

da  was  werder  knappen  vil, 

wol  gelert  üf  seitspil. 

ir  enkeines  kunst  was  doch  so  ganz, 
10  sine  müesen  strichen  alten  tanz;  370 

niuwer  tanze  was  da  w6nc  vernomen, 

der  uns  von  Dürengen  vil  ist  komen. 

nu  danket  es  dem  wirte, 

ir  fröude  er  si  niht  irte. 
15  manec  frouwe  wol  gevar  375 

giengen  für  in  tanzen  dar. 

sus  was  ir  tanz  gezieret, 

wol  underpärrieret 

die  riter  underz  frouwen  her; 
2J  gein  der  riuwe  kömen  si  ze  wer.  38o 

ouch  mohte  man  da  schouwen 

ie  zwischen  zwein  frouwen 

einen   clären   riter  gen; 

man  mohte  fröude   an  in   versten. 
25  sweloh  riter  pflac  der  sinne,  385 

daz  er  dienst  bot  nach  minne, 

353.  (Ldw.  48.)  —  358.  (Ka.  61.)  —  361.  (Ka.  65.)  —  369.  (Ka.  87.)  —  371. 
(Lck.  31.)  —  372.  (Ldw.  63.)  —  373.  (L.  Wlth.  20,  4.  Ka.  65.)  —  378.  (Ldw.  57.)  — 
379.  ;Ldw.  Z5.'  —   380.  (Bk.  15.  45.    Ldw.  31.)  —  382.  (B.  Iw.  893.)  —  385.  (S.  25.> 
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diu  bete  was  urlüupli'ch. 

die  sorgen  arm  und  fröuden  rieh 

mit  rede  vevtriben  die  stunde 

gein  manegem  süezen  munde.  390 

C40        Gäwän  und  Sangive 
unt  diu  kiinegin  Ärni've 
säzen  stille  bi   des  tanzes  schar, 
diu  herzoginne  wol  gevar 

her  ümbe  zuo  Gäwän  sitzen  gienc.  395 

ir  hant  er  in  die  sine  enpfienc. 
si  sprächen  süs  ünde  so. 
ir  komens  was  er  zuo  zim  vrö. 
sin  riuwe  smal,  sin  vröude  breit 
wart  dö;  sus  swänt  im   sin  leit.  400 

Avas  ir  fröude  am  tanze  gröz, 
Gäwän  noch  minne  hie  verdröz. 
diu  künegin   Ärnive  sj^rach 
„herre,  nu  i:)rüevet  iuwer  gemach, 
ir  sult  an  disen   stunden  405 

ruowen  ziuwern  wunden, 
hat  sich  diu  herzogin  bewegen, 
daz  se  iuwer  wil  mit  decke  pflegen 
noch  hint  gesellecliche, 

diu  ist  helfe  und  rätes  riebe."  -iio 

Gäwän  sprach  „des  vräget  si. 
in  iuwer  bedr  geböte  ich  hie 
bin."    sus  sprach  diu  herzogin 
„er  sol  in  miner  pflege  sin. 

liit  ditz  völc   släfen  varen;  ^lä 

ich  sol  in  hlnte  so  bewaren, 
daz  sin  nie  friuwendiu  baz  gepflac. 
Flöränd^n  von  Itolac 
unt  den  herzögen  von  Göwerzln 
lät  in  der  riter  pflege  sin."  420 

641        Darnach  schiere  ein  ende  nam  der  tanz, 
iuncfrouw^n  mit  varwen  glänz 


388.  (Bk.  31.    Ldw.  48.)  —  406.  (Bt.  43.)  —  421.  (B.  II,  95.) 

9* 


132  öudj  XXII,  ö.  423—458  (641,  3—612,  8):  Sdjluß  bcs  ^efiis. 

säzen  dort  ünde  hie; 

die  riter  säzen  zwischen  si. 
5  des  fröiade  sich  an  sorgen  nach,  -425 

swer  da  nach  werder  minne  sprach, 

ob  er  vant  süeziu  gegenwort. 

von  dem  wirte  wart  gehört, 

man  soltez  trinken  für  in  tragen. 
10  daz  mohten  wcrbiere  klagen.  430 

der  wirt  warp  mit  den  gesten; 

in  knnde  ouch  minne  lesten. 

ir  sitzen  dühte  in  gar  ze  lanc; 

sin  herze  ouch  werdiu  minne  twanc. 
15  daz  trinken  gab  in  ürloüp.  433 

manegen  kerzinen  schoup 

truogen  knappen  vor  den  rilern  dan 

do  bevalch  min  her  Gäwän 

dise  zwene  geste  in  allen; 
20  daz  muose  in  wol  gevallen.  440 

Lyschöis  unt  FlÖränt 

fuoren  släfen  zehant. 

diu  herzogin  was  so  bedäht, 

si  sprach,  si  gunde  in  guoter  naht. 
25  dö  fuor  ouch  al  der  frouwen  scbar,  445 

da  si  gemaches  näinen  war; 

ir  nigens  si  begunden 

mit  zühtn,  di  si  wol  künden. 

Sangive  und  Itönje 
30  fuoren  dan;  als  tet  ouch  Cundriö.  450 

642        Bene  und  Arnive  dö 

schuofen,  daz  ez  stüont  also, 
davon  der  wirt  gemach  erleit; 
diu  herzogin  daz  niht  vermeit, 
5  dane  wsere  ir  helfe  nähe  bi.  455 

Gäwän  fuorten  dise  dri 
mit  in  dan  durch  sin  gemach, 
in  einer  kemenäte  er  sach 

425.  (Ldw.  32.    Bk.  16.)  —  429.  (B.  Iw.  2463.)  —  430.  (Ka.  95.)  —  431.   B.  U,  95.) 
—  435.  (B.  Iw.  463)  —  436  ogl.  191,  18. 
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zwei  bette  sunder  ligen. 
10  DU  wirt  iuch  giir  von  mir  verswigen,  460 

wie  diu  geli«}ret  wseren; 

ez  na'het  andern  mseren. 

Arnive  zer  herzoginne  sprach 

.,nu  sult  ir  schaffen  guot  gemach 
15  disem  r'iter,  den  ir  brihtet  here.  465 

üp  der  helfe  an  iu  gere, 

iuwerr  helfe  habet  ir  ere. 

ine  sage  iu  nu  niht  m6re, 

wan  daz  sine  wunden 
20  mit  kunst  so  sint  gebunden,  470 

er  möhte  nu  wol  wäpen  tragen. 

doch  sult  ir  slnen  kumber  klagen; 

ob  irn  im  senftet,   daz  ist  güot. 

leret  ir  in  höhen  rauot, 
25  des  muge  wir  alle  geniezen;  475 

nu  läts  iuch  niht  verdriezen." 

diu  künegin  ArniVe  gienc, 

dö  si  ze  höve  urloup  enpfienc; 

Bene  ein  lieht  vor  ir  truoc  dan. 
30  die  tür  beslöz  her  Gäwän.  480 

643  kunn  si  zwei  nu  minne  stein, 

daz  mag  ich  unsanfte  heln. 

ich  sage  vil  lihte,  waz  da  geschach, 

wan  daz  man  dem  unfuoge  ie  lach, 
5  der  verholniu  msere  mähte  breit.  485 

ez  ist  ouch  noch  den  hövescheu  leit; 

oueh  ünsseliget  er  sich  dermite. 

zuht  si  dez  slöz  ob  minne  site. 

Nu  fuogt  diu  strenge  minne 
10  unt  diu  cläre  herzoginne,  490 

daz  Gäwäns  fröude  was  verzert; 
er  wsere  iemer  unrenert 
sunder  ämien. 
die  philosopfien 

401.  (Ka.  67.)  — 462.  (F.  5.)  —  4«1.  kunn  =  kunnc-n.  —  482.  (S.  14.    Ka.    99.) 
—  488.  (Ldw.  38.)  —  491.  (Bt.  31.) 
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15  und  alle,  di  ie  gesäzeo,  495 

da  si  stärke  liste  mäzen, 

Käncör  und  Thebit, 

unde  Trebucliet  der  smit, 

der  Frimutelles  swert  ergruop, 
20  davon  sich  starkez  wunder  huoi),  ^^^ 

darzuo  al  der  arzte  kunst, 

ob  si  im  triiegen  guote  gunst 

mit  temperie  üz  würze  kraft, 

äne  wlplich  gesellescbaft 
25  so  müese  er  sine  schärpfe  not  505 

hän  brabt  unz  an  den  süren  tot. 

leb  wil  iuz  msere  macben  kurz. 

^05  Seitoger  roarb  geljalten.  (644)  '3)er  .T^nappe,  ben  ^önig  STrtuä 
nusgefanbt  l)atte,  überreirfjte  ber  Königin  ©inouer  ©araanS  33rief 
eines  '3Korgen§,  ba  biefe  ben  ^[alter  Ia§.  (645)  §od;erfreut  l)k^ 
fie  ben  knappen  roiKfommen  unb  nerfprad^  raonnige  grauen  mit 
fid)  §u  führen  narf}  (^amans  33ttte.  (646)  Sie  Ijabe  burd}  3ÖceI= 
jan3  üon  £15  oon  ©aunins  3(6enteuern  evfal^ren.  Gunneroare  bc 
Salant  fei  unterbeö  uon  iljnen  gegangen,  ebenfo  fei  Marginal, 
^efd)ute  unb  Gfu6a  von  il)r  gefd)ieben.  Sie  I}ief5  ben  knappen, 
rüenn  e§  noKer  3:'ag  geraorben  fei,  an  ben  ."oof  fommcn,  (647)  ben 
9^ittern  aber,  bie  il^n  umbrängen  roürben,  nid}t  5Hebe  fielen,  fon= 
bern  bem  Könige  attein  ben  33rief  unb  feine  Sitte  mitteifen.  3(Ig= 
bann  fotte  er  and)  fie  öffentlidj  um  ifjre  Unterftül3ung  bitten. 
SSergeben§  forfdjte  fie  nad;  ©aroanö  3(uf enthalt;  ber  knappe 
beutete  if)r  nur  an,  ba|  berfelbe  ®Iüd  geljabt  i)abe.  (648)  ßr 
tl^at,  raie  if)m  bie  Königin  gef)ei^en.  2)urc^  bie  Siitter,  bie  ii)n 
neugierig  nad^  feinen  ^Jtad^ridjten  fragten,  briingte  er  fid)  fjinburd; 
unb  venneigerte  iljnen  bie  2(ntmort.  (640)  ßnblid)  erblidte  er 
ben  .^önig  unb  gab  biefem  ben  33rief.  3(rtu§  mar  ()oc^erfreut 
unb  nerfprad^  fofort  ben  Sßitlen  feineö  Steffen  gu  erfüllen.  @r 
erJunbigte  fid§,  mie  e§  (^araan  ginge;  ber  fagte,  atte§  ftünbe  mol)l, 
(650)  menn  ber  .^önig,  bie  ."Königin  unb  i^re  9titter  fid^  ent= 

4'1G.  (Bu.  40.)  —  197.  K  an  cor  =  ilenfet;,  eilt  2lftvonom  beä  9  Jitt^rf).  —  Thebit 
=  Xl)abiti)  Sen  jiorra^,  ein  arabifd)er  Slrjt  berfetben  geit.  —  49S.  (P.  XVI,  129.)  — 
507.  (S.  15.  Ka.  100.  Ldw.  5S.)  —  508.  (.St.  13.  Ldw.  19.)  —  529.  (Ldw.  12.)  —  547. 
(Bk.  40.)  —  572.  (Ldw.  31.  Bk.  15.)  —  580.  (B.  Iw.  893.)  —  592.  (Bk.  21.  Ldw.  31.)  — 
ß05.  (Ldw.  14.)  —  626.  (Bk.  21.)  —  680.  (Bk.  21.  37.)  —  682.  (Ldw.  31.)  —  088.  (Ldw.  59.) 
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fd^Iöffen,  511  i^m  ju  fommen.  2(rtuö  i)\e^,  inbem  er  erbittert  feinem 
©roll  gegen  öramoftang  in  Söorten  2uft  mad;te,  ben  ©rief  ber 
Königin  dringen,  meldje  benfelben  laut  norlas.  (651)  3(rtu§ 
ftimmte  bie  9iitter,  ©inouer  bie  'grauen  günftig  für  ben  ^lan, 
aud)  ileie  reifte  in  feiner  fpöttifdjen  IHrt  baju  nn.  2)er  knappe 
badete  nun  an  bie  9iü(ffel)r,  unb  bie  Königin  6efa§(  i()rem  ^äm= 
merer,  if)n  mit  adem  ^Jötigcn  5U  uerfefien.  ('652)  2(rtug  betrieb 
jet^t  eifrig  bie  %a{)vt,  unb  alk  3{itter  raaren  frof),  baf?  ©aman 
nod)  gefunb  mar.  Gr freut  über  ben  Grfolg  feiner  33otfd}aft,  ritt 
ber  .knappe  §urüd  gen  3c{)aftcl  mavüeite.  2Crniue  fdjlid;  fog(eid) 
an  bie  Srüde,  um  if)n  auszufragen;  (653)  attein  ber  knappe 
»ermeigerte  jebe  2(uöfunft.  2((§  ©aroan  ben  ^Inappen  fommen 
faf),  ftanb  er  fogleid)  auf  unb  naf)m  i()n  beifeite,  inbem  er  iljn 
nad)  bem  ©rfolge  feiner  Sotfd}aft  fragte.  '654)  '3)er  knappe 
fd^itberte,  mie  gro^e  33ereitmi((igfeit  er  gefunben  imb  raie  befon= 
ber§  bie  ^iünigin  feine  SSünfdje  beförbert  i)ahc.  ©aman  befa()l 
if)m  aufs  neue  Stitlfd^meigen  unb  martete  ber  3lnfunft  beS  3frtus. 
(655)  (SineS  93iorgenS  fafj  ©aman  mit  3(rnir)e  im  g^enfter  unb 
fdjaute  über  bas  ?ye(b.  Qx  banfte  if)r  für  aUeS,  maS  fie  gu  feiner 
§ülfe  getfjan,  unb  bat  fie,  ifjm  bie  ä^ninber  beS  SdjIoffeS  5U  er= 
flären.     (656)  SereitmiKig  nnßfal^rte  if)m  3(rniiie: 

,,herre,   slniu  wunder  hie 

mit  da   engein  kleiniu  wunderlin, 

wider  den  starken  wundern  sin, 

diu  er  hat  in  managen  landen. 
10  swer  uns  des  giht  ze  schänden,  sso 

der  wirbet  niht  wan  sünde  mite. 

h6rre,  ich  sage  iu  sinen  site; 

der  ist  mäneger  diete  worden  sür. 

sin  lant  heizt  Terra  de  Läbür; 
15  von  des  nächkomen  er  ist  erborn,  885 

der  ouch  vil  wunders  het  erkorn, 

von  Näpels  Virgilius. 

Clinschor  des  neve  warp  alsus. 

714.  (Ldw.  56.)  —  728.  (Ka.  45.)  —  733.  (Ldw.  21.)  —  745.  (Bk.  46.)  — 
754.  (Bk.  23.)  —  765.  (Ka.  65.)  —  772.  (Bk.  23.)  —  791.  (Bu.  11.  Ldw.  48.)  — 
805.  (Bk.  39.)  —  816.  (Gl.  17.)  —  817.  (Ldw.  35.)  —  822.  (Ldw.  51.)  —  833  f. 
(Ldw.  42.  B.  XU,  194.  Bk.  32.)  —  844.  (Bk.  38.)  —  861.  (Ldw.  38.)  —  869. 
(H.  K.  463.)  —  872.  (Bt.  46.    L.  Nib.  1952.)  —  876.  (B.  Iw.  6341.)  —  885.  (B.  XL  195  ) 
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Caps  was  Sin  houbetstat. 
20  er  trat  in  pris  so  höhen  ptat,  890 

an  prlse  was  er  unbetrogen 

von  Clinschör  dem  herzogen 

sprächen  wTb  ünde  man, 

iinze  er  schaden  sus  gewan. 
25  Sicilje  het  ein  künec  wert,  895 

der  was  geheizen  Ibert, 

Iblis  hiez  sin  wip. 

diu  truoc  den  minneclichsten  lip, 

der  ie  von  brüste  wart  genomen. 
30  in  der  dienest  was  er  komen,  900 

657   iinz  sis  mit  minnen  lönde; 

därumbe   der  künec   in  hönde. 

Muoz  ich  iu  siniu  tougen   sagen, 

des  sol  ich  iuvvern  ürloup  tragen, 
5  doch  sint  diu  selben  maere  905 

mir  ze  sägen  üngebsere, 

von  wiu  er  körn  in  zoubers  site. 

zeim  kapün  mit  eime  snite 

wart  Clinschör  gemachet." 
10  des  wart  aldä  gelachet  9io 

von  Gäwäne  sere. 

si  sägte  ime  m6re 

„üf  Kalöt  enbolot 

erwarb  er  der  werlde  spot; 
15  däz  ist  ein  bürc  v6ste  erkant.  9i5 

der  künec  bi  slnem  wibe  in  vant, 

Clinschör  slief  an  ir  arme. 

lag  er  da  iht  wärme, 

daz  muose  er  sus  verpfenden; 
20  ^        er  wart  mit  küneges  henden  920 

—    —   gemachet  sieht. 

des  dühte  den  wirt,  ez  waer  sin  reht. 

der  besneit  in  an  dem  libe, 

daz  er  decheinem  wibe 

890.  (Ldw.  42.)  —  900.  (S.  22.)  —  905.  (S.  22.)  —  90S.  (Ldw.  23.)  —  916.  (S.  22.) 
—  918.  (Bu.  53.)  —  919.  (Ldw.  45) 
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25  mac  ze  schimpfe  niht  gefrumen.  925 

des  ist  vil  liute  in  kumber  kumen. 

ez  ist  niht  claz  lant  ze  Perslä, 

ein  stät  heizet  Persidü, 

da  erste  zouber  wart  erdäht. 
so  da   fuor  er  hin  unt  hat  dan   braht.  930 

658  daz  er  wol  schaffet,  swaz  er  wil, 

mit  listen  zouberlichiu  zil. 

durch  di  schäm  an  slnem  libe 

wart  er  man  noch  wibe 
5  guotes  willen  niemer  mer  bereit;  935 

ich  meine,  di  tragent  werdekeit. 

swaz  er  den  fiöuden  mac  genemen, 

des  kan  von  herzen  in  gezemen. 

Ein  kiinec  hiez  Iröt, 
10  der  ervörhte  im  die  selben  not,  940 

von  Rösche  Sabines. 

der  bot  im  des  sines 

ze  gebenne,  swaz  er  wolde, 

daz  er  vride  haben  solde. 
15  Clinschör  enpfienc  von  siner  hant  945 

disen  berc  veste  erkant 

und  an  der  selben  zile 

alümbe  äht  mi'le. 

Clinschrjr  dö  wölbte  üf  disen  berc, 
20  als  ir  wol  sehet,  diz  spsehe  werc.  950 

aller  richeite  sünder 

s;nt  hi  üffe  starkiu  wunder. 

wolt  man  der  bürge  .vären, 

spise  ze  drizec  iären 
25  wsere  hi  üflFe  manecvalt.  955 

er  hat  ouch  aller  der  gewalt, 

mal  ünde  böä  scheut, 

die  zwischen  dem  firmament 

wonent  unt  der  erden  zil; 
30  niht  wan  die  got  beschirmen  wil.  960 

035.  (B.  Iw.  S93.)  —  937.  (A.  XXX,  369.) 


138      ßurfl  XIII,  ö.  9G1— D9G  (659,  1—060,  C):  Sas  t^ätCcl  b£9  ^enfi^MtUbjna. 

659  Herre,  Sit  iuwer  stärkiu  not 
ist  worden  wendec  äne  tot, 
sin  gäbe  st6t  in  iuwer  hänt; 
dise  bürc  unt  diz  gemezzen  lant, 

5  er  enkert  sich  niemer  m6r  nu  dran.  965 

ir  sult  euch  vride  von  im  bän. 

des  iab  er  offenbare 

(er  ist  mit  rede  der  wäre), 

swer  dise  äventiure  erlite, 
10  daz  dem  sin  gäbe  wonte  mite.  970 

swaz  er  gesach  der  werden 

üf  kristenlicber  erden, 

ez  Wcere  mäget  wib  oder  man, 

der  ist  iu  bie  vil  undertän; 
15  manec  beiden  unde  beidenin  975 

muos  ouch  bi  uns  bi  üffe  sin. 

nu  lät  daz  volc  wider  komen, 

danach  uns  sorge  si  vernomen. 

eilende  frumt  mirz  herze  kalt. 
•20  der  die   sterne  hat  gezalt,  980 

der  müeze  iuch  helfe  leren 

und  uns  gein  fröuden  keren. 

ein  müoter  ir  frubt  gebirt; 

diu  früht  siner  müoter  müoter  wirt. 
25  von  dem  wazzer  kumt  daz  Is;  985 

daz  lät  dan  nibt  decheinen  wis, 

daz  wazzer  kum  ouch  wider  von  im. 

swenne  ich  gedänke  an  mich  nim, 

daz  ich  üz  frÖuden  bin  erborn, 
30  wirdet  frÖude  an  mir  erkorn,  990 

660  da  git  ein  fruht  di  andern  frubt. 
diz  sult  ir  fliegen,  habet  ir  zuht. 

Ez  ist  länc,  daz  mir  frÖude  enpfiel. 
von  segel  balde  g&t  der  kiel; 
5  der  man  ist  sneller,  der  drüf  g6t.  995 

ob  ir  diz  bi'spel  verstet, 

966.   (Bt.  32.)    —    982.   (Bk.  32.)    —    983.    iKa.  78.1    —    988.   (B.   XI,    196.)     — 
989.  (Bk.  29')  —  993.  (Bu.  54.)  —  994.  (Ldw.  42.) 
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iuwer  pri's  wirt  hoch  ünde  snel. 

ir  muget  uns  fröude  machen  hei, 

daz  wir  froude  füern  in  manegiu  lant, 
10  danach  uns  sorge  wart  erkant.  loco 

etswenne  ich  fröuden  jjflac  genuoc. 

ich  was  ein  wip,  diu  kröne  truoc; 

ouch  truoc  min  tohter  kröne 

vor  ir  ländes  fürsten  schöne. 
15  wir  heten  l)6de  werJekeit.  1005 

h6rre,  ich   en  geriet  nie  mannes  leit, 

beidiu  wib  ünde  man 

künde  ich  wol  nach  ir  rehte  hän; 

erkennen  unde  schouwen 
-'0  zeiner  rehten  volkes  frouwen  1010 

müose   man  mich,  rüochtes   got, 

wände  ich  nie  manne  missebot. 

nu  sol  ein  ieslich  saelec  wip, 

ob  si  wil  tragen  werden  lip, 
25  erbieten  ez  guoten  liuten  wol;  lois 

si  kumt  vil  lihle  in  kumbers  dol, 

daz  ir  ein  swacher  gärzün 

enger  froude  gaebe  witen  riin. 

h6rre,  ich  hän  lange  hie  gebiten; 
30  nie  geloufen  noch  geriten  1020 

661   kom  her,  der  mich  erkande, 

der  mir  sorgen  wände." 

©Qiüan  ueriprarf)  il)r  ^ülfe.  3fn  bemfelben  2^age  entartete  er 
2(rtuä,  ben  So()n  ber  2imiüe.  S)a  faf)  man  anä)  fd)on  roaüenbe 
33anner  auf  ber  Strafe,  unb  ©aioan  roeinte  uor  ^-reube.  (662)  3ü'= 
niüe,  bie  es  bemerfte,  meinte,  er  foüe  jid;  freuen,  benn  bort 
fd^eine  ja  bas  .^eer  ber  ."per.^ogin  ju  fommcn.  3(l(ein  balb  erfannte 
fie  ba§  Sßappen  beä  Sfajeä,  beö  2)iarfd)all5  Uterpanbrangune,  iüeld}e5 
SRaurin,  ber  5Rarfd)att  bes  ©inooer,  füf)rte,  ber  ©o^n  be§  ^fajeö. 
2)auon  lüuf^te  aber  2trniüe  nid^tö.  (663)  (^aroan  lie^  burd) 
^^lippalinot  bie  Ääljue  angefrfjloffen   l)alten,  bamit  bag  .^eer  an 

1022.  (Bk.  49.)  —  10i4.  (Ka.  105.  Ldw.  56.)  —  1047.  (Bk.  40.)  —  1050.  (Ldw.  32.) 

—  1053.  (L.  Xib.  910,  8.)  —  1056.  (Ldw.  31.)  —  1057.  (Bk.  15.)  —  1066.  (B.  XI.  193.) 

—  1069.  (P.  XV,  403.)  —  1088.  (B.  Iw.  1073.) 


140  Curij  XIII,  y.  1095—1290  (ßGS,  15— 6G9,  30]:  2Vrtus  Ankunft. 

bieiem  Itaijc  nod)  nidjt  [jcrüber  jöcje;  ber  33ene  übergab  er  bie 
f oftbare  Sdjiüalbenljarfe,  bic  nod^  i)eute  in  ßnglanb  berül)mt  ift. 
ßaroan  l^ie^  bie  JTjore  fd)(ie^ert,  als  rooUte  er  fid^  jur  2>erteibiguno; 
ruften.  (664)  Dnjelufe  erflärte,  feinen  ber  ^eranrüdenben  511 
fcnnen;  fie  glaubte,  Äönig  ©ramoflanj  fei  mit  .v^eereomadjt  §ur 
Siac^c  Ijevbeigerüdt,  bod;  meinte  fie,  mer  ee  audj  fei,  it^re  Streiter 
lüürben  if)nen  gu  fd)affen  gemad^t  t)aben.  2)a5  roar  anö)  gefd^e^en, 
unb  mand^er  Sritte  Ijatte  ben  Sattel  räumen  muffen.  Streit= 
mübe  famen  fie  an.  (665)  (Barel  unb  (53a^eriet,  Äönig  93tel|an3 
üon  53arbigö(  unb  ^sböIS  2oI)n  ^sofreit  maren  gefangen  genommen 
tüorben,  bie  33ritten  I;ingegen  (}atten  uon  Sogroijö  ben  ^erjog 
g-riam  non  3>ermenboi)5  gefangen  unb  3lrtu§  felbft  I)atte  ben 
©rafen  iKitf(^art  oon  DZaoers  befiegt,  ber  immer  nur  einen  Speer 
gebraud^te,  aber  mit  biefem  jeben  loarf,  ber  iljm  entgegentrat, 
lln^iäblige  (^injelfämpfe  fanben  nod)  ftatt,  roeldie  f)ätten  nermieben 
roerben  fönnen,  rcenn  (^atuan  ber  .'oerjogin  gefagt  I)ätte,  ba^  es 
feine  ^-reunbe  feien,  bie  ()eranrüd'ten.  (666)  S^od^  moUte  er  fie 
überrafdjen.  Qv  rüftete  fic^  jefet  mit  ben  Seinen,  3(rtus  entgegen= 
5U3iel)en.  3(ffe,  ^Ritter  foraof)!  alö  g-rauen,  rüftete  er  aufs  foft= 
barfte  aus.  C'inen  ernannte  er  ^um  Kämmerer,  ben  anbern  jum 
Sdjenfen,  '!)cn  britten  jum  ^^rudjief?  unb  einen  üierten  jum  i1iar= 
fd^att.  (667)  2(m  nädjften  5Jtorgen  brad^  2lrtuQ  auf,  um  nad^ 
^oflanje  ju  jiel^en.  (^aroan  f(^i(fte  feinen  DJtarfc^att  ab,  um  x^m 
gu  ^soflanje  ein  gefonbertes  Sager  abjufteden.  ^l)m  teilte  er  mit, 
es  fei  3(rtu5,  fein  Cl)eim,  ber  um  feinetmitten  gekommen  fei,  unb 
befal)!  il)m,  feine  9^eife  ftattlid)  ausjurüften.  '^^Uppalinot  l)atte 
yottauf  gu  tfjun.  i^oden  unb  Uiftvc,  {ßöS)  Seitiefe  unb  Sdjneden 
foiüie  bie  fdjueHen  9iotten  füllten  fid)  mit  Sieifigen  ju  9io^  unb 
gu  ^-u^.  SJcit  fid)  fül)rten  fie  aud^  bas  3^^^*/  roeld^es  Qbliö  einft 
bem  c^linfdior  aus  93iinne  fanbte  unb  trield)e5  nur  »on  bemjenigen 
^i"enl)artö  an  iloftbarfcit  übertroffen  lourbe.  S^asfelbe  nutrbe  neben 
bem  bes  2(rtuQ  aufgefd)lagen.  2)a  erfuljr  Slrtus,  ba^  (^aroanö 
.kommen  beuorftelie.  (669)  Qn  reid^em  S^ia,e  na^te  fid^  beffen 
ijeerfd^ar,  9titter  unb  grauen  in  präd^tigem  Sd^mude  gogen  ba^er. 
^er  iTurfoite  ?ylorant  ritt  neben  Sangioe  ron  Diorroegen,  Sifd^opS 
neben  ^unbrie,    GiJaman   neben  ^tonje,   3lrnioe   neben  Crgelule. 

H23.  (Bu.  26.)  —  1127.  (L.  Iw.  4098.)  —  1132.  (Ldw.  49.  Ka.  107.)  —  1135. 
(Ld\r.  57.)  —  1137.  (Ka.  lO?.)  —  1148.  (L.  Nib.  1952,  4.)  —  1155.  (Ka.  114.  Ldw.  18.) 
—  1164.  (Ldw.  12.)  —  1180.  (Ka.  103,)  —  1201.  (Ka.  65.)  —  1246.  (Bu.  44.)  — 
1247.  (Ldw.  €3.)  —  1266.  (Bt.  71.)  —  1278.  (B.  Iw.  893.)  —  1279.  (Ka.  96.) 
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(670)  <Bo  sogen  fie  burdf)  3rrtu5'  §eer  f)inburcf)  nacf;  @aiüanö 
3eltring.  2(6er  vox  9(rtu[enS  9iinge  (jielten  bie  9iitter  unb  3^-raiien 
unb  6egrüf5ten  ben  ^önig  unb  bie  Jlönigin,  (671)  bie  fie  (jer^Hd; 
empfingen,  ^ie  Königin  füf^te  ade  auf  (^atöanä  3(ufforberung. 
2(rtu§  f prang  auf  ein  d\o^,  um  äffe  gu  6elra(^ten,  unb  fie  ()ielteu 
ftiffe,  bi§  er  oorü6er  geritten  mar.  (672)  S)anac^  ging  er  ina 
3elt  unb  fragte  ©aroan,  roer  bie  ^^rauen  feien,  unb  crfufjr  nun, 
baf5  er  feine  eigene  93cutter,  fomie  (Bamanä  SJtutter  unb  '2cf;raefter 
nor  fic§  fä()e.  '3)a  begann  bie  freubige  Segrüf3ung  uon  neuem, 
unb  je|t  erft  fragte  3(rtu§  nac^  ber  fünften  g^rau.  ©aroan  nannte 
bie  ^erjogin  uon  ^ogroi)§,  (673)  imb  2(rtu§  erjäfjlte,  meieren 
Sd^aben  i[}m  beren  9litter  auf  bem  Söege  get(jan  unb  wie  fie  il)m 
unter  bem  (Sdjladjtruf  „2iriüoi;n"  feine  gelben  abgefangen  f)ätten. 
2äd)e(nb  entgegnete  bie  §er5ogin,  eS  fei  nidjt  il}re  Sd)u(b,  ba^ 
biefer  ^ampf  entbrannt  fei;  (674)  fortan  aber  foffe  ber  ^ampf 
groifd^en  i^r  unb  il)rem  (hatten  (^aroan  au§gefod}ten  merben.  ®o= 
gleid^  nnirbe  beiberfeitS  bie  Verausgabe,  ber  (vJefangenen  befdjtoffen, 
unb  ©aman  eilte  5U  feinen  3c'^t£"-  (675)  %l^  ^eie  bie  ^^rad)t 
uon  (^atuans  Slufjug  faf),  meinte  er,  5!önig  2ot  fei  nie  fo  I)err= 
lidj  batiergejogen,  bod)  mar  er  nod)  ungefialten,  ba^  ©aroan  feine 
9tieberlage  am  ^limigöl  nid^t  gerädjt  f}ätte,  unb  nnmberte  fid;, 
mofjer  er  ^rau  unb  <Sc^ä|e  l)ahe. 

der  getriuwe  ist  friwendes  eren  vrö; 

der  ungetriuwe  wäfenö 

rüefet,  swenne  ein  liep  geschiht 
20  si'nem  friwende  und  er  daz  siht.  iieo 

Gäwiin  pflac  saelde  und  6re; 

gert  iemen  fürbaz  möre, 

war  wil  er  mit  gedanken? 

so  sint  die  muotes  kranken 
25  gites  und  hazzes  vol.  i4«5 

so  tuot  dem  eilenthaften  wol, 

swä  sines  friwendes  pris  gestet, 

daz  schände  flühtec  von  im  get. 

1307.  (Bu.  27.)  —  1311.  (Ka.  61.)  —  1339.  (Bu.  51.)  —  1340.  (Ka.  107.)  — 
13;' 3.  (Ldw.  ö3.)  —  136^.  (Bt.  33.)  —  1366.  (Bk.  40.)  —  1368.  (Bk.  42.)  —  1378. 
(Ka.  55.)  —  1388.  (Bu.  22.)  —  1404.  (Bk.  28.  50.  Ldw.  16.)  —  1407.  (B.  II,  95.) 

—  1408.  (Bu.  33.)  —  1413.  (Ka.  101.  Ldw.  35.)  —  1415.  (St.  13)  —  1416.  (Ka.  80.) 

—  1444.  iSt.  25.)  —  1453.  -.Ka.  4?.) 


142      ßiiflj  XIII,  Ü.  1469— 1Ü60  (675,  20-678,  30):  Cinivans  Oorbtrtituiig. 

Gäwän  äne  valschen  haz 
30  manlicher  triuwen  nie  vergaz;  1470 

676  kein  ünbilde  dran  gescbach, 
swä  man  in  bl  sa4den  sacb. 

9tad;  föftlidjem  'DJ^aljle  legten  fid)  alle  jur  9tu()e.  33ei  ©onnei^ 
auftjang  erfd^ienen  aud)  bie  äftitterfdjareit  ber  ^erjogin,  benen  pom 
9)Zarj'(^aK  eigene  3eltringe  angeraiefen  lüurben.  (677)  9Jun  fanbte 
SXrtuö  33oten  nad)  5)iof(^e  Sa66tng  511  (yramoflnnj,  loeld^e  ©aroang 
33ereitld)aft  gum  *»^ampfe  melben  foüten.  Se^terer  madjte  fid; 
unterbeö  mit  ben  9tittern  ber  .»oersogin  bcfannt.  Sobann  ging  er 
in  fein  3^^^  (678)  unb  legte  bie  S^üftung  an.  2lud)  übte  er  fein 
3to^  ©ringuljete,  meil  er  raupte,  tüe(d)  fdjiüerer  ^ampf  i^m 
berorftanb. 


146ii.  (Ldw.  30.)  —  1473.  (Ka.  66.)  —  1479.  (Ka.  61.)  —  1500.  (F.  5.  Bk.  49.) 

—  1512.  (B.  V,  44.)  —  1517.  (Ldw.  30.)  —  1543.  (B.  Iw.  5324.)  —  1550.  Ldw.  10.) 

—  1560.  (P.  XV,  417.  lidw.  18.) 


VIERZEHNTES  BUCH. 

679    /'^b  von  dem  werden  Gäwän 

^-^werliche  ein  tjost  da  wirt  getan, 

son  gevöihte  ich  siner  ere 

an  strite  nie  so  s6re. 

ich  solde  ouch  Sandern  angest  hän; 

daz  wil  ich  üz  den  sorgen  län. 

der  was  in  strite  eins  mannes  her.  . 

üz  heidenschaft  verr  über  mer. 

was  bräht  diu  zimierde  sin. 

noch  roeter  denne  ein  rübbin 

was  sin  kürsit  unt  slns  orses  kleit. 

der  helt  nach  äventiure  i'eit. 

sin  schilt  was  gar  durchstochen. 

er  het  öuch  gebrochen 

von  dem  boum,  des  Gramoflanz 

hüote,  ein  so  liebten  kränz 

daz  Gäwänz  rls  erkande. 

dö  vörhte  er  die  schände, 

op  sin  der  künec  da  het  erbiten. 

weer  der  durch  strit  gein  im  geriten, 

so  müese  ouch  striten  da  geschehen, 

und  solde  ez  niemer  frouwe  ersehen. 

Von  Munsalva?sche  wären  si, 
beidiu  ors,  diu  alsus  hie 


ö.  sandein  =  des  andern,  itämUcf)  für  ben  ©egner.  —  7.  bei"  ^atte  bie  Übcnnac^t 
über  einen  ÜKann,  ogt.  B.  Iw.  4329.  Ldw.  35.  H.Er'  762.5.  Ldw.  48.  —  10.  betanntev 
SBergletrf),  Ldw.  U.  —  16.  ein  =  einen.  —  18.  er  fürchtete,  bo^  e5  iijm  Scfionbe  roäre, 
wenn  ba  ber  ßönig  (er  fjiett  ifin  be5  3ii'6ige5  roegcn  fiir  (Sramoflanä)  auf  if)n  geroartet 
I;Qtte  (B.  V,  32.)  —  22.  and)  wenn  eo  bie  grauen  ni(^t  fätjen  (roie  au§gemacf)t  roar). 


144  ^udj  XIV,  Ö.  25—54  (679,  25— C80,  21>:  Utr  ßampf. 

•25  liezen  näher  strichen  25 

üfen  poinder  hurteclichen. 

mit  sporn  si  wurden   des   ermant. 

al  grüene  kl6,  niht  stoubec  sant, 

btuont  touwec,  da  diu  tjost  geschach. 
30  mich  müet  ir  beder  ungemach.  3o 

680  si  tätn  ir  poynder  rehte. 

üz  der  tjoste  geslehte 

warn  si  bede  samt  erborn 

w6nc  gewunnen,  vil  verlorn 
5  hat,  sw6r  behaldet  da  den  pris,  35 

der  klagetz  doch  iemer,  ist  er  wis. 

gein  ein  ander  stuont  ir  triuwe, 

der  enwc'der  alt  noch  niuwe 

dürkel  scharten  nie  enpfienc. 
10  nu  beeret,  wie  diu  tjost  ergienc.  40 

Hurtecliche,  unt  doch  also, 

si  möhtens  b6de  sin  unvrö. 

erkantiu  sippe  unt  hoch  geselleschäft 

was  da  mit  hazli'cher  kraft 
15  durch  scharpfen  strit  zein  ander  komen.  « 

von  swiderm  der  pris  da  wirt  genomen, 

des  fröude  ist  drumbe  sorgen  pfant. 

die  tjoste  brähte  ietwederiu  hant, 

daz  di  mäge  unt  die  gesellen 
^0  ein  ander  muosen  vellen  50 

mit  örse  mit  alle  nider. 

alsus  würben  si  dö  sider. 

ez  wart  aldä  verzwicket, 

mit  swerten  verbieket. 


■jtö.  tticnn  ber  SReiter  ba§  Sufijeft  ift,  fo  fann  in  biefer  Mebenäart  ber  atccufattt)  diu 
oi3  roegfallen  (B.  Iw.  5311);  ^ier  ift  bie  JReben^art  auf  bie  3ioffe  übertragen.  —  31.  fte 
inatltten  ben  Stntauf  funftgemäp.  —  32.  bie  tjost  reirb  perfonifijiert  aI5  Stammoater  beä 
<äi\ä)Uii)te?>  betrachtet  (B.  XI,  196).  —  35.  swer  behaldet,  biefer  Sa§  ift  anö 
aoivoi:  —  38.  oon  benen  beiben  feiner  roeber  früher  noc^  je§t  eine  Serle^ung  empfing 
(SSilb  oont  <Bä)roexte;  Ldw.  2n).  —  42.  fo  bog  eö  it)nen  beiben  [eib  fein  fonnte.  — 
47.  tigl.  Bk.  32.  49.  Ldw.  45.  —  49.  fo  baß  bicfe  beiben  aSerroonbten  unb  ^i^^""*»^ 
einanber  mit  bem  DJop  unb  mit  altem  nieberroarten.  —  53.  verzwicken,  einen  Äeit 
einfc^Iagen  (tjom  3'tninermann ;  Ldw.  39).  —  54.  verbicken,  einbauen  (eigtl.  mit 
ber  atjt). 


j3udj  XIV,  Ö.  55—86  (ÜSO,  25— G81,  20):  öcfrijmbung  b£3  flcerca.  145 

25  Schildes  schirben  und  daz  grüene  gras  55 

ein  glichiu  temperle  was, 

Sit  si  begunden  striten. 

si  muosen  sclieidens  biten 

alze  lange;  si  begundens  fruo. 
30  dane  greif  et  niemen  scheidens   zuo.  co 

681        Däne  was  niemän  wan  si. 

weit  ir  nu  beeren  fürbaz,  wie 

an  den  selben  stunden 

Artüses  boten  funden 
5  den  künec  Gramoflanz  mit  here?  65 

üf  dem  plane  bi  dem  mere. 

einbalp  vlöz  der  Säbbi'ns 

und  anderbalp  der  Poynzacllns, 

diu  zwei  wazzer  seweten  da. 
10  der  plan  was  vester  anderswä;  70 

Eosche  Sabbms  dort 

diu  boubetstat  den  vierden  ort 

begreif  mit  müren  und  mit  graben 

und  mit  mänegem  turne  höbe  erhaben. 
15  des  hers  loschieren  was  getan  75 

wol  mi'le  länc  üf  den  plan, 

und  ouch  wol  halber  mlle  breit. 

Artus  boten  widerreit 

manc  riter  in  gar  unbekant, 
20  turköpele,  mänec  särjant  so 

ziser  unt  mit  lanzen. 

darnach  begunde  swanzen 

under  manger  bänier 

manec  gröziu  rotte  schier. 

25  Von  pusinen  was  da  krach.  85 

daz  her  man  gar  sich  regen  sach: 

56.  waren  eine  gleicEiartige  SDlifd&ung,  b.  §.  bie  Sc^ilbfpäne  tagen  im  ®rafe  _^erum.  — 
58.  ez  scheiden,  ben  ßampf  beilegen.  ^  60.  cS  unternatim  eben  niemanb  bie 
©c^Iicütung.  —  68.  Poynzaclins  (=  poias  aclins,  ein  auf  ber  $a[be  gelegener  Ort, 
t)on  2B.  auf  ben  fyhife  übertragen;  G-.  St.  II,  152).  —  69.  sewen,  einen  ©ee  bitben.  — 

71.  Kosche    Sabbins,    bei   G^reftien  =  Boche    de    Sanguin    (G-.  St.  II,  121).    — 

72.  den  vierden  ort,  bie  oierte  Seite;  an  ä^ei  Seiten  roaren  bie  gtüffe,  an  ber 
brüten  baä  3)leer.  —  73.  begreif,  umfaßte.  —  82.  swanzen,  ^interEierjie^n. 

aBolfram  üon  efcf;enDac^  2.  2.  10 


146         öi'tlj  XIV,  ö,  S7— 120  (G81,  27— C82,  30):  ©ic  Sdjar  öts  ©romoflrtni. 

si  wolden  an  den  zlten 

gein  Jöflänze  riten. 

von  frouwen  zovimen  klinga  klinc. 
S'.i  des  künec  Gramoflanzes  rinc  oo 

682  was  mit  frouwen  ümbehalden. 

kan  ich  nu  meere  walden, 

ich  sage  iu,  wer  durch  in  da  was 

geherberget  üffcz  gras 
5  an  sine  samenunge  komen.  05 

habt  ir  des  e  niht  vernomen, 

so  lät  michz  iu  machen  kunt. 

üz  der  wäzzervesten  stat  von  Puut 

bräht  im  der  werde  oeheim  sin, 
10  der  künec  Brandelidelin,  loo 

sehs  hundert  cläre  frouwen, 

der  ieslichia  mohte  schouwen 

gewäpent  da  ir  ämis 

durch  riterschäft  ünt  durch  pris. 
15  die  werden  Punturteise  i05 

warn  wol  an  dirre  reise. 

da  was,  weit  ir  glouben  mirs, 

der  cläre  Bernous  de  Eiviers; 

des  richer  vater  Näränt 
20  het  im  läzen  Uckerlant.  iio 

der  brähte  in  kocken  üf  dem  mere 

ein  also  clärez  frouwen  here, 

den  man  da  liehter  varwe  iach 

und  anders  niht  da  von  in  sprach. 
25  der  wären  zw6i  hundert  n» 

ze  mageden  üz  gesundert, 

zwei  hundert  heten  da  ir  man. 

ob  ichz  geprüevet  rehte  hän, 

Bernout  fi'z  cons  Näränt, 
30  fünf  hundert  riter  wert  erkant  120 

89.  cntftanb  ©eflingeL  —  91.  umbehaldeu,  umgeben.  —  98.  wazzerveste, 
burd;  SBaffer  befcftigt.  —  Puut,  Sriicfe  [G.  St.  II,  15ä).  —  lOü.  (f.  II,  261)  =  Brandiz 
des  islea  («Blartin,  (Sralf.  ©.  12),  ber  Alönig  pon  «piinturtoiö.  —  106.  raaren  gern  bei.  — 
108.  Bernous  (=  Bernolt;  G.  St.  II,  lü4).  —  110.  Uckerlant,  oon  ultre;  G.  St. 
II,  151.  —  112.  den,  nad)  bem  ©iime  fonftruicrt  auf  frouwen  (Bt.  33).  —  116.  »on 
benen  moren  äiuetftunbert  at5  guugfrauen  gefonbert  geftellt.  —  119.  Bernout  ftefit 
ou^er  ber  ÄonftruJtion  vovan. 


I8udj  XIV,  ü.  121— löi  (CS3,  1— G81,  1):  Artus  frnfcd  ju  OSramoflanj.         147 

683  mit  im  da  komen  wären, 
die  vlnde  künden  vären. 

Sus  Avolte  der  künec  Gramoflanz 

mit  kämpfe  rechen  sinen  kränz, 
5  däz  ez  vil  liute  stehe,  125 

wem  man  da  prlses  isehe. 

die  fürsten  üz  si'me  riche 

mit  ritern  werli'che 

warn  da  und  ouch  mit  frouwen  schar. 
10  man  sach  da  liute  wol  gevar.  130 

Artüses  poten  körnen  hie; 

die  funden  den  künec,  nu  hoeret  wie. 

palmäts  ein  dicke  mäträz 

lac  underni  künege,  aldä  er  säz, 
15  darüf  gesteppt  ein  pfelle  breit.  135 

iuncfröuwen  clär  und  gemeit 

schuohten  isrin  kolzen 

an  den  künec  stolzen. 

ein  pfelle,  gap  köstlichen  pris, 
20  geworht  in  Ecidemonis,  i40 

beidiu  breit  ünde  lanc, 

höhe  ob  im  durch  schate  swanc, 

an  zwelf  schefte  genomen. 

Artüses  boten  wären  komen, 
25  gein  dem,  der  hu'chvtrte  hört  145 

truoc,  si  sprächen  disiu  wort. 

„herre,  uns  hat  daher  gesant 

Artus,  der  dafür  erkant 

was,  daz  er  pris  etswenne  truoc. 
30  er  het  ouch  werdekeit  genuoc;  i50 

684  die  weit  ir  im  verkrenken. 

wie  megt  ir  des  erdenken, 

daz  ir  gein  slner  swester  sun 

solch  ungenäde  wellet  tuon? 

l:j3.  eine  biete  'ülatxa^i  non  ^almatfeibe.  —  137.  isrin  (=  iserine)  kolzen 
(chausse),  eiferne  58cinW;iencit.  —  138.  über  ba§  fteftierte  atbj.  f.  Bu.  20.  —  139.  oor 
gap  (roie  oft  üor  hiez)  ift  ba§  bemonftratioe  der  ju  ergänjcn.  —  142.  flatterte  i)0^  über 
if)Tn  be5  ®c^atten§  roegen,  otigeJieftet  an  äraölf  Speeren.  —  145.  reichen  Vorrat  an  Selbfl« 
ßerouptfein  (Ldw.  48.  Bk.  31.  A.  XXX,  369).  —  149.  etswenne,  biäroeilen,  b.  i.  meiften« 
teils,  immer. 

10* 


1 48       ßurij  XIV,  ö.  155—184  (681, 5—685, 1):  ffiramoflanj  bfflcljt  auf  beut  ßampf. 

5  het  iu  der  werde  Gäwän  i55 

groezer  herzeleit  getan, 

er  möhte  der  tavelrunder 

doch  geniezen  sunder, 

wand  in  geselleschefte  werent 
10  al  die  drüber  loflibte  gereut."  leo 

Der  künec  sprach  „den  gelobten  strit 

min  unverzagetiu  haut  so  glt 

däz  ich  Gäwän  bl  disem  tage 

geiu  prise  ode  in  laster  sage. 
15  ich  hau  mit  warh6it  vernomen,  i65 

Ai-tüs  si  mit  storje  komen, 

unt  des  wlp  diu  künegin. 

diu  sol  willekomen  sin. 

op  diu  arge  herzoginne 
20  im  gein  mir  rast  unminne,  iTO 

ir  kint,  daz  sult  ir  understen. 

dane  mac  niht  anders  an  ergen, 

wan  deich  den  kämpf  leisten  wil. 

ich  hän  riter  so  vil, 
25  däz  ich  gewält  entsitze  niht.  175 

swaz  mir  von  einer  hant  geschiht, 

die  not  wil  ich  liden. 

solde  ich  nu  vermiden, 

des  ich  mich  vermezzen  hän, 
30  so  wolde  ich  dienst  nach  minnen  län.  iso 

685  in  der  genäde  ich  hän  ergeben 

al  min  froude  und  min  leben, 

got  weiz  wol,  daz  er  ir  genöz; 

wände  mich  des  ie  verdröz. 


157.  fo  lönnte  er  bocf)  baoon  SBorteit  fiaben,  bafe  er  jur  Slafelrunbe  gel^ört.  — 
159.  ba  feine  f?reunbe  ftrtb  aQe,  bie  baran  (an  ber  Kafelrunbe)  ftc^  aufju^atten  pflegen. 
164.  Sob  ober  ©c^anbe  suerfenne.  —  170.  rset  =  ratet.  —  im,  bem  Strtua.  — 
172.  dö, —  an  weift  auf  ba§  golgenbe:  e§  lä^t  fid;  nid^t  änbern,  ba^  ber  Äampf  erfolgt. 
—  175.  gewalt  uon  Seiten  beä  ülrtus.  —  entsitzeu,  in.  Jlccuf.  fid^  oor  ctroaS 
fürchten.  —  176.  von  einer  hant,  oon  ber  §anb  eines  Ginäigcn,  (gegen  feine  ®en5ot)n= 
iieit,  ba  er  luenigften?  mit  jioeien  ben  fiampf  auf juneiimen  pflegte). —  ISO.  oerb.  dieust 
näcli  minnen:  id)  mürbe  e5  aufgeben,  im  Sienfte  ber  5Winne  ju  fämpfen. —  183.  er, 
©aroan,  ir,  ber  Stonje:  er  l^atte  aSorteii  oon  ber  SSerroanbtfc^aft  mit  i^r,  meint  ®r., 
infofern,  aU  @r.  fti|  fonft  nic^t  barauf  eingeloffen  l;ätte,  mit  einem  einjelnen  3U  fämpfen. 


ßudj  XIV,  y.  185— 21G  (685,  5— G86,  6):  ®ramo|lanj'  ijoffiuing.  149 

5  stri't^s  gein  Einern  man;  185 

wan  daz  der  werde  Gäwäa 

den  lip  hat  gürböret  so, 

kampfes  bin  ich  gein  im  vrö. 

sus  nidert  sich  min  mänhöit; 
10  so  swachen  strit  ich  nie  gestreit.  i^^o 

ich  hän  gestriten,  gibt  man  mir 

(ob  ir  gebiet,  des  vräget  ir), 

gein  liuten,  die  des  miner  hant 

iähn,  si  wser  für  pris  ei'kant, 
15  ine  bestuont  ni  einen  lip.  los 

ez  ensülen  ouch  loben  niht  diu  wip, 

ob  ich  den  sige  hiute  erhol. 

mir  tuot  ime  herzen  wol, 

mirst  gesaget,  si  si  üz  banden  län, 
20  durch  die  der  kämpf  nu  wirt  getan.  200 

Artus  der  erkänte  verre, 

so  manec  vremdiu  terre 

zuo  sime  geböte  ist  vernomen; 

sist  lihte  her  mit  im  komen, 
25  durch  die  ich  frÖude  ünde  not  205 

in  ir  gebot  unz  an  den  tot 

sol  dienstlichen  bringen. 

wä  möht  mir  baz  gelingen, 

op  mir  diu  sselde  sol  geschehen, 
30  daz  si  min  dienest  rupchet  sehen?"  210 

.  686        Bßne  ünders  küneges  armen  saz; 
diu  liez  den  kämpf  gar  äne  haz. 
si  het  des  küneges  mänheit 
so  vil  gesehen,  da  er  streit, 
5  daz  siz  wolt  uzen  sorgen  län.  215 

wesse  ab  si,  daz  Gäwän 

187.  urborn,  jinStic^  anlegen,  aufä  Spiel  fe|en  (Ldw.  43).  —  nur  her  Umftanb, 
ba§  &.  fein  Sebcn  fo  mutig  in  bie  Sc^anje  fci^lug,  fonnte  inic§  Beroegen,  ba^  id)  mid)  in 
ben  Äampf  mit  i^m  füge.  —  ll>2.  gebiet  =  gebietet.  —  I9:i.  S'onj^  fei  non  bcn 
^auberbanben  Defreit.  —  201.  Strtus  ber  roeit  berühmte,  ftefjt  auger  ber  Sagrerbinbung 
»oron  unb  roirb  burt^  sime  aufgenommen.  —  2U4.  biejenige  ift  oieUeic^t  mit  tf)m  gefommen, 
um  berenroitten.  —  205.  fröude  unde  not,  über  ben  Cicgenfa^  f.  Bk.  39.  — 
211.  unders  =  under  des,  ämifc^en,  in  ©ramcf(anäe§  3(rmen.  —  212.  liez,  lieg  j«. 
—  21Ö.  üzen  =  üz  den.  —  bag  fie  fid;  barüber  feine  Sorge  mai^en  inoUte.  —  216.  ^ätte 
fie  aber  gerougt. 


150  ßiid)  XIV,  Ü.  217— :?18  (6SG,  7—687,  S):  ßcnca  ßcridjt 

ir  frouwen  bruoder  wagre 

unt  daz  disiu  strengen  ma?re 

tif  ir  lißrren  wsprn  gezogen, 
10  si  waere  an  fröuden  da   betrogen.  220 

si  brähte  dem  künege  ein  vingerlin, 

daz  Itonje  diu  iunge  künegin 

durcli  minne  im  liete  gesant, 

daz  ir  bruoder  wert  erkant 
15  holte  iiber  den  Säbbi'ns.  225 

Bene  üf  dem  Poynzaclins 

kom  in  eime  seytiez. 

disiu  msere  si  niht  liez. 

„von  Schähtel  märveile  gevarn 
20  ist  min  fröuwe  mit  frouwen  scharn."  230 

si  mante  in  triuwe  unt  ere 

von  ir  frouwen  mere, 

denne  ie  kint  manne  enböt, 

und  daz  er  d^hte  an  ir  not, 
25  Sit  si  für  alle  gwinne  235 

dienst  büte  näcb  siner  minne. 

daz  machte  den  künec  höchgemuot. 

unreht  er  Gäwän  doch  tuot. 

solt  ih  enkelten  sus  der  swester  min, 
30  ich  wolde  6  äne  swester  sin.  240 

687        Man  trüog  im  zimierde  dar 

von  tiuwerre  koste  also   gevar, 
\  swen  diu  minne  ie  des  betwanc, 

daz  er  nach  wibe  löne  ranc, 
5  ez  wser  Gähmuret  od  Gälöes  245 

ode  der  künec  Kyllicrates, 

der  dech^iner  dorfte  siuen  lip 

nie  baz  gezieren  durch  diu  wip. 

219.  gegen  i^ren  £icrrn  (Qiaiuan)  gcrid^tct  loären.  —  220.  fo  roärc  e§  mit  iftrcr 
^reube  au^j;  Bk.  31.  Ldw.  48.  —  224.  :i^>tonjc§  a3niber  (©aiuan).  —  226.  mar  auf  beut 
$.  in  einem  Dlad^en  (frj.  saitie)  gelommen.  —  228.  si  niht  liez,  unterließ  lüdit,  b.  l). 
fprad)  aiiy.  —  232.  von,  »oit  Seiten.  —  mere  gehört  511  S'reue  unb  ßr^re,  iinb  deune 
I)ängt  büüon  ab.  —  233.  kint,  5,ungtrou.  —  230.  eä  liegt  barin  ein  Sabel  gegen  (Sr., 
ber  ben  Öruber  feiner  ©eliebtcn  lietämpfen  roitt  (Ka.  63).  —  245.  Galoes  f.  II,  648, 
©al^muretS  älterer  SPruber.  —  246.  Kyllicrates,  ein  fiönig  »on  Gentriun  (=  Kalli- 
krates  unb  Centaiiron  G.  St.  II,  15Ö). 


ßiu\]  XIV,  i),  219—273  (087,  9— G68,  S):  ©ramoflnnj  vü)Ijt  fidj.  151 

von  ipopötiticön 
10  oder  üz  dei-  witen  Acratön  250 

öde  von  Kalomidunte 

öder  von  Ägatyrsj6nte 

wart  nie  bezzer  pfelle  brälit, 

dan  da  zer  zimier  wart  erdäht. 
15  dö  küstir  daz  vingerlin  255 

daz  itonje  diu  iunge  künegin 

im  durch  minne  sande. 

ir  triuwe  er  so  bekande, 

swä  im  kümbers  wtere  bevilt, 
20  da  was  ir  minne  für  ein  schilt.  260 

Der  künec  was  gewäpent  nu. 

zwelf  iüncfrouwen  griffen  zuo 

üf  schoenen  rünzi'den; 

die  ensölden  daz  niht  miden, 
25  diu  cläre  geselleschaft,'  265 

ieslichiu  het  an  einen  schaft 

den  tiwern  pfelle  genomen, 

daniude  der  künec  wolde  komen; 

den  fuorten  si  durch  schate  dan 
30  ob  dem  strl'tgernden  man.  270 

688  niht  ze  kranc  zwei  fröuwelin 

(diu  truogn  et  da  den  besten  schin) 

unders  kiineges  starken  armen  riten. 

done  wärt  niht  langer  da  gebiten, 
5  Artus  poten  fuoren  dan  275 

und  körnen,  da  Gäwän 

üf  ir  widerreise  streit. 

dö  wart  den  kinden  nie  so  leit; 


249.  meHeirfjt  =  Hyiierponticon  (G.  St.  II,  155) ;  6effer  =  Hippopodes  populi  bei 
©oltn  (SKartin  @.  5).  —  250.  »gl.  Aorothon  6ei  ©oUn  OKartin  <B.  6).  —  251.  Sartfd) 
(G.  St.  ir,  155)  benft  an  2lßteitung  üon  xd?.a/io;:  afo^rtanb;  aKorttit  an  Kalamata  in 
Stc^aja  (©.11).  —  252.  Agatyrsjente  =  Agathj'rsi  (iffiartin  ©.4).  —  258.  l^atte  er 
al^  eine  berartige  Jennen  gelernt,  bag  it;re  SJJinne  loie  ein  ©c^ilb  it)n  bcdft,  roo  ber  ©d^mevj 
iEin  äu  erbrücfen  fudjt  (Bk.  23.  Ldw.  19.)  —  202.  madt)ten  \i<S)  baran,  nämlict)  an  bie 
unten  bcfcljriebenen  iBovbeveituugen  für  baS  Scieit  be§  ßönig«.  —  271.  kranc  ift  Slttrib. 
ju  fröuwelin  (Bu.  2:3):  jiDet  gor  ftarJe  g-rnulein.  —  272.  bic  fa&eu  am  fc^önften  ani.  — 
273.  ritten  bidjt  an  beiben  ©eiten  bc5  SönigS.  —  277.  an  ber  ©tcKe,  wo  &.  auf  i^rem 
Siüctioege  im  Streite  begriffen  luar. 


152        ßurij  XIV,  Ö.  279—303  (088,  9— 089,  S):  ^Daräinol  frhtiuit  Fein««  Srrtum. 

si  schriten  lüte  umb  sine  not, 
10  wände  in  ir  triuwe  daz  gebot.  280 

Ez  was  vil  nach  alsÖ  körnen, 
daz  den  sig  b6te  aldä  genomen 
Gäwänes  kampfgenöz. 
des  kraft  was  über  in  so  gröz, 
15  daz  Gäwän  der  werde  degen  285 

des  siges  bete  näcb  verpflegen; 
wan  daz  in  klagende  nanden 
kint,  diu  in  bekanden. 


20 


Der  6  des  was  sins  strites  wer, 

verbar  dö  gein  im   strites  ger.  290 

verre  üz  der  bant  er  warf  daz  swert: 

„unSEelec  und  unwert 

bin  ich"  sprach  der  weinde  gast. 

„aller  saelden  mir  gebrast, 
25  daz  miner  günerten  hant  295 

dirre  strlt  ie  wart  bekant. 

des  was  mit  unfuoge  ir  ze  vil. 

schuldec  ich  mich  geben  wil. 

hie  trat  min  ungelücke  für 
30  unt  schiet  mich  von  der  sselden  kür.  300 

689  sus  sint  diu  alten  wäpen  min 

6  dicke  und  aber  worden  schin. 

daz  ich  g6in  dem  werden  Gäwän 

alhie  min  striten  hän  getan! 
5  ich  hän  mich  selben  überstriten  305 

und  ungelückes  hie  erbiten. 

do  des  strites  wart  begunuen, 

dö  was  mir  saelde  entrunnen." 


283.  5?arjtt)al  tft  gemeint.  —  286.  verpflegen  m.  ®en.,  au§  ber  (Serao^n^eit,  au^ 
bem  S9efi|e  fommen,  oertieren.  —  287.  loöre  e§  lüc^t  gefdjeften,  bog  bie  ©belfnappen 
Ilagcnb  jeinen  3Jamen  augriefen.  —  289.  e  des,  Dorbem.  —  i^m  Streit  geraäljrt  ^atte. 
—  290.  lie^  je^t  ab  üon  feiner  flatnpfeSluft.  —  297.  bog  war  für  fie  (bie  ^onb)  in 
Segug  auf  Unfc^ictlic^tcit  äiiDiel.  —  299.  mein  Hnglücf  trat  r)er»or  unb  na^m  mir  ba§ 
Befc^iebne  (Slücf.  —  30l.  fo  ift  benn  mein  alte§  2Bappenfcf)iIb,  ad),  früher  fo  oft  unb  ie|t 
roteber  jum  35orfd)ein  gekommen  (Bk.  9.  Ldw.  37.  Bt.  II,  55);  er  meint  fein  SKips 
gefd^icf.  —  303.  daz  ich,  baburd/ ba^  id;,  inbem  id).  —  305.  id^  i)ab^  mit  mir  felbft 
getämpft,  inbem  er  nämlii^  mit  bem  na^en  SSerroanbten  unb  jjreunbe  anbanb,  ber  ifim 
roor  wie  fein  anbreS  gdi. 


20 


£uä]  XIV,  Ö.  309—3-42  (689,  9— G90, 12):  (ßaxoans  ©Ijnmadjt.  153 

Gäwän  die  klage  hörte  und  sach; 

zuo  slme  kampfgenöze  er  sprach  3io 

„öwe  herre,  wer  Sit  ir? 

ir  sprechet  gnasdeclich  gein  mir. 

wan  w0er  diu  rede  6  geschehen, 

die  wile  ich  krefto  mohte  iehen! 

sone  waere  ich  niht  von  prise  komen.  3i5 

ir  habet  den  prls  alhie  genomen. 

ich  hete  iur  gerne  künde, 

wä  ich  hernach  fünde 

mi'nen  pri's,  ob  ich  den  suochte. 

die  wile  6s  min  soelde  ruochte,  320 

so  gestreit  ich  ie  wol  einer  hant." 

„neve,  ich  tuon  mich  dir  bekant 

dienstlich  nu  unt  elliu  mal. 

ich  pinz  dln  neve  Parziväl." 
25  Gäwän  sprach  „so  was  ez  reht;  325 

hiest  krumbiu  tumpheit  worden  sieht. 

hie  habent  zwei  herzen  6invält 

mit  hazze  erzeiget  ir  gewalt. 

dln  hant  uns  bede  iiberstreit; 
30  lä  dirz  sin  durch  uns  böde  leit.  S30 

690  du  hast  dir  selben  an  gesiget, 

ob  dln  herze  triuwen  phliget." 

Dö  disiu  rede  was  getiin, 

done  möhte  euch  min  her  Gäwän 
5  vor  ünkräft  niht  langer  sten.  335 

er  begünde  al  swindelde  g6n, 

wand  imz  houbt  erschellet  was; 

er  strüchte  nider  an  daz  gras. 

Ärtüss  iuncherrelin 
10  spranc  einez  underz  houbet  sin;  340 

dö  bänt  im  daz  süeze  kint 

abe  den  heim  unt  swanc  den  wint 


318.  um  ju  raiffen,  wo  (5ct  roem)  i$  fud^en  mÜBtc,  unt  meinen  oerlornen  JRu^m 
niieber  5U  geroinnen  (St.  16).  —  320.  \o  lange  mein  ®Iücf  e3  rooUte,  fämpfte  id;  immer 
mit  ®rfotg  (wol)  gegen  einen  ßjegner.  —  325.  jo  mu^te  e§  fommcn:  ido3  an  ber  SCfior* 
§eit  nocfi  unDoUfommen  mar,  tft  je§t  ootiftänbig  gercorben.  —  3ö0.  f.  B.  XI,  185.  — 
331.  ogl.  oben  33.  305  unb  Bt.  II,  55.  —  342.  roefite  £uft  ju. 


154       ßurij  XIV,  0.  343—374  (G90, 13— G91,  U):  Üorbtrcitungen  jura  fiampfj. 

mit  eime  huote  pfa'win  wiz 

under  dougen.     dirre  kindes  vliz 
15  lörte  Gäwan  niuwe  kraft.  345 

üz  beiden  heren  gesellescliaft 

mit  stoije  körnen  hie  unt  dort, 

ietweder  here  an  sinen  ort, 

da  ir  zil  wiirn  gestözen 
20  mit  gesi^iegelten  ronen  grözen.  350 

Gramoflanz  die  koste  gap 

durch  sins  kampfes  iirhcip. 

der  boume  hundert  wären 

mit  liehten  blicken  clären. 
25  dane  solte  niemen  zwischen  komen.  355 

si  stuonden  (sus  hän  ihz  vernomen) 

vierzec  poynder  von  ein  ander, 

mit  gevärweten  blicken  glander, 

fünfzec  ietwedersit. 
30  dazwischen  solde  ergen  der  strit.  360 

691   daz  her  solt  üzerhalben  haben, 

als  ez  schiede  müre  od  tiefe  graben. 

des  beten  häntvride  getan 

Gramoflanz  und  Gäwän. 

5  Gegen  dem  ungelobten  strite  '  365 

manec  rotte  kom  bezlte 

üz  beiden  heren,   die  sa?hen, 

wem  si  da  prises  iaehen. 

die  nam  ouch  wunder,  wer  da  strite 
10  mit  also  striteclichem  site,  370 

ode  wem  des  strits  da  wasre  gedäht. 

ne weder  her  bete  bräht 

sinen  kempfen  in  den  rinc; 

ez  dühte  si  wunderlicbiu  dinc. 


344.  dougen  =  diu  ougen.  —  347.  über  ba§  unt  cgi.  H.  E.  463.  —  34D.  roo 
i^re  ©renken  abgeftecft  loarctx  (Bk.  9  Ldw.  34)  in  ©cftalt  uon  glattgemachten  biden 
?Pfä^Ien  (Bu.  20).  —  351.  ©r.  beftritt  bie  Soften,  roeil  er  ben  ßampf  oerantogt  §atte. 
—  354.  Dg[.  SS.  350.  —  3ö7.  ber  3urd^me|fer  beä  Äreifcä  roar  oterjig  JRoßftrcden.  — 
358.  glänjenb  in  garben|d^tmmer.  —  ü62.  als,  al3  ob  (Ldw.  37).  —  363.  häntvride 
tuon,  mit  §anbf3)tag  »etfprec^cn.  —  365.  naä)  bem  nic^t  oetabrebeten  gtreite  ^in.  — 
367.  die,  bem  ©inne  nac§  auf  bie  in  rotte  liegenbe  3.i2eE)r^cit  fonftruiert. 


ßudj  XIV,  y.  375—408  (091, 15— G92,  18):  ©ramoflan}  frfdjeint.         155 

15  Dö  dirre  kämpf  avüs  getan  375 

üf  dem  bluomevarwen  plan, 

dö  kom  der  künec  Gramoflanz, 

der  wolde  oucli  rechen  sinen  kränz. 

der  vriesch  wol,  daz  da  was  geschehen 
20  ein  kämpf,  daz  nie  wärt  gesehen  380 

herter  strit  mit  swerten. 

die  des  ein  ander  werten, 

si  tätenz  äne  schulde  gar. 

Gramoflanz  üz  siner  schar 
25  züo  den  kämpfmüeden  reit,  385 

herzenli'ch  er  klagete  ir  arbeit. 

Gäwän  was  üf  gesprungen; 

dem  warn  die  lide  erswungen. 

hie  stuonden  dise  zwene. 
so  nu  was  auch  frou  Bene  390 

692  mit  dem  kiinege  in  den  rinc  geriten, 

aldä  der  kämpf  was  erliten. 

diu  sach  Gäwänen  kreftelös, 

den  si  für  al  die  werlt  erkös 
5  zir  hcehsten  fröuden  kröne.  395 

nach  herzen  iämers  döne 

si  schrinde  von  dem  pfärde  spranc; 

mit  armen  sin  vast  umbeswanc, 

si  sprach  „verfluochet  si  diu  hant, 
10  diu  disen  kumber  hat  erkant  400 

gemacht  an  iuwerem  llbe  clär. 

bi  allen  mannen,  däz  ist  war, 

iwer  värwe  ein  manlich  Spiegel  was." 

si  satzte  in  nider  üffez  gras; 
15  ir  Weinens  wenec  wart  verdaget.  405 

dö  streich  im  diu  süeze  maget 

aben  ougen  blüot  ünde  sweiz. 

in  härnäsche  was  im  heiz. 

380.  ein^ampf,  fo  bajj  nie,  b.  1^.  ein  fo[c[;er  fiatnpf,  bahnte.  —  383.  äne  schulde, 
or)ne  S3eran[of|ung.  —  388.  bent  flogen  bie  (Slieber,  infolge  ber  Slnftrengung.  —  395. 
al§  I)ö(^fte§  3iel  i^rer  greube  (Ldw.  51.  Bk.  33).  —  39G.  mit  einem  fc^merätic^en 
Stöt)nen,  bas  au5  bem  cöerjcn  tarn  (Bk.  43).  —  398.  sin  =  si  in.  —  400.  erkant 
machen,  in  bic  (Srfd;einung  treten  (äffen,  »oUfü^ren.  —  402.  bi,  im  SSergteid;  mit. 
—  403.  ein  manlich  si)iegel,  ein  ^bcal  ber  Slännlic^feit  (Ldw.  57).  —  407.  aben 
=  abe  den. 


156  ßudj  XIV,  y.  -lOO-liO  (6O2,  19— 693,  20):  Porjiimls  Änerbuten. 

der  künec  Gramoflanz  dö  sprach 
20  „Gäwän,  mirst  leit  din  ungemach,  4io 

ezn  waer  von  mlner  hant  getan. 

wiltu  morgen  wider  üf  den  plan 

gein  mir  komen  durch  strlten, 

des  wil  ich  gerne  biten. 
25  ich  bestüende  gerner  nu  ein  wlp,  4i5 

dan  dinen  kreftelösen  llp 

waz  pri'ses  möht  ich  an  dir  beiagen, 

ine  hört  dich  baz  gein  kreften  sagen? 

nu  ruowe  hlnt;  des  wirt  dir  not, 
30  wiltu  fürsten  den  künec  Lot."  420 

693       Dö  truoc  der  starke  Parziväl 

niender  miiede  lit  noch  erblichen  mal. 
er  h§t  an  den  stunden 
sinen  heim  äbe  gebunden, 
5  da  in  der  werde  künec  sach,  425 

ZUG  dem  er  zühteclichen  sprach 
„herre,  swäz  min  neve  Gäwän 
gein  iuweren  hulden  hat  getan, 
d^s  lät  mich  wesen  pfant. 
10  ich  trage  noch  werliche  hant.  430 

weit  ir  zürnen  gein  im  kern, 
daz  sol  ich  iu  mit  swerten  wern." 

Der  wirt  üz  Eosche  Säbbi'ns 
sprach  „hßrre,  er  glt  mir  morgen  zins; 

15  der  stet  ze  gelt  für  minen  kränz,  435 

des  sin  pris  wirt  hoch  und  ganz, 
oder  dazer  mich  iaget  an  die  stat, 
da  ich  trit  üf  lasters  pfat. 
ir  muget  wol  anders  sin  ein  helt; 

20  dirre  kämpf  ist  iu  doch  niht  erweit."  440 

410.  id^  tann  btcf;  nid^t  leiben  fcFien,  ait^er  uort  meiner  öanb.  —  41S.  roenn  man 
baBei  fagt,  bu  feieft  ntc^t  bei  ßeffercn  jlräften  geioefen  nlä  je^t  —  420.  füraten, 
bie  ©teile  nertreten.  —  4:?5.  cor  ben  Singen  be'3  ÄönigS.  —  429.  barum  roilt  icö  ftatt 
jeiner  fäntpfen  (Ldw.  45).  —  434.  (ogl.  X,  1272  unb  Ldw.  44)  er  tnirb  mir  morgen 
bafür  büfeen,  mir  SBuc^er  jnEjIen.  —  4a5.  ze  gelt,  at'3  SSejal^lung.  —  436.  sin,  be3 
firanjeS;  2S.  meint  nämlid),  roenn  Sramoflanj  fiegt.  —  437.  ober  eä  miipte  fein,  baß  er 
mic§  auf  ben  SBeg  ber  a?erläftenmg  treibt  (.inbem  icfi  Befiegt  rocrbe).  —  439.  anders, 
in  anbren  kämpfen. 


öurij  XIV,  V),  441—172  (6D3,  21—004,  22):  Öcncs  Bapüirdjcntcctcit.        157 

dö  siJracli  Benen  süezer  munt 

zem  künege  „ir  ungetriuwer  hunti 

iuwer  h6rze  in  siner  liende  liget, 

dar  iuwer  herze  hazzes  pfiiget. 
25  war  habet  ir  iuch  durch  minne  ergeben?         445 

diu  muoz  doch  slner  gnaden  leben. 

ir  saget  iuch  selben  sigelös. 

diu  minne  ir  reht  an  iu  verlos. 

getruoget  ir  ie  minne, 
30  diu  was  mit  valschem  sinne."  450 

694       Dö  des  zornes  vil  geschach, 

der  künec  Bönen  sunder  sprach. 

er  bat  si  „frouwe,  zürne  niht, 

daz  der  kämpf  von  mir  geschiht. 
5  belip  hie  bl  dem  hörren  din.  455 

sage  Itonje  der  swester  sin, 

ich  sl  fürwär  ir  dienestman 

und  ich  welle  ir  dienen,  swäz  ich  kän." 

dö  Bene  daz  gehörte 
10  mit  wserli'chem  worte,  460 

daz  ir  herre  ir  frouwen  bruoder  was, 

der  da  sölde  striten  üfme  gras, 

dö  zugen  iämers  ruoder 

in  ir  herzen  wol  ein  fuoder 
15  der  herzenlichen  riuwe,  465 

wan   si  pflac  herzen  triuwe. 

si  sprach  „vart  hin,  verfluochet  man! 

ir  Sit,  der  triuwe  nie  gewan." 

Der  küuec  reit  dan  unt  al  die  sin. 
20  Artüses  iüncherrelin  470 

viengen  dörs  disen  zwein; 
an  den  örsen  sunder  kämpf  ouch  schein. 

442.  über  hunt  als  ©c^impfroort  f.  Ldw.  23.  —  443.  euer  §erj  liegt  in  ber  öanb 
beffen,  gegen  ben  baSfelbe  ön^  f)egt,  nämlic^  in  ber  ^anb  ©aroonä,  aB  beS  33efc^üger§ 
ber  Stonje  (ba^  er  itjr  Srübcr  ift,  tDciö  fie  noi^  nidjt).  —  445.  war,  periönlic^  ju 
nefimen:  locm?  roeldjergrau?  aufgenommen  burd)  diu.  —  463.  ba  jog  rooi^l  eine  S!Bagen= 
laft  oon  Siubern  ber  fitage  in  i[;r  ^erj:  e§  finb  bie  tanggejogenen  ©eufjer  gemeint 
(Bk.  43.  Ldw.  42).  —  4(55.  über  ben  ©cbmerj  al3  Iogifd)e  golge  ber  Sreue  f.  Bk.  53. 
—  468.  3t|r  feib  ein  fold^er,  ber.  —  471.  dors  =  diu  ors. 


158  ßudj  Xl\',  y.  IVS— 506  (OOi,  23— G95,  2C):  Panbnl  iinb  ©aioon. 

Gäwän  ünde  Parzivi\l 

unt  Bene   diu  liebt  genial 
23  riten  dannen  gein  ir  her.  475 

Parziväl  mit  mannes  wer 

het  den  prls  behalden  so, 

si  wären  slner  künfte  vrö. 

die  in  da  komen  sähen, 
30  hohes  priss  sim  alle  iahen.  480 

695  ich  sage  iu  mere,  6be  ich  kan. 

dö  sprach  von  disem  einem  man 

in  beden  heren  die  wisen, 

daz  si  begunden  prisen 
5  sine  riterliche  tat,  *85 

der  da  den  prls  genomen  hat. 

weit  irs  iehen,  deist  Parziväl. 

der  was  so  lieht  gemäl, 

ezn  wart  nie  riter  baz  getan; 
10  des  iahen  wi'b  ünde  man,  490 

dö  in   Gäwän  brähte, 

der  des  hin  zim  gedähte, 

daz  er  in  hiez  kleiden. 

dö  truoc  man  dar  in  beiden 
15  von  tiwerr  koste  glich  gewant.  495 

über  äl  diz  maere  wart  erkant, 

daz  Parziväl  da  wsere  komen, 

von  dem  so  dicke  was  vernomen, 

daz  er  höhen  prls  beiagete. 
20  fürwär  daz  manger  sagete.  500 

Gäwän  sprach  „wiltu  schouwen 
dins  künnes  vier  fröuwen 
lind  ander  frouwen  wol  gevar, 
so  gen  ich  gerne  mit  dir  dar." 
25  dö  sprach  Gahmuretes  kint  505 

„op  hie  werde  frouwen  sint, 


478.  jo  ba^  i'ie  fro^  waren.  —  482.  ©ingutar  be§  Säerbä  ju  pluratem  ©ubjeft.  Bt.  33. 
—  483.  die  wisen,  bie  gacfiBcrftänbigen,  fiunbigen.  —  484.  fo  ba§  fie,  inbem  fte.  — 
485.  sine,  beffen.  —  492.  ber  barauf  in  Seäug  auf  tf^n  Bebadfit  mar,  bap  er  ifjm  §of» 
tieiber  (ftatt  bcr  Oiüftiing)  anlegen  f)iep. 


ßudj  XIV,  0,507-530  (C95,  27— 6!.C, 29):  ©aiuans  Sorge  für  bot  ßompf.        159 

den  soltu  mich  iinma,'ren  niht. 

ein  iedlich  frouwe  ungerne  mich  siht, 

diu  hl  dem  Plimizoel  gehört 
30  hat  von  mir  välschlichiu  wort.  5io 

696  got  müeze  ir  wiplich  ere  sehen! 

ich  wil  iemer  frouwen  saelden  iehen; 

ich  schäm  mich  noch  sü  sOre, 

ungerne  ich  gein  in  köre." 
5  „ez  muoz  doch  sin"  sprach  Gäwän.  5i5 

er  fuorte  Parzivälen  dan, 

da  in  küsten  vier  kiinegln. 

die  herzogin  ez  Ißrte  pin, 

daz  si  den  küssen  solde, 
10  der  ir  grüozes  dö  niht  wolde,  520 

do  si  minne  ünde  ir  lant  im  bot 

(des  kom  si  hie  von  schäme  in  not), 

dö  er  vor  Lögroys  gestreit 

unt  si  so  verre  nach  im  reit. 
15  Parziväl  der  cläre  525 

wart  des  äne  väre 

iiberpärlieret, 

daz  wärt  gecöndwieret 

elliu  schäm  üz  sime  herzen  dö; 
20  äne  blükeit  wart  er  vrö.  530 

Gäwän  von  rehten  schulden 
gebot  bl  sinen  hulden 
froan  Benen,  daz  ir  sliezer  munt 
Itonje  des  niht  tsete  kunt, 
25  „daz  mich  der  künec  Gramoflanz  535 

sus  hazzet  umbe  slnen  kränz, 
unt  daz  wir  morgen  ein  ander  strit 
suln  geben  ze  rehter  kampfes  zit. 
miner  swester  soltu  des  niht  sagen 

507.  6ei  benen  Bringe  mi^  ntcfit  in  aSerruf.  —  509.  bie  am  *p(imiäöt  (ol5  Gunbrie 
i^n  tabe(te)  über  mxd)  ^at  bie  SInüagc  ber  Untreue  auöiprec^en  f)ören.  —  511.  (Sott 
möge  ein  2(iigc  ^aOen  auf  (b.  i.  fegnen)  iOre  roeiblic^e  G^re  (B.  Iw.  794).  —  512.  Jyrauen 
ftel)cn  nad)  meiner  3ln|td)t  immer  in  öotte?  Oefonbrer  .öut.  —  518.  ber  ^erjogin  roar 
cö  empfinbüd}.  —  527.  rourbe  ba;u  überrebet.  —  528.  bi'e  SSertegen^eit  rourbe  au^  feinem 
öerjen  geleitet,  roie  ein  unget)Briger  0aft  au§  bem  Sanbe  (Ldw.  42).  —  530.  bltlkeit, 
aiöbigleit,  3agf)aftigfeit. 


160         ßudj  XIV,  Ü.  540— 571  (696,30—698,  1):  ©rgelufc  beiüirtct  tJaqinal. 

SO  unt  solt  din  weinen  gar  verdagen."  540 

697   si  sprach  „ich  mac  wol  weinen 

und  iemer  klage  erscheinen, 

wan  sweder  iuwer  da  beiiget, 

nach  dem  min  frouwe  iämers  pfliget. 
5  diu  ist  ze  beder  Sit  erslagen.  545 

min  frowen  und  mich  muoz  ich  wol  klagen. 

waz  hilft,  daz  ir  ir  bruoder  Sit? 

mit  ir  herzen  weit  ir  vehten  strit." 

daz  her  was  gar  gezoget  in. 
10  Gäwäne  unt  den  gesellen  sin  550 

was  ir  ezzen  al  bereit. 

mit  der  herzogin  gemeit 

Parziväl  solt  ezzen. 

dane  wart  des  niht  vergezzen, 
15  Gäwän,  dern  befülhe  in  ir.  555 

si  sprach  „weit  ir  bevelhen  mir 

den,  der  fx'ouwen  spotten  kan? 

wie  sol  ich  jDflegen  dises  man? 

doch  diene  ich  im  durch  iuwer  gebot; 
20  ih  enruoche,  ob  er  daz  nimt  für  spot."  560 

dö  sprach  Gahmuretes  sun 

„frouwe,  ir  weit  gewalt  mir  tuon. 

so  wise  erkenne  ich  minen  lip, 

der  midet  spottes  elliu  wip." 

25  Ob  ez  da  was,  man  gap  genuoc;  565 

mit  grözer  zuht  manz  für  si  truoc. 

magt,  wip  und  man  mit  fröuden  az. 

Itönj6  des  doch  niht  vergaz, 

sine  warte  an  Benen  ougen, 
30         ~          daz  diu  weinden  tougen;  5-0 

698   dö  wart  ouch  si  nach  iämer  var, 

542.  erscheinen,  midi  traurig  äcigcn-  —  543.  n)elcf;er  oon  eud;  beibcn  {®aman 
ober  (Sramoflanä).  —  545.  fie  ctnpfinbct  auf  beibcn  €eiten  ben  Schräg  mit.  —  547.  oon 
bem  3uWo"S"  toarert  nun  alle  äurüdgefctjrt.  —  554.  ba  »ergap  0.  nic^t,  i^n  if)t  (jur 
^Pflege)  5U  überroeifcn.  —  560.  ili  enruoche,  eS  ift  mir  gleicl)güttig.  —  562.  3§r 
iDoUt  mir  unrecf)t  t^un;  für  fo  erfn{)ren  I)alte  ic^  mid;  bod;,  bap  icf»  allen  grauen  gegen= 
über  mic^  Spottes  entfjatte.  —  56 j.  roenn  eä  ba  loar,  beJamen  fie  auc^  reic^Ud;  (barau 
lo^t  G'ud^  genügen,  loeiter  braud^e  ic§  barüber  nicfitä  ju  fagen) ;  pgl.  Ka.  67.  —  569.  oer» 
qa^  ni^t,  äeney  Slugen  ju  bead^tcn. 


röurij  XIV,  Ö.  572— G04  (G98,  2— G9n,  1):  Cmpfang  bei  Artus.  1  f J  1 

ir  süezer  munt  meit  ezzen  gar. 

si  dähte  „waz  tuot  Bßne  hie? 

ich  hete  iedoch  gesendet  si 
■''  ze  dem,  der  dort  min  herze  traget,  575 

daz  mich  hie  gar  unsanfte  reget. 

wäz  ist  an  mir  gerochen? 

hat  der  kianec  widersprochen 

min  dienst  unt  mine  minne? 
10  sin  getriuwe  manlich  sinne  580 

mugen  hie  niht  m6r  erwerben, 

wan  darümbe  muoz  ersterben 

min  armer  lip,  den  ich  hie  trage 

nach  im  mit  herzenlicher  klage." 
15  dö  man  ezzens  da  verpflac,  585 

dö  wäsez  ouch  iiber  den  mitten  tac. 

Artus  unt  daz  wi'p  si'n, 

frou  Ginover  diu  künegln, 

mit  ritern  unt  mit  frouwen   schar 
20  riten,  da  der  wol  gevar  sno 

saz  bi  Werder  frouwen  diet. 

Parziväls  antpfanc  dö  geriet, 

manege  cläre  frouwen 

muos  er  sich  küssen  schouwen. 
25  Artus  bot  im  ere  595 

unt  danket  im  des  sere, 

daz  sin  höhiu  werdekeit 

wa?re  so  länc  und  so  breit, 

daz   er  den  pris  für  alle   man 
30  von   rehten  schulden   solde   hän.  600 

699        Der  Wäleis  zÄrtüse  sjjrach 

„herre,  dö  ich  iuch  iungest  sach, 

dö  wart  vif  dßre  mir  gerant; 

von  prlse  ich  gap  so  höhiu  pfant, 

578.  ^at  ber  ilönig  abfiete^nt.  —  584:.  nach  im  ^ängt  oon  klage  ab.  —  585. 
ezzena  verpflac,  mit  (iffen  auj^ijrte.  —  F'92.  erfolgte  in  ber  9(rt,  bap  er  ficf)  gefußt 
fefjcn  tnii^te  Don  mündjer  Jrau.  —  598.  aüieitig  fo  Doüfommen  fei.  —  (!03.  «lere  = 
di  ere:  wie  auf  einen  Sd)ilb  rannte  mon  gegen  meinen  guten  SJainen  an  (Ldw.  29).  — 
6U4.  uon  meinem  3iuE)m  mußte  ici)  fo  Diel  absn^len  (Ldw.  4.5,',  bafj  icf)  faft  nichts  inel;r 
^atte. 

SBolfram  oon  efd;enbacf)  2.  2.  11 


162       ßiid)  XIV,  y,  605— C38  (Ö99,  5-700,  S):  ttcr  nlks  ta  n-rfi)icncn  luar. 

5  daz  ich  von  pri'se  nach  was  konien.  eor, 

nu  hän  ich,  h6rre,  von  iu  vernomen, 
ob  ii'  mirz  saget  äne  vär, 
daz  pris  ein  teil  an  mir  hat  war. 
swi  unsanfte  ich  daz  lerne, 

10  ich  gloubtez  in  doch  gerne,  eio 

wold  ez  geiouben  ander  diet, 
von  den  ich  mich  dö  schamende   schiet." 
di  da  säzen,  iahen  siner  hant, 
si  bete  den  pris  übr  rnanegiu  lant 

15  mit  so  hohem  prise  erworben,  6i5 

daz  sin  pi'is  w£er  unverdorben. 

Der  herzoginne   riter  gar 

ouch  kömen,  da  der  wol  gevar 

Pärziväl  bi  Artuse  saz. 
20  der  werde  künec  des  niht  vergaz,  620 

er  enpfienge  se  in  des  wirtes  hüs. 

der  hÖvesche  wi'se  Artus, 

swie  wit  wajr  Gäwäns  gezelt, 

er  saz  derfiir  üfez  velt. 
25  si  säzen  umbe  in   an  den  rinc.  625 

sich  sämenten  ünkiindiu  dinc. 

wer  dirre  unt  iener  wtere? 

daz  wurden  witiu  maere, 

solt  der  kristen  unt  der  Sarrazin 
30  kuntliche  da  genennet  sin.  630 

700  wer  was  Clinschores  her? 

wer  wären,  die  so  wol  ze  wer 

von  Lögrüys  dicke  riten, 

da  si  durch  Orgelüsen  striten? 
r>  wer  wären,  die  bräht  Ärtiis?  635 

der  ir  aller  länt  ünt  ir  hüs 

kuntliche  solde  nennen, 

müelich  si  wsern   zerkennen. 

608.  war  ifi  l^tev  jubftnntiuicrt  (Du.  45):  bau  t)cr  Siuljm  luivfUcf}  fid;  ctiuaö  au 
miv  gejcigt  i)at.  —  COi».  siuav  roirb  e§  mir  fcfiiocr,  bas  511  begreitcn.  —  6-Jl.  ber  iffiirt 
tft  (Saman.  es  mar  eine  iiflidjt  bcr  ijöflidjfeit  gegen  ben  yerrn  bei  SanbeS  }u  erfüllen. 
—  62G.  Seute,  bie  fid;  nodi  gar  nidit  tonnten,  famen  ba  jufammen.  —  628.  bae  rotirbc 
tueit  führen,  mcnn  id)  baä  fngcn  wollte  (Ka.  68).  —  630.  kuntliche,  erfennbar, 
genau.  —  636.  beren  aller. 


ßuri)  XIV,  ö,  639—670  (700,  9—701,  10):  tlaräimila  ©rklärung.  1  63 

die  iahen  al  gemeine, 

daz  Parziväl  al  eine  g40 

vorüz  triiege  so  clfiren   lip, 

den  gerne   minnen  mühten   wip; 

unt  swaz  ze  hohem  prise  züge, 

daz  in  des  werdekeit  niht  trüge. 

Üf  stuont  Gahmuretes  kint.  «45 

der  sprach  „alle  die  hie  sint, 
sitzen  stille  unt  helfen  mir, 
d6s  ich  unsanfte  enhir. 
mich  schiet  von  tavelrunder 

ein  verholnbeerez  wunder;  65o 

di  mir  driiber  gäben  gesellescliaft, 
helfen  mir  geselleclicher  kraft 
noch  drüber."    des  er  gerte 
Artus  in  schöne  werte. 

Einer  ändern  bete  er  dö  bat  655 

(mit  wßnec  liutn  er  sunder  tratj, 
daz  Gäwän  gtebe  im  den  strit, 
den  er  ze  rehter  kampfes  zit 
des  morgens  solde  striten. 

,.ich  wil  sin  gerne  da  blten,  oeo 

701   der  da  heizet  künec  Gramoflanz. 
von  slnem  boume  ich  einen  kränz 
brach  hiute  morgen  fruo, 
daz  er  mir  striten  fuorte  zuo. 
ich  kom  durch  striten  in  sin  lant,  ogö 

niwän  durch  stri't  si'ner  hant. 
neve,  ich  sölt  din  w6nec  trviwen  hie; 
mirn  geschieh  so  rehte  leide  nie. 
ich  wand,  ez  der  künec  wsere, 
der  mich  strites  niht  verbaere.  g70 


643.  uiib  loas  auf  f)of)en  3!ul)in  S3cäug  [)ätte,  öafe  itjn  borum  feine  Sßortrefflidjfeit 
nidjt  firüc^te,  b.  1).  baf;  tt)tn  baä  feine  35.  »erfchnfft  I)ätte.  —  (i47.  mögen  mir  baju  oer= 
Reifen,  luaä  id;  fdimerälid)  entbef)re.  —  651.  drüber,  an  iljr,  an  ber  2;afe[runbc.  — 
652.  bic  mögen  mir  in  briiberlidjer  ©efinnung  ju  ber  (yäJ)igfeit  ocrijelfcn,  auc^  jegt  nod) 
boran  (ju  fi^en).  —  654.  2lrtu§  Oeroiüigte  fein  ÖJefud)  (Bt.  II,  57).  —  656.  er  tf)at  baö 
im  uertrautcn  fireife.  —664.  da/,  final.  —  666.  nnr  äum  giuerfc  bc§  ©treiteä  mit  i(jm. 
—  667.  id)  ptte  bid)  [;ier  nic^t  ucrmuten  foUen. 

11* 


164       tiudj  XIV,  Ö.6T1-703J01, 11— 702, 13;:  (Ganan  leljiit  Variioal«  öertrttung  ab. 

neve,  noch  lAz  micli  in  besten. 

sol  imex  sin  ünpris  erg^n, 

min  liant  im  schaden  flieget, 

des  in  fürwär  genüeget. 
15  mir  ist  min  reht  hie  wider  gegeben;  ctö 

ich  mac  gesellecliche  leben, 

lieber  neve,  nu  gein  dir. 

gedenke  erkander  sippe  an  mir, 

und  läz  den  kämpf  wesen  min; 
20  da  tuon  ich  manlich  eilen  schin."  cso 

dö  spriich  min  her  Gäwän 

,  mäge  und  bruoder  ich  hie  hän 

bime  kiinege  von  Bertäne  vil; 

iuwer  keinem  ich  gestaten  wil, 
25  daz  er  für  mich  vehte.  685 

ich  getrüwe  dts  mim  rehte, 

Stiles  gelücke  walden, 

ich  mügen  pris  behalden. 

got  Ion  dir,  daz  du  biutes  strit; 
30  es  ist  ab  für  mich  noch   niht  zit.''  6;io 

702        Artus  die  bete  hörte, 
daz  gespraeche  er  zestörte, 
mit  in   widr  an  den  rinc  er  saz. 
Gäwäns  schenke  niht  vergäz, 
5  dar  entr liegen  iiincherrelin  695 

mangen  tiwern  köpf  gnldin 
mit  edelem  gesteine. 
der  schenke  gienc  niht  eine. 
d8  daz  schenken  geschach, 
10  daz  folc  fuor  gar  an  sin  gemach.  "oo 

do  begüudz   ouch  nähen  der  naht. 
Parziväl  was  so  bedäht, 
al  sin  harnasch  er  besach, 

671.  noch,  aud)  je|t  no^,  tro§  biejeS  ü)!iBDerftnnbniife§.  —  675.  hie,  an  ber 
2afelrunbe  (f.  2?.  (>">4).  —  C7G.  in  heunb''c^aitlictier  ßcfmnung  in  Sesug  auf  bi«^.  — 
678.  gebcnte  baran,  bog  ic§  bein  »evroanbter  bin.  —  6SÜ.  idi  bin  bcr  guten  ;^uoerfit^t, 
roenn  baä  Olüct  c-ä  fo  roiU.  —  ii.>>.  mügen  =  müge  den.  —  090.  eS  ift  aber  an 
meiner  Statt  noc^  nic^t  i'o  weit  (baß  ein  anbrer  eintreten  müfete).  —  694.  ber  Sd^entc 
jorgte  bafür,  bafi.  —  698.  er  t)atte  nämli^  nod)  ©e^ülien  (Bk.  19).  —  699.  ot3  baä 
©(Renten  »orüber  mar,  begaben  fic^  aQe  jur  iRu^c. 


ßurijXIV,  Ü. 704— 730(702,  U— 703,  IC):  (J5ramoflan|  fdjidtt  fid)  juui  -ßumpfe.       165 

op  dem  iht  i-iemcn  gebrach, 
15  daz  hiez  er  wol  bereiten  705 

unt  wünneclichen  feiten, 

unt  ein  niuwen  schilt  gewinnen. 

der  sin  was  üze  unt  innen 

zerhurtiert  und  zerslagen; 
20  man  muose  im  einen  starken  tragen.  7io 

daz  täten  särjände, 

di  vil  wenc  6r  bekande; 

etslicher  was  ein  Fränzeis. 

sin  örs,  daz  der  templeis 
2^  gein  im  zer  tjoste  brähte,  715 

ein  knappe  des  gedähte, 

ez  wart  nie  baz  erstrichen  sit. 

dö  was  ez  naht  unt  släfes  zit. 

Parziväl  ouch  släfes  pflac; 
3f-  sin  harnasch  gar  vor  im  da  lac.  720 

703        Ouch  rou  den  künec  Gramoflanz 

daz  ein   ander  man  für  sinen  kränz 

des  tages  hete  gevohten. 

da  getörsten  noch  enmohten 
s  die  sine  daz  niht  gescheiden.  72» 

er  begündez  sere  leiden, 

daz  er  sich  versümet  haete. 

waz  der  helt  dö  tsete? 

wand  er  6  pris  beiagete, 
10  reht  innen  des,  do  ez  tagete,  730 

Avas  sin  örs  gewäpent  und  sin  lip. 

ob  gaeben  richelosiu  wip 

siner  zimierde  stiureV 

si  was  sus  als  tiure. 
15  er  zierten  lip  durch  eine  maget;  735 

der  was  er  dienes  unverzagfet. 


704.  Jjrö  xoivov  jum  9]ov£)efge[)enben  unb  gotgenboi.  —  70«.  feiten  (faiter), 
I)crfleUen.  —  714.  sin  ors,  au^er  ber  'Sa|tierbinbung  oornn  gcfteUt  unb  burd^  des 
aufgenommen.  —  720.  gar,  bereit,  in  Drbnung.  —  7:;.').  ba  t)uttcn  bie  Seinen  biefen 
.Hampf  nid)t  beiäutegcn  oermoc{)t.  —  72ii.  ba  er  früfier  9iut)m  gewonnen  ^attc,  fo  war, 
iobalb  ber  Sag  graute,  er  unb  jein  3Jo§  gerüftet.  —  732.  ob  türftlid;e  5'^a"en  }u  feiner 
Sluörüftung  beifteuerten.   —   73t.  sus,  aud;  oI;nebiee.  —   'i'dh.  zierten  =  zierte  den. 


166  ßuclj  -^tV,  Ö.  737—770  (703,  17—704,  20):  iScginii  öts  Üampffs. 

er  reit  ein  üf  die  warte, 
den  künec  daz  müete  harte, 
daz  der  werde  Gäwän 
20  niht  schiere  kom   üf  den  plan.  740 

Nu  het  ouch  sich  vil  gar  verholen 

Parziväl  herüz  verstolen. 

üz  einer  bänier  er  nam 

ein  starkez  sper  von  Ängräm; 
25  er  hete  ouch  al  sin  harnasch  an.  745 

der  helt  reit  al  eine  dan 

gein  den  ronen  spiegelin, 

aldä  der  kämpf  sölde  sin. 

er  sach  den  künec  halden  dort. 
30  6   daz  dewederre   ie  wort  7öo 

704  zem  ändern   gespraeche, 

man  giht,  ietwederre  steeche 

den  andern  durch  des  Schildes  rant, 

daz  die  sprizen  von  der  hant 
.0  üf  durch  den  luft  sich  wunden.  755 

mit  der  tjöst  si  bßde  künden, 

unt  sus  mit  anderm  strite. 

üf  des  angers  wlte 

wart  daz  tou  zerfüeret, 
10  unt  di  h6lm6  gerüeret  760 

^        mit  scharpfen  eken,  die  wol  sniten. 

unverzägetlich   si  bede   striten. 

da  wart  der  änger  getret, 

an  maneger  stat  daz  tou  gewet. 
15  des  riuwent  mich  die  bluomen  rot,  7G5 

unt  m6r  die  beide,  die  da  not 

dolten  äne  zageheit. 

wem  waer  daz  liep  äne  leit, 

dem  si  niht  beten   getan? 
20  do  bereite  ouch  sich  her  Gäwän  770 

737.  üf  die  wr.rte,  jum  Stellbi^ein.  —  743.  diu  bauiur,  i)'t  bcr  Speer  mit 
einer  Jafine;  Untere  nafjm  er  ab.  —  750.  eiie  einer  oon  beiben  jiim  anbern  auä)  nur 
ein  2Bort  gefpro^en  f)atte.  —  756.  auf  bte  Sjoft  unb  jonftigen  ©trcit  »crftanben  fic^ 
beibc.  —  763.  getret  =  getretet.  —  764.  gewet  =  gewetet.  —  765.  ba  tl;un  mir 
bie  Sliimen  Idb,  bie  fid)  rot  färbten  (St.  ii)  «nb  nodi  mefir  (Ka.  Gl)  bte  Reiben.  — 
76S.  loer  möd;tc  öarüber  greube  unb  ntd;t  Sd^merj  empfinben. 


■ßiiflj  XIV,  Ü.  771— »02  (704,21—705,2.'}:  (öoroan  rcitrt  ourij  jum  •fiampfe.       167 

gein  slnes  kampfes  sorgen. 

ez  was  wol  mitter  morgen, 

e  man  vrieschez  mtere, 

daz  da  vermisset  waere 
2.".  Parziväls  des  küenen.  775 

ob  erz  welle  süenen? 

dem  gebart  er  ungeliche, 

er  streit  so  mänliche 

mit  dem,  der  ouch  strites  pflac. 
20  nu  was  ez  höh  üf  den  tac.  fso 

705        Gäwäne  ein  biscbof  messe  sanc. 

von  storje  wart  da  gröz  gedranc. 

ritter  unde  frouwen 

man  mobte  zorse  scbouwen 
5  an  Artüses  ringe,  785 

e  daz  man  da  gesinge. 

der  künec  Artus  selbe'  stuont, 

da  die  pfaffenz  ambet  tuont. 

dö  der  benditz  wart  getan. 
10  dö  wäpent  sich  her  Gäwän.  79o 

man  sab  e  tragen  den  stolzen 

sin  iserine  kolzen 

an  wol  gescbicten  beinen, 

do  begünden  frouwen  weinen. 
15  daz  ber  zogt  üz  über  al,  795 

da  si  mit  swerten  hörten  schal 

und  fiwer  üz  helmen  swingen 

unt  siege  mit  kreften  bringen. 

Der  künec  Gramoflanz  pflac  site, 
20  im  versmähte  sere,  daz  er  strite  soo 

mit  einem  man;  dö  dübte  in  nu, 
daz  hi  sehse  griffen  strites  zuo. 

771.  auf  bic  beoorftehenben  Sefa^ren  be§  itampfe'j  (Bk.  49).  —  773.  vrieschez 
=  vriesche  daz.  —  77ü.  ez,  atlgemeincä  Cbjeft:  ob  er  etroa  Jrieben  ftiften  roiti?  — 
TU.  folc^e  fromme  Megungen  bei  bem  rocltüc^  gefinntcn  ©aioan  finb  fc6on  beobachtet 
(S.  20j.  —  781.  zorse  =  ze  orse.  —  7si!.  ef)e  man  ba  bie  3)je)fe  fang.  —  788. 
pfaffenz  =  pfaffen  daz.  —  ambet,  .löot^amt.  —  789.  der  benditz,  ber  Segen. 
—  791.  e,  fc^on  »or^er;  er  ^ätte  nidjt  gefoumt,  aUC'j  bereit  ju  polten.  —  799.  ^atte  bie 
(Seroobn^eit,  bofe  eö  i^m  fc^r  ceräcbtlic^  »orfam,  btop  mit  einem  ju  ftreiten.  —  801.  je§t 
tam'ö  i^m  Dor  ipie  [id)^  (St.  20.    Ka.  uö). 


1G8         ^8ud]  XIV,  ö.  S(3— 833  (705,23—706,23:  yaijiunle  Übtvltgcnljcit. 

ez  was  doch  Paiziväl  al  ein, 

der  gein  im  werlTche  schein. 
25  er  het  in  underwiset  805 

einer  züht,  die   man  noch  priset; 

ern  genäm  Sit  niemer  niGre 

mit  rede  an  sich  di  6re, 

daz  er  zwein  mannen  hüte  strit, 
30  wan  einers  im  ze  vil  da  git.  sio 

706        Daz  her  was  komen  ze  beder  Sit 

üf  den  grüenen  anger  wit 

ietwederhaljD  an  siniu  zil. 

si  iDrüoften  diz  nitsiiil. 
5  den  küenen  wigänden  8i5 

diu  (Jrs  warn  gestanden; 

dö  striten  sns  die  werden 

ze  füoz  üf  der  erden 

einen  harten  strit  schi'irpf  erkant. 
10  diu  swert  üf  höhe  üz  der  hant  820 

würfen  dicke  die  recken; 

si  wandelten  di  ecken. 

sus  enpfienc  der  künec  Gramoflanz 

süren  zins  für  sinen  kränz. 
15  slner  vriwendinne  künne  825 

leit  ouch  bi  im  swäche  wünne. 

sus  enkält  der  werde  Parziväl 

itonje  der  lieht  gemäl, 

der  er  geniezen  solde, 
20  ob  reht  ze  rehte  wolde.  »so 

nach  pris  die  vil  gevarnen 

mit  strite  muosen  arnen, 

einer  streit  für  friwendes  not, 

804.  fid;  im  .Hampfe  (teilte.  —  807.  er  ^atte  i^n  in  einer  noc^  ^eute  als  löblid) 
gcltenben  Sdiictlidjfeit  imtenoiefen.  —  810.  einers  =  einer  es.  —  »13.  an  bie  für 
ba§felbe  abgeftecttcn  Örensen.  —  814.  nitspil,  her  fiampf;  »gl.  VII,  HG.  Ldw.  46. 
—  816.  warn  gestanden,  Ratten  fie  ftehen  lafjen;  Sie  beiben  loaren  ju  gug  an= 
getreten.  —  822.  fie  nu|ten  bic  Sc^neiben  ob,  mad^ten  fic  aiiber?,  b.  ^.  fc^lec^t;  Spaul 
fn.  II,  26)  crflärt:  fie  fdiiuangen  bie  Sdnoerter.  —  824.  bittre  3infen,  »gl.  über  baö 
'i^ilb  Ldw.  43.  —  826.  rourbe  nud)  pon  ßramoftans  in  grope  Sorge  ocrfcet  (bae  „künne" 
ge()t  auf  «l$arjit)al,  ber  mit  Stonje  oermanbt  ift).  —  827.  ba§  bradite  bem  <^!.  bie  Ser^ 
ioanbtfd)aft  mit  3.  ein.  —  t^SI.  nach  pris  pngt  ab  oon  gevarnen.  —  832.  mußten 
in  Jcf"!  "on  Streit  i^re  Grnte  F)alten. 


iÜuA]  XIV,  10.  834-8C6  (7C6,  24— 707,  2C):  (Brnmoflniii  unterliegt.        16!» 

dem   andern   minne   daz  gebot, 
25  daz  er  was  minne  ündertän.  sss 

dö  kom  oucli  min  her  Gäwän, 

dö  ez  vil  nach  alsus  was  konien, 

daz  den  sig  htt  aldil  genomen 

der  stolze  küene  Wäleis. 
30  Brandelidelin  von  Punturteis,  840 

707   unde  Bernr^ut  de  Riviers, 

und  Afl'inamüs  de  Clitiers, 

mit  blözen  houpten  dise  dri 

riten  dem  strite  näher  bi 
5  Ärtüs  und  Gäwän  S4y 

riten  änderhalp   üf  den  plan 

zuo  den  kämpfmiieden  zwein. 

die  fünve  wurden  des  enein, 

si  wolden  scheiden  disen  strit. 
10  scheidens  dühte  rebtiu  .zit  soo 

Gramoflanzen,  der  so  si^rach, 

däz  er  dem  siges  iach, 

den  man  gein  ime  da  hele  ersehen. 

des  muose  ouch  m6re  liutes  iehen. 

15  Dö  sprach  des  künec  Lotes  sun  855 

„her  künec,  ich  wil  iu  hiute  tuon, 

als  ir  mir  gestern  tätet, 

dö  ir  mich  ruowen  bätet. 

nu  ruowet  hlnt,  des  wirt  iu  not. 
20  swer  iu  disen  strit  gebot,  seo 

der  het  iu  swache  kraft  erkant 

gein  miner  werlichen  hant. 

ich  bestüende  iuch  nu  wol  ein; 

nu  veht  ab  ir  niwän  mit  zwein. 
25  ich  wilz  morgen  wägen  eine;  sös 

got  ez  ze  rehte  erscheine." 

841.  Riviers,  ba§  bei  >^»lt)moutt)  angefeffene  (Sefc^Iec^t  biefe3  Siomenä  (liiartiii 
©.  H),  ober  bie  ©tab  lin  ber  S)aiipt)iiie  (G.  St.  II,  i.')2.  157).  —  842.  Affinamus 
(=  ijih'OiLio?^  G.  St.  II,  l,ö6).  —  Clitiers  =  Clitorium?  G.  St.  II,  IfG,  ober 
Citers?  ©.  153;  ober  ein  englifrfjer  Ortsname?  ÜJlartin  3.  11.  —  861.  ber  ^ätte  euc^ 
jAroac^e  Äraft  gegenüber  meiner  tamincörüfligen  fbanb  juerfannt  iB.  Iw.  1679),  b.  ^.  ber 
iBÜrbc  fagen,  ba^  ^sf)r  je|t  ju  fcbwacb  feib,  um  mit  mir  ju  tiimpfen.  —  864.  veht  =: 
vehtet.  —  8U6.  ©Ott  laffe  ba'5  »ierfit  fid)  5eigen, 


170        ßufi)  XIV,  y.  8G7— 900  (707,  27—708,  30):  Ärtue'  Doriuürfc  an  Parjioal. 

der  künec  reit  dannen  zuo  den  sin. 
er  tet  0  fianze  schln, 
daz  er  smorgens  gein  Gawän 
30  durch  strlten  koeme  üf  den  plan.  870 

708        Artus  ze  Parziväle  sprach 

„neve,  Sit  dir  sus  geschach, 

daz  du  des  kampfes  ba^te 

und  mänliche  taete 
5  unt  Gäwän  dirz  versagete,  875 

daz  dln  münt  dö  sere  klagete, 

nu  hästun  kämpf  idoch  gestriten 

gein  im,  der  sin  da  het  erbiteii, 

ez  wsere  uns  leit  ode  liep. 
10  du  sliche  von  uns  als  ein  diep:  88o 

wir  beten  anders  dine  bant 

dises  kampfes  wol  erwant. 

nu  darf  Gäwän  des  zürnen  nibt, 

swaz  man  dir  drumbe  prises  gibt." 
15  Gäwän  sprach  ,.inir  ist  nibt  leit  885 

mlns  neven  böbiu  werdekeit. 

mirst  dennoch  morgen  alze  fruo, 

sol  ich  kampfes  grifen  zuo. 

wolt  michs  der  künec  erläzen, 
20  des  iaebe  ich  im  gein  mäzen."  890 

dez  her  reit  in  mit  maneger  schar. 

man  sach  da  frouwen  wol  gevar, 

und  manegen  gezimierten   man, 

daz  nie  kein  her  mer  gewan 
25  solhör  zimierde  wunder.  895 

die  von  der  tavelrunder 

und  diu  massenie  der  herzogin, 

ir  wäpenrocke  gäben  scbin 

mit  pfelle  von  Zinidunte 
30  und  bräht  von  Pelpiunte:  90o 

869.  smorgens  =  des  morgens.  —  878.  gegen  benjenigcn,  ber  auf  i^n  (©aioan) 
geroartet  l^atte.  —  880.  mit  Sesug  auf  fein  f)eimlicf)e§  ©ntn)etci)en  (Ldw.  55).  —  882. 
erw enden  einen  eines  dinges,  einen  »on  etioüo  abbringen.  —  890.  baö  würbe 
ii^  itjm  al§  maBooUe  ©ntfc^eibung  beuten.  —  s9i.  ritt  fitnein,  nämtid)  in  ben  ^^ttring. 
—  896.  897  fte^en  roieber  auger  ber  Sa^perbinbung  noran  unb  roerben  burc^  ir  auf= 
genommen.  —  899.  900.  Zinidunte  unb  Pelpiunte  nidit  mit  Sictjerheit  }u  erltören, 
tefctcve-?  =  bei  poiut?  (og(.  (1.  St.  II,  1J3.    iiUirtin  S.  11). 


ßiiflj  XIV,  «.  901—935  (709,  1—710,:")):  ©ramoflnit','  l^brifi)tni.  171 

709  lieht  wüi-n  ir  kovertiure. 
Pi'u-ziväl  der  gehiure 

wart  in  bcden  hern  gepriset  so, 

sine  friwent  des  mohten  wesen  vrO. 
5  si  iähn  in  Gramoflanzes  her,  903 

daz  ze  köiner  zit  so  wol  ze  wer 

nie  kceme  ritör  dechein, 

den  diu  sünne  ie  überschein; 

swaz  ze  bcden  siten  da  wtere  getan, 
10  den  pris  ihües  er  al  eine  hän.  t'io 

dennoch  si  sin  erkanden  niht, 

dem  ieslich  munt  da  prlses  gibt. 

Gramoflanz  si  rieten, 

er  möhte  wol  anbieten 
15  Artuse,  daz  er  nteme  war,  ois 

daz  kein  ander  man  üz  siner  schar 

gein  im  koem  durch  vehten, 

daz  er  im  sante  den  rehten, 

Gäwän  des  künec  Lötos  sun, 
20  mit  dem  wolt  er  den  kämpf  tüon.  920 

die  boten  wurden  dan  gesant, 

zwei  wisiu  kint  hofsch   erkant. 

der  künec  sprach  ,,nu  sult  ir  spehen, 

wem  ir  da  prlses  wellet  iehen 
25  undr  al  den  claren  frouwen.  925 

ir  sult  ouch  sunder  schouwen, 

bl  welher  Böne  sitze. 

nemt  daz  in  iuwer  witze, 

in  weihen  gebEerden  diu  sl. 
30  w6ne  ir  frÖude  od  trüren  bi,  930 

710  daz  sult  ir  prüeven  tougen. 
ir  seht  wol  an  ir  ougen, 

op  si  nach  friunde  kumber  hat. 
sehet,  daz  ir  des  niht  lät, 
5  B6nen  miner  friundin  935 

904.  old  Äottfefuticfa^  S"  faffcu.  —  909.  oon  allen  2f)ateit  auf  Deibcn  Seiten  muffe 
er  ben  l)'6(i)\ten  Stii^  fjaben.  —  910.  3"  ber  ^ß''  fannten  fie  bcnjenigen  nod;  nic^t,  bem 
jebcr  SKunb  ben  ^^JreiS  äucrtannte.  —  934.  acfttet  ja  barauf,  ba^  it)r  nicfit  unterlaffet 
Senen  SSrief  unb  SJing  ju  geben. 


172       *3"(i)  XIV,  t).  936— 9C7  (710,6—711,7):  Jtonjca  unö  Ärninfo  öcrabrrtuno. 

gebt  den  brief  ünt  diz  vingerlin; 
diu  weiz  wol,  wem  daz  fiirbaz  sol. 
werbt  gefüoge,  so  tüot  ir  wol." 

Nu  wasez  ouch  anderhalp  so  komen, 
10  itonje  bet  aldä  vernomen,  940 

daz  ir  brüoder  unt  der  liebste  man, 

den  maget  inz  b6rze  ie  gewan, 

mit  ein  ander  vehten  solden 

unde  dtjs  nibt  liizen  wolden. 
15  dö  brast  ir  iämer  durcb  die  scbeme.  945 

swen  ir  kumbers  nu  gezeme, 

der  tuet  ez   äne   mineii   rät, 

Sit  siz  ungedienet  bat 

bede  ir  muoter  unt  ir  ane 
20  die  maget  fuorten  sunder  dane  950 

in  ein  wenc  gezelt  sidin. 

Arnive  weiz  ir  disen  pin, 

si  strafte  se  umbe  ir  missetät. 

des  was  et  dö  kein  ander  rät, 
25  si  verjäcb  aldä  unverboln  955 

daz  si  länge  in  bete  vor  verstoln. 

dö  spracb  diu  maget  wert  erkant 

„sol  mir  nu  mins  bruoder  hant 

mins  lierzen  vercb  versniden, 
30  daz  möbte  er  gerne  miden."  960 

711        Arnive  zeim  iuncberrelin 

sprach  „nu  sage  dem  sune  min, 
daz   er  mich  balde  spreche 
unt  daz  al  eine  zeche." 
5         ^  der  knappe  Artusen  brähte.  965 

Arnive  des  gedähte, 
si  woltz  in  läzen  beeren, 

937.  an  luen  bao  lueiter  beförbert  loevbcn  jotl.  —  9"8.  ber  gmperatio  tft  fonbirional 
3U  nerbinben:  nienn  if)r  taftooU  oerfaEirt,  bann.  —  946.  wenn  fid)  einer  iUjer  ifivc  9Jot 
freuen  foQte,  beiu  fann  idi  nid)t  beitreten,  ba  fie  benfelben  fiat,  ebne  ibn  reridbuibet  ju 
babcn.  —  954.  bo  tonnte  fie  niefit  anberS,  qI§  offen  befennen,  loa?  fie  lange  Dor  it)nen 
uerljcimlic^t  ^atte.  —  959.  baö  Scben  meines  .^erjenS  (b.  b-  ben  Örmnoflanj)  tiJten 
(Ldw,  29).  —  964.  zechen,  oernnftalten.  —  967.  fie  looUte  ibm  mitteilen,  nadf)  i»em 
ftcfi  3.  fefinte,  aber  bann  pielleidjt  ben  ftampf  t)erf)inbcrn  (zerstiHieu)  möd^tc. 


ßud]  XIV,  y.  JOS— 1000  (711,  8—712,  10):  Jtonjca  i'iirrpradje.  17o 

ob  er  möht  zestoeren, 

nach  wem  der  cliiren   Itoiijö 
10  was  so  herzenliche  wu.  970 

des  künec   Gramoflanzes  kint 

nach  Artuse  komen  sint. 

di  erbeizten  üf  dem  velde. 

vor  dem  kleinen   gezelde 
15  einer  Binnen  sitzen  sach  975 

bl  der,  diu  zÄrtüse  sprach 

„gibt  des  diu  herzogln  für  pris, 

ob  min  brüoder  mir  min  ämis 

sieht  durch  ir  lösen  rät? 
20  des  muhte  er  iehen  für  missetät.  öso 

waz  hat  der  künec  im  getan? 

er  solte  in  min  geniezen  län. 

treit  min  bruoder  sinne, 

er  weiz  unser  zweier  rninne 
25  so  lüter  üne  trüopheit,  985 

pfliget  er  triuwe,  ez  wirt  im  leit. 

sol  mir  sin  hant  erwerben 

nach  dem  künege  ein  sürez  sterben, 

h6rre,  daz  si  iu  geklaget", 
30  sprach  zÄrtüs  diu  süeze  maget.  99o 

712  „nu  denkt,    op  ir  min  ceheim  sit; 

durch  triuwe  scheidet  disen  stilt." 

Artus  üz  wlsem  munde 

sprach  an  der  selben  stunde 
5  j^öwe,  liebiu  nittel  min,  935 

daz  din  iügent  so  höher  minne  schin 

tuot!  daz  muoz  dir  werden  sür. 

als  tet  dln  swester  Sürdämüi: 

durch  der  Kriechen  lämpriure. 
10  süeziu  maget  gehiure,  looo 


976.  bei  bcrjeniiicn,  locldje;  bas  mar  Stotije.  —  979.  um  i()re'j  i)en»evflid;cn  Strts 
jdölagel  roiüeti.  —  siiso.  er,  ßaroan.  —  9,>3.  lucnn  mein  Sruber  Serftanb  ijat.  —  987. 
foH  icfi  biirrf)  i^n  ouä  '£c£)nfuct)t  nadj  bem  (gefallenen)  .fionige  (öiramoflanä)  einen  bitteren 
Sob  finben  (fie  meint  be5  ©eliebten  Cnbe  nidjt  überleben  j"  tonnen).  —  996.  sc  hin 
tuon,  befunben. —  99«.  Sürdam-ftr  (f.  6inl.  ®.  112,31)  mar  mit  bem  (Sried^enfaijer 
Slleranber  ucrmn^lt;  i^r  ©ot)n  wav  C'liges  (ogl.  XII,  117). 


174  ßiifl)  XI\  ,  11.  1001—1033  (712,  11—713,  13):  ürümoflnnjts  ßctfii. 

den  kämpf  muht  ich  wol  scheiden, 

wesse  ich,  daz  an  iu  beiden, 

op  sin  herze  untz  din  gesamenet  sint. 

Gi'amoflanz   Irutes  kint 
15  vert  mit  so  manlichen  siten,  icoo 

daz  der  kämpf  wirt  gestriten, 

ezn  vinderste  diu  minne  din. 

gesah  er  dlnen  liehten  schin 

bi  fröuden  ie  ze  keiner  stunt, 
20  unt  dinen  roten  süezen  munt?"  loio 

si  sprach  „desn  ist  niht  geschehen: 

wir  minn  ein  ander  äne  sehen. 

er  hat  ab  mir  durch  liebe  kraft 

unt  durch  rehte  geselleschaft 
23  sins  kleinoetes  vil  gesant.  ioi5 

er  enpfienc  öuch  von  miner  haut, 

daz  zer  wären  liebe  hörte 

und  uns  beiden  zwivel  störte. 

der  künec  ist  an  mir  stiete, 
30  äne  välsches  herzen  rate."  1020 

713        Do   erkande  wol  frou  Bene 
dise  knappen  zwene, 
des  künec  Gramoflanzes  kint, 
die  nach  Artuse  komen   sint. 
6  si  sprach  „hie  solde  niemen  st6n.  1025 

weit  ir,  ich   heize  fürder  gen. 
daz  völc  üzen  snüeren. 
wil  mine  frouwen  rüeren 
solch  ungenäde  ümbe  ir  trüt, 
10  daz  msere  kurat  schier  über  lüt."  1030 

frou  Böne  herüz  wärt  gesant. 
der  kinde  einez  in  ir  hant 
smucte  den  brief  untz  vingerlin. 


1003.  untz  =  unt  daz.  —  IDO".  loeiin  bciiie  iricbe  nicf)t  ba3n)ifrf)Cn  tritt.  —  1C08. 
bcine  ftraf)(enfac  Sd^bn^cit.  —  1012.  minn  =  miunen.  —  1013.  überroättigt  burdj 
ieine  Steigung.  —  1017.  etroo?,  ba§  ju  roabrer  Siebe  gebort.  —  1024.  näcli,  in  ber 
aibficbt  if)"  aufäufud^en.  —  1027  üzen  (=  üz  deu^  snüeren,  nu§  bem  58ereic§  ti^ 
3eltringe§.  —  1028.  roenn  gtonjc  oon  i'olc^em  äöct)  um  if)ten  ©eliebten  berührt  roirb.  — 
10 J3.  smücken,  ^cimlicf;  fteden. 


ßurij  XIV,  0.  1031-1066  (713,  U— 714,  16):  Sic  ßotcu  bei  Ärtue.        175 

si  beten  ouch  den  höben  pin 
15  von  ir  frouwen  wol  vernomen  1035 

und  iahen  des,  si  wseren  komen 

und  woltn  Artusen  sprechen, 

op  si  daz  ruochte  zechen. 

si  sprach  ,,st6t  verre  dort  hin  dane, 
20  unz  ich  iuch  gens  züo  mir  mane."  i040 

von  Benen  der  süezen  maget 

ime  gezelde  wart  gesaget, 

daz  Gramoflanzes  boten  da 

waeren  unde  vrägten,  wä 
25  Artus  der  künec  waere.  1045 

„daz  dübt  mich  ungebaere, 

ob  in  zeigte  an  diz  gespraeche 

seht  denne,  wäz  ich  raeche 

an  miner  frouwen,  ob  si  si 
30  sa-hen  alsus  weinen  hie."  lOco 

714        Artus  sprach  „sint  ez  die  knaben, 

diech  an  den  rinc  nach  mir  sach  draben? 

daz   sint  von  höher  art  zwei  kint; 

waz  op  si   so  gefüege  sint, 
5  gar  bewart  vor  missetät,  1055 

daz  si  wol  g6nt  an  disen  rät? 

eintweder  pfiiget  der  sinne, 

daz  er  sins  herren  minne 

an  miner  nifteln  wol  siht." 
10  B^ne  sprach  „desn  weiz  ich  niht.  loeo 

hörre,  magez  mit  bulden  sin, 

der  künec  bat  diz  vingerlin 

da  her  gesant  unt  disen  brief; 

do  ich  nü  fürz  poulün  lief, 
15  der  kinde  6inez  gab  in  mir;  io65 

frouwe,  s6t,  den  nemet  ir." 

1038.  zechen,  f.  SS.  964.  —  1040.  btö  ic^  guc§  bie  Slufforberung  äuflefien  laffc,  su 
mir  ju  fommen  (gens  (Scnet.  b.  3nf.).  —  1047.  in  =  ich  in;  roenn  irfi  fie  ju  bicfer 
Untcrrcbung  geführt  f)ätte.  —  10j8.  toüs  fjättc  ici^  in  btejcm  fiaüe  an  g.  räcf)en  foUen, 
b.  ^.  rodeten  Slntof)  ijätte  icö  5u  folcfjcr  yeinbfcligleit  gegen  3.  —  1052.  diech  = 
die  ich.  —  1054.  joUteu  ftc  DieUeid)t  jo  geroanbt  i'cin.  —  1056.  ba^  fie  mit  3?erftänbni5 
auf  biefen  »plan  eingel)ii.  —  I0ö7.  plliget  der  sinne,  t|at  folcfte  Sinfic^t.  —  1064. 
fürz  =  für  daz. 


176         ßurf)  XI^'i  f>  1IJG7— 1097  (711,  17—715,  17;:  ©nimoflan}'  firfef. 

dö  wart  der  brief  vil  gekust: 

Itonje  dructe  in  an  ir  brüst. 

dö  spi'ach  si  „börre,  nu  seht  hi  ane, 
20  ob  mich  der  künec  minne  raane." 

Artus  nam  dün  brief  in  die  hant, 

daran  er  geschriben  vant 

von  dem,  der  minnen  künde, 

waz  üz  sin  selbes  munde 
25  Gramoflanz  der  stsete  sjDrach. 

Artus  an  dem  brieve  sach, 

daz  er  mit  sime  sinne 

so  endehafte  minne 

bl  slnen  zlten  nie  vernam. 
30  da,  stuont,  daz  minne  wol  gezam. 

715        ,,Ich  griieze,  die  ich  grüe7en  sol, 

da  ich  mit  dienste  griiezen  hol. 

frouwelln,  ich  meine  dich, 

Sit  du  mit  tröste  trcestes  mich. 
ö  unser  minne  gebent  geselleschaft; 

daz  ist  Wurzel  miner  fröuden  kraft. 

dln  tröst  für  ander  tröste  wiget, 

Sit  din  herze  gein  mir  triuwen  pfliget. 

du  bist  slö'z  ob  miner  triuwe 
10  ünde  ein  flust  mins  herzen  riuwe. 

dln  minne  git  mir  helfe  rät, 

daz  deheiner  slahte  üntät 

an  mir  niemer  wirt  gesehen. 

ich  mac  wol  dlner  güete  iehen 
15  stsete  ans  wenken  sus, 

als  ijölüs  artanticus 

cfein  dem  tremuntäne  stet, 


1J73.  von  bem,  ber  fid)  auf^  Sieben  oerftanD,  non  bem  getreuen  aicb^aber.  —  1077. 
etiua?  derartige?  uvfab  er  au^  bem  Sriefc),  baj  er  in  feinem  gan;en  i'eben  von  fo  aufs 
richtiger  DIetgung  nie  gebort  f)attc  (H.  K.  i7-.i4i.  —  lUSü.  daz,  baö  roa§.  —  1082.  da. 
bei  ber  (icö  burc§  Sienft  mir  J-reunßticbfeit  erioerbe).  —  lOsö.  unfre  Steigungen  finD 
bcfreunbct,  einanber  äl)nlid).  —  10>S.;.  bie  SebenSguelle  meiner  greube  (Bk.  2.).  —  lü87. 
iDiegt  me^r  al5  (Ldw.  .öo).  —  lOssi.  bu  bift  ber  ignbegriff,  ber  3(b!'d)luf;  meiner  Sreue 
(Ldw.  38).  —  1090.  ein  iicrhift  für  ben  Scbmerj,  b.  b-  burib  biet)  nerlicre  icb  ben 
Sc^merj.  —  1092.  daz  fonief.  —  10:)6.  ber  ^ol  roirb  a[§  Spmbol  ber  SBeftftnbigfeit  ge= 
braucht  (Ldw.  9);  polus  antarcticus,  ber  bem  Oiorbpol  gegenüberfte^enbe  5{ki[.  • —  1097. 
im  iSer^öttnis  5um  '^Sotarftern  (tremuutän,  ber  JJorbftern). 


ß\xd)  XIV,  ö.  109S— 1130  (7X5, 18—716,  20j:  Stonjc  unö  2^rtus.  177 

der  enweder  von  der  stete  g6t; 

unser  minne  sol  in  triuwen  stßn 
20  unt  niht  von  ein  ander  g6n.  iioo 

DU  gedenke  an  mir,  werdiu  maget, 

waz  ich  dir  kümbers  hän  geklaget; 

wis  dlner  helfe  an  mir  niht  laz. 

ob  dich  ie  man  durch  minen  haz 
25  von  mir  welle   scheiden,  iio5 

so  gedenke,  daz  uns  beiden 

diu  miune  mac  wöl  gelöiien. 

du  solt  froun  Eren  schönen, 

und  läz  mich  sin  din  dienstmän; 
30  ich  wil  dir  dienen,  swaz  ich  kan."  mo 

716        Artus  sprach  „niftel,  du  hast  war, 

der  künec  dich  grüezet  äne  vär. 

dirre  brief  tüot  mir  m'aere  kunt, 

däz  ich  so  wunderlichen  fönt 
5  gein  minne  nie  gemezzen  sach.  ins 

du  sölt  im  sin  ungemach 

wenden;  also  sol  er  dir. 

lät  ir  daz  peidiu  her  ze  mir; 

ich  wil  den  kämpf  undervarn. 
10  die  wlle  soltu  weinen  sparn.  1120 

nu  wsere  du  doch  gevangen, 

sage  mir,  wiest  daz  dergangen, 

daz  ir  ein  ander  wurdet  holt? 

du  solt  im  dlner  minne  solt 
15  teiln;  da  wil  er  dienen  nach."  1125 

Itönjö  Artus  niftel  sprach 

„sist  hie,  diu  daz  zesamene  truoc. 

unser  enwedrius  nie  gewuoc. 

weit  ir,  si  füegt  wol,  daz  in  sihe, 
20  dem  ich  mines  herzen  grihe."  ii30 


1098.  üon  benen  Deiben  feiner.  —  1102.  kumber,  ba§  Sie6e5n)e^  (Bk.  47).  — 
1108.  oerge^e  biet)  nic^t  gegen  ^-vau  ©öre  (perfonifijiert).  —  1114.  bringt  mir  foldfje 
fiunbe,  bag  tc^  nie  ein  Jolc^eä  aJUiß  beä  erftaunlicf)en  in  Sejug  auf  bie  Siebe  fennen 
lernte.  —  1118.  überiaffet  ba3  beibe  mir.  —  1122.  dergangen  =  ergangen:  rote 
iam  e§  benn,  bafe  tro§  beiner  ©efangenfc^aft.  —  1125.  oerbinbe  da  —  nach.  —  1127. 
bie  baä  oennittelte.  —  1128.  enwedrius  =  enwederiu  es.  —    1129.  in  =  ich  in. 

Solfram  oon  G[^enOad^  2.  2.  12 


178        ß«rf)  XIV,  Ö.  1131— 11G3  (71G,  21—717,  23):  Artus  unb  iic  13nappen. 

Artus  sprach  „die  zeige  mir. 

mag  ich,  so  füege  ich  im  unt  dir, 

daz  inwer  wille  dran  gest6t 

und  iuwer  beider  früude  erget." 
25  Itonje  sprach  „ez  ist  Bene.  1135 

ÖTich  sint  si'ner  knappen  zwene 

alhie.     mugt  ir  versuochen, 

weit  ir  mins  lebens  ruochen, 

op  mich  der  künec  welle  sehen, 
30  dem  ich  muoz  miner  fröuden  iehen?'  n-io 

717        Artus  der  wise  höfsche  man 

gienc  her  üz  züo  den  kinden  sän: 

er  grüozte  si,  dö  er  si  säch. 

der  kinde  6inez   zim  dö  sprach 
5  „hßrre,  der  künec  Gramoflanz  lus 

iuch  bittet,  daz  ir  machet  ganz 

geliibede,  diu  da  sl  getan 

zwischen  im  unt  Gäwän, 

durch  iuwer  selbes  6re. 
10  hßrre,  er  bitet  iuch  m6re,  iiso 

daz  kein  ander  man  im  füere  strit. 

iuwer  hör  ist  sÖ  wit, 

sölt  er  si  alle  iibervehten, 

daz  engliehte  niht  dem  rehten. 
15  ir  sult  Gäwänen  läzen  komen,  1155 

gein  dem  der  kämpf  da  sl  genomen." 

der  künec  sprach  zen  kinden 

„ich  wil  uns  des  enbinden. 

mime  n^ven  geschach  nie  groezer  leit, 
20  daz  er  selbe  da  niht  streit.  hgo 

der  mit  iuwerm  h6rren  vaht, 

dem  was  der  sige  wol  geslaht; 

er  ist  Gahrauretes  kint. 

1133.  in  Sejug  barauf,  nätnlic^  auf  bicfe  SieteSangelcgenl^cit.  —  1137.  roottt  Q^r  bie 
5)JroBe  macfien  (id)  fefee  mein  Seben  babei  ein),  ob  mid)  ber  fionig  befugen  inill,  oljne  ben 
id;  feine  ^reube  f)aben  fann.  —  1146.  ganz  niacheu,  ausiüljren,  Dcllenben.  —  1147. 
gelübe  de,  ft.  %.  —  11 50.  mere,  überbie§.  —  1151.  gegen  i^n  Streit  füEire.  — 
1154.  (Euer  §eer  ift  fo  ial)keid),  ba^  e5  unred;t  innre,  if)m  5U5umuten,  fie  alle  ju  über« 
tuinbcn.  —  1156.  in  Sejug  auf  rocldien  ber  JSampf  in  Slusfidjt  genommen  fei.  —  1158. 
ic^  roill  un§  baoon  (oon  biefer  2(nfd;ulbigung)  befreien.  —  1160.  (al§  ber  Umftanb)  ba^. 


ßuA]  XIV,  Ö.  11G4— 1197  (717, :;!— 7i.s,  21,-  Artus'  Bufagc.  179 

äl  die  in  drin  lieren  sint 
25  komen  von  allen  siten,  lies 

din  gefrieschen  nie  gein  stvlten 

deheinen  helt  so  mänli'ch; 

sin  tat  dem  prlse  ist  gar  gelicli. 

ez  ist  min  neve  Parziväl. 
30  ir  sult  in  sehen,  den  lieht  gemäl.  ino 

718  dui'ch  Gäwänes  triuwen  not 

leist  ich,  da/,  mir  der  künec  enböt." 

Artus  unde  BOne 

unt  dise  knappen  zwöne 
5  riten  her  ünde  dar.  ins 

er  liez  diu  kint  n6men  war 

liehter  blicke  an  manger  froiiwen. 

si  mohten  ouch  da  schouwen 

üf  den  helmen  manec  gesnürre. 
10  wenec  daz  noch  würre  iiso 

eim  man,  der  wsere  riche, 

gebärter  gesellecliche. 

si  kömen  niht  von  pferden. 

Artus  liez  die  werden 
15  über  äl  daz  her  diu  kinder  sehen,  iiss 

da  si  den  wünsch  möhten  spehen, 

riter,  mägede  ünde  wip, 

manegen  vl^tigen  llp. 

des  hers  warn  driu  stiicke, 
20  dazwischen  zwüo  liicke;  iioo 

Artus  reit  mit  den  kinden  dan 

von  dem  here  verr  üf  den  plan. 

er  sprach  „Bene,  süezia  maget, 

du  hoers  wol,  waz  mir  hat  geklaget 
25  Itönje,  miner  swester  barn;  U95 

diu  kan  ir  weinen  wenec  sparn. 

daz  glouben  mine  gesellen, 

1160.  diu  =  die  en.  —  1171.  in  ftrenger  Grfüttung  von  ©aroanä  SSerfpretf;en.  — 
1179.  gesnürre,  ft.  91-,  ber  raufc^cnbe  Sdjmucf,  b.  i.  JeSJ^rn  unb öeltiiiierat.  —  1180.  einem 
SKonn,  ber  reit§  ift,  roürbe  e§  aurf)  E)eute  nod)  roenig  Sdjroierigfeitcn  machen,  wenn  er 
freunbfd^aftlid^en  S5erfcf)r  fuc^te  (Bk.  21).  —  1184.  lie|  bic  ©bclfnaßen  ringSF^enim  im 
öecre  bie  jungen  Seute  6etracf)tcn.  —  1196.  bie  fann  ficO  bc§  2Bcinen§  nid)t  ent[)a(ten. 
—  1197.  boä  mögen  meine  beiben  jungen  Seute  (bie  beiben  Jinappcn)  gtaubän. 

12* 


180  ßiirij  XIV,  ö.  1198—1230  (718,  28—719,  30:  3^rtuB  ucrmittelt. 

di  hie  liäbent,  op  si  wellen: 

ItoDJen  hat  Grämoflanz 
30  yerleschet  nach  ir  liehten  glänz.  1200 

719  nu  helfet  mir,  ir  zwöne, 

und  oiich  du,  friundin  Bßne, 

däz  der  künc  her  zuo  mir  rite 

ünt  den  kämpf  doch  morgen  strite. 
5  minen  neven  Gäwän  1203 

bringe  ich  gein  im  üf  den  plan. 

rit  der  künc  hiut  in  min  her, 

er  ist  morgen  deste  baz  ze  wer. 

hie  git  diu  minne  im  einen  schilt, 
10  des  sinen  kampfgenöz  bevilt,  mo 

ich  mein  gein  minne  höhen  muot, 

der  bi  den  vinden  schaden  tuot. 

er  sol  hÖfsche  liute  bringen; 

ich  wil  hie  tegedingen 
15  zwischen  im  und  der  herzogin.  1215 

nu  werbetz,  trütgeselle  min, 

mit  fuoge,  des  habet  ir  6re. 

ich  sol  iu  klagen  m6re, 

waz  hän  ich  ünstelic  man 
20  dem  künege  Grämoflanz  getan,  1220 

Sit  er  gein  mime  künne  pfliget, 

daz  in  lihte  unhöhe  wiget, 

minne  unde  linminne  gröz? 

ein  ieslich  künec  min  genöz 
23  niin  gerne  möhte  schönen.  1225 

wil  er  nü  mit  hazze  lönen 

ir  bruoder,  diu  in  minnet, 

obe  er  sich  versinnet, 

sin  herze  tuot  von  minnen  wanc, 
30  swenn  6z  in  Ißret  den  gedanc."  1230 


1207.  rit  =  ritet.  —  1209.  Ijier  gtebt  bie  5Wintie  i^m  einen  Sd^ilb,  an  meld^em 
feinem  fiampfgenoffen  äuoier  roirb  (ber  feinem  fi.  läftig  fein  roirb),  näm(i(^  ba§  ©efü^l 
frcubiger  ©ic^erf)cit  in  Öejug  auf  SKinne  (Bk.  33.  Ldw.  29).  —  1216.  trütgeselle, 
^Uural,  oon  Betben  J!naopen;  fo  bie  beften  öanbfc^nften  (L.  Iw.  3384)  —  1221.  1223. 
ba  er  gegen  mein  (Sefc^led^t  Siebe  unb  .gaßübt.  —  1222.  roaä  i^m  oietfetc^t  burdjauS 
nicf)t  loicfitig  ift.  —  1227.  ir,  beren.  —  1228.  jDivb  er,  roenn  er  eä  fic§  rec^t  überlegt, 
feiner  Siebe  untreu,  inbem  er  fo  benft. 


ßnd]  XIV,  y,  1231— 12G1:  (720, 1—721,  4):  Ute  Söljneuerabrclmng.        181 

720  Der  kinde  6inz  zem  künege  sprach 
„lißrre,  swes  ir  für  imgemach 

ieht,  daz  sol  min  herre  län, 

wil  er  rehte  fuoge  hän. 
5  ir  wizzt  wol  umbe  den  alten  liaz;  1235 

mime  herren  st6t  bellben  baz, 

dan  daz  er  da  herzuo  zin  rite. 

diu  herzoginne  pfliget  noch  site, 

daz  sim  ir  hulde  hüt  versaget 
10  und  manegem  man  ab  im  geklaget."  1240 

„er  sol  mit  wönec  liuten  komen", 

sprach  Artus,    „die  wil  hän  ich  genomen 

vride  für  den  selben  zorn 

von  der  herzoginne  wol  geborn. 
15  ich  wil  im  guot  geleite  tuon;  1243 

Beäkurs  miner  swester  sun 

nimt  in  dort  an  halbem  wege. 

er  sol  värn  in  mins  geleites  pflege; 

des  darf  er  niht  für  laster  iehen. 
20  ich  läze  in  werde  liute  sehen."  1250 

mit  ürlöube  si  füoren  dan: 

Artus  hielt  eine  üf  dem  plan. 

Bßne  unt  diu  zwei  kindelin 

ze  Kosche  Sabbins  riten  in, 
25  änderhalp  üz  daz  her  läc.  1255 

don  gelebte  nie  so  lieben  tac 

Grämoflänz,  do  in  gespräch 

Bene  ünt  diu  kint.     sin  herze  lach, 

im  wsere  alsolhiu  meere  bräht, 
30  der  sselde  gein  im  het  erdäht.  i2go 

721  Er  sprach,  er  wolde  gerne  komen. 
da  wart  geselleschaft  genomen; 
sines  landes  fürsten  drl 

riten  deme  künege  bi. 

1232.  n)Q§  Sfir  ?üi-  unpaffcnb  eracf;tet.  —  12.35.  beti  Saß  mit  Droelufe.  —  1238.  f;ätt 
noä)  baran  fcft.  —  1240.  unb  bat;  fte  fid)  Bei  oielen  über  iljn  bettagt  l)at.  —  1242.  die 
•wlle,  inäroijc()ctt.  —  124G.  Seacurs  (ber  äroeite  ©otjn  Sota  uno  ber  ©angine;  j.  ©int. 
e.  112,  31)  roirb  ifjn  f)al6roeg§  empfangen.  —  1255.  däz  =  da  daz. —  1257.  ©ingutai- 
bc?  aüerbs  ju  mehreren  Subjetten;  Et.  34.  —  1260.  iDeldf;e  ba3  (Slücf  mit  Scjug  auf  il)n 
crbacf)t  ptte  (A.  XXX,  369). 


182        ßiidj  XIV,  Ö.  1265—1207  (721,  5—722,  7):  ßcakuce  intgegengeranbt. 

5  als  tet  oucb  der  ceheim  sin,  i265 

der  künec  Brandelidelin. 
B6rn6ut  de  Riviers 
und  Affinamüs  de  Clitiers, 
ietweder  einen  gesellen  nam, 
10  der  üf  die  reise  wol  gezam;  1270 

zwelve  warn  ir  über  al. 
iunclierren  vil  äue  zal 
und  manec  starker  sarjänt 
üf  die  reise  wart  benant. 

15  welch  der  ri'ter  kleider  möhten  sin?  1275 

pfellel,  der  vil  liebten  scbin 

gap  von  des  goldes  sw«re. 

des  küneges  valkenaere 

mit  im  dan  durcb  peizen  riten. 
20  nu  het  oucb  Artus  nibt  vermiten,  128O 

Beäkurs  den  liebt  gevar 

sand  er  ze  halbem  wege  aldar 

dem  künege  zeime  geleite. 

über  d6s  gevildes  breite, 
25  ez  waere  ticb  ode  bach,  1235 

swä  er  die  passäscben  sach, 

da  reit  der  künec  peizen  her, 

und  möre  durch  der  minne  ger. 

Böäkurs  in  da  enphienc, 
30  so  deiz  mit  frouden  ergienc.  1290 

722        Mit  Beäkürs  komen  sint 

m6r  danne  fünfzec  cläriu  kint, 
di  von  ärde  gäben  liebten  scbin, 
herzögen  und  graevelin; 
5  da  reit  euch  etslicb  küneges  sun.  1295 

dö  sah  man  gröz  enpfähen  tuon 
von  den  kinden  ze  böder  Sit: 


1271.  über  al,  im  gansen.  —  127.5.  toieber  bte  grageform;  Ka.  66.  —  1277.  von, 
infolge  t»on.  —  1283.  zeime  geleite,  ali  einen  S3egteiter.  —  1281.  breite 
ift  I)ier  ©ufeftantto,  obgleid^  aud^  möglich  lüäre  über  daz  gevilde  breite  (B.  Iw. 
6132). 


ßudj  XIV,  ö.  1298—1329  (722,  8—723,  9):  ßegcgnung  mit  ©ramoflmi}.      183 

si  enpliiengn  ein  ändei'  äne  nlt. 

Böäkurs  pflac  varwe  lieht; 
10  der  künec  sich  vrägens  sümte  niht,  i300 

Bßne  im  sagete  mrore, 

wer  der  cläre  riter  wsere. 

„ez  ist  Beäkürs  Lutes  kint." 

dö  dähter  „herz6,  nu  vint 
15  si,  diu  dem  gellche,  i305 

der  hie  rit  so  minnecliche. 

si  ist  fürwär  sin  swester, 

diu  gewürht  in  Sinzester 

mit  ir  sparwaer  sande  mii*  den  huot. 
20  op  si  mir  mör  genäde  tuot,  isio 

al  irdischiu  richeit, 

op  derde  wtere  noch  also  breit, 

dafür  naem  ich  si  einen. 

si  solz  mit  triuwen  meinen. 
25  üf  ir  genäde  kura  ich  hie;  i3i5 

si  hat  mich  so  getroestet  ie, 

ich  getrüwe  ir  wöl,  daz  si  mir  iuot, 

davon  sich  hoehert  haz  min  muot." 

in  nam  ir  clären  bruoder  hant 
30  in  di  sin;  diu  was  ouch  lieht  erkant.  i320 

723        Nu  wasez  ouch  ime  her  so  komen, 
Artus  hete  genomen 
vride  von  der  herzogin. 
der  was  ergetzens  gewin 
5  komen  nach  Cidegaste,  i325 

den  si  e  klaget  so  vaste. 
ir  zorn  was  nach  verdecket, 
wan  si  hete  erwecket 
von  Gäwän  etslich  umbevanc; 

1293.  ^atte  eine  frifd;e  garbe.  —  1305.  si,  bicjenige.  —  1308.  geworht  in  Sin- 
zester get)ört  äu  huot.  —  1311.  al  irdischiu  richeit  fte^t  auger  ber  ©agncrs 
binbung  unö  mirb  burc^  dafür  aufgenommen.  —  1312.  derde  =  diu  erde.  —  noc^ 
einmal  fo  breit.  —  i;J14.  möd;te  fie  autricfjtig  ietn.  —  1318.  etroaS,  infolge  bcffen;  fold;e 
®unft,  bap  bauen.  —  1319.  ir}n  fagte  tl)re§  jugenblicf^en  Sruberö  §anb  an  ber  feinigen. 
—  1321.  3iun  war  e?  aud^  im  ßecre  gefd;ef)en,  bafe-  —  1321.  bie  fiatte  reid;lic^en  ©droben« 
erfa§  für  Cibegaft  erlangt  (nämUcl^  tu  (Saroan).  —  1327  ff.  U)v  3orn  luar  faft  jugebecft, 
benn  ©aroanä  häufige  Umarmung  fjatte  fie  niicber  munter  gemadjt. 


184      «udj  XIV,  Ü.  1330—1363  (723, 10-724,  13):  Dtr  (Smpfan  bti  ÄrtuB. 

10  davon  ir  zürnen  was  so  kranc.  1330 

Ärtüs  der  B6rten6is 

nam  di  clären  frouwen  kürtöis, 

beide  mägede  ünde  wip, 

die  truogen  fln?teclichen  lip. 
15  er  hete  der  werden  hundert  1335 

in  ein  gezelt  gesundert. 

nilit  lieber  möhte  ir  sin  geschehen, 

wan  daz  sin  künec  solde  sehen, 

Itonje,  diu  ouch  da  saz. 
20  staeter  fröude  si  niht  vergaz;  1340 

doch  kos  man  an  ir  ougen  schin, 

daz  si  diu  minne  lerte  pin. 

da  saz  manc  riter  lieht  genial; 

doch  truoc  der  werde  Parziväl 
25  den  prls  vor  ander  clärheit.  1345 

Grämoflanz  hn  die  snüere  reit. 

dö  fuorte  der  künec  unervorht 

in  Gampfassäsche  geworht 

feinen  pfell  mit  golde  vesten; 
30  der  begunde  verre  glesten.  1350 

724        Si  erbeizten,  die  da  komen  sint. 

des  künec  Gramoflanzes  kint 

mangiu  vor  im  si^rungen, 

inz  poulün  si  sich  trungen. 
5  die  kameraere  wider  strit  1355 

rümden  eine  sträze  wit 

gein  der  Berteneise  künegin. 

sin  oeheim  Brandelidelin 

vörem  kiinege  inz  pöulim  gienc; 
10  Ginövßr  den  mit  küsse  enpfienc.  iseo 

der  künec  wart  ouch  enpfangen  sus. 

Bernouten  unde  Aflinamus 

die  künegin  man  ouch  küssen  sach. 

1338.  sin  =  si  den.  —  1339.  il^r  tonnte  fein  größeres  ©tiicf  rotberfa^rcn,  al§  bog 
fie  ben  fibnig  (©ramoflanj)  fefien  foUte,  nätnlic^  bcr  Stßi'je  CB.  XI,  189).  —  1340.  fie 
mar  oon  bauember  greuiic  erfüßt  (Bk.  32).  —  1345.  ander  =  anderer  (Bu.  38).  — 
1347.  fuorte,  trug. —  1348.  geworbt  get)ört  ju  pfeU  (=  pfellel). —  1349.  Testen, 
ogl.  Bu.  20.  —  1355.  -wider  strit,  um  bie  äKette. 
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Artus  ze  Gramoflanze  sprach 
15  ,,6  ir  sitzens  beginnet,  1365 

seht,  ob  ir  keine  minnet 

dirre  frowen,  und  küsset  si. 

iu  beiden  siz  erloubet  hie." 

im  sagete,  wer  sin  friwendin  was, 
20  ein  brief,  den  er  ze  velde  las:  1370 

ich  mein,  daz  er  ir  bruoder  sach, 

diu  im  vor  al  der  werlde  iach 

ir  werden  minne  tougen. 

Gramoflanzes  ougen 
25  si  erkanden,  diu  im  minne  truoc.  i375 

sin  fröude  hoch  was  genuoc. 

Sit  Artus  het  erloubet  daz, 

daz  si  b6ide  ein  ander  äne  haz 

mit  gruoze  enphähen  treten  kunt, 
30  er  kuste  Itönj6  an  den  munt.  isso 

725        Der  künec  Brandelidelln 

saz  zuo  Ginovern  der  künegln. 

ouch  saz  der  künec  Gramoflanz 

zuo  der,  diu  ir  liebten  glänz 
5  mit  weinen  hete  begozzen.  i385 

daz  hete  si  sin  genozzen: 

ern  welle  unschülde  rechen, 

sus  muoser  hin  zir  sprechen, 

sin  dienst  nach  minne  bieten. 
10  si  künde  ouch  sich  des  nieten,  i390 

daz  se  im  däncte  ümbe  sin  komen. 

ir  rede  von  niemen  wart  vernomen. 

si  sahn  ein  ander  gerne. 

swenne  ich  nu  rede  gelerne, 

1368.  siz  =  sl  ez.  —  1370.  lüer  feine  ©eließte  fei,  fagtc  i^m  ein  SSrtef,  ben  er 
auf  bem  fjclbc  [a§,  nftmlidEi  ba§  2tnta^  i^re§  33ruberä  SBeacurä,  ber  il;tn  entgegen  gefommmen 
mav  (Ka.  97).  —  1371.  ir,  ber  jenigen.  —  1384.  ju  berjenigen,  bie  ben  ©lanj  ifjvec 
ecftönf)eit  mit  SFjränen  Bene|t  {)atte,  tinmlid)  Stonjc.  —  1386.  baa  roar  bie  g^otge  baoon, 
bo^  fie  tE)in  nafje  ftanb.  —  1387.  tnoUte  er  nic^t  3iacfic  netjnten  für  ein  aSer^attcn,  in 
roclrfjetn  feine  ©djulb  su  finben  roar,  fo  mußte  er  fo  äu  itjr  fpred)en,  baß  er  i^r  nämüd; 
feinen  «Diinnebienft  anbot  (B.  V,  26).  —  1392.  fie  roaren  ganä  ftiU,  fat)en  fidj  nur  an 
(Ka.  27).  —  1394.  roenn  i(S)  nun  etroaä  baoon  erfoijre,  fo  railt  id;  aufpaffen,  roa§  fie 
fagten,  ja  ober  nein. 


186       Ö"ri)  XIV,  ö.  1335— U27  (725, 15— 72C,  17;:  Ärlus  iinb  öranöclibain. 

15  SO  priieve  icli,  waz  si  spraechen  da,  i3D5 

eintweder  n^-in  öder  iä. 

Artus  ze  Brandelidelln 

sprach  „ir  habet  dem  wibe  min 

iuwer  msere  nu  genuoc  gesaget." 
20  er  fuorte  den  helt  unverzaget  iioo 

in  ein  minre  gezelt 

kürzen  wec  überz  velt. 

Gramoflanz  saz  stille 

(daz  was  Artüses  wille), 
25  und  ander  die  gesellen  sin.  i405 

da  gäben  frouwen  clären  schin, 

daz  di  ri'ter  w6nec  da  verdröz. 

ir  kurzewile  was  so  gröz, 

si  möhte  ein  man  noch  gerne  dolen, 
30  der  nach  sorgen  fröude  wolde  erholen.  mo 

726        Für  die  küngiu  man  dö  truoc 

daz  trinken,    trunken  si  genuoc, 

die  riter  uut  die  frouwen  gar, 

si  wurden  deste  baz  gevar. 
5  man  truog  ouch  trinken  dort  hin  in  uis 

Artus  und  Brandelidelin. 

der  schenke  gienc  her  wider  dan; 

Artiis  sin  rede  alsus  huop  an. 

,,her  künec,  nu  lät  siz  also  tuon, 
10  daz  der  künec,  iwerre  swester  sun,  i420 

miner  swester  sun  mir  het  erslagen; 

wolde  er  denne  minne  tragen 

gein  miner  niftel,  der  maget, 

diu  im  ir  kumber  ouch  dort  klaget, 
15  da  wir  se  liezen  sitzen,  1125 

fiier  si  dan  mit  witzen, 

si  wurde  im  niemer  drumbe  holt, 

1399.  ogt.  Ka.  95.  —  1407.  iDoran  bic  Dütter  grofee  greube  Ratten  (Ka.  69).  — 
1408.  fte  unterfitelten  fic^  \o  gut,  baj;  ein  äRanit  gern  nod)  töieber  einmal  in  biefer  Sage 
Kläre.  —  1412.  löenn  fie  tüd;tig  jutronfen,  '\o  würben  fie.  —  1415.  dort,  in  baS  Heinere 
3ea  (.25.  1401).  —  1419.  gejegt  nun  ben  %a\i,  fte  träten  e§,  bap  nämU(|  ber  iSönig.  — 
1424.  dort,  in  jenem  anbren  Qüte. 


£uä]  XIV,  ö.  1428—1400  (726,  18—727,  20):  DU  öcnnittelung.  187 

iint  teilte  im  solhen  hazzes  solt, 
des  den  kilnc  mohte  erdriezen, 
20  wolt  er  ir  iht  geniezen.  1430 

swä  haz  die  minne  ündervert, 
dem  stseten  herzen  fröude  ez  wert." 

Dö  spracli  der  künec  von  Punturtoys 

zArtüs6  dem  Bertenoys 
25  „hörre,  si  sint  unserr  swester  kint,  i435 

die  gein  ein  andr  in  hazze  sint; 

wir  sulen  den  kämpf  ünderst6n. 

dane  mac  niht  anders  an  ergen, 

wan  daz  se  ein  ander  minnen 
30  mit  herzenlichen  sinnen.  uio 

727  iuwer  niftel  Itonje 

sol  mime  neven  gebieten  6, 

daz  er  den  kämpf  durch  si  verber, 

si  daz  er  ir  minne  ger. 
5  so  wirt  fürwär  der  kämpf  vermiten  i4i5 

gar  mit  sti'ltecllchen  siten. 

und  helfet  ouch  dem  neven  min 

hulde  da  zer  herzogln." 

Artus  sprach  „daz  wil  ich  tuen. 
10  Gäwän  miner  swester  sun  i-iso 

ist  wöl  sÖ  gewaldec  ir, 

daz  si  im  linde  mir 

durch  ir  zuht  die  schulde  git. 

so  scheidet  ir  dishälp  den  strit." 
15  „ich  tuon"  sprach  Brandelidelin.  i455 

si  giengen  beide  wider  in. 

Dö  saz  der  künec  von  Punturtoys 
zuo  Ginovßrn;  diu  was  kurtöys. 
änderhalb  ir  saz  Parziväl, 
20  der  was  ouch  so  lieht  gemä,l,  i460 

1428.  unb  teilte  ifjm  foId;cn  §a^  ju  (Ldw.  30.  37).  —  1423.  des  =  daz  es,  — 
ba^  e§  bem  jlbnig  fc^ruer  loerben  roürbe,  toeim  er  meinte  bei  if)V  Siebe  äu  fiuben.  — 
1431.  itio  .§a6  fic^  in  bie  Siebe  mifc^t  (Ldw.  31).  —  1435.  Sronbelibeün  max  Dljeim  be? 
(yramoflonj,  SIrtuä  ber  bcä  (Ünroan.  —  1414.  joofent  er  i[;re  9)Iinne  begetjrt,  fo  roofjr  er. 
—  1418.  hulde,  ©enctiü.  —  1154.  bem  entfpred;enb  (egt  Sbr  Gurcr|cit?  bcn  ©treit  bei. 


188       fiiidj  XIV,  y.  MGI— 1402  (727,  21—728,  22):  ©rgcUtrcns  Süljncbertitfdjaft. 

iii  ouge  ersach  so  schoenen  man. 

Ärtüs  der  huop  sich  dan 

zuo  sime  neven  Gäwi(n. 

dem  was  ze  wizz6n  getan, 
25  der  künec  Grämoflanz  wsere  komen.  14G5 

dö  wart  oucli  schier  vor  im  vernomen, 

Artus  erbeizte  vorem  gezelt; 

gein  dem  spranger   iifez  velt. 

si  truogen  daz  zesamene  da, 
30  daz  diu  herzogin  sprach  suone  iä,  U70 

728  aber  anders  niht  decheinen  wis, 

wan  op  Gäwän  ir  ämi's 

wolt  den  kämpf  durch  si  verbern, 

so   wolde  ouch  si  der  suone  wern; 
5  diu  würde  von  ir  getan  1475 

op  der  künec  wolte  län 

blziht  üf  ir  sweher  Lot. 

bi  Ärtüs  si  daz  dan  enböt. 

Artus  der  wise  höfsche  man 
10  disiu  msere  brähte  dan.  i48o 

dö  muose  der  künec  Grämoflanz 

verkiesen  umbe  slnen  kränz; 

und  swaz  er  hazzes  pflsege 

gein  Löt  von  Nörweege, 
15  der  zergienc,  als  in  der  sunnen  sn6,  uss 

durch  die  clären  Itonjö 

lüterliche  an  allen  haz. 

daz  ergienc  die  wile  er  bi  ir  säz: 

alle  ir  bete  er  volge  lach. 
20  Gäwän  man  komen  sach  i-i90 

mit  clär liehen  liuten; 

ine  mohte  iu  niht  gar  bediuten 


1466.  ba  mürbe  if)iij  and)  ]d)on  flemelbet.  —  1467.  fic  ßetuerfftettigten  c5,  bog  bie 
^erjogin  ber  eü[)ne  äuftimmte.  —  1471.  bcd)  unter  feiner  anbern  Sebingung,  ol§  joenn 
©.  utn  if)rctn)tQcn  oom  Äainpfc  afifte^n  luoUte;  bann  rooUte  and)  fie  (bem  ©ramopanä) 
©üf)ne  genjüljren.  —  1476.  roenn  ber  fiönig  (©ramoflanji  a5efcf)ulbigung  im  ^inblid  auf 
t^ren  (Sdjroiegeroater  Sot  unterlafjcn  rooUte  (ngl.  Sü.  420 1.  —  1478.  bur<^  SIrtnS  lieg  fte 
bie0  l^in  (an  &v.)  melben.  —  14«2.  verkiesen  üf,  ehua§  aufgeben,  cerfc^tneräen. 
—  1485.  ber  ed^nee  als  Silb  ber  a]ergiinglid)tcit  (Ld-w.  12).  —  148».  atte  \i)ve  Sitten 
rcrfprarf)  er  ju  erfüllen.  —  1492.  id)  möchte  ©ud)  nid;t  »ötlig  auSeinonberfegen, 
aufääfjlen. 
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ir  namen,  und  wan  si  warn  erborn. 
da  wart  durch  liebe  leit  verkorn. 

25  Orgelüsö  diu  fiere,  U95 

und  ir  werden  soldiere, 

und  ouch  diu  Clinschores  schar, 

ir  ein  teil  (sin  wärnz  niht  gar) 

sach  man  mit  Gäwäue  komen. 
30  Artus  gezelde  was  genomen  i500 

729  diu  winde  von  dem  huote. 

Arnive   diu.  guote, 

Sängi've  unt  Cündrie, 

die  hete  Artus  gebeten  6 
5  an  dirre  suone  tegedinc.  i505 

swer  prüevet  daz  für  kleiniu  dinc, 

der  groeze,  swaz  er  welle. 

Jofröit,  Gäwäns  geselle,- 

fuorte  di  hörzoginne  lieht  erkant 
10  underz  pöulün  an  siner  hant.  i5io 

diu  pflac  durch  zuht  der  sinne, 

die  drl  küneginne 

lie  si  vor  ir  g6n  darin. 

die  kuste  Brandelidelln; 
15  Orgelüse  in  ouch  mit  küsse  enpfienc.  i5i5 

Gramoflanz  durch  suone  gienc 

und  üf  genäde  gein  ir  da.r. 

ir  süezer  münt  rot  gevar 

den  künec  dtirch  suone  kuste, 
20  darumbe  si  weinens  luste.  i520 

si  dähte  an  Cidegastes  tot; 

dö  dwanc  si  wi'plichiu  not 

nach  im  dennoch  ir  riuwe. 

weit  ir,  des  ieht  für  triuwe. 


1498.  sin  =  si  en.  —  1500.  Artus  ==  Artüses:  bent  3elte  roav  ba§  Qdttüci) 
t)on  ber  ©d^u^becte  entblößt  roorben.  —  l.ö05.  trenn  ba3  einer  für  etroaS  Unbebeutenbea 
ptt,  von  betn  nii3tf)tc  id)  roiffen,  roag  er  bcnn  für  gro|  erad)tet.  —  1520.  infolge  bcffcn 
il)r  bie  Sfjränen  in  bie  21ugen  fainen:  fte  gcbacfjte,  rote  er  bcn  ©ibegaft  erfcf;Iagen  fjotte. 
Bk.  43.  —  1522.  ha  jroang  jte  it)r  roeib[iil;cr  ©Oarafter  nod)  einmal  (eigentlid):  and)  je^t 
ttocf))  5um  ©c^merj  um  if)n  (Bk.  33).  —  1524.  baS  möd;tc  nrit  al§  ein  fd^öner  3"S 
ber  Sreue  erjdjeinen. 


190       ßitdj  xn,  0.1525—1558  (729,25-730,28):  Wdtcrc  Verlobungen. 

25  Ga'wän  unt  Gramoflanz  i525 

mit  küsse  ir  suone  oucli  machten  ganz. 

Ärtüs  gab  Itonje 

Gramoflanz  ze  rehter  e. 

da  liet  er  vil  gedienet  nach; 
so  B6ue  was  frö,  dö  daz  geschach.  i53o 

730  den  oueh  ir  minne  lerte  pin, 

den  herzögen  von  Göwerzln, 

Lischois  wart  Cündriö  gegeben; 

äne  fröude  stuont  sin  leben, 
5  unz  er  ir  werden  minne  enpfant.  i535 

dem  türköiten  Flörant 

Sangiven  Ai-tüs  ze  wibe  bot, 

die  bet  davor  der  künec  Lot. 

der  fürste  ouch  si  vil  gerne  nam; 
10  diu  gäbe  minne  wol  gezam.  i540 

Ärtüs  was  frouwen  milte; 

sölher  gäbe  in  niht  bevilte. 

des  was  mit  rate  vor  erdäht. 

nu  disiu  rede  wart  volbräht, 
15  dö  sprach  diu  herzoginne,  i3i5 

daz  Gäwän  het  ir  minne 

gedient  mit  prlse  hoch  erkant, 

daz  er  ir  llbs  und  über  ir  lant 

von  rehte  herre  wEere. 
20  diu  rede  dühte  swaere  i550 

ir  söldier,  die  manec  spar 

6  brächen  durch  ir  minne  ger. 

Gäwän  unt  die  gesellen  sin, 
Arni've  und  diu  herzogin, 
25  und  manec  frouwe  lieht  gemäl,  i555 

und  ouch  der  werde  Parziväl, 
Sangi've  ünde  Cündrie 
nämen  urloup;  Itonje 

1532.  ift  attroJ^iert  an  ben  ooraufgefteaten  SRetatiofal  (ju  pln  ogl.  Bk.  50).  —  1541. 
mar  freigefitg  mit  Jyraiten,  er  ftiftcte  gerne  <Sf)in  (Ka.  103.  St.  24).  —  1543.  ba§  roor 
in  ber  fBorbcratung  fo  feftgefe^t  rcorben.  —  1551.  biejenigen  i|rev  Solbaten,  bie  um 
if)re  ailinne  in  {()ven  Sienft  getreten  waren. 
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beleijD  bi  Artuse  da. 
30  nu  darf  niemen  sprechen,  wä  iseo 

731   schcener  höchgezlt  ergienc. 

Ginöv6r  in  ir  pflege  enpfienc 

Itönje  und  ir   ämi's, 

den  werden  künec,  der  managen  prls 
5  mit  riterschefte  0  dicke  erranc,  J-565 

des  in  ItönjO  minne  dwanc. 

ze  lierbergen  do  maneger  reit, 

dem  böbiu  minne  fuogte  leit. 

d6s  näbtes  ümbe  ir  ezzen 
10  müge  wir  msere  wol  vergezzen.  iöto 

swer  da  werder  minne  pflac, 

der  wünschte  et  näht  für  den  tac. 

Der  künec  Gramoflanz  enböt 

(des  dwanc  in  höchverte  not) 
15  ze  Rösche  Sabbi'ns  den  stnen,  i575 

si  solden  sich  des  pinen, 

daz  se  abe  brcechen  bl  dem  mere 

und  vor  täges  koemn  mit  sime  here, 

unt  daz  sin  marschalc  naeme 
20  stat,  diu  her  wöl  gezfeme.  i380 

„mir  selben  iDrüevet  höhiu  dinc, 

iesllchem  fürsten  sunderrinc." 

des  wart  durch  höhe  kost  erdäht. 

die  boten  fuorn;   dö  was  ez  naht. 
25  man  sach  da  mangen  trürgen  lip,  i585 

die  daz  geleret  beten  wip; 

wan  swem  sin  dienst  verswindet, 

daz  er  niht  lönes  vindet, 

dem  muoz  gein  sorgen  wesen  gäch, 
30  dane  reiche  wibe  helfe  nach.  i590 


1560.  faaS  mar  jroeifedoä  ba§  fd;önfte  (yeft  gerocfcn,  lüetcOeS  irgenbroo  tegangen 
TDurbe.  —  1569.  rote  fie  in  ber  3ia(f)t  gegeffen  Ijaßen,  bvaudjen  wir  mol)l  ntd)t  ju  erjäFilen 
(Ka.  67).  —  157(;.  sich  pinen,  angcftrcngt  arbeiten  (Bk.  49).  —  1577.  abe 
b raschen,  nämticf;  ba§  g^^'^'^S^'^-  —  158U.  einen  fiagerpla^  au§ir)äf)[en.  —  15S1.  für 
mic^  felbft  forgt  für  prächtige  3>incf)tungen.  —  1582.  sunderrinc,  abgefonbevteä  3^^*= 
lager.  —  15S3.  jum  3K'e£fe  großer  5|3ra(^t  —  158G.  daz,  nämlid;  bie  Sraurigfeit.  — 
1588.  o^ne  ba|  er  2o£)n  finbet.  —  I58y.  ber  ift  auf  bem  beftcn  SBegc  sum  iJummer,  ber 
fann  bem  Äummer  nic^t  entgc^n,  roenn  Urauenplfe  if)n  nid;t  einf)olt  (Bk.  32). 


192  <8udj  XIV,  Ö.  15D1— 1G22  (732, 1—733,  2):  flaräluals  Seljiuu. 

732        Nu  dähte  aber  Parziväl 

an  sin  wlp  die  lieht  gemäl 

und  an  ir  kiusclien  süeze. 

ob  er  kein  ander  grüeze, 
5  däz  er  dienst  näcb  minne  biete  i595 

und  sicli  ünsteete  niete? 

solch  minne  wirt  von  ime  gespart. 

gröz  triuwe  het  im  so  bewart 

sin  manlich  herze  und  den  lip, 
10  fürwär  nie  ander  wip  leoo 

wart  gwaldec  slner  minne, 

niwän  diu  küneginne 

Cöndwir  äraürs, 

diu  göflörierte  b6ä  flürs. 
15  er  dähte  „Sit  ich  minnen  kan,  i605 

wie  hat  diu  minne  an  mir  getan? 

nu  bin  ich  doch  üz  minne  erborn; 

wie  hän  ich  minne  alsus  verlorn? 

sol  ich  nach  dem  gräle  ringen, 
20  so  muoz  mich  iemer  twingen  ißio 

ir  kluschlicher  umbevanc, 

von  der  ich  schiet,  des  ist  ze  lanc. 

sol  ich  mit  den  oagen  fröude   sehen 

und  muoz  mirz  herze  iämers  iehen, 
25  diu  werc  stönt  ungeliche.  igi5 

hohes  muotes  riebe 

wirt  niemen  solher  pflihte. 

gelücke  mich  berihte, 

waz  mirz  waggest  drumbe  sl." 
30  im  lac  sin  harnasch  nähe  bl.  1620 

~  733        Er  dähte  „sit  ich  mangel  hän, 
daz  den  steldehaften  undertän 


1592.  ba§  jyeminhniin  (naä)  bcm  Sinne)  al§  2(ttrt0ut  ju  einem  JJcutrunt  (B.  Iw.  4615) 

—  1594  (^f)r  t^agt)  ob  er  fii^  an  feine  anbre  nmcfit,  inbem  er  i^r  um  ÜUinne  bient  unb 
untreu  wirb?   ~   1597.  foId;er  3JHnne  entl^ielt  er  ficfi.   —   1604.  ngl.  X,  171.    Ldw.  17. 

—  1607.  erbern,  I)ier  in  übertragenem  Sinne  mit  üz  (B.  XI,  196.  Bk.  29).  —  1610. 
twingen,  gefangen  f;atten.  —  1611.  ir,  berjenigen.  —  1614.  1619.  mirz  =  mir 
daz.  —  1615.  ba§  pa$t  nicfit  jU  einanber  (Bu.  53).  —  1617.  solher  phllhte,  infolge 
non  fotc^er  Sage.  —  16 19.  loa?  mir  in  ber  Sesie^ung  ba§  2(ngemefjenfte  fei.  —  1622.  an 
bem,  loaä  ben  ©lüctiid^en  juteil  geiuorben  ift. 


röuflj  XIV,  t).  1623-1650  (733,  3—30):  iLlariiunla  Äbrtljicb.  193 

ist  (ich  meine   di   minne, 

diu  maneges   triug6n   sinne 

mit  frouden  helfe  evgeilet),  1625 

Sit  ich  des  pin  verteilet, 

ih  enruoche  nu,  waz  mir  geschiht. 

got  wil  miner  fröude   niht. 

diu  mich   dwinget  minnen   gir, 

s tuende  unser  minne,  min  unt  ir,  isso 

daz  scheiden  diirzuo  hörte, 

so  daz  uns  zwlvel  störte, 

ich  möht  wol  zanderr  minne  komen; 

nu  hat  ir  minne  mir  benomen 

ander  minne  und  froudebaeren  tröst.  i635 

ich  pin  trürens  unerlöst. 

gelücke  müeze  fröude  wern, 

di  endehafter  fröude  gern. 

got  gebe  fröude  al  disen  scharn; 

ich  wil  liz  disen  fröuden  varn."  i640 

er  greif  da  sin  harnasch  lac, 

des  er  dicke  al  eine  pflac, 

daz  er  sich  palde  wäpent  drin. 

nu  wil  er  werben  niuwen  pin. 

dö  der  fröudenflühtec  man  i645 

het  äl  sin  harnasch  an, 

er  sateltz  ors  mit  sin  er  hant; 

schilt  unt  sper  bereit  er  vant. 

man  hört  sin  reise  smorgens  klagen. 

do  er  dän  schiet,  dÖ  begünde  ez  tagen  leso 


1625.  fröuden  ift  ©enetiD.  — •  er  geile  u,  frot)  machen.  —  1629.  gir  @enetio, 
bte  mict)  mit  2tc6e§ie^ntuc^t  erfiiüt.  —  1630.  oer^iettc  e§  fii^  fo  mit  unfrer  ü)Jinne,  bafe 
if)r  eine  Srennuug  bc5d)ieben  iräve,  ba§  fie  getrennt  loerbcn  fönntc.  —  1632.  s6  daz, 
tnbem.  —  1633.  zanderr  =  ze  anderer.  —  1637.  möge  bo'ä  (SliicE  bcnjenigen  lyreubc 
gmiäl)ren,  bie  fidj  nad)  ooilfommencr  greube  fcfinen.  —  1640.  id^  wiü  l)erau§  au3  biefem 
i^ereid)  ber  gvcube  (Bk.  39.  Ldw.  42).  —  1647.  sateltz  =  satelte  daz.  —  1619.  man 
prte  am  SDJovgen  barüber  flagen,  bo^  er  meggegangen  mar. 

iijolfrnm  oon  efcfienbod^  2.  2.  13 


FÜNFZEHNTES  BUCH. 

734        Vil  liute  des  hat  verdrozzeu, 

den  diz  mfer  was  vor  beslozzen; 

gnuoge  kundenz  nie   ervarn. 

nu  wil  ich  daz  niht  langer  sparn, 
5  ich  tuonz  iu  kunt  mit  rehter  sage,  5 

wände  ich  in  dem  munde  trage 

daz   slöz  dirre  äventiure; 

wi  der  süeze  unt  der  gehiure 

Änfortäs  wart  wol  gesunt. 
10  uns  tuot  diu  äventiure  kunt,  lo 

wi  von  Pelrapeire  diu  künegin 

ir  kiuschen  wi'pli'chen  sin 

behielt  unz  an  ir  lönes  stat, 

da  si  in  höhe  saelde  trat. 
15  Parziväl  daz  wirbst,  i5 

ob  min  kunst  niht  verdirbet. 

ich  sage  alrörst  sin  firbeit. 

swaz  sin  hänt   ie   gestreit, 

daz  was  mit  kindeu  her  getan. 
21)  möht  ich  diss  ma?res  wandel  hün,  20 

ungern  wolt  ich   in  wägen; 

des  künde  euch  mich  betragen. 

nu  bevilhe  ich  sin   gelücke 

sim  herze,  der  sa?lden  stücke, 

1.  utele  iienirijeu  ci  mir,  ha^  bieie  C5Scicf)icf;te  if^nen  »erfdjtoffen  war,  b.  i).  ba$  fte 
bell  3(ii'3gang  nod)  iiidit  cr^afiren  (Lck.  16  A.  XVIII,  288.  Ldw.  38\  —  4.  sparn, 
iiorcutljatteii.  —  6.  \d)  bin  babei  beii  Stbfdilup  ber  ©ejd}ic^te  su  crjäfiten  (P.  XV,  417. 
Ldw.  38).  —  13.  bis  an  bic  etättc  il;reS  Soljneö,  b.  i).  biö  3)!un(aloöi(^e.  —  14.  eintrat 
in  ^of)C'3  ©lücf  (lüie  in  ein  93e)i§tum,  Ldw.  42).  —  19.  baS  mar  Äinberfpiel  geroefcn 
(Ldw.  ,52).  —  20.  inenn  id)  oerftünbe  biefe  ®efdiid)te  jn  umgeljen,  möd)te  ic^  ba§  ungern 
untorncI)inen ;  eö  loäre  baS  ein  Umftanb,  bev  aiid)  mid)  in  Seib  »erjelen  fönnte.  — 
24.  feinem  .geräen,  bem  glüdijaftcn  (stücke  ft.  3)!.,  ber  ätnteil). 


iluri)  XV,  ^.  25—56  (734,  25—735,  2C):  ßegfaiuing  mit  4?elrefi5.  195 

25  da  diu  vrävel  bi  der  kiusche  lac,  85 

wand  ez  nie  zageheit  gepflac. 

daz  müeze  im  vestenunge  geben, 

daz  er  behalde  nu  sin  leben; 

Sit  ez  sich  hat  an  den  gezoget, 
30  in   bestet  ob  allem  strite  ein  voget  so 

735  iif  sinr  ünverzageten  reise. 

der  selbe  kürteise 

was  ein  heidenischer  man, 

der  toufes  künde  nie  gewan. 

5  Parziväl  reit  balde  35 

gein  eime  grözen  walde 

üf  einer  liebten  waste 

gein  eime  riehen  gaste. 

ez  ist  wunder,  obe  ich  armer  man 
10  die  rlcheit  iu  gesagen  kan,  40 

di  der  beiden  für  zimierde  truoc. 

sage   ich  des  m6re  dan  genuoc, 

dennoch  mac  ihs  iu  m6r  wol  sagen, 

wil  ich  si'ner  rlcheit  niht  gedagen. 
15  swaz  diende  Ärtüses  hant  45 

ze  Bertane   ünde  in  Engellant, 

daz  vergulte  niht  die  steine, 

die  mit  edelem  arde  reine 

lägen  üf  des  wäpenroc. 
20  der  was  tiure  an  al  getroc:  so 

rübbi'ne,   cälcidöne 

wären  da  ze  swachem  löne. 

der  wäpenroc  gap  planken  schin. 

ime  berge  zAgremünti'n 
25  die  würme  Salamander  55 

in  wörhttn  zein  ander 


29.  ba  e§  fid)  gegen  ben  gewenbet  I)at,  baji  i(;n  nämlict)  ein  SDJeiftev  be§  ©treiteä 
befteEjt  (Ldw.  51).  —  37.  auf  einer  grofien  Sicl)tung.  —  39.  ngt.  Wh.  125,  29.  Ldw.  63. 
Ka.  108.  —  42.  loenn  id)  rcicfilid)  uiel  booon  fagc,  \o  fann  id)  bcd&  nod^  oiel  mc^r  baoon 
erää^len,  lücnn  id)  iiidjt'j  bnoon  uev(d)aicigcn  U'iU.  —  4ri.  fein  9ieid)tuin  icirb  mit  bem 
beä  9(rtu5  ücvglid^en  (.Ldw.  62);  bcr  Sorbevfo^  tjat  (n)pot[)ctifd;cn  Sinn  (B.  2,  41).  — 
49.  des,  bcfjen,  bes  geirefiä.  —  52.  roaren  ba  nod)  baö  Öcringfte,  baö  am  loenigften 
SEertöoUc.  —  54.  gm  a3erge  Sfgremuntin  £)oiifen  bie  Salamanber  iinb  weben  foftbare 
Stoffe  (.Ldw.  61). 
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196  ßurl)  XV,  ö.  Ö7— 89  (735,  27—736,  20):  Bn  ^tivtfi}  Äbndjtcn. 

in  dem  heizen  fiure. 
die  wären  steine  tiure 
lägen  driif  tunkel  unde  liebt; 
30  ir  art  mac  ich  benennen  niht.  60 

736        Sin  gir  stüont  nach  minne 

ünt  nach  prlss  gewinne; 

daz  gäbn  ouch  allez  m^istec  wip, 

dämite  der  beiden  sinen  lip 
5  köstliche  zimierte.  65 

diu  minne  cöndwierte 

in  sin  niänlieh  herze  höhen  muot, 

als  si  noch  dem  minne  gernden  tuot. 

er  trüog  ouch  durch  prises  lön 
10  üf  dem  b6lme   ein  ecidemon:  70 

swelch  wiirm6   sint  eiterhaft, 

von  des  selben  tierli'nes  kraft 

hänt  si  lebens  decheine  vrist, 

swenn  ez  von  in  ersmecket  ist. 
15  Thopedissimonte  75 

unt  Assigarzlonte, 

Thasme  und  ÄräbT 

sint  vor  solhem  pfelle  vrl, 

als  sin  ors  truoc  covertiure. 
20  der  üngetöufte  gehiure  so 

ranc  nach  wibe  löne; 

des  zimierte  er  sich  sus  schöne. 

sin  höbez  herze  in  des  betwanc, 

daz  er  nach  werder  minne  ranc. 

25  Der  selbe  werli'che  knabe  85 

het  in  einer  wilden  habe 
zem  förebt  gankert  üf  dem  mer. 
er  bete  fünf  unt  zweinzec  her, 
der  enheinez  sandern  rede  vernam, 

58.  ecf)te  ©bclfteine.  —  6$.  daz,  baSjcnigc;  bnäu  qefjbrt  dämite.  —  66.  liinein= 
geleitete  (ocil.  Ldw.  :;2.  Bk.  22).  —  70.  »gl  Wh.  379,  27.  Ldw.  63.  —  74.  ersmeckeu . 
biird)  ben  Sei'ud)  bemerEen.  —  75.  t>gl.  Wh.  248,  2».  Ldw.  68.  ®ie  fiäiibernamen  finb 
noc^  nic^t  gebeutet  (f.  SDJarttTi  <B.  11).  —  78.  i^aJJen  nidit  jo  Ioft6are'5  S^^S-  —  ^■'-  knabe, 
juttge  aiiantt.  —  87.  zem  föreht,  in  bcr  Slä^e  be§  SQäalbe?,  alfo  unbcmertt.  — 
89.  Sandern  ^  beä  aubern.  —  rernam,  »erftanb. 


iSuri)  XV,  W.  00-120  (73C,  30—737,  30):  SSdn  flcer.  197 

30  als  siner  richeit  wol  gezam.  90 

737   als  mänec  sunder  lant 

diende  slner  werden  hant, 

Mör  und  ander  Sarrazine 

mit  Vingelichem  schine. 
5  in  sinera  wlt  gesamenten  her  &5 

was  manec  wunderlichiu  wer. 

ouch  reit  nach  äventiure  dan 

von  slme  her  dirre  eine  man 

durch  päneken  inz  för6ht. 
10  Sit  si  selbe  nämen  in  daz  reht,  loo 

die  künege  ich  läze  rlten, 

al  ein  nach  prise  striten. 

Parziväl  reit  niht  eine: 

da  was  mit  ime  gemeine 
15  er  selbe  und  ouch  sin  höher  muot,  i05 

der  so  manlich  wer  da.  tuot, 

däz  ez  diu  wip  solden  loben, 

sine  wolden  dan  durch  lösheit  toben. 

hie  wellnt  ein  ander  vären, 
20  di  mit  klusche  lember  wären  iio 

und  lewen  an  der  vr6chheit. 

öw6,  Sit  derde  was  so  breit, 

daz  si  ein  ander  niht  vermiten, 

di  da  ümbe  unschülde  striten! 
25  ich  sorge  des,  den  ich  hän  bräht,  ii5 

wän  daz  ich  tröstes  hän  gedäht, 

in  süle  des  gräles  kraft  ernern. 

in  sol  ouch  diu  minne  wern. 

den  was  er  beiden  diensthäft 
30  äne  wänc  mit  dienstlicher  kraft.  120 


90.  toie  ba§  feiner  '•Mad)t  entfprad).  —  94.  oon  iier(cf)iebenem  Slu^feijeti.  —  99.  ba- 
neken,  fid)  tummetn.  —  100.  ta  fie  fclber  fid)  baS  fo  beftimmt  tjattcn,  b.  l).  wenn  fie 
e?  benn  tit(^t  anberä  t)a6en  looUen,  al§  jo  aUetn  reiten,  bann  mag  es  meinetiiiesen  fo 
fein  (Ka.  62).  —  105.  ber  f)od)ftrebcnbc  Sinn  luirb  a(§  Sicifegcfä^rte  aufgefaßt  (Bk.  19. 
Ldw.  31).  —  108.  e§  niüfete  bcnn  fein,  t>a^  fie  aui  Unaufrid)tigteit  ben  SSerftanb  »er= 
loren  ptten.  —  110.  ba8  Samm  alä  ©innbilb  ber  fittfainen  Sdieu,  ber  :^ön)c  aVi  '2inn= 
bitb  be§  SBagemiited  (Ldw.  i;2).  —  112.  derde  =  diu  erde.  —  113.  rottrcn  fie  boc^, 
ba  bie  @rbe  fo  groß  ift,  einanber  aii5geundien.  —  115.  den  ich  Iiän  bräht,  b.  i. 
'^tarjiual. 


198  ßiidj  XY,  ü.  121—152  (738,  1— TS?,  2):  ])ar\\val  trifft  ^circfij. 

738        Min  kunst  mir  des  niht  witze  git, 

däz  ich  gesäge  disen  strit 

bescheidenlich,  als  er  regienc. 

ietweders  ouge  blic  enpfienc, 
5  daz  er  den  andern  komen  sack.  125 

sweders  litrze  drumbe  fröuden  iach, 

da  stuont  ein  trüren  nähe  bi. 

die  lütern  trüopbeite  vii, 

ietweder  des  andern  herze  truoc; 
^•^  ir  vremde  was  heinlich  genuoc.  i30 

nüne  mac  ich  disen  beiden 

von  dem  geteuften  niht  gescheiden, 

sine  wellen  haz  erzeigen. 

daz  solte  in  fröiide  neigen, 
^^  die   sint  erkant  für  guotiu  wip.  is.'i 

ietweder  durch  friwendinne  lip 

sin  v6rch  gein  der  harte  bot. 

gelücke  scheidez  äne  tot. 

Den  lewen  sin  muoter  tot  gebirt, 
^  von  sins  väter  galme   er  lebendic   wirt.  uo 

dise  zwene  warn  üz  krache  erborn, 

von  maneger  tjost  üz  prise  erkoi'n: 

si  künden  ouch  mit  tjoste, 

mit  sper  zerender  koste. 
25  leischierende  si  die  zoume  i^ä 

kürzten  unde  täten  goume, 

swenne  si  punierten, 

daz  si  niht  failierten. 

si  pflägens  unvergezzen. 
30  da  wärt  väste  gesezzen  100 

.739  unt  gein  der  tjost  geschicket 

unt  dors  mit  sporn  gezwicket. 

121.  giebt  nur  nidjt  ben  SSerftanb  boäu.  —  124.  blic  eupfienc,  leuchtete  auj.  — 
128.  truopheit.  »Diafcl.  —  130.  itire  UnbelannticöQit  ronr  bod^  ncrtraut  genug.  — 
132.  ic^  fann  fie  nidit  auSeinonber  tommen  laffcn  ohne  >Hüinpf-  —  134.  in,  benjenigen. 
—  freude  neigen,  bie  greubc  nieberfdjlQgcn  (Bk.  2.s).  —  139.  über  btefe  goge  unb 
ben  Sßerglei^  j.  Ka.  123.  Ldw.  24.  —  141.  STiefe  sroei  moren  JSinber  öe§  Speertradiens, 
roie  ba'j  SrüQen  bem  jungen  fiijiuen  ba§  Sebcn  giebt  (B.  XI,  I2t)).  —  143.  fie  »erftanben 
fic§  auf  bie  tjost  unb  auf  aiufiuonb  im  SpeerDerbrnud^  (Ka.  114).  —  145.  leischieren, 
mit  oer^ängtem  ^üQel  jagen  (B.  Iw.  5324).  —  149.  unvergezzen,  o^ne  eS  su 
jjergeffen. 


ßnd]  XV,  y.  153—186  (739,  3—740,  6;:  ©er  •filompf.  199 

hie  wart  diu  tjost  also  geriten, 

bediu  Collier  versniten 
5  mit  starken  spern,  diu  sich  niht  pugen;  iSo 

die  sprizen  von  der  tjoste  vlugen. 

ez  hete  der  beiden  gar  für  haz, 

daz  dirre  man  vor  im  gesaz; 

wand  es  nie  man  vor  im  gepflac, 
to  gein  dem  er  strites  sich  bewac.  ifio 

6p  si  iht  swerte  fuorten, 

da  si  zein  ander  ruortenV 

diu  warn  da.  schäri^h  ünde  al  breit. 

ir  künst  ünde  ir  manheit 
!■'•  wärt  da  erzeiget  schiere.  i65 

ecidemon  dem  tiere 

wart  etslich  wunde  geslagen, 

ez  mohte  der  heim  darunder  klagen. 

diu  ors  vor  müede  wurden  heiz, 
20  si  versüochten  manegen  niuwen  kreiz.  i7o 

si  bede  ab  orsen  Sprüngen; 

alrerst  diu  swert  erklungen. 

Der  beiden  tetem  getöuften  wo. 
des  kri'ö  was  Thäsme, 
25  und  swenn  er  schrlte  Thabronit,  i75 

so  trat  er  fürbaz  einen  trit. 
werlich  was  der  getoufte 
üf  manegem  draeten  loufte, 
den  si  zein  ander  täten. 
30  ir  strit  was  so  geraten,  iso 

740  däz  ich  die  r6de  mac  niht  verdagen, 
ich  muoz  ir  strit  mit  triuwen  klagen, 
Sit  6in  verch   und   ein  blüot 
solch  ungenäde  ein  ander  tuot. 
5  si  warn  doch  b6de  eins  mannes  kint,  i85 

der  geliutrten  triuwe  fundamint. 

157.  be§  ijeiben  ßorn  erregte  e§.  —  158.  gesaz,  fi^en  Btieb  im  Sattel.  —  161. 
iht,  im  inbireften  gragejage  für  niht;  ü6er  bie  grage^orm  f.  Ka.  66.  —  162.  als  fie 
gegen  einanber  (bie  Siofie)  antrieben.  —  166.  ber  §e[mfcf;mucf  wirb  loie  ein  lebenbeö 
SBefen  be^anbelt,  unb  ber  ijelin  fclbft  al3  leibenb  unter  ben  ©cblägen  eingeführt  (Ka.  75. 
St.  16.  Ldw.  41.  63).  —  172.  alrerst,  nun  crft  xed)t.  —  173.  tetem  ==  tete  dem 
—  178.  louft,  Stniauf.  —  186.  ber  (Srunbftein  lauterer  Sreue  (Ldw.  5.i). 


200  *urij  XV,  y.  IST— 21S  (7-10,  7—741,  8):  S'fi)iuanhinbC3  Co3. 

den  lieiden  minne  nie  verdröz; 

des  was  sin  herze  in  strite  gröz. 

gern  prise  truoger  willen 
10  durch  di  künegin   Secundillen, 

diu  daz  länt  ze  Tri'bälibot 

im  gap,  diu  was  sin  schilt  in  not. 

der  heiden  nam  an  strite  zuo; 

wie  tuon  ich  dem  geteuften  nu? 
iJ»  ern  welle  an  minne  denken, 

sone  mager  niht  entwenken, 

dirre  strit  müez  im  erwerben 

vors  heidens  hant  ein  sterben. 

daz  wende,  tugenthafter  gräl, 
20  Condwir  ämürs  diu  lieht  gemäl, 

hie  st&t  iur  beider  dienestman 

in  der  groesten  not,  dier  ie  gewan. 

der  heiden  warf  daz  swert  üf  hoch. 

manec  sin  slac  sich  sus  gezöch, 
25  daz  Parziväl  kom  üf  diu  knie. 

man  mac  wol  iehen,  sus  striten  si, 

der  se  bede  nennen  wil  ze  zwein. 

si  warn  doch  b6de  niht  wan  ein. 

min  brüodr  und  ich  däz  ist  ein  lip, 
30  als  ist  guot  man  unt  des  guot  wlp. 

741        Der  heiden  tetem  getouften  w6. 
des  schilt  was  holz,  hiez  aspinde, 
daz  fület  noch  enbrinnet. 
er  was  von  ir  geminnet, 
ö  diun  im  gap,  des  sit  gewis. 

turkoise,  crisoprässis, 
smaräde  und  rübbine, 
vil  stein  mit  sunderschine 


189.  auf  Diei?cn  £)atte  er  bie  Slbfic^t  geridjtet.  —  192.  t^m  gegeben  §attc;  ev  bcfop 
eö  alfo  fc^on  (P.  XVII.  199).  Tribaliböt  =  Palibotra  ('ITiartin  S.  6).  — 
bev  becfte  i^n  im  ilampfe  (Ldw.  34).  —  193.  er  geroaiin  SGorteite.  —  194.  roas  foü  nun 
au^  ^arjiöQt  roerben?  —  196.  fo  fonn  er  bcm  nicbt  entgegen,  ia^.  —  198.  vors  = 
vor  des.  —  199.  tugenthaft.  iiiaditDoU;  er  lucnbet  fid)  an  ben  @ral  unb  an  Gon&roir 
amiirö  um  §ülfe.  —  204.  sich  sus  gezöch,  lourbe  je  geiiibrt.  —  207.  bcr  Don  il)nen 
olä  non  ätceicn  reoen  m\ü.  —  -'10.  ^a'%  SSer^ältnis  ift  eben  fo  innig  (Ldw.  52.)  —  21."). 
diun  =  diu  in. 


ßurij  XV,  V).  219—250  (741,  9—7.12,  lOj:  ©C8  ^cibfn  Stärhc.  201 

warn  verwiert  durch  kustlichen  pris 
10  alümbe   üf  diu  buckekis.  220 

vif  dem  buckelhüse  stuont 

ein  stein,  des  namen  tuon  ich  iu  kunt: 

antrax  dort  genennet, 

karfunkel  hie  bekennet. 
15  durch   der  rainne   condwier  225 

ecidemon  daz  reine  tier 

hat  im  ze  wäpen  gegeben, 

in  d6r  genäde  er  wolde  leben, 

diu  künegin   Secundille; 
20  diz  wäpen  was  ir  wille.  230 

da  streit  der  triuwen  lüterheit; 

gröz  triuwe  aldä  mit  triuwen  streit. 

durch  minne  beten  si  gegeben 

mit  kämpfe  üf  urteil  bcde  ir  leben; 
25  ietweders  hant  was  sicherbote.  235 

der  getöufte  wol  getrüwet  gote, 

Sit  er  von  Trevrizende  schiet, 

der  im  so  herzenllchen  riet, 

er  solde  h6lfe  an  in  gern, 
30  der  in  sorge  fröude  künde  wern.  210 

742        Der  heideu  truog  et  starkiu  lit. 
swenner  schrite  Thabronit, 
da  de  kiinegln  Secundille  was, 
vor  der  muntäne  Kaukasas, 
5  so   gewän  er  niuwen  höhen  muot  245 

gein  dem,  der  ie  was  behuot 
vor  solhem  strites  überlast; 
er  was  schumpfentiure  ein  gast, 
daz  er  se  nie  gedolte, 
10  doch  si  mäneffer  zim  erholte.  2.50 


220.  bie  rabialcn  Streifen,  bie  üom  Siicfel  ausgeljcn:  H.  Er.  2309.  —  221.  buckel- 
hüs,  ber  tjernorragenbe  SBiicfel.  —  2-^r>.  qIö  ©elettgabe  ber  üJHnne.  —  228.  biejentge,  iu 
beren  Giutift  er  bleiben  tooUte,  bie  ilbnigin  g.  ~  231.  bie  triuwe  aß  iDi(|)tigftc  ®igen= 
^d^aft  beä  9!itter6  jBar  beiben  genieinfam  (Bt.  II,  fil).  —  234.  üf  urteil  mit  kämpfe, 
jur  Sßaffenentjdieibung.  —  235  sicherbote,  gic^er[;eit  (b.  £).  3?eriprerf)en)  bietenb.  — 
236.  über  ben  SSanbel  in  ^^aräiualö  ©eftnnung  f.  I,  20.  P,  X\  II,  194.  —  247.  ber 
bisfjer  oon  einem  fo  übermäcbtigen  (Segner  oerfdjont  geblieben  raar.  —  248.  er  roat  un* 
bctannt  mit  ber  9iieberliige  i^Lclw.  54).  —  ^nO.  zim,  bei,  Don  iijm. 


202  ßiirij  XV,  0.251—282  (742,  11—713,  12):  iDaviiual  crmülict. 

mit  kunst  si  darniL'  ersvvungen; 

fiurs  blicke   üz  helmen   sjjrungen, 

von  ir  swerten  gienc  der  süre   wint. 

got  ner  da  Gahmuretes  kiiit. 
13  der  wünsch  wirt  in  beiden,  255 

dem   getouften  unt  dem  beiden: 

die  nante  ich  6  für  einen. 

sus  begunden  siz  oiich  meinen, 

wsern  si  ein  ander  baz  bekant, 
20  sine  sazten  niht  so  hohiu  pfant.  26O 

ir  stri't  galt  niht  mßre, 

wan  fröude,  sa^lde  und  6re. 

swer  da  den  pris  gewinnet, 

op  er  triuwe  minnet, 
25  werltllch  fröude  er  hat  verlorn  265 

und  iemer  herzen  riuwe   erkorn. 

Wes  sümestu  dich,  Parziväl, 

daz  du  an  die  kiuschen  lieht  gemäl 

niht  gedenkst  (ich  meine  dln  wip), 
-30  wiltu  behalten  hie  den  lip?  270 

743   der  beiden  truoc  zwuo  geselleschaft, 

daran  doch   lac  sin  meistiu  kraft; 

einiu,  daz  er  minne  pflac, 

diu  mit  steete  in  slme  herzen  lac; 
5  daz  ander  wären  steine,  275 

di  mit  edelera  arde  reine 

in  höchgemüete  l6rten 

und  sine  kraft  gem6rten. 

mich  müet,  daz  der  geteufte 
10  an  stri'te  ünde  an  loufte  28O 

sus  müedet  unde  an  starken  siegen. 

ob  im  nu  niht  Behelfen  megen 


2nl.  darme  =  diu  arme.  —  253.  baä  bittere  (töblid^e')  Saufen  (Ldw.  10).  — 
255.  fie  roaren  eben  betb^  Söl)ne  ©afimuretä.  —  258.  su  bicfer  ainfic^t  tuären  fie  beibe 
aud)  gelangt.  —  259.  aiu  y.oaoO.  juin  Sortjergcbenben  iinb  golgenben.  —  2G0.  fie 
roürben  nidjt  fonicl  luacien  (Ldw  46'.  —  261.  um  nici)t§  (ScringereS  tianbelte  e§  fic^  al§ 
um  (yreube  u.  f.  vo.  (f.  B.  Iw.  4874.  Bk.  Sü)-  —  2(55.  bte  greube,  bie  bie  SBelt  bietet 
(Bk.  40).  —  271.  führte  Sinei  ©efäftrten  bei  fic§  (Ldw.  55).  —  281.  mübe  roirb  in  Sejug 
auf  Äampf  unb  Slnlauf  unb  ftortc  SAlage.  —  282.  bie  SRebe  ge^t  au§  ber  britten  in  bie 
smciti'  *}jerfon  über  in  SJcsuo  auf  *por}ioa[. 


ß[id]  XV,  0.283—315  (743,  13—744,  l'i);  Cr  bcnlit  an  Conbroiramurs.        203 

Cündwir  ämürs  nüch   der  grul, 

wurlicher  Parzivul , 
i'>  so  niüezest  einen  tröst  doch  haben,  285 

dciz  die  Clären  süezen  knaben 

sus  früo  niht  verweiset  sin, 

Kardeiz  unt  Loherängri'n; 

die  böde  lebendec  trüoe  sin  wip, 
20  do  er  iüngest  nrabevieng  ir  lip.  290 

mit  rehter  kiusche  erworben  kint, 

ich  wsen,  diu  smannes  sselde  sint. 

Der  getöufte  nam  an  kreften  zuo. 

er  dähte  (des  was  im  niht  ze  fruo) 
25  an  sin  wi'p  die  küneginne  295 

unt  an  ir  werden  minne, 

dier  mit  swertes  schimpfe  erranc, 

da  fiwer  von  siegen  üz  helmen   spranc, 

vor  Pelrapeire  an  Clämid6. 
30  Thabronit  und  Thäsme,  300 

744  den  wart  hie  widerruoft  gewegen; 

Parziväl  begunde  oucli   pflegen 

daz  er  Pelrap6ir  schvi'te. 

Condwir  ämürs  bezite 
5  durch  vier  künecriche  aldar  305 

sin  nam  mit  minnen  kreften  war. 

dö  Sprüngen  (des  ich  waene) 

von  des  heidens  Schilde  spsene, 

etslicher  hundert  marke  wert. 
10  von  Gahaviez  daz  starke  swert  sio 

mit  slage  üfs  heidens  helme  brast, 

so  daz  der  küene  riebe  gast 

mit  strüche  venje  suochte. 

got  des  niht  langer  mochte, 
15  daz  Parziväl  daz  r6  nemen  315 

292.  smannes  =  des  mannes.  —  293.  »gl.  3}.  193.  —  294.  eä  war  bte  ^öd^fte 
3eit.  —  297.  im  ecftroertfpiel,  b.  ^.  im  flampfe.  —  29:).  an,  con.  —  301.  gegen  bie  er= 
fc^aHte  ein  anbrer  3iuf.  —  312.  fo  bnp  ber  (jfrembling  im  Strnucfjeln  inS  ilnie  fant,  um 
äu  beten  (ironifct)  üon  bem  Reiben;  v>g,l  SBartid)  j-  b.  St.  u.  Ka.  ilt!.  Ldw.  56).  — 
315.  ©Ott  iDoUte  nid)t  länger,  bog  ^^.  ben  Diaub  be§  2;oten  (daz  rii  nemen)  in  ber  .»^anb 
führte,  gnbcm  er  itjm  bas  Sd^inert  nal)m,  fprocf)  er  it)n  [o§  oon  ber  gctjnlb  be§  2?er= 
nionbtenmorbel  unb  jeigte  finubilblirf;,  baß  niid;  bie  te^te  Spnr  be'3  früJ)cren  fünbt)often 
äöcfen«  an  iE)m  getilgt  fei  (P.  XVI,  152.    XVII,  194.   Bt.  II,  59). 


204       ßuri)  XV,  ü.  316— 3ö0  (744, 16—7-15,  20;:  ^^sirffij  fragt  nadj  ParjioalB  ilamcii. 

in  Sinei-  hende  solde  zemen; 
daz  swert  er  Ithere  nam, 
als  siner  türapheite  zam. 
der  0  nie  geseic  durch  s wertes  swanc, 
20  der  beiden  snelle  üf  sprjinc.  320 

ez  ist  noch  ungescheiden, 
zurteile   stelz  in  beiden 
vor  der  hoehsten  hende; 
daz  diu  ir  sterben  wende! 

i'5  Der  heidn  was  muotes  riebe;  325 

der  sprach  dö  böveschliche. 

en  fran/ois,   daz  er  künde, 

üz  heideniscbem  munde 

„ich  sibe  wol.  weiTicber  man, 
30  din  strit  wurd  äne  swert  get:\n;  330 

745    waz  priss  beiagte  ich  danne  an  dir? 

stant  stille,  ünde  sage  mir, 

werlicber  helt,  wer  du  sis. 

für  war,   du  betes  minen  pris 
5  bebabet,  der  lange  ist  mich  gewert,  335 

waer  dir  zebrosten  niht  din  swert. 

nu  si  von  uns  beden  vride, 

unz  uns  geruowen  baz  diu  lide." 

si  säzen  nider  üfez  gras: 
10  manbeit  bl  zuht  an  beiden  was,  340 

unt  ir  beder  iär  von  solher  zlt, 

zalt  noch  ze  iune  si  bede  üf  strit. 

der  beiden  zem  geteuften  sprach 

„nu  gloube,  helt,  däz  ich  gesach 
15  bi  minen  ziten  noch  nien   man,  345 

der  baz  den  pris  mÖhte  hän, 

den  man  in  strite  sol  beiagen. 

nu  ruoche,  helt,  mir  beidiu  sagen, 

dinen  namen  unt  dinen   art, 
20  so  ist  wöl  bewendet  her  min  vart.''  35o 

322.  jur  Gntjc^eibimö  tiiv  fie  fteF)t  es  bei  Giott.  —  330.  bu  itiihbeft  ot)ne  Sdjmert 
fämpfcn.  —  33.^.  bcr  feit  langem  in  meinem  Sefig  ift.  —  340.  bi,  nebft.  —  341.  bciber 
ailtev  berartig,  ba^  fie  lueber  ju  alt  (zalt  =  ze  alt)  nod)  ju  jung  snm  Streite  waren. 
—  34.Ö.  nien  =  nie  den.  —   3iO.   Bann  ift  meine  Sfeife  gut  angeroenbet. 


ßudj  XV,  11.351—381  (745,21—746,24):  ^Fcirefi?  nennt  Tul)  Anfriieuht.        205 

du  Sprach   der  Herzcloyden  ^un 

,  sol  ich  daz  durh  vorhte  tuon, 

sone  darf  es  niemen  an  mich  gern, 

sol  ichs  betwungenliche  wern." 
25  der  h6id^n  von  Thasmß  355 

sprach  .,ich   wil   mich  nennen  e, 

und  lä  daz  laster  wesen  min. 

ich  pin  Feirefi'z    Änschevin, 

so  rlche  wol,  daz  miner  hant 
30  mit  zinse  dienet  manec  hxnt."  360 

746        Dö  disiu  rede  von  im  geschaeh, 

Parziväl  zem  beiden   sprach 

„wä  von  Sit  ir  ein  Änschevin? 

Änschouwe  ist  von   erbe   min, 
5  bürge,  länt  i'inde  stete.  366 

h6rre,  ir  sult  durch  mine  bete 

ein  andern  namen  kiesen. 

solt  ich  min  lant  Verliesen, 

unt  de  werden  stat  Bßalzenän, 
10  so  het  ir  mir  gewalt  getan.  370 

ist  unser  dweder  ein  Änschevin, 

daz  sol  ich  von  arde  sin. 

doch  ist  mir  für  war  gesaget, 

däz  ein  helt  ünverzaget 
15  wone  in  der  heidenschaft;  3^5 

der  habe  mit  riterlicher  kraft 

minne  unt  pris  behalten, 

daz   er  muoz   heider  walten. 

der  ist  ze  bruoder  mir  benant; 
20  si  hänt  in  da  für  pris  erkant."  38o 

aber  sprach  dö   Parziväl 

„herre,  iuwers  äntlitzes  mal, 

het  ich  diu  küntli'che  ersehen, 

so  wurde  iu  schier  von  mir  verleben, 

363.  wä  von,  roofjer,  infolge  loeffen.  —  3fi7.  ein  =  einen.  —  369.  Bealzenan  . 
«ieUeici^t  Beang6  (G.  II,  407)  obev  Beaugency  (TOarttn  <B.  10).  —  370.  het  =  hetet. 
—  379.  ber  ift  mir  jum  Q3ruber  ßeftimmt.  —  380.  fie  Ijaben  i()n  ba  be§  <preife3  mert 
gefunbcn.  —  384.  fo  mürbe  Ciicf)  balb  oon  mir  3lu5lunjt  gegeben  nad)  bem  luic  er  ntir 
bcfd^ricöen  ift. 


206       ß"d)  XV,  ö.  385— il8  {7-iG,  25—717,  28):  rf^circfi;  luirft  bao  ^rijmnt  rocg. 

25  als  er  mir  künt  ist  getan.  385 

herre,  weit  irz  ane  mich  lau, 

so  enbkezet  iuwer  houbet. 

obe  ir  mirz  geloubet, 

min  liant  iuch  strites  gar  verbirt, 
30  unz  ez  anderstunt  gewäpent  wirt."  39o 

747        Dö  sprach  der  beidenische  man 

„dins  strits  ich  w6nec  angest  hän. 

stüend  ich  gar  blöz,   Sit  ich  hän   swert, 

du  waerst  doch  schumpfentiur  gewert, 
5  Sit  din  swert  zebrosten  ist.  395 

al  din  werlicher  list 

mac  dich  vor  töde  niht  bewarn, 

ine  well  dich  anders  gerne  sparn. 

e  du  begundest  ringen, 
10  min  swert  lieze  ich  klingen  Joo 

beidiu  durch  iser  unt  durh  vel." 

der  beiden  stäre  i'inde  snel 

tet  mänli'che   site   schin, 

„diz  swert  sol  unser  dweders  sin"; 
15  ez  warf  der  küene  degen  halt  405 

verve  von  im  in  den  walt. 

er  sprach  „sol  nu  hie  strit  erg6n, 

da  muoz   glichiu  schanze   st6n." 

dö  sprach  der  riebe  Feirefiz 
20  „helt,  durch  diner  zühte  vliz,  4io 

Sit  du  bruoder  megest  hän, 

so  sage  mir,  wie  ist  er  getan? 

tuo  mir  sin   äntlitze  erkant, 

wie  dir  sin  varwe  si  genant." 
25  dö  sprach  Herzeloj'den  kint  -iis 

.,als   ein  geschriben  permint, 

swärz  und  blänc  her  ünde  da. 

sus  nande  mirn  Eckubä." 


38(i.  luoUt  Z^i)v  mir  barin  ucrtraiicn  —  38S.  ic^  fciinpfe  nid)!  mit  gucß,  qIö  bi'3  cä 
tuiebcr  geroappnet  ift.  —  393.  blöz.  im6croehrt  (Ka.  80).  —  3!'4.  fo  crlitteft  bu  boc^ 
bie  DJieberlage.  —  405.  ez,  Slccu}. :  ba-sfelbc.  —  408.  ba  muß  es  unter  gleichen  Se» 
bingungcn  gejc^e^cn  (Ldw.  47).  —  416.  er  uerglci(fit  ba'3  jc^iuarjs  unb  roeipfarbene  ®e= 
[ic^t  be§  3?rubcr§  mit  einem  befc^riebenen  5)iergamentblatte  (Ka.  38.   Ldw.  40). 
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der  beiden  sprach  „der  bin  icb." 
:io  si  bfede  wC-nc  dö  sümten  sieb,  420 

748  ietwedere  sin  boubet  scbiere 
von  belme  ünt  von  berseniere 
enblözte  an  der  selben  stunt. 
Parziväl  vant  böben  funt, 

5  unt  den  liebsten,  den  er  ie  vänt.  425 

der  beiden  scbiere  wart  erkant, 

wander  truoe  ägelestern  mal. 

Feirefiz  unt  Parziväl 

mit  küssp   ünderstuonden  baz; 
10  in   zam   oucb  beden   friwentscbaft  baz,  43o 

dan  gein  ein  ander  berzen  nit. 

triuwe  und  liebe  scbiet  ir  strlt. 

Der  beiden  dö  mit  fröuden  spracb 

„ö  wol  mieb,  däz  icb  ie  gesacb 
15  des  werden  Gabmuretes  kint;  435 

al  mine  gote  des  göret  sint. 

min  gotinne  Jünö 

dis  prises  mac  wol  wesen  vrö. 

min  kreftfc  göt  Jupiter 
20  dirre  saelden  was  min  wer.  -wo 

gote  unt  gotinne, 

iwer  kraft  icb  iemer  minne. 

geert  si  des  plänßten  scbin, 

darinne  diu  reise  min 
25  näcb   äventiure  wart  getan  445 

gein  dir,  vorbtlicb  süezer  man, 

daz  micb  von  diner  bant   gerou. 

geeit  si  lüft  linde  tou, 

daz  biute  morgen  üf  micb  reis. 
30  minnen   slüzzel  kürteisl  4ö0 

749  üwol  diu  wip,  diu  dicb  suln  sebenl 
waz  den  docb  stelden  ist  gescbebeu!" 

427.  ba  et-  gcflecft  loor  roie  eine  eift  r  (Ldw.  21).  —  440.  Ijat  mir  6ieä  ®lücf  be= 
i(^ert.  —  444.  da  rinne,  in  rcelc^em.  —446.  fchrectlid^er  unb  Heber.  —  447.  roa§ 
(näm[ic^  bad  äventiure  tuon)  mir  biird)  beine  ^an'o  leib  gemocßt  rourbe.  —  450.  m  i  n  n  e  u 
slüzzel,  roeil  burd)  il)n  bie  i:ie6e  gleict)jam  äutgcidjloiien  rcirb  bei  ben  grauen  (Ldw.  38. 
Ka.  70). 


208     ßiifll  ^"^'i  ti.  153— 48G  (749, 3—750,  G) :  ^Fcircfij  kommt  iOaniöol  briiöerltd)  entgegen . 

„ir  sprechet  wol;  ich  spra?che  baz, 

ob  ich  daz  künde,  an  allen  haz. 
5  nu  bin  ich  leider  niht  s6  wis,  455 

des  iuwer  werdeclicher  pris 

mit  Worten  mege  gehoehet  sin; 

got  weiz  ab  wol  den  willen  min. 

swaz  herze  und  ougen  künste  hat 
io  an  mir,   diu  beidiu  niht  erlät  *6o 

iwer  pri's  sagt  vor,  si  volgent  nach. 

daz  nie  von  riters  hant  geschach 

mir  groezer  not,  für  war  ichz  weiz, 

dan  von  iu"  sprach  der  von  Kanvoleiz. 
15  dö  sprach  der  riebe  Feirefiz  465 

Jupiter  hat  sinen  vliz, 

werder  helt,  geleit  an  dich. 

du  solt  niht  mere  irezen  mich; 

wir  beten  böd  doch  einen  vater.'' 
•20  mit  brüederlicben  triuwen  bater  470 

daz  er  irzens  in  erlieze 

und  in  dützenliche  hieze. 

diu  rede  was  Parziväle  leit; 

der  si^rach  „bruodr,  iur  richut 
25  glichet  wol  dem  bäru'J  sich;  475 

so  Sit  ir  elter  ouch  dan  ich. 

min  iiigent  unt  min   ärmüot 

sol  sölher  losheit  sin  behuot, 

daz  ich  iu  duzen  biete, 
30  swenn  ich  mich  zühte  niete."  480 

750       Der  von  Tribälibot 
Jupiter  sinen  got 
mit  Worten  6rte  manegen  wis. 
er  gap   ouch  vil  höhen  pris 
5  siner  götinne  JünÖ,  485 

daz  si  daz  weter  fuogte  so, 

•153.  iä)  möcfite  (ju  Gutem  2o6e")  ttod;  Sdjönercö  fagcn,  menn  i(^  mic6  barauf  »orftünbe. 
—  45fi.  des  ^  daz  es,  t)a%  baburc^.  —  4(;i.  iuvrer  pris,  uno  xotvov  jum  pov^er^ 
gebenden  unb  folgcnbcii  Scrb :  in  Seiug  auf  bte  beibe  bcftimmt  ®uer  5prei§  mit  5^ot= 
roenbigfeit  ben  Siusbrud,  fie  la\\tn  iiä)  bcftimmen.  —  478.  foU  ficfi  Dor  l'o  iinDcraiitroort= 
liiem  3Serrat)ren  I)iiteii;  über  bao  ibrjctt  unb  bujen  f.  B.  Iw.  137.  —  483.  manegen 
•vris,  in  mandier  SBeiic. 
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damit  er  und  asin  her 

gein  dem  lande  üz  dem  mer 

läntv6ste  nämen, 
10  da  si  zein  ander  quämen.  «o 

änderstünt  si  nider  säzen, 

die  bede  d6s  niht  vergäzen, 

sine  büten  ein  ander  6re. 

der  beiden  spracb  dö  m6re 
15  „ich  wil  läzen  dir  zwei  ricbiu  lant,  495 

dienstliche  iemer  diner  hant, 

di  min  väter  und  der  dine  erwarp, 

do  der  kiinec  Isenhart  erstarp, 

Zazamanc  und  Azagouc. 
20  sin  manbeit  niemen  entrouc,  500 

wan  daz  er  lie  verweiset  mich. 

gein  minem  vater  dergericb 

ist  minbälp  noch  unverkorn. 

sin  wlp,  von  der  ich  wart  geborn, 
25  durh  minne  ein  sterben  nach  im  kos,  505 

dö  si  minne  an  ime  verlos. 

ich  ssebe  doch  gerne  den  selben  man; 

mir  ist  ze  wizzen  getan 

daz  nie  bezzer  riter  wart; 
30  näh  im  ist  kostenlich  min  vart."  5io 

751        Parziväl  bin  zime  sprach 

„ich  pin  ouch,  der  in  nie  gesach. 
man  saget  mir  guotiu  werc  von  im 
(an  maneger  stat  ich  diu  vernim), 
5  daz  er  wol  künde  in  striten  5i5 

sinen  pris  gewiten 
und  werdekeit  gemachen  hoch. 


487.  dämite,  fo  ba%  er  mit  bemfc(6en,  buvcfi  beffen  Ounft.  —  489.  lantveate 
nemen,  an§  geftlanb  gelangen.  —  49!».  cgi.  I,  14'.lt)  ff .  —  501.  wan  daz,  abgefetjen 
baoon,  ba^.  —  502.  bie  (Srbitterung  gegen  meinen  Sater  beSEiatb  (der  bcmonftratio)  ift 
meinerfeitS  nod;  ni(^t  aufgegeben  (S.  24).  —  504.  geborn  von,  non  ber  luirtlidjen 
(Seburt,  erborn  üz,  übertragen  B.  XI,  195.  —  sin  wip  von  der,  ©efc^Iedjt  nad)  bem 
©inne  B.  Iw.  4C15.  —  505.  ocrbinbe:  durh  minne  nach  im.  —  510.  näh  im,  um 
i^n  ju  fud)en.  —  512.  iö)  bin  auiS)  ein  fotcfier,  ber.  —  516.  ba§  gewiten  unb  ba3 
gemachen  hoch  finb  einanber  gegenüber  geftcUt:  bcn  9hitim  ausbreiten  unb  ben 
inncrn  SBert  ert)öt)en. 

SBotfram  non  ®fd^enbac^  2.  2.  14 


210  iSud)  XV,  Ö.  518—549  (751,  8—752,  9):  Cob  ffialjmurcte. 

elliu  missewende  in  vlöch. 

er  was  wlbeu  undertän; 
10  op  die  triuwe  künden  hän,  520 

si  löndens  äne  valschen  list. 

davon  der  touf  noch  göret  ist, 

pflager,  triuwe   an  wenken; 

er  künde  oucb  wol  verkrenken 
15  alle  välschliche  tat;  525 

herzen  staete  im  gap  den  rät. 

daz  ruochten  si  mich  wizzen  län, 

den  kündec  was  der  selbe  man, 

den  ir  so  gerne  sa?het. 
20  ich  wsene,  ir  prises  iaehet  530 

im,  ob  er  noch  lebete, 

wand  er  nach  prise  strebete. 

sin  dienest  twanc  der  wibe  lön, 

daz  der  künec  Ipomidön 
25  g6in  im  tjöstieres  pflac.  535 

diu  tjost  ergienc  vor  Bäldäc, 

da  wart  sin  werdecliche  leben 

durh  minne  an  den  re  gegeben. 

wir  bann  ze  rehter  tjost  verlorn, 
30  von  dem  wir  b6de  sin  erborn."  540 

752       „Öw6  der  unregezten  not!" 

sprach  der  beiden  „ist  min  vater  tot? 
ich  mac  wol  fröuden  vlüste  ieben 
und  fröuden  funt  mit  wärheit  spehen. 
5  ich  hän  an  disen  stunden  545 

fröude  vloren  und  fröude  funden. 
wil  ich  der  wärheit  grifen  zuo, 
beidiu  min  vater  unde  du 
und  ich,  wir  wären  gar  al  ein, 

522.  er  übte,  i»a§  bie  Sl^re  ber  (Setauf ten  ift,  Sveue  o^ne  SEanlen  (S.  24).  — 
526.  ein  BeftänbigeS  §erä  gercäE)rte  t^m  bie  SDüttel  baju,  fe^te  i^n  in  bicje  Sage  (Bk.  22). 
—  527.  si,  biejenigen.  —  533.  sin  dienest,  ber  Sienft  um  SJieiien.  —  der  wibe 
lön,  2(ccu}. :  ber  bir  ein  2oi)n  roar  für  licbcnbe  grauen,  nämlic^  ©aljmuret  (Ka.  70).  — 
535.  tjöstieres  =  tjostierens,  f.  L.  Nib.  910,  8.  —  539.  hänn  :=  hän  in.  — 
540.  f.  ju  as.  504.  —  541.  ber  unerfc6lici)e  aSeriuft.  —  543.  iä)  bin  ju  gleidjer  geit  in  ber 
Sage,  oon  einem  greubenoerlufte  ^u  reben,  alö  audfi  auf  einen  erfreulicfien  ©eroinn  ^in» 
äufc^auen.  —  547.  ergänäe:  fo  muf;  id;  fagen  (B.  V,  48). 
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10  doch  kz  an  drin  stücken  schein.  550 

swä  man  siht  den  wlsen  man, 

dem  zeit  declieine  sippe  dan, 

zwischen  väter  unt  des  kinden, 

wil  er  die  würheit  vinden. 
15  mit  dir  selben  hästu  hie  gestriten.  5ö5 

gein  mir  s6lbn  ich  kom  üf  strit  geriten, 

mich  selben  het  ich  gerne  erslagen: 

done  kündestu  des  niht  verzagen, 

dune  wertes  mir  min  selbes  lip. 
20  Jupiter,  diz  wunder  schrip!  560 

dln  kräft  tet  uns  helfe  kunt, 

daz  se  unser  sterben  understuont." 

er  lachte  und  weinde  tougen. 

sin  heidenschiu  ougen 
25  begunden  wazzer  reren  565 

al  nach  des  toufes  eren. 

der  touf  sol  leren  triuwe, 

Sit  unser  e  diu  niuwe 

nach  Kriste  wart  genennet; 
30  an  Kriste  ist  triuwe  erkennet.  570 

753        Der  beiden  sprach,  ich  sag  iu  wie. 
„wir  sulen  niht  langer  sitzen  hie. 
rit  mit  mir  niht  ze  verre. 
loschieren  üf  die  terre, 
5  durh  din  schouwen,  von  dem  mer  575 

heiz  ihz  riebe ste  her, 
den  Jüno  ie  gap  segeis  luft. 
mit  wärheit  äne  triegens  guft 
zeige  ich  dir  manegen  werden  man, 
10  der  mir  ist  dienes  undertän.  08O 

dar  soltu  riten  hin  mit  mir." 
Parziväl  sprach  hin  zim  „Sit  ir 


552.  bei-  rechnet  tiic^t  metterge^enbe  a?ertDattbtfc§aft§grabe  5iöijcf;en  a5ater  unb  Äinbern, 
fie  finD  i[)m  ibeiuifdi.  —  558.  ba  ijatteft  bu  bcn  3JUit,  mid)  gegen  micf)  5«  oerteibigen.  — 
560.  biejeä  äBunber  fc^reibe  auf,  melbe  es  ber  JJac^mett.  —  566.  gerobe  fo,  roie  es  bev 
SiuEim  bei"  ©etauften  ift ;  bic  Ijeibniidje  Sreue  rcirb  ber  djriftlidicn  gleidigeftellt,  aber  offen» 
bar  in  bem  Sinne,  ba^  5-  i'^o"  K§t  als  roert  ber  Saufe  ^ingeftellt  roerben  foü  (Et.  II,  61). 
—  575.  durh  din  schouweu,  bamit  bu  fie  fd;auft. 

14* 


212      ßudj XV, 0. 583—616  (753, 13—754, 16):  Parjloal  ocrfpr.  iljn  ju  Actus  ju  fnljr£n. 

SO  gewaldec  iuwerr  liute, 

daz  se  iuwer  biten  hiute 
15  und  al  die  wile  ir  von  in  Sit?"  685 

dei'  heiden  sprach  „äne  strlt. 

waere  ich  von  in  halbez  iär, 

min  biten  riebe  und  arme  gar; 

sine  getörsten  niender  keren. 
20  gespiset  wol  nach  6ren  590 

sint  ir  schif  in  der  habe: 

ors  noch  man  niht  dorften  drabe, 

ez  wsere  durch  fontäne 

unt  durch  liift  gein  dem  plane." 

25  Parziväl  zem  bruoder  sin  595 

sprach  „so  sult  ir  frouwen  schin 

sehen  unt  gröze  wünne, 

von  iuwerm  werden  künne 

mangen  riter  küi'töis. 
30  Ärtüs  der  Bertenois  600 

754  lit  hie  bl  mit  werder  diet, 

von  den  ich  mich  hiute  schiet, 

mit  grözer  minneclicher  schar; 

wir  sehen  da  frouwen  wol  gevar." 
5  do  der  beiden  hörte  nennen  wip  605 

(diu  wären  et  sin  selbes  lip), 

er  sprach  „dar  füere  mich  mit  dir. 

darzuo  soltu  sagen  mir 

maere,   der  ich  dich  vräge. 
10  sehe  wir  unser  mage,  6io 

so  wir  z Artuse  komen? 

von  des  fuore  ich  hän  vernomen, 

daz  er  sl  prlses  riebe, 

und  er  vär  ouch  werdecllche." 
15  aber  sprach  Parziväl  6i5 

„wir  sehen  da  frouwen  lieht  gemäl. 


584.  ba^  fie  ©uer  Fjarren.  —  586.  unBeftreitbar,  ofjne  3raeifel.  —  593.  um  aBaffer 
JU  Idolen  ober  Suft  ju  jd)öp{en.  —  605.  faum  l)övte  ber  ^eibc  grauen  nennen  (SBeiber 
roarcn  nun  einmal  fein  ganzes  Seben),  fo  war  er  aud)  entfd^loffen  mit  i^m  }u  flet)n 
(Ka.  38).  —  612.  oon  bef|en  J^o't""9/  Seben§rict)tung. 
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sich  failiert  niht  unser  vart; 

wir  vinden  unsern  rehten  art, 

Hut,  von  den  wir  sin  erborn, 
20  etsliches  houbt  zer  kröne  erkorn."  620 

ir  dweder  dö  niht  langer  saz. 

Parziväl  des  niht  vergaz, 

ern  holte  slnes  bruoder  swert; 

daz  stiez  er  dem  tegen  wert 
25  wider  in  die  scheiden.  625 

da  wart  von  in  beiden 

zörnli'cher  haz  vermiten 

unt  gesellecliche  dan  geriten. 

E  si  zArtüse  wären  komen, 
30  da  was  ouch  msere  von  in  vernomen.  C30 

755   dö  was  bl  dem  selben  tage 

über  äl  daz  her  gemeiniu  klage, 

daz  Parziväl  der  werde  man 

süs  was  gescheiden  dan. 
5  Artus  mit  rate  sih  bewac,  635 

daz  er  unz  an  den  ahten  tac 

Pärziväls  da  wolde  biten 

linde  von  der  stat  niht  riten. 

Gramoüänzes  her  was  öuch  körnen; 
10  dem  was  manc  wlter  rinc  genomen,  g^o 

mit  zelten  wol  gezieret. 

da  was  geloschieret 

den  stolzen  werden  liuten. 

man  möhtez  den  vier  briuten 
15  niht  baz  erbietn  mit  fröude  siten.  645 

von  Sehahtel  märveile  geriten 

kom  ein  man  zer  selben  zit; 

der  Seite  alsus,  ez  wsere  ein  strit 

üfem  warthüs  in  der  sül  gesehen, 
20  swaz  ie  mit  swerten  waer  geschehen,  650 

617.  sich  fallieren,  itm^onft  fein.  —  622.  bockte  auä)  baran,  ieineS  Srubcrä 
S^tnert  ju  Idolen  (ba§  biefer  roeggemorfen  ^otte).  —  630.  ba  luar  and)  oon  iljnen  gerebet 
roorben.  —  635.  entfcf;lo^  fic^  iioct)  reiflicfter  Überlegung  bttju.  —  642.  ba  wor  2Bot)nung 
I)ergeric^tet  für.  —  644.  man  tonnte  es  ben  oier  jungen  grauen  nicfit  beffer  bieten  burc^ 
allerlei  jreubige  SCeranftattungen  (al§  e§  l)ier  gefdjat;). 


214      ^3udj  XV,  ö.  651— 682  (755,  21—756,  22):  W\e  öruöjr  hommcn  ju  Ärtua. 

„daz  ist  gein  disem  strite  ein  niht." 
vor  Güwän  er  des  mseres  gibt, 
da  der  bi  Artuse  saz. 
manc  riter  da  mit  rede  raaz, 
25  von  wem  der  strit  da  waere  getan.  655 

Artus  der  künec  spracli  dö  sän 
„den  strit  ich  einhalp  wol  weiz, 
in  streit  min  neve  von  Kanvoleiz, 
der  von  uns  schiet  Mute  fruo." 

30  Dö  riten  oucli  dise  zwene  zuo  660 

756   wol  nach  strltes  6re. 

heim  unt  ir  Schilde  S(?re 

warn  mit  swerten  an  geraut. 

ietwederre  wol  gelerte  hant 
5  truoc,  der  diu  strites  mal  entwarf.  665 

in  strit  man  ouch  wol  kunst  bedarf. 

bi  Ärtüses  ringe  hin 

si  riten.     dii  wart  vil  näh  in 

geschouwet,  da  der  heiden  reit; 
w  der  fuorte  et  solhe  richeit.  670 

wol  beherberget  was  daz  velt. 

si  körten  für  daz  höchgezelt 

an  Gäwänes  ringe. 

op  mans  iht  innen  bringe, 
15  daz  man  se  gerne  ssehe?  675 

ich  waen,  daz  da  geschaehe. 

Gäwän  kom  snelliche  nach, 

wander  vor  Artuse  sach 

daz  si  gein  sime  gezelte  riten. 
20  der  enpfienc  se  da  mit  fröude  siten.  680 

Si  hetenz  harnasch  dennoch  an. 
Gäwän  der  höfsche  man 

657.  einlialp,  t>on  ber  einen  Seite:  ben  einen  Kämpfer  fann  id^  mit  ©id^er^eit 
nennen.  —  660.  ba  (als  fie  nod)  fo  fprat^en)  ritten  fcl)on  *^}arjioat  unb  jj^irefij  ^eran, 
fo  bag  man  iljncn  ben  bcftanbenen  ruijmiiollcn  .dampf  noc^  anfaO  (B.  II,  96.  Ldw.  40). 
—  66-1.  jeber  uon  beiben  Ijatte  eine  funftgeiibte  ^anb,  ber  (inbem  er)  bie  ©treiteöjcic^nung 
cntroarf  (b.  i.  bie  §iebe  auf  ©cijilbcr  unb  Jiüftung).  —  666.  bi  —  hin,  längs.  — 
670.  der  —  ba  biefer.  —  671.  rcidjlid)  mit  ßclten  uerfe^en;  f.  H.  Er.  233.  —  672.  fie 
joanbten  fid;  cor  ba§  gürftenjelt  in'Samanä  ^eltringe.  —  674.  mans  =  man  si,  roicber 
bie  gorm  ber  rtjetorifc^en  fyrage  (Ka.  66).  —  680.  ogt   SB.  645  Bk.  38. 
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hiez  se  entwäpen  schiere. 

ecidemon  dem  tiere 
25  -was  geteilet  mit  der  strit.  685 

der  beiden  truog  ein  kürsi't, 

dem  was  oueh  von  siegen  worden  w6. 

daz  was  ein  sarantliasmö ; 

daran  stuont  mänc  tiwer  stein. 
30  därunde  ein  wäpenroc  erschein,  690 

757   rieh,  gebildet,  snevär. 

daran  stuont  her  ünde  dar 

tiur  steine  gein  ein  ander. 

die  würme  Salamander 
5  in  worhten  in  dem  fiure.  695 

si  liez  in  äventiure 

ir  minne,  ir  länt  ünde  ir  lip; 

dise  zimierde  im  gap  ein  wlp 

(er  leiste  ouch  gerne  ir  gebot 
10  beidiu  in  froude  ünde  in  not),  700 

diu  künegin  Secundille. 

ez  was  ir  herzen  wille, 

daz  se  im  gap  ir  ri'chöit; 

sin  höher  prls  ir  minne  erstreit. 

15  Gäwän  bat  des  nemen  war,  705 

daz  diu  zimierde  wol  gevar 

iender  wurde  verrucket, 

ode  iht  dervon  gezucket, 

kursit,  heim  öder  schilt. 
20  es  het  ein  armez  wlp  bevilt  7io 

an  dem  wäpenrocke  al  eine; 

so  tiwer  warn  die  steine 

an  den  stücken  allen  vieren. 

hoch  minne  kan  wol  zieren, 
25  swä  rlcheit  bl  dem  willen  ist  7i5 

683.  ent-wäpen  =  entwäpenen.  —  685.  l^atte  aud^  feilt  Xe'd  im  Kampfe 
abßefommen. —  688.  saranthasme,  ein  feiner  Stoff. —  691.  gebildet,  mit  Sitbern 
ocrfe^en  (Ldw.  12).  —  695.  worhten,  angefertigt  Tjatten  (Ldw.  61).  —  7(iO.  geiten 
beä  2Bo^(ergef)en§  unb  be§  Äampfeä  (Bk.  3t))-  —  7ü4.  errang  im  ©treit  i^re  TOinne.  — 
707.  iender,  im  abhängigen  Sa^e  für  niender.  —  710.  an  bem  SBappenrocfe  allein 
I)ätte  eine  arme  grau  fc^on  511  üiel  get)abt  (Ka.  108).  —  715.  bem  SBoUen  gefeilt  ift  unb 
fonft  aud)  ßunftfinn. 
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unt  ander  werdeclicher  list. 
der  stolze  rlche  Feireftz 
truoc  mit  dienste  grözen  vllz 
nach  wibe  hülde,  ümbe  daz 
30  einiu  ir  löns  im  niht  vergaz.  720 

758        Dez  harnasch  was  von  in  getan. 

dö  schoweten  disen  punten  man 

al,  die  wunders  künden  ieben, 

die  moMenz  da  mit  wärheit  spehen, 
5  Feirefiz  truoc  vremdiu  mal.  725 

Gäwän  sprach,  ze  Parziväl 

„neve,  tuo  den  gesellen  din 

mir  kunt;  er  treit  so  wsehen  schin, 

dem  ich  gelichez  nie  gesach." 
10  Parziväl   züo   sim  wirte  sprach  730 

„bin  ich  din  mäc,  däz  ist  ouch  er; 

des  sl  Gahmuret  din  wer. 

diz  ist  der  künec  von  Zazamanc. 

min  vater  dort  mit  i^rise  erranc 
15  Belakän,  diu  disen  riter  truoc."  735 

Gäwän  den  beiden  dö  genuoc 

kuste;  der  riebe  Feirafiz 

was  beidiu  swärz  ünde  wiz 

über  äl  sin  vel,  wan  daz  der  munt 
20  gein  halbem  zil  tet  rcete  kunt.  740 

man  brähte  in  beiden  samet  gewant, 

daz  was  für  tiwer  kost  erkant; 

üz  Gäwäns  kamer  truoc  manz  dar. 

dö  kömen  frouwen  lieht  gevar. 
25  diu  herzogin  liez  Cundrie  745 

unt  Sangiven  küssen  6; 

si  selbe  unt  Arnive  in  dö 

kusten.     Feirefiz  was  vrö, 

daz  er  so  cläre  frouwen  sach; 
30  ich  waene,  im  liebe  dran  geschach.  750 

720.  §atte  eine  nidjt  oerfäumt  il;n  511  belofinen,  b.  i).  fiatte  i^n  bereitroittig  betol^nt. 
—  727.  ftetle  mir  beinen  ©eiä^rten  nor.  —  732.  bafür  möge  ©nfimuret  einfielen  (mit 
3}amen  unb  Sperfon).  —  740.  jur  §älfte  rot  tcar  (Ka.  38). 
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759  Gäwän  zuo  Parzivüle  sprach 
„neve,  dln  niuwez  ungemacli 

sagt  mir  dln  heim  und  ouch  der  schilt. 

iu  ist  beden  strites  mit  gespilt, 
5  dir  und  dem  bruoder  din;  755 

gein  wem  erholt  ir  disen  pin?" 

„ez  wart  nie  herter  strit  erkant" 

sprach  Parziväl.     „mins  bruoder  hant 

twanc  mich  wer  in  grözer  not. 
10  wer  ist  ein  segen  für  den  tot.  760 

üf  disen  höinlichen  gast 

von  slage  min  starkez  swert  zebrast. 

dö  tet  er  kranker  vorhte  schin; 

er  warf  verr  üz  der  hant  daz  sin. 
15  er  vorhte  et  an  mir  sünde,  ''65 

6  wir  gerechenten  ze  künde. 

nu  hän  ich  sine  hulde .  wol, 

die  ich  mit  dienste  gerne  erhol." 

Gäwän  sprach  „mir  wart  gesaget 
20  von  eime  strite  ünverzaget.  T'O 

üf  Schahtel  marv6ile  man  siht, 

swaz  inre  s6hs  mi'ln  geschiht, 

in  der  sül  üfm  wärthüs. 

dö  sprach  min  oeheim  Ärtüs, 
25  der  da  strite  des  selben  mäls,  775 

daz  wserstu,  neve  von  Kingriväls, 

du  hast  diu  wären  msere  bräht; 

dir  was  des  strlts  doch  vor  gedäht. 

nu  gloube  mir,  daz  ich  dir  säge: 
30  dln  wsere  gebiten  hie  aht  tage  780 

760  mit  grözer  richer  höchgezlt. 
mich  müet  iuwer  beider  strlt; 
da  sult  ir  bl  mir  ruoweu  nach. 


752.  racnn  bii  auc^  fc^roeigft,  fo  fagt  mir  ftatt  beiner  bein  §elin  unb  Sc^ilb,  bag  bu 
loieber  einmal  einen  befcit)roer(ici)en  fiampf  beftanben  J)oft  (Bk.  7).  —  754.  man  ftat  eucf» 
beibe  fecfiten  laffen;  er  rcei^  noc^  nici)t,  bap  fie  gegen  einanber  getämpft  f)aben  (Ldw.  iH). 
—  75i;.  erholt  =  erholtet.  —  759.  wer  ift  ©enetio. —  760.  3}crteibigung  ift  ber  befte 
Segen  gegen  ben  'Zci.  —  761.  auf  biefen  grcmbüng,  in  bem  ein  lieber  greunb  ftecfte.  — 
766.  e^c  inir  unä  al§  SBerroanbte  erlannten  (ogl.  B.  Iw.  803.  H.  Er.  9716).  —  7C8.  bie 
idi  burdi  Untertljänigfeit  mit  Sifer  oerbicnen  will.  —  775.  des  selben  mäls,  ju  eben 
biefer  Qtit 


218        fSudj  XV,  ö.  784—817  (760,  .1—701,  7;:  Die  ;fflatjl{cit  bei  ©aroan. 

Sit  aber  strit  von  iu  gescbach, 
5  ir  erkennt  ein  ander  deste  baz.  785 

nu  kieset  friwentsebaft  für  den  baz." 

Gäwän  des  äbents  az  dest  6, 

daz  sin  neve  von  Tbäsra^, 

Feirefiz  Änscbevin, 
10  dennocb  vast,  und  der  bruoder  sin.  790 

matraze  dicke  ünde  lanc, 

der  wart  ein  witer  umbevanc. 

kultei'n  maneger  künne 

von  palmät  nibt  ze  dünne 
15  wurden  do  der  matraze  dacb.  795 

tiur  pfell  man  drüf  gesteppet  sacb, 

beidiu  länc  ünde  breit. 

diu  Clinscböres  ricbeit 

wart  da  ze  scbouwen  für  getragen. 
20  dö  sluoc  man  üf  (sus  borte  icb  sagen)  sog 

von  pfell  vier  ruckelacben 

mit  rilicbeu  sacben, 

gein  ein  ander  viersite; 

daründe  senfte  plümite, 
25  mit  kiiltern  verdecket,  sos 

rucläcben  drüber  gestecket. 

der  rinc  begreif  so  wlt  ein  velt, 

da  wsern  gestanden  sebs  gezelt 

äne  gedreng6  der  sniiere. 
30  ünbescbeidenlicbe  icb  füere,  sio 

761  wolt  icb  däventiure  fürbaz  län. 

do  enbot  min  ber  Gäwän 

ze  bove  Artuse  lUEere, 

wer  da  komen  waere; 
ö  der  riebe  beiden  waere  da,  8i5 

den  diu  beidenin  Ecubä 

so  priste  bi  dem  Plimizoel. 


787.  um  \ß  trüber»  »"eil  fein  iKeffe  no(^  nichts  flegcnen  l&atte  (vast  =  vaatete).  — 
80:2.  mit  rllichen  Sachen,  in  toftbarer  Slusftattung.  —  803.  einanber  gegenüber 
auf  oter  Seiten.  —  806.  ruclachen,  SHüdenpolftcr.  —  808.  bop  ba  fe^§  3^'*^  Ratten 
ftetien  tonnen.  — •  811.  däventiure  =  die  äventiure. 
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Jöfreit  fiz  Idoel 
Artüsez  ma-re  sagete, 
10  des  er  froude  wol  beiagete.  820 

Jofreit  bat  in  ezzen  fruo 

unt  clärliche  grifen  zuo 

mit  ritern  und  mit  frouwen  schar, 

unt  bÖfschlicbe  komen  dar, 
X5  daz  siz  so  ane  geviengen  825 

und  werdeclicbe  enpfiengen 

des  stolzen  Gabmuretes  kint. 

„swaz  hie  werder  liute  sint, 

die  bringe  ich"  sprach  der  Bertenois. 
20  Jofreit  sprach  „erst  so  kiirtöis,  830 

ir  muget  in  alle  gerne  sehen; 

wan  ir  sult  wunder  an  im  spehen. 

er  vert  uz  grözer  richeit, 

siniu  wäpenlichiu  kleit 
25  niemän  vergelten  möhte;  835 

deheiner  hant  daz  tobte. 

LÖver,  Bertäne,  Engeliant, 

von  Paris  ünze  an  Wizsänt, 

der  dergein  leit  al  die  terre, 
30  ez  wserem  gelte  verre."  840 

762        Jöfreit  was  wider  komen. 
von  dem  het  Ärtüs  vernomen, 
wie  er  werben  solde, 
ob  er  enpfähen  wolde 
5  slnen  neven  den  beiden.  845 

daz  sitzen  wart  bescheiden 
an  Gäwänes  ringe 
mit  hofschlTchem  dinge. 

819.  Artüsez  :=  Artuse  daz.  —  822.  ftattti(^  eingreifen,  b.  E).  in  ftatttid^em  2tuf= 
juge  fid)  in  bie  ©ac^e  mifc^en.  —  833.  er  fommt  an^  fef)r  corneljmen  SöerOäUniffen  §er. 
—  835.  fonnte  feiner  besatjten;  feine  ^anh  taugte  baju.  —  837.  Löver,  ba§  Sanb  beö 
2trtu5  (aSartin  @.  12).  —  838.  Wizsant  (ßuifant),  $afenftabt  bei  Söoutogne  (Ü)!ortin 
©.10.  G.  St.  II.  157).  —  839.  bie  fiänbernamen,  außer  ber  Sagbinbung  üoranftetjenb, 
werben  buri^  al  die  terre  (2kcuf.)  aufgenommen  (Ldw.  G3).  —  840.  WEerem  = -waere 
dem,  e5  fehlte  no^  otel  an  ber  SejofiUing  (ogl.  B.  V,  44).  —  846.  bie  Si§e  rourben 
äuerteilt. 


220        ^«d)  XV,  0.  849—880  (702,  9— 7G3, 10):  Wie  grauen  beim  ^MaljU. 

diu  mässenie  der  herzogin 
10  unt  die  gesellen  under  in 

ze  Gäwänes  zesewen  saz. 

anderhalp  mit  fröuden  az 

riter,  Clinschores  diet. 

der  frouwen  sitzen  man  beschiet 
15  über  gein  Gäwän  an  den  ort 

säzen  Clinscbors  frouwen  dort; 

der  was  manegiu  lieht  gemäl. 

Feireftz  unt  Parziväl 

säzen  mitten  zwischenn  frouwen; 
20  man  mohte  da  clärheit  scbouwen. 

der  türküite  FlÖränt 

unt  Sangive  diu  wert  erkant, 

unt  der  hörzöge  von  Göwerzin 

unt  Cündrie  daz  wip  sin 
25  über  gein  ein  ander  säzen. 

ich  waene  des,   iht  vergäzen 

Gäwän  und  Jofreit 

ir  alten  gesellekeit; 

si  äzen  mit  ein  ander. 
30  diu  herzogin  mit  blicken  glander 

763  mit  der  klineginne  ÄrniVen  az; 

ir  enwederiu  da  niht  vergaz, 

ir  gesellekeite 

wärns  ein  ander  vil  bereite. 
5  bl  Gäwäue  saz  sin  ane, 

Orgelüse  üzerhalp  her  dane. 

Da  erzeigte  diu  rehte  ünzüht 
von  dem  ringe  ir  snellen  fluht. 
man  truoc  bescheidenliche  dar 
10  den  ritern  und  den  frouwen  gar 


850.  under  in,  unter  ftcf).  —  852.  az,  Singular  be3  S8er65  ju  pluralem  Subjeft 
(Bt.  33),  o^en  bt^aqüd)  (Bk.  38).  —  855.  gegenüber  ©awan  an  bie  anbere  ©eite,  ift 
äno  y.otroü  5um  SSorfjerge^enben  unb  5um  golgenben  ju  faffen.  —  859.  zwischenn 
=  zvaschen  den.  —  866.  iht  im  abhängigen  ea|e  für  niht.  —  872.  beiße  waren 
barauf  beboc^t,  fic§  bereitroiUig  ^öfUd)  ju  bebienen.  —  875.  ain  ane,  nämlid)  ätrnioe. 
—  876.  üzerhalp  her  dane,  weiter  ^in,  com  3Rittelfi§  entfernter.  —  877.  ba  liep 
fii^  nic^t'j  pon  Un^öflii^leit  fe^en. 
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ir  spise  züMecliche. 

Feirefiz  der  riebe 

sprach  ze  Pärziväl  dem  bruoder  sin 

„Jupiter  die  reise  min 
15  mir  ze  sselden  bete  erdäbt,  885 

daz  mich  sin  helfe  her  hat  bräht, 

da  ich  mine  werden  mäge  sihe. 

von  rehter  schult  ich  prlses  gibe 

minem  väter,  den  ich  bim  verlorn; 
20  der  was  üz  rebtem  prise  erborn."  890 

der  Wäleis  sprach  „ir  sult  noch  sehen 

liute  den  ir  prlses  müezet  iehen, 

bi  Artus  dem  houbetman, 

mangen  ri'ter  mänlich  getan. 
25  swie  schiere  diz  ezzen  nu  zerget,  89» 

unlängez  danach  gestet, 

unz  ir  die  werden  sehet  komen, 

an  den  vil  prises  ist  vernomen. 

swaz  tavelrunder  krefte  ist  bi, 
30  dern  sizt  hie  niwan  riter  dri;  9oo 

764  der  wirt  ünde  Jöfreit; 

etswenne  ich  euch  den  pris  erstreit, 

daz  man  min  drüber  gerte, 

des  ich  si  dö  gewerte." 

ö  Si  nämen  diu  tischlächen   dan  905 

vor  al  den  frowen  und  vor  den  man; 

des  was  zit,  dö  man  gaz. 

Gäwän  der  wirt  niht  langer  saz; 

die  herzogln  und  ouch  sin  anen 
10  begunder  biten  unde  manen,  9io 

däz  si  Sängi'ven   6 

unt  die  süezen  Cündrle 

nsemen  unde  giengen  dar, 

aldä  der  beiden  bunt  gevar 
15  saz,  unt  daz  si  pflsegen  sin.  9i3 

886.  t)\eti)tv,  luo.  —  890.  i  oben  unb  33.  XI,  196.  —  895.  fobalb  bie  aia^Ijett  511 
ßnbe  ift,  roirb  e§  nic^t  tnel)r  tattfle  baiicrn,  bi§.  —  903.  bag  man  mic§  bacan  (an  bcr 
Sajet)  oerlangte,  ba§  man  mic^  aufforbcrte,  mid;  an  bie  Sajet  ä"  i«§en,  roaä  ic£)  aucfi  tfjat. 


222  ßudj  XV,  Ö.  916—950  (764,  16—765,  20):  ejmpfang  burd)  Artus. 

Föirefiz  Änsclievin 

sach  dise  frouwen  gein  im  gen; 

gein  den  begunder  üf  dö  st6n. 

als  tet  sin  bruodei*  Parziväl. 
20  diu  herzoginne  lieht  gemäl  980 

nam  Feirefizen  mit  der  hant; 

swaz  si  fröwen  und  riter  st6n  da  vant, 

die  bat  si  sitzen  alle. 

dö  reit  darzuo  mit  schalle 
25  Artus  mit  den  sinen.  926 

man  hörte  da  pusinen, 

tambürn,  floitieren,  stlven. 

der  sün  ArniVen 

reit  darzuo  mit  krache. 
30  dirre  froelichen  sache  930 

765  der  beiden  iach  für  werdiu  dinc. 

sus  reit  an  Gäwänes  rinc 

Artus  mit  sinem  wlbe 

lind  mit  manegem  clären  libe, 
5  mit  ritern  und  mit  frouwen.  935 

der  beiden  mohte  schouwen, 

daz  ouch  da  liute  wären 

iunc  mit  solhen  iären 

daz  si  pflägen  varwe  glänz. 
10  dö  was  der  künec  Gramoflanz  940 

dennoch  in  Ärtüses  pflege; 

da  reit  ouch  üf  dem  selben  wege 

Itönje   sin  ämie, 

diu  süeze  valsches  vrie. 

15  Do  erbeizte  der  tavelrunder  schar  945 

mit  manger  frouwen  wol  gevar. 

Ginover  liez  Itonje 

ir  ueven  den  beiden  küssen  ö; 

si  selbe  dö  dar  näher  gienc, 
20  Feirefizen  si  mit  küsse  enpfienc.  950 

927.  stiven,  bte  stive  (frj.  estive),  b.  i.  bie  ©c^almei  blafen. —  929.  unter  lautem 
©(^atle.  —  930.  biejeä  fröfjlidie  (Seba^ren  et;fcf)ien  bem  Reiben  pc^ft  interefjant.  — 
939.  ba$  fic  frifd)  unb  farbig  au§fal)en.  —  941.  dennoch,  bamal§  nocf).  —  946.  mit, 
nebft,  unb. 
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Ärtüs  und  Gramoflanz 
mit  getriuli'cher  liebe  ganz 
enpfiengen  disen  beiden, 
da  wart  im  von  in  beiden 

mit  dienste  erboten  öre,  955 

und  siner  mäge  möre 
im  täten  guoten  willen  scbin. 
Feiiefi'z  Änschevin 

was  da  ze  guoten  friwenden  komen; 
daz  bet  er  scbiere  an  in  vernomen.  96o 

766  nider  säzen  wlp  und  man 

und  manec  maget  wol  getan. 

wolt  er  sibs  underwinden, 

etsllcb  riter  mobte  da  vinden 

siieziu  wort  von  süezem  munde.  965 

ob  er  minne  werben  künde, 

die  bete  liez  gar  äne  baz 

manc  cläriu  frouwe,  diu  da  saz. 

guot  wip  man  nie  gezürnen  sacb, 

ob  wert  man  näcb  ir  helfe  sprach;  970 

si  hcxt  versagen  unt  wern  bevor. 

gibt  man  fröude  iht  ürbor, 

den  zins  muoz  wäriu  minne  geben. 

sus  sah  ich  ie  die  werden  leben. 

da  saz  dienest  unde  Ion.  975 

ez  ist  ein  helfeclicber  den, 

swä  friwendln  rede  wirt  vernomen, 

diu  friwende  mac  ze  staten  komen. 

Artvis  zuo  Feireflze  saz. 
ir  dewedere  dö  vergaz,  98o 


952.  in  oerroonbtfcfiaftltcfjcr  Siebe  (Bk.  -11).  —  956.  unb  noc§  anbcre  von  feinen  Setr» 
roonbten  (au^er  bem  Äönige).  —  963.  gar  mancher  Dlitter,  roenn  er  ficJ)  barauf  einlaffen 
roollte,  fonnte  bo  @efpräcf)c  über  Siebe  »erneE)men  (Ka.  95.  S.  25.  B.  II,  9(.).  —  966.  roenn 
einer  fid^  auf  SKinnemerben  uerftanb,  fo  nafjm  nianc£)c  fd)öne  grau  fotci)e  Sitte  nid)t  für 
ungut.  —  969.  ein  red)te5  SBeib  ift  nic^t  böfe,  roenn  ein  lüann  fie  um  ®eroäf)runi} 
anfpridfit  (S.  25).  —  971.  si  hat  bevor,  fie  f)at  Dor  ficti,  e§  fte^t  ii)v  frei.  —  972.  roenn 
greube  über^oupt  ©rtrag  bringt,  fo  muf  bie  Siinne  bie  3infen  jaulen  (Bk.  30.  Ldw.  JD). 
—  975.  ba  fafeen  fold)e,  roctcbe  bienten,  unb  folc^e,  roelcbe  ben  So^n  erteilten,  9iitter  unb 
5?rQuen.  —  980.  fie  nergaßen  beibe  nid}t  in  (yragen  mittel?  freunbfdiaftlic^cn  (SefpriidiS. 
\ii)  iöefriebigung  ä«  »erfdjaffen  (Bu.  22). 


224  ßudj  XV,  ö,  981— lOU  (76G,  21—767,  24):  ^eirifi}  unb  Ärtua. 

sin  taeten  b6de  vräge  ir  reht 

mit  süezer  gegenrede  sieht. 

Artus  sprach  „nu  lobe  ihs  got, 

daz  6r  dise  ere  uns  erbot, 
25  daz  wir  dich  hie  gesehen  hän.  985 

üz  heidenschaft  gefuor  nie  man 

üf  toufpflegenden  landen, 

den  mit  dienstlichen  banden 

ich  gerner  dienens  werte, 
30  swar  des  dln  wille  gerte."  99o 

767  F6irefiz  zArtüse  sprach 

,,al  min  ungelücke  brach, 

do   diu  gütlnne  Jünö 

min  segelweter  fuogte  so 
5  in  disiu  westerriche.  995 

du  gebärest  vil  geliche 

einem  man,  des  werdekeit 

ist  mit  mtpren  harte  breit; 

bistu   Ärtüs  genant, 
10  so  ist  din  näme  verre  erkant."  looo 

Artus  sjDrach  „er  6rte  sich, 

der  mich  gepriset  wider  dich 

und  gein  andern  liuten  hat. 

sin  selbes  zuht  gap  im  den  rät, 
15  mer  dan  ihz  gedienet  hän;  loos 

er  hätz  durch  hofscheit  getan. 

ich  bin  Artus  genennet, 

und  hete  gerne  erkennet, 

wie  du  sist  komen  in  ditze  lant. 
20  hat  dich  friwendin  üz  gesant,  loio 

diu  muoz  sin  vil  gehiure, 

op  du  durh  äventiure 

alsus  verre  bist  gestrichen. 

ist  si  ir  lönes  ungeswichen, 

986.  tiiad^te  nie  ieiiien  Iffieg  in  dt)i-iftliifien  Sanbcn.  —  990.  Übergang  auä  ber  britten 
in  bie  imtiU  5)}erfon  bur*  Dlnuienbung  be§  Dorl)er  ©efagten  auf  ben  älngerebeten.  — 
swar,  in  roetier  Sfiic^tung  aud)  immer.  —  992.  brach,  roar  ju  ©nbe.  —  1001.  er, 
ber  jenige.  —  HJ02.  wider  dich,  bir  gegenüber.  —  1004.  bie  feine  S3ilbung  aß  'Siat- 
geber  aufgefaßt  (Bk.  22).  —  lOll.  luem  fie  ifjren  So^n  nic§t  oorent^ält;  si  ge^t  bem 
©inne  nac^  auf  wip  im  folgenben  Serfe. 
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25  daz  hoeliet  wlbe  dienst  nocli  paz.  1015 

ein  ieslich  wip  enpfienge  haz 

von  ir  dienstbieta^re, 

op  dir  üngelönet  waere." 

,,ez  wirt  al  anders  vernomen;" 
30  sprach  der  h6iden  „nü  hoer  ouch  min  komen.  1020 

768  ich  füere  so  kreftigez  her, 

Tröiffire  läntwer 

unt  iene,  die  si  besäzen 

müesen  rümen  mir  die  sträzen, 
5  6p  si  beidenthalp  noch  lebeten  1025 

ünde  strites  gein  mir  strebeten, 

si  möhten  siges  niht  erholn, 

si  müesen  schumpfentiure  doln 

von  mir  unt  von  den  minen. 
10  ich  hän  in  manegen  pinen  loao 

beiaget  mit  riterlicher  tat, 

daz  min  nu  genäde  hat 

diu  künegin  Secundille. 

swes  diu  gert,  deist  inin  wille. 
15  si  hat  gesetzet  mir  min  leben;  1035 

si  hiez  mich  miltecllche  geben 

unt  guote  riter  an  mich  nemen; 

des  solde  mich  durch  si  gezemen. 

däz  ist  also  ergangen: 
20  mit  Schilde  bevangen  i04o 

ist  zingesinde  mii*  benant 

manec  riter  wert  erkant. 

da  engein  ir  minne  ist  min  lön. 

ich  trage  ein  ecidemon 
25  üfem  Schilde,  als  si  mir  gebot.  1015 

swä  ich  sider  kom  in  not, 

zehant  so  ich  an  si  dähte, 

ir  minne  helfe  brähte. 


1017.  oon  betn,  ber  i^r  Sienft  bietet,  Doti  i^rem  SÄitter.  —  1020.  nun  ^öre  ouc^, 
TOorum  ic^  getommen  bin.  —  1022.  bag  bie  trojonijdjen  Serteibiget  famt  ben  Selagerern 
mir  !pia|  macfien  muffen  (Ldw.  62).  —  1030.  pin,  ©efa^r;  Bk.  49.  —  1031.  burcf» 
ritterlicf)e  Staaten  erreicfit.  —  1034.  it)r  SBunfcf)  ift  mein  SBiUe.  —  1035.  setzen,  fefts 
^e|en,  beftimmen.  —  1010.  mit  schilde  bevangen  gehört  ju  manec  riter.  — 
1043.  da  engein,  bafür.  —   1047.  zehant  so,  fofort  roenn. 

SBolfram  oon  gfc^enbad^  2.  2.  15 


226      «utljXV,  0.1049—1080^768,29—769,30):  Irtua  crjäljlt  biE  früljeren  ©retgnifTe. 

diu  was  mir  bezzer  tröstes  wer, 
30  dän  min  gut  Jupiter."  i050 

769        Artus  sprach  „von  dem  vater  din, 
Gahmurete,  dem  neven  min, 
ist  ez  din  volleclicher  art, 
in  wlbe  dienst  din  verriu  vart. 
5  ich  wil  dich  dienes  wizzen  län,  i055 

daz  selten  groezer  ist  getan 
üf  erde  keinem  wlbe, 
ir  wünneclichem  libe. 
ich  mt'ine  die  herzoginne, 
10  diu  hie  sitzet,     nach  ir  minne  loeo 

ist  Waldes  vil  verswendet; 
ir  minne  hat  gepfendet 
an  fröuden  manegen  riter  guot 
und  in  erwendet  höhen  muot." 

15  Er  sagete  ir  ürliuge  gar,  i065 

und  ouch  von  der  Clinschöres  schar, 

di  da  säzen  an  allen  siten, 

unt  von  den  zwein  strlten, 

die  Parziväl  sin  bruoder  streit 
20  ze  Jöflanz  üf  dem  anger  breit.  i070 

„und  swaz  er  anders  hat  ervaren 

da  er  den  llp  niht  künde  sijaven, 

er  sol  dirz  selbe  machen  kunt. 

er  suochet  einen  höhen  funt, 
25  nach  dem  gräle  wirbet  er.  i075 

von  iu  beiden  samt  ist  daz  min  ger, 

ir  saget  mir  liute  iinde  lant, 

di  iu  mit  strite  sin  bekant." 

der  beiden  sprach  „ich  nenne  si, 
30  die  mir  die  riter  füerent  hie.  i08a 


1019.  geroä^rte  mir  ticffcren  Sroft  —  1050.  anä)  f)ier  roieber  foU  ber  §etbe  at§ 
äum  G^rtfteutum  reifenb  bargeftellt  rocrben.  —  1054.  ez  icirb  burc^  ben  folgenben  aSer3 
:iäf)er  evtlürt.  —  1055.  3d)  rotU  bir  oon  einem  Sienfte  mitteilen,  rote  ein  größerer  auf 
erben  nid;t  getetftet  lüurbe.  —  10(U.  finb  oiele  Speere  gebrochen  rocrbcn  (Ka.  114. 
Ldw.  IS).  —  1062.  i^re  SJUnne  l^at  moncI)en  iRttter  ber  greitbe  beraubt  (Ldw.  45.  Bk.  32). 
—  10G4.  in  ben  DJittern.  —  lOTi.  Übergang  aui  ber  inbiretten  fflebe  in  bie  birefte  (über 
ben  ajobug  f.  Gl.  16,  2Inm.).  —  1080.  bie  mir  meine  9Utter  (alä  ©efangcne)  mitbringen. 
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770        Der  künec  Papirus  von  Trogodjente, 

und  der  gräve  Behantins  von  Kalomidente, 

der  herzöge  Farjelastis  von  Afiricke, 

und  der  künec  Liddamus  von  Agrippe, 

der  künec  Tridanz  von  Tinodonte,  i085 

und  der  künec  Amaspartins  von  Schipelpjonte, 

der  herzöge  Lippidins  von  Agremuntin, 

und  der  künec  Milön  von  Nomadjentesln, 

von  Assigarzionte  der  gräve  Gabarins, 

und  von  Eivigitas  der  künec  Translapins,  i090 

von  Hiberborticön  der  gräve  Tilones, 

und  von  Centriün  der  künec  Killicrates, 

der  gräve  Lysander  von  Ipopotiticön, 

und  der  herzöge  Tiridö  von  Elixodjön, 

von  Orastegentesln  der  künec  Thöarls,  i035 

und  von  Satarchjonte  der  herzöge  Alamis, 

der  künec  Amincas  von  Sotofeititön, 

und  der  herzöge  von  Duscontemedon, 

von  Aräbie  der  künec  Zaröastör, 

und  der  gräve  Possizonjus  von  Thilßr,  noo 

der  herzöge  Sennes  von  Narjoclin, 

und  der  gräve  Edissön  von  Lanzesardin, 

von  Janfüse  der  gi'äve  Fristines, 

und  von  Atropfagente  der  herzöge  Meiones, 

von  Nourjente  der  herzöge  Archeinor,  iio5 

und  von  Panfatis  der  gräve  Astor. 


1081.  Trogodjente  =  Troglodytae  populi  (SDlortin  @.  5.  G.  St.  II,  155). 
Papirus  =  Papirius  (G.  St.  II,  154).  — ■  1083.  Farjelastis  =  IIfoieXaarr'-g> 
(G.  St.  II,  15.1).  —  Af  frick  e  ^  Africa.  —  Loddamus^  Lygdamis.  —  Agrippe 
=  Agrippae.  —  Tinodonte  =  Tenedos.  —  Amaspartins  =  Arimaspi.  — 
Lippidins  =  Lepidus.  —  Milon  =  Milo.  —  Nomadj  entesin  =  Nomades 
populi.  —  1U89.  Gabarins  =  Gabbaras;  Kivigitas  =  Eiphaeum  iugum. — 
Translapins  =  Transalpina  Gallia.  —  Hiberborticön  =  Hyperboraei 
populi.  —  Tilones  =  Thilonides.  —  Centriün  =  Centauri.  —  Killicrates 
=  Callicrates.  —  Lysander  =  Lysander;  Ipopotiticön  =  Hippopodes 
populi.  —  Tiride  =  Tirida  oppidum.  —  109.'>.  Orastegentesln  =  Orestae 
populi.  —  Th6aris  =  Thoraniui.  —  Satarchjonte  =  Satarchae.  —  Amincas 
=  Amyntbas;  S  o  t  of  eititön  =  Lotophagi.  —  A  r  äbie  =  Arabia;  i5ar6aster  = 
Zaroastres.  —  Possizonjus^  Possidonius.  —  Th  i  1er  =  Thyle.  —  Narjoclin 
=  Naricli.  —  Edissön  =  Essedones.  —  Atropfagente  =  Anthropophagi 
populi.  —  Jleiones  =  Maeonia.  —  Nourjente  =  Neuri  populi.  —  Panfatis 
=  Pamphagi.  —  1107.  Astor  =  Aster.  —  G  anpf  assäsche  =  Gamphasantes 
liopuli.  —  Blemunzin  =  Blemmyae.  —  Amantasin  =  Amantes  populi, 
iämtttd;  JJamen  au§  golin  (f.  üJJartin  ©.  .^f.;  ogl.  aud)  L  E.  XXV.  Ka.  67, 
ainm.  1). 

15* 


228  ßudj  XV,  Ö.  1107—1140  (770,  27—771,  30):  ^eirefij'  dfrlcbnifTe. 

die  von  Azagouc  und  Zazamanc, 
und  von  Ganpfassäsche  der  künec  Jetakranc, 
der  gräve  Jürans  von  Blemunzin, 
30  unt  der  herzöge  Affinamus  von  Amantasin.         mo 

771        Ich  hete  ein  dinc  für  schände. 

man  iach  in  mime  lande, 

kein  bezzer  riter  möhte  sin, 

dan  Gähmüret  Anschevln, 
5  der  ie  örs  iiberschrite.  iii5 

ez  vpas  min  wille  und  ouch  min  site, 

daz  ich  fiiere,  unz  ich  in  fünde; 

Sit  gewan  ich  strites  künde. 

von  minen  zwein  landen  her 
10  fuorte  ich  kreftec  üfez  mer.  1120 

gein  riterschefte  het  ich   muot; 

swelch  lant  was  weiiich  unde  guot, 

daz  twang  ich  miner  hende, 

unz  verre  inz  eilende. 
15  da  werten  mich  ir  minne.  1125 

zwuo  riche  küneginne, 

Olimpie  und  Clauditte. 

Secundille  ist  nu  diu  dritte. 

ich  hän  durh  wip  vil  getan; 
20  hiute  alrörst  ich  künde  hän,  1130 

daz  min  väter  Gahmuret  ist  tot. 

min  bruoder  sage  ouch  sine  not." 

dö  sprach  der  werde  Parziväl 

„Sit  ich   schiet  vönme  gräl, 
25  so  hat  min  hant  mit  strite  ii35 

in   der  enge  unt  an  der  wite 

vil  riterschefte  erzeiget, 

etsliches  pris  geneiget, 

der  des  was  ungewenet  ie. 
30  die  wil  ich  nennen  hie.  luo 


1108.  Jetakranc  =  proo.  Jeta-grams;  Ganpfassäsche  =  Gent-passage, 
fc^öner  SEeg.  —  HO;».  Jurans,  ber  Scl)ro8renbc  (G.  St.  II,  150).  —  1123.  ba§  bejtBang 
ii)  ju  meiner  £ianb,  inacfite  iä)  mir  untert^on.  —  1138.  neigen,  roie  einen  ^aum 
(ogl.  Wti.  343, '6.    Bk.  2S).  —  1139.  ngl.  L.  Iw.  4098. 


jßudj  XV,  0,  1141—1172  (772, 1-773,  2):  ParjiDol  jfiljU  feine  Siege  auf.       229 

772       Von  Lirivoyn  der  künec  Schirniel, 

und  von  Avendroyn  sin  bruoder  Mirabel, 

den  künec  Serabil  von  Rozokarz, 

und  den  künec  Piblesün  von  Loineparz, 
5  von  Sirnegunz  den  künec  Senilgorz,  1145 

und  von  Villegarunz  Strangedorz, 

von  Mirnetalle  den  gräven  Rogedäl, 

und  von  Pleyedunze  Laudunäl, 

den  künec  Onipriz  von  Itolac, 
10  und  den  künec  Zyrolan  von  Semblidac,  iiso 

von  Jeroplis  den  herzogn  Jerneganz, 

und  von  Zambrön  den  gräven  Plinescbanz, 

von  Tuteleunz  den  gräven  Longefiez, 

und  von  Privegarz  den  herzogen  Marangliez, 
15  von  Pictacön  den  herzogen  Strennolas,  1155 

und  von  Lampregün  den  gräven  Parfoyas, 

von  Ascalün  den  künec  Vergulaht, 

und  von  Pranzile  den  gräven  Bogudaht, 

Postefar  von  Laudundrehte, 
20  und  den  herzogn  Leidebrön  von  Redunzehte,       neo 

von  Leterbe  Colleväl, 

und  Jovedast  von  Arl  ein  Provenzäl, 

von   Tripparün  den  gräven  Karfodyas. 

diz  ergienc,  da  turnieren  was, 
25  die  wlle  ich  nach  dem  gräle  reit.  iißä 

solt  ich  gar  nennen,  da  ich  streit, 

daz  wseren  ünkündiu  zil; 

durch  not  ihs  muoz  verswlgen  vil. 

swaz  ir  mir  künt  ist  getan, 

die  waene  ich  hie  genennet  hän."  ino 


30 


773        Der  beiden  was  von  herzen  vrö, 
daz  slns  pruoder  prls  also 

1141.  in  bem  foCgenben  SRegifter  finb  bie  meiften  3iomen  nod^  unerf(ärt  (ogl.  L.  E.  XXV. 
Ka.  67.  SKartin  <B.  12).  —  1142.  Mirabel,  pro».  Ortsname,  ^ier  *lJerfonenname 
(gd)ön5[icf).  —  1143.  Serabil  =  Sercabel,  ber  ba5  Schöne  fudit.  —  Kozokarz, 
von  rozer  unb  garz:  oc^inbertnecfit.  —  114C.  Strangedorz  =  estragnedor,  ber 
2)rängcr.  —  Villegarunz  =  proo.  Killagrana.  —  1147.  Rogedäl  =  rogadalb, 
gidielaienber.  —  1153.  Tudeleunz  =  Subela?  (TOortin  2.  13.)  —  1162.  .Jove- 
dast =  Deodatus;  biefe  Deutungen  nac^  G.  St.  II,  isoj.  —  Arl  =  Arles  —  1167. 
ba5  roäre  eine  mir  unbetannte  atufgabe. 


230      Öiid)  XV,  ö.  1173—1204  (773,  3—771,4):  Wu  €o|lbarkcitcn  bc8  f-tircfi}. 

stuont,  däz  sin  hant  erstreit 

so  manege  höhe  werdekeit. 
5  des  danket  er  im  sere:  H75 

er  hetes  selbe  ouch  ere. 

innen  des  hiez  tragen  Gäwän, 

als  ez  ünwizzL'nde  wtere  getan, 

des  heidens  zimierde  in  den  rinc. 
10  si  pruoftenz  da  für  höhiu  dinc.  iiso 

riter  unde  frouwen 

begunden  alle  schouwen 

den  wäpenroc,  den  schilt,  daz  kürsit. 

der  heim  was  zenge  noch  ze  wit. 
15  si  pristen  al  gemeine  ii85 

die  tiwern  edeln  steine, 

die  dran  verwieret  lägen. 

niemen  darf  mich  vrägen 

von  ir  ärde,  wie  si  waeren, 
20  die  lihten  unt  die  swaeren.  iioo 

iuch  hete  baz  bescheiden  des 

Eraclius  ode  Ercules, 

unt  der  Krieche   Alexander, 

unt  dennoch  ein  ander, 
25  der  wlse  Pictägoras,  1195 

der  ein  astronomierre  was, 

ünt  so  wise  äne  strit, 

niemen  Sit  Adämes  zit 

möhte  im  glichen  sin  getragen. 
3i>  der  künde  wol  von  steinen  sagen.  1200 

774        Die  frouwen  runden  da,  swelch  wip 
dämite  zierte  sinen  lip, 
het  er  geiu  ir  gewenket, 
so  waere  sin  pris  verkrenket. 


1180.  fie  erfannten  e§  al-S  etiua'5  fc^r  SBertooHeg.  —  1184.  zenge  =  ze  enge.  — 
1188.  l>on  her  geJjeimen  firaft  ber  Gbelftcine  tanii  SB.  feine  2Ju§funtt  geben,  ba  er  nid^t 
3ad^fenner  ift  (Ka.  6s).  —  1192.  Graftiuä  be|i§t  bie  (Babi,  bie  ebelfteine  unb  t^re  ge= 
I)eimcn  JJräfte  genau  ju  fcnnen;  »gl.  Graftiuä  oon  £i.  ©räf.  gtrogb.  1883.  <B.  39  f.  — 
1193.  "Ueranber  ber  ©roge;  ogl.  Äinjel  ju  Sampred)t§  SUejanber  S.  6932.  —  1195. 
Pictägoras  =  Pythagoras.  —  1199.  ba^  niemanb  gleit^en  SScrftanb  fjatte.  —  1203. 
gein  ir,  gegen  biefe,  bej.  auf  wip. 


Öudi  XV,  i).  1205—1237  (77J,  ö— 77j,  7):  OEtn  fit^  rotvJ)  Borbcrcitct.      231 

5  etslichiu  was  im  doch  so  holt,  1205 

si  hete  sin  dienest  wol  gedolt, 

ich  wsen  durch  slniu  fremdiu  mal. 

Gramoflänz,  Artiis  und  Parziväl 

ünt  der  wirt  Gäwän, 
10  die  viere  giengen  sunder  dan.  1210 

den  frouwen  wart  bescheiden 

in  ir  pfl6ge  der  riche  heiden. 

Artus  warp  ein  höchgezit, 

daz  diu  des  morgens  äne  strit 
15  11  f  dem  velde  ergienge,  1215 

daz  man  dämite  enpfienge 

sinen  neven  Feirefiz. 

„an  den  gewerp  kört  iuwern  vliz 

und  iuwer  besten  witze, 
20  daz  er  mit  uns  besitze  1220 

obe  der  tavelrunder."    ■ 

si  lobten  al  besunder, 

si  wurbenz,  waere  ez  im  niht  leit; 

dö  lobte  in  gesellekeit 
25  Feirefiz  der  riche.  1225 

daz  volc  fuor  al  geliche, 

dö  man  geschancte,  an  ir  gemach. 

maneges  fröude  aldä  geschach 

smörgens,  öbich  so  sprechen  mac, 
30  do  erschein  der  süeze  msere  tac.  1230 

775        Ütepändrägüns  sün, 

Artusen,  sah  man  alsus  tuon. 
er  pruofte  kostenliche 
eine  tavelrunder  riche 
5  üz  eime  drianthasme.  1235 

ir  habet  wol  gehoeret  6, 
wi  üf  dem  Plimizoeles  plan 

1205.  2B.  meint,  einer  grau,  bic  i£)n  fo  reid)  befd;enfte,  burfte  g.  nad;  ber  2(nfic§t 
ber  grauen  nid)t  untreu  werben;  gIetd)iuo[|t  f)ätte  fid;  mand)e  banon  gern  feine  §ulbi= 
gungen  gefallen  laffen  (Ka.  101);  DieUeidjt  feiner  gefledten  ^arbc  raegen,  in  ber  ja  aud) 
bie  5vai'be  ber  2;reue  mit  ber  berlintreue  gemifd;t  war.  —  1214.  äne  strlt,  sroeifelloa. 

—  1222.  jebe  einjelne  gelobte  e5  auSäuridjten.  —  1224.  ba  getobte  %.  i^r  ©efeKe  ju  fein. 

—  1227.  ir,  bej.  auf  daz  volc.  —  dö  man  geschauc  te  ^  nadjbem  man  ben  ^^runt 
äum  ©d)luffe  be?  Tla^hi  f)erumgereid)t  ^atte.  —  1233.  prüeven,  l^erric^ten  laffen. 


232  ßitd]  XV,  ö.  1238— 12G9  (775,  8— 77G,  9):  Die  ÜTafclrunöc. 

einer  tävelrunder  wart  getan; 

nach  d6r  wart  dissiu  gesniten, 
10  sinewel,  mit  solhen  siten,  mo 

si  erzeigte  rilichiu  dinc. 

sinwel  man  drumbe  nam  den  rinc 

üf  einem  touwec  grüenen  gras, 

daz  wol  ein  poynder  landes  was 
15  vom  sedel  an  tävelrunder;  1245 

diu  stuont  da  mitten  sunder, 

niht  durch  den  nutz,  et  durh  den  namen, 

sich  mohte  ein  boese  man  wol  schämen, 

ob  er  da  bi  den  werden  saz; 
20  die  spise  sin  münt  mit  Sünden  az.  1250 

der  rinc  wart  bl  der  schcenen  naht 

gemezzen  unde  vor  bedäht 

wol  näh  rilichen  zilen. 

es' mühte  ein  armen  künec  bevilen, 
25  als  man  den  rinc  gezieret  vant,  1255 

do  der  mitte  morgen  wart  erkant. 

Gramoflanz  und  Gäwän, 

von  in  diu  koste  wart  getan. 

Artus  was  des  landes  gast; 
30  siner  koste  iedoch  da  niht  gebrast.  126O 

776        Ez  ist  selten  worden  naht, 
wand  ez  der  sunnen  ist  geslaht, 
sine  breehte  ie  den  tac  dernäch. 
al  daz  selbe  euch  da  geschach: 
5  er  schein  in  süeze  lüter  clär.  i265 

da  streich  manc  riter  wol  sin  här, 
darüf  bluominiu  schäpel. 
manc  ungevelschet  frouwen  vel 
man  da  bl  röten  münden  sach. 


1238.  einer  tävelrunder,  Satit).  —  1213.  touwec,  unfteftiert,  rote  oft  bie 
Slbjeftioe  auf  ec  (Bu.  ifi).  —  1247.  nid)t  jur  Senu|ung  (e§  war  nur  ein  foft6are§  Xu^), 
fonbern  um  ben  SJamen  ^erjugeben  ber  S^afelrunbe.  —  I2.ö3.  T.vai)ü\<i)  in  foftbarer  2lrt. 
—  1264.  einem  armen  Äönige  roäve  boS  5UDieI  geroorben  (Ka.  104.  Ldw.  51).  —  1258. 
fte  marf)ten  bie  äluSIagcn,  benn  SlrtuS  al§  Saft  ^atte  bie  (Sntfc^iitbigung,  nic^t  genug  bei 
fi^  SU  l^aben  (L.  Wlth.  «4,  2U).  —  I2iu.  Sfflenn  bie  ?!ad)t  oorbei  ift,  tommt  auc^  immer 
ber  Xag  (Ldw.  3C).  —  1267.  barauf  legte  er  (au§  bem  nor^erge^etiben  streich  ju  ent= 
netjmen)  Stumenfränse.  —  1268.  ungevelschet,  nic^t  gefc^müctt. 


£urij  XV,  Ö.  1270-1301  (776,  10-777,  U):  Wie  Utuaufjunjijmenben.      233 

10  ob  Kyut  die  wärheit  sprach.  i270 

ritr  und  frouwen  truogen  gwant, 

niht  gesniten  in  eime  lant; 

wibe  gebende,  nider,  hoch, 

als  6z  näh  ir  lantwise  zöch. 
15  da  was  ein  wit  gesamentiu  diet;  1275 

durch  daz  ir  site  sich  underschiet. 

swelch  frowe  was  sünder  ämis, 

diu  getorste  niht  decheinen  wls 

über  taveh'under  komen. 
20  het  si  dienst  üf  ir  lön  genomen  1280 

und  gab  si  lönes  Sicherheit, 

an  tavelrunder  rinc  si  reit. 

di  andern  muosenz  läzen; 

in  ir  h6rberge  si  säzen. 

25  Do  Artus  messe  hete  vernomen,  i285 

man  sach  Gramoflanzen  komen, 

unt  den  herzogen  von  Göwerzin, 

und  Flöranden   den  gesellen   sin. 

die  dri  gerten  sunder 
30  pfliht  über  tavelrunder.  1290 

777  Artus  werte   si  des  sän. 

vräge  iuch  wip  öde  man, 

wer  trüege  di  richesten  hant, 

der  ie  von  deheime  lant 
5  über  tavelrunder  gesäz,  1295 

irn  muget  sis  niht  bescheiden  baz, 

ez  was  Feirefiz  Änschevin. 

dämite  lät  die  rede  sin. 

si  zogten  gein  dem  ringe 
10  mit  werdeclichem  dinge.  i30o 

etsllch  frouwe  wart  gehurt, 

1270.  über  bieje  Stelle  f.  Kp.  3.  —  1274.  rote  eä  i^rer  f)etmat[t(^en  Sitte  entfpracl) 

—  1276.  um  beöroiUen  (roeit  fie  foroeit  ^cr  äufammengefommen  waren).  —  1280.  ^atte 
fie  2)ienfte  (eines  9iitter§)  mit  3(uäficf)t  auf  (Seroäfirung  if)re§  Sofjnes  angenommen  (L.  25). 

—  12'jO.  bie  brei,  jeber  einseln,  begetjrten  bie  2Iufnaf)me  an  ber  Jafelrunbe.  —  12.)2. 
mag  aucf»  pyogen,  roer  ba  roiU  (Ka.  67).  —  I2y7.  (al5  inbem  \i)x  jogti  eä  fei  jveirefiä 
gcroefen.  —  1298.  babei  rootlen  roir  e«  nun  (äffen;  Sffi.  roiU  nicl)t  roeiter  auf  ©injet^eiten 
einge^n.  —  1300.  in  prächtigem  3tufjuge.  —  1301.  rourbe  t)m  unb  fjergeftopcn ;  ogl. 
in,  977.    Ldw.  35. 


234      ßudj  XV,  y.  1302—1334  (777, 12—778,  li):  Der  ©lanj  öer  öcrfammlung. 

wsere  ir  pfert  niht  wol  gegurt, 

si  waere  gevallen  schiere. 

iranc  riche  bäniere 
15  sah  man  zallen  siten  komen.  i305 

da  wart  der  bühurt  wit  genomen 

alumbe  der  tavelrunder  rinc. 

ez  wären  hufschlichiu  dinc, 

daz  ir  keiner  in  den  rinc  gereit; 
20  daz  velt  was  üzerhalp  so 'breit,  i3io 

si  mohten  dors  ersprengen 

unt  sich  mit  hurte  mengen 

und  ouch  mit  künste  riten  so, 

d6s  diu  wip  ze  sehenue  wären  vro. 
25  si  kömn   ouch,   da   si  säzen,  I3i5 

aldä  die  werden  äzen. 

kemersr,  truhseezen,  schenken 

muosen  daz  bedenken, 

wie  manz  mit  zubt  da  für  getruoc. 
30  ich  waene,  man  gap  in  da  genuoc.  i32o 

778  iesllch  frouwe  hete  pris, 

diu  da  saz  bi  ir  ämis. 

mänger  durch  gerndes  herzen  rät 

gedienet  was  mit  höber  tat. 
5  Feirefiz  unt  Parzival  i325 

mit  prüeven  beten  süeze  wal 

iene  frouwen  unde  dise. 

man  gesäch  üf  acker  noch  üf  wise 

liehter  vel  noch  rceter  munt 
10  so  manegen  nie  ze  keiner  stunt,  i33o 

also  man  an  dem  ringe  vant. 

des  wart  dem  beiden  fröude  erkant. 

Wol  dem  künfteclichen  tage! 
gert  si  ir  siiezen  maere  sage. 


1305.  zallen  =  ze  allen.  —    1308.  e§  lüor  ein  S^id)en  befonber§  feiner  SSilbung. 

—  1311.  ersprengen,  fpringen  lafien.  —  1314.  des=  daz  es.  —  13:i0.  ba  mochten 
fic  moi)l  fatt  betommen  (Ka.  U7).  —  I3i3.  auf  Slnlap  eines  liebebegetjrenben  ^erjenä.  — 
1329.  cä  finb  iroei  Äonftruftionen  üermifcbt:  man  fa^  nie  »eifeere  öaut  unb  röteren 
aiJunb,  als  (barnocf)  inüßte  denne  folgen),  unö:  man  fa^  nie  fo  oiele  rote  iKünber,  al§. 

—  1333.  bem  tomnienben  Sage,  ber  eben  anbrid^t. 


ßudj  XV,  V).  1335—1367  (778, 15—779,  17):  ©unbrie  hommt  lierju.        235 

15  als  von  ir  munde  wart  vernomen!  1335 

man  sach  eine  iüncfrouwen  komen, 

ir  kleider  tiwer  und  wol  gesniten, 

kostbsere  nach  Franzoyser  siten. 

ir  kajDpe  ein  rlcher  sämit, 
20  noch  swerzer,  denne  ein  gönit.  i340 

aräbesch  golt  gap  drüffe  schln, 

wol  gewörht  manc  turteltiubelin 

nach  d6m  insigel  des  grales. 

si  wart  des  selben  mäles 
25  beschouwet  vil  durch  Wunders  ger  1345 

nu  lät  si  htistieren  her. 

ir  gebende  was  höh  unde  blanc; 

mit  manegem  dicken  umbevanc 

was  ir  äntlitze  verdecket 
30  und  niht  ze  sehenne  enblecket.  i350 

779        Senftecli'che  und  doch  in  vollen  zeit 

kom  si  rltende  über  velt. 

ir  zoum,  ir  sätel,  ir  runzit 

was  riebe  und  tiure  an  allen  strit. 
5  man  llez  se  an  den  ziten  1355 

in  den  rinc  ri'ten. 

diu  wise,  niht  diu  tumbe, 

reit  den  rinc  alumbe. 

man  zeigete  ir,  wa  Ärtiis  saz, 
10  gein  dem  si  grüezens  niht  vergaz.  iseo 

en  franzoys  was  ir  spräche; 

si  wärp,  däz  ein  räche 

üf  si  verkoren  waere 

unt  daz  man  hörte  ir  maere. 
15  den  künec  unt  die  künegin  i365 

bat  si  helfe  und  an  ir  rede  sin. 

si  körte  von  in  al  zehant 


1340.  genit,  ein  fc^ioaräcä  ißferb  (frä.  geiiet),  ein  3}appe  (Ldw.  21).  —  1344.  des 
selben  mäles,  5U  gleidjer  3eit.  —  1345.  aui  9Jeugierbe.  —  1350.  anblecken, 
freimachen,  entblößen,  entf^Ieiern.  —  1351.  zeit,  »JJapgang.  —  i;;55.  an  den  zlten, 
ba,  je|t.  —  13G2.  fie  betrieb  e§,  fuc^te  ju  erreichen,  baß  ein  Saß  gegen  fie  aufgegeben 
iDürbe;  fie  meint  ben  beö  i}iarätoaI.  —  I3'j6.  bat  fie  um  ßütfe'unb  barum,  bafe  fie  ifir 
beiftimmten  (Bt.  G2). 


236      <3ud)  XV,  Ü.  136S— 1401  (770,  18—780,21):  Sic  bittet  $)arjiöal  um  iOcrjeiljung. 

da  si  Pärzivälen  sitzen  vant 

bi  Artuse  nähen. 
20  si  begünde  ir  Sprunges  gäben  i37o 

von  dem  pfiirde  lifez  gras. 

si  viel  mit  zubt,  diu  an  ir  was, 

Parziväle  an  slnen  fuoz, 

si  warp  al  weinde  umb  sinen  gx-uoz, 
25  so   daz  er  zorn  gein  ir  verlür  1375 

und  äne  kus  üf  si  verkür. 

Ärtüs  unt  Feireflz 

an  den  gew6rp  legten  vliz. 

Parziväl  truoc  üf  si  baz; 
30  durcb  fri wende  bete  er  des  vergaz  i380 

780  mit  triuwen  äne  väre. 

diu  werde,  nibt  diu  cläre, 

snellicbe  wider  üf  spranc; 

si  neig  in  unde  sagete  in  danc, 
5  di  ir  näcb  grözer  scbulde  1385 

geholfen  beten  bulde. 

Si  wänt  mit  ir  bende 

wider  äbe  ir  boubtgebende; 

ez  waer  b6zel  öder  sniirrinc, 
10  daz  warf  si  von  ir  an  den  rinc.  i390 

Cundrie  la  surziere 

wart  dö  bekennet  schiere, 

und  des  gräls  wäpen,  daz  si  truoc, 

daz  wart  bescbouwet  dö  genuoc. 
15  si  fuorte  oucb  noch  den  selben  lip,  i395 

den  so  manc  man  unde  wip 

sacb  zuo  dem  Plimizoele  komen. 

ir  äntlitze  ir  habet  vernomen; 

ir  ougen  stuonden  dennoch  sus, 
20  gel  als  ein  thopazius,  uoo 

ir  zene  lanc;  ir  munt  gap  schln 

1370.  fie  fprang  eilig  i)exab.  —  1373.  fiel  ^^QrjiDal  ju  (?ü^en.  —  1376.  unb  tf)r  oev« 
äie^e,  auit)  ofine  bert  üblid;en  Serfö^nungäfu^,  ben  fie  if)tn  i^rer  .§ä^Iic^feit  roegen  fc^enfte. 
—  1378.  Bemiifiten  ftd)  eifrig  um  bie  2tngelegenE)eit.  —  1386.  hulde,  ®enet. :  äut  33er= 
föbnung.  —  1389.  bezel  unb  snürrinc  finb  Seile  be§  Äopfpu^eS.  —  1395.  ogt. 
A'I,  1007  ff.    Ka.  52. 


«udj XV, \a.  1402— 1132  (780, 22— 781, 22)  t  Sie  »erkünbet  iOarjlDala  ffiralhönigtum.    237 

als  ein  vlo  weiti'n. 

wan  daz  si  truoc  gein  pilse  muot, 

si  fuorte  an  not  den  tiweren  huot 
25  üf  dem  Plimizoeles  plan;  i405 

diu  sunne  het  ir  niht  getan. 

diune  mohte  ir  v6l  durch  daz  här 

niht  vers6lwen  mit  ir  blickes  vär. 

si  stuont  mit  zühten  unde  sprach, 
30  des  man  für  höhiu  maere  iach  i4io 

781   an  der  selben  stunde. 

ir  rede  si  sus  begunde. 

„6  wol  dich,  Gahmuretes  sun! 

got  wil  genäde  an   dir  nu  tuon. 
5  ich  meine,  den  Herzeloyde  bar.  I4i5 

Feirefiz  der  vech  gevar 

muoz  mir  willekomen  sin 

durch  Secundilln  die  frouwen  min 

und  durh  mänege  höhe  werdekeit, 
10  di  von  kindes  iugent  sin  pris  erstreit."  1120 

Zuo  Parziväle  sprach  si  dö 

„nu  wis  kiusche  unt  däbi  vrö. 

wol  dich  des  höhen  teiles, 

du  kröne  menschen  heiles! 
15  daz  epitafjum  ist  gelesen,  1425 

du  solt  des  gräles  hörre  wesen. 

Condwlr  ämürs  daz  wip  din 

und  di'n  sun  Loherängrin 

sint  beidiu  mit  dir  dar  benant. 
20  do  du  rümdes  Bröbärz  daz  lant,  i430 

zwßn  süne  si  löbendtc  dö  truoc. 

Kardeiz  hat  ouch  dort  genuoc. 

1102.  roie  ein  BlaueS  SBeitdien  (Ldw.  18).  —  1403.  wenn  ifjre  ©efinnuiig  nic^t  eine 
?)rei5ioerte  gcroefen  wäre  (St.  8),  fo  f)ätte  fie  ni(f;t  einen  ]o  foftbaren  §ut  }"  tragen 
brauchen.  —  1408.  burcf)  iE)ren  cerberblid^en  Ölans-  —  1410.  ctroa§,  roa§  für  fel;r  roic£)tig 
angefe[)en  maxh.  —  1415.  fie  fagt  ba§  mit  Sejietjung  auf  S>.  1413,  ber  auä)  con  geirefij 
oerftanben  loerben  fonnte.  — ■  14U;.  der  vecli  gevar,  ber  buntfarbige.  —  1419. 
f^eirefiä  ift  ber  Gunbrie  ba§  Sbeat  eine?  J)eibnifd)en  SJitters  (Bt.  IT,  62).  —  1420.  von 
kindes  iugent,  con  früf)efter  ^sugenb.  —  14i:.'i.  baä  epitafjum  ift  bie  3luffct)rift 
auf  betn  @ral.  —  1424.  bu  Äeilljaber  beS  ooUfonnnenften  tncnfcf)li4en  ®Iücfe§  (Ldw.  51). 
—  1429.  dar  benant,  baju  berufen.  —  143U.  ^at  genug  an  bem  fonftigen  Sänber^ 
befi§,  obgIei(^  ber  @ral  ii;ni  nid;t  beftimmt  ift. 


238        ßudj  XV,  Ö.  U33— 1462  (781,  23—782,  22):  Sie  prcifi  fein  ffilöA. 

waere  dir  ciht  mör  saelden  kunt, 

wan  daz  din  wärhafter  munt 
25  den  werden  und  den  süezen  i435 

mit  rede  nu  sol  grüezen; 

den  künec  Änfortäs  nu  nert 

dins  mundes  vräge,  diu  im  wert 

siufzebaeren  iämer  gröz; 
30  wä  wart  an  sa.'ldn  ie  din  genöz?"  i440 

782        Siben  sternen  si  dö  nande 

heidönsch.     die  namen  bekande 

der  riebe  werde  Feirafiz, 

der  vor  ir  saz  swaiz  unde  wiz. 
5  si  spracb  „nu  prüeve,   Parziväl.  i44i 

der  boebste  iDlänete  Zväl, 

und  der  snelle  Almustii, 

Almaret,  und  der  liebte  Samsi, 

erzeigent  saslekeit  an  dir. 
10  der  fünfte  beizt  Alligafir,  i45o 

und  der  sebste  Alkit6r, 

und  uns  der  nrebste  Älkam^r, 

ibn  spricbez  nibt  üz  eime  troum, 

die  sint  des  firmamentes  zoum, 
15  di   entbalden   sine   snelbeit;  Uö5 

ir  kriec  gein  sime  loufte  ie  streit. 

sorge  ist  dinbälp  nu  weise. 

swaz  der  plän6ten  reise 

umblöufet,  ünde  ir  scbin  bedecket, 
20  d6s  sint  dir  zil  gestecket  i460 

ze  reicben  und  zerwerben. 

din  riuwe  muoz  verderben. 

1433.  jd)on  bfl'j  ift  @IütI  genug,  bag  bu  burd;  beine  Jrage  je^t  ben  2(nforta5  gefunb 
mad^ft;  58.  1440  ift  ber  SJadjfaft  ju  33.  1433.  —  1438.  bie' if)in  ftfimetänoUe  jllage  Be= 
nimmt  (Bk.  15.  42.  Bu.  22).  —  1441.  fie  nennt  iißn  bic  fieben  ^platteten  auf  arabifc^ 
(üg[.  Ct.  St.  n,  131  f.).  —  1446.  Zväl  =  Saturn.  —  1447.  Almustri,  Jupiter.  — 
1448.  Almaret  =  anar§;  S a m s i  =  eonne.  —  1450.  Alligafir  foU  bic  ajenuä 
bejeid^nen,  ift  aber  arabift^  ein  Sternbilb  am  linfen  guge  ber  J$ungfran.  —  1451. 
Alkiter  foU  ben  SHertur  beäcic^nen,  ift  aber  ein  ©ternbilb  im  Äepheuä  unb  Scf)roan. 
—  1452.  Alkamer  ift  ber  SDJonb.  —  1453.  ba§  bilbc  icf)  mir  nicf)t  ein.  —  14.^4.  fie 
finb  gleicfifam  ber  Süget  beS  girmamentcS,  ber  feine  Sc^neUigfeit  f)emmt.  —  145G.  i^r 
Streben  roar  ftet§  feinem  Saufe  entgegengefe^t  (Ldw.  34).  —  1457.  bie  Sorge  ift  in 
SSejug  auf  biet)  rerlaffen,  b.  i).  bu  t)aft  fie  nid)t  me!)r  (Bk.  24).  —  I4fil.  beffen  6ren5en 
finb  bir  jum  ©riuerben  beftimmt.  —  14(j2.  bein  2eib  ift  ju  ©nbe  (Bk.  45). 
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wan  ungenuht  al  eine, 

dern  git  dir  niht  gemeine 
25  der  gräl  und  des  gräles  kraft  i465 

verbietent  valschlich  geselleschaft. 

du  hetes  iunge  sorge  erzogen; 

di  hat  kümendiu  fröude  an  dir  betrogen. 

du  hast  der  sOle  ruowe  erstriten 
30  und  des  li'bes  früude  in  sorge   erbiten."  U70 

783        Parziväln  ir  maeres  niht  verdröz. 

durh  liebe  üz  sluen  ougen  vlöz 

wazzer,  sherzen  ürsprinc. 

dö  sprach  er  „frouwe,  solhiu  dinc, 
5  als  ir  bie  habet  genennet,  i475 

bin  ich  vor  gote  ei*kennet 

so  daz  min  sündehafter  lip, 

und  hän  ich  kiiit,  darzuo  min  wip, 

sulen  diu  des  pflihte  hän, 
10  so  hat  got  wol  zuo  mir  getan.  i480 

swaran  ir  mich  ergetzen  meget, 

dämite  ir  iuwer  triuwe  reget. 

iedoch  het  ich  niht  missetän, 

ir  het  mich  zorns  etswenne  erlän. 
15  done  wäsez  et  dennoch  niht  min  heil;  iiss 

nu  gebet  ir  mir  so  höhen  teil, 

davon  min  trüi-en  ende  hat. 

die  wärheit  saget  mir  iuwer  wät. 

dö  ich  ze  Munsalvsesche  was 
20  bi  dem  trürgen   Änfortäs,  i490 

swäz  ich  da  Schilde  hangen  vant, 

die  warn  gemäl,  als  iwer  gewant; 


1-1G3.  nur  Bor  Ungenügfamfeit  mußt  bu  bi(^  f)üten,  an  ber  geroä^rt  bir  ber  &val 
leinen  Slnteil  (Bk.  20.  Ldw.  31).  —  1465.  anu  y.oivov  Subjeft  ä"  §*'  (=  gi^et)  unb 
511  verbietent.  —  I4ti7.  bu  ^aft  in  früben  3Qf)ren  Sorge  grolgejogen.  —  14158.  bie  £)at 
bie  no^enbe  Jreube  äunici)te  gemadit  (Bk.  24.  Bt.  II,  6.i).  —  1471.  jrcute  fic^  barüber 
Ka.  6'.».  —  1472.  durh  liebe,  oor  greube  Ldw.  11.  —  1473.  sherzen  =  des 
herzen.  —  1474.  mef)rfac5e  atnafotuttje  ftc^n  in  bem  g-o(genben.  2?er  ^ufornmen^ang  ift: 
roenn  eä  oon  ©Ott  beftimmt  ift,  ba§  id)  unb  grau  nnx>  Ainb  joicEie  ©iiter  »ertüalten,  roie 
if)r  erroäf)nt  babt,  jo  f)at  ©Ott  mic^  t)od)bcgnabigt  (Bt.  II,  6.i).  —  1480.  mögt  3^r  mic^ 
cntjc^äbigen  roie  3fir  rooUt  (für  frü£)ere  2eibcnl,  fo  beioeift  '^i)x  bamit  (Sure  äreue,  3^r 
pttet  mir  ja  auc^  nirftt  gesürnt,  ^ntte  idj  ni(f)t  gciünbigt.  —  1484.  het  =  hetet.  — 
14^5.  bama(§  mar  ic^  nod)  nic^t  reif  ju  bem  ©lüde. 
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vil  turteltüben  traget  ir  hie. 

nu  saget,  wenne  öde  wie 
25  icla  süle  gein  m5nen  fröuden  varn,  i495 

und  lät  mich  daz  niht  lange  sparn." 
^  dö  sprach  si  „lieber  hörre  raln, 

ein  man  sol  dln  geselle  sin, 

den  wel;  geleites  warte  an  mich. 
30  durch  half  niht  lange  süme  dich."  isoo 

784        Über  äl  den  rinc  wärt  vernomen 

Cundri  la  sürzier  wa?re  komen, 

und  waz  ir  maere  meinde. 

Orgelüse  durh  liebe  weinde, 
5  daz  diu  vräge  von  Parziväle  1005 

di  Änfortäses   quäle 

solde  machen  wendec. 

Artus  der  priss  genendec 

ze  Cündri'en  mit  zühten  sprach 
10  „frouwe,  ritt  an  iwer  gemach,  isio 

lät  iuwer  pflegen,  l6rt  selbe  wie." 

si  sprach  „ist  Äi'nive  hie, 

Bwelch  gemach  mir  diu  git, 

des  wil  ich  leben  dise  zit, 
15  unz  daz  min  hörre  hinnen  vert.  i5i5 

ist  ir  geväncnisse  erwert, 

so  erloubet,  daz  ich  miieze  schouwen 

si  unt  änd6re  frouwen, 

den  Clinschor  teilte  sinen  vär 
20  mit  geväncnisse  nu  manec  iär."  1520 

zwßne  riter  huoben  se  üf  ir  pfert; 

zArniven  reit  diu  maget  wert. 

Nu  wasez  ouch  zlt,  daz  man  da  gaz. 
Parziväl  bi  sinem  bruoder  saz; 
25  den  bat  er  gesellekeit.  i525 

Feirefiz  was  im  al  bereit 

1496.  sparn,  nuffc^ieten.  —  1499.  id^  mill  btc^  fül^ren  —  1500.  durch  helf, 
um  äu  ^etfen.  —  I.'jOI.  oor  greube  raeinte  fic,  benn  9lnforta§  Ijotte  bie  SBiinbe  ja  iit 
if)rem  ®ietifte  empfangen.  —  1516.  wenn  fie  au^  bcr  ©efangenjc^aft  befreit  ift.  —  1519. 
benen  ^[.  feine  geinbfeligfeit  äumieS  in  (Beftalt  ber  ®efangenfc6aft.  —  1523.  über  ben 
SJiobU'o  f.  Gl.  43.  —  1525.  ben  bat  er  i^n  ju  begleiten  (f.  fü.  1499). 
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gein  Munsalvsesche  ze  riten. 

an  den  selben  ziten 

si  stuonden  üf  übr  al  den  rinc. 
30  Feireflz  warp  höhiu  dinc;  1330 

785  er  fragte  den  künec  Graraoflanz, 

op  diu  liebe  waere  ganz 

zwischen  im  ünt  der  nifteln  sin, 

daz  er  daz  tsete  an  im  schln. 
5  „helft  ir  unde  Gäwän,  issö 

swaz  wir  hie  künege  und  fürsten  hän, 

barüne  ünde  riter  gar, 

daz  der  decheiner  hinnen  var 

6  si  min  kl6inoete  ersehen. 
10  mir  wsere  ein  laster  hie  geschehen,  löio 

schied  ich  vor  gäbe  hinnen  vri. 

swaz  hie  varendes  volkes  si, 

die  warten  alle  gäbe  an  mich. 

Artus,  nu  wil  ich  bitten  dich, 
15  deiz  den  höhen  niht  versmähe,  1545 

d6s  gewerbedes  gein  in  gäbe 

und  wis  des  lasters  für  si  pfant; 

si  erkanten  nie  so  riebe  hant. 

und  gip  mir  boten  in  mlne  habe, 
20  da  der  present  sol  komen  abe."  i550 

Dö  lobten  si  dem  heiden, 

sine  wolden  sich  niht  scheiden 

von  dem  velde  in   vier  tagen. 

der  heidn  wart  vrö,  sus  hörte  ich  sagen. 
25  Artus  im  wlse   boten  gap,  1555 

dier  solde  senden  anez  hap. 

Feireflz  Gahmuretes  kint 

nam  tincten  unde  permint. 

sin  schritt  warzeichens  niht  verdarp; 
30  ich  wiene,  ie  brief  so  vil  erwarp.  i560 

1529.  bie  ganje  SBerfammlung  erf)ob  fic^.  —  1530.  E)atte  §of)e5  cor.  —  1543.  bie  mögen 
alle  ein  ®efc£)enf  ooti  mir  eriüarten.  —  lö4I.  vor  gäbe  vri,  ofjne  (Sefc^enfe  oerteitt  ju 
^aben.  —  154G.  noUjicfic  eitig  biefe  Aufgabe  in  Sejug  auf  fie  (über  geworbede  \.  M.  G.  N.  27). 
—  1547.  unb  oerbürgc  bic^  bafiir,  ba^  es  if)nen  {eine  ©dianbe  ift  (Ldw.  45).  —  1550.  nerb. 
da  ...  abe.  —  Iö.i6.  anez  =;  ane  daz.  —  1559.  feine  @cf)rijt  ermangelte  nic^t  ber 
flennjetd^en,  b.  t|.  mar  fo  eingcricf)tet,  baß  man  erfanntc,  fie  rül)re  oon  itim  tier.  —  1560. 
ie  im  abl).  ©a|e  für  me. 

SBolfvam  uon  ®fcf)enboc^  2.  2.  16 
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786        Die  böten  fuorn  endehafte  dan; 

Parziväl  sin  rede   alsus  huop  an. 

en  fraijzoys  er  zin  allen  sprach. 

als  Trevrizent  dort  vorne  lach, 
:')  daz  den  gräl  ze  keinen  zlten  i565 

niemen  möhte  erstriten, 

„wan  der  von  gote  ist  dar  benant." 

daz  msei'e  koni  übr  elliu  lant, 

kein   strit  mölit  in  erwerben. 
10  vil  liut  liez  dö  verderben  1570 

nach  dem  gräl  gewerbedes  list; 

davon  er  noch  verborgen   ist. 

Parziväl  und  Feirefiz 

diu  wi'p  lerten  iämers  vliz. 
15  si  hetenz  üngerne  vermiten ,  1575 

in  diu  vier  stücke  shers  si  riten, 

si  nämen  urloup  zal  der  diet. 

ietweder  dan  mit  fröuden  schiet, 

gewäpent  wol  gein  strites  w^er. 
20  ame  dritten  tage  üz  sheidens  her  löso 

wärt  ze  JÖflänze  bräht, 

so  grözer  gäbe  wart  nie  gedäht. 

swelch  künec  da  siner  gäbe  enpfant, 

daz  half  iemer  m6r  des  lant. 
25  ieslichem  man   näh  mäze   sin  i585 

wart  nie  so  tiuriu  gäbe   schin, 

äl  den  frouwen  riche  present 

von  Triande  und  von  Nourient. 

ine  weiz,  wiez  her  sich  schiede  hie; 
30  Cundrie  ünt  dise  zwene:  hin   riten  si.  1590 


1561.  ende  hafte,  bcftimmungSgemöB.  —  1504.  dort  vorne,  in  einem  früheren 
^eilc  ber  er}äf)[ung.  —  1Ö67.  dar  benant,  baju  berufen  —  1570.  baS  erpichte  ©udpen 
naäi  bem  ©rale  Brac£)te  inele  jum  Zobe.  —  1570.  shers  =  des  hers;  bie  oier  3(6teilungen 
finb  bie  be§  3trtu§,  be§  ©ramoftanä,  bc§  fi[ini'd)or  unb  von  Sogropä.  —  1.t77.  zal  ^ 
ze  al.  —  1580.  sheidens  =  des  heideus.  —  1581.  luarb  fo  veicf)lic^e  ®abc  gebracht, 
alä  noct)  nie  crbacjjt  luarb.  —  1583.  enpfand,  fennen  lernte,  erijiett.  —  1585.  cnt= 
fprcc^enb  feinen  aSerbnltniffen.  —  1586.  warb  fo  teure  &abe  juteir,  aß  fie  nie  erhielten. 
—  1589.  Slrtuä  Dertieß  ^^oflonje  (L.  E.  XXV). 


SECHZEHNTES  BUCH. 

787     A  nfortäs  ünt  die  sine 

-^"^nöcli  vor  iämer  dolten  pine. 

ir  triuwe  liez  in  in  der  not. 

dicke  er  warp  umb  si  den  tot; 
ft  der  wöere  ouch  schiere  an  im  geschehen,  5 

wan  daz  sin  dicke  liezen  sehen 

den  gräl  und  des  gräles  kraft. 

er  sprach  zuo  slner  rlterschaft 

„ich  weiz  wol,  püaegt  ir  triuwe, 
10  so  erbarmet  iuch  min  riuwe.  lo 

wie  lange  sol  diz  ane  mir  wern? 

weit  ir  iu  selben  rehtes  gern, 

so  müezt  ir  gelten  mich  vor  gote. 

ich  stuont  ie  gerne  ziuwerm  geböte, 
15  Sit  ich  von  erste  wäpen  truoc.  i5 

ich  hän  enkolten  des  genuoc, 

op  mir  ie  ünpris  geschach, 

unt  op  daz  iuwer  keiner  sach. 

Sit  ir  vor  ün  tri  wen  bewart, 
20  SO  loest  mich  durch  des  helmes  art  20 

unt  durch  des  Schildes  orden. 

ir  Sit  dick  innen  worden, 

ob  ez  iu  niht  versmähte, 

daz  ich  diu  beidiu  brähte 
ür)  unverzäget  üf  riterlichiu  werc.  25 

1.  ug(.  Wh.  167,  6.  Ldw.  03.  —  2.  ogt.  Bk.  50.  —  4.  oft  genug  ^atte  er  fie  um 
ben  2ob  angeftef)t.  —  6.  Fjatten  fie  if)n  nic^t  oft  fe^en  laffen.  —  '.'.  wenn  i^r  e5  treu 
meintet;  ogl.  IX,  1349.  Bk.  53.  P.  XVII,  197.  —  12.  rocnn  i^r  felbft  nacf)  SSerbienft 
bef)onbett  tncrben  rooUt,  fo  müßt  it)r  für  tnicfi  nor  (Sott  ©trofe  leiben  (roeit  if)r  mid) 
fo  lange  l;abt  leiben  laffen).  —  IG.  id)  bin  genug  bafür  geftraft,  rocnn  mir  cinft  Sabeln^^ 
roerteö  begegnete.  —  24.  diu  beidiu,  6clm  unb  Sc^ilb. 

16* 
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ich  hän  täl  ünde  berc 

mit  maneger  tjost  überzilt 

unt  mit  dem  swerte  also  gespilt, 

däz  es  di  vlnde  an  mir  verdröz, 
30  swie  wßnc  ich  des  gein  iu  genöz.  so 

788  ich  fröuden  ell6nde, 

zem  ürteillichem  ende 

beklage  ich  eine  iuch  alle; 

so  nseht  ez  iwerem  valle, 
5  irn  lät  mich  von  iu  scheiden.  35 

min  kumber  solde  iu  leiden. 

ir  habet  gesehen  und  ouch  vernomen, 

wie  mir  diz  ungelücke  ist  komen. 

waz  toug  ich  iu  ze  hörren  nu? 
10  ez  ist  iu  leider  alze  fruo,  ^o 

wirt  iuwer  sele  an   mir  verlorn. 

vpaz  sites  habet  ir  iu  erkorn?" 

Si  heten  kumbers  in  erlöst, 

wan  der  troestenliche  tröst, 
15  den  Trevrizent  dort  vorne  sprach,  45 

als  er  am  gräl  geschriben  sach. 

si  warten  anderstunt  des  man, 

dem  al  sin  fröude  aldä  entran, 

und  der  hölfli'chen  stunde 
20  der  vräge  von  sim  munde.  50 

der  künec  sich  dicke  des  bewac, 

daz  er  blinzeder  ougen  pflag 

etswönne  gein  vier  tagen. 

so  wart  er  zuome  gräl  getragen, 


27.  id^  t)Q6e  Serg  unb  %i)al  burd)ftreiit.  —  i'«.  Ijabe  mit  bem  Sc^roerte  fo  gefoc^ten 
(Ldw.  46).  —  31.  ich  SejQinmcnvjitierter  (Bk.  32.  Ldw.  42).  —  32.  am  jüngften  Sage 
luerbe  i(^  cuc§  aUe  oerf lagen.  —  3.').  aienn  itjr  micf)  ind)t  tötet.  —  36.  leiden,  leib 
fein.  —  40  ba§  roirb  euc^  notS)  vid  ju  frü^  corfommen,  bog  it^r  eure  ©ee(e  bur(^  euer 
betragen  gegen  mic^  oerüert;  rooä  für  ein  Sßerf)alten  f)abt  it)r  eucfi  erroä^tt?  —  43.  fie 
Ratten  il)n  burd^  ben  Sob  befreit,  abgefetien  con  ber  tröftlidicn  aSer^ei^ung  bc§  Sr.,  b.  i). 
wenn  biefe  nid)t  geioefeu  njäre;  über  bie  ainatolutbte  f.  Bt.  16.  Nib.  1952,  4.  —  45.  dort 
vorne,  f.  XV,  1564.  —  47.  jum  äioeitenmale  f)ürrtcn  fie,  geftärft  burd;  bcn  Zroft  be§ 
'Zr.,  auf  ben  3)Jann  (ipar}iiia[),  nad)bem  beffen  erfter  33eiud)  feine  ©rlBfung  tierbeigefii^rt 
batte.  —  4!'.  tonftr.  fie  warteten  be?  SiitgenblirfS  ber  erlöfenben  grage  »on  feinem  ÜJlunbe. 
—  51.  oft  gefc^afi  e§,  ba§  ber  fiönig  bie  21ugen  fd;lo^,  bi^roeilen  nier  Sage  lang,  bann 
trug  man  iEin  jum  QJrale. 
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ez  wasie  im  lieb  üde  leit;  55 

so  twang  in  des  diu  siechheit, 
daz  er  dougen  üf  swänc; 
so  muose  er  äne  sinen  danc 
leben  und  niht  ersterben. 

sus  kundens  mit  im  werben  60 

789   unz  an  den  tac,  daz  Parziväl 
unt  Feirefiz  der  v6ch  gemäl 
mit  fröudn  üf  Munsalvaesche  riten. 
nu  bete  diu  wile  des  erbiten, 
daz  Mars  oder  Jupiter  65 

wären  komen  wider  her 
al  zornec  mit  ir  loufte 
(so  was  er  der  verkoufte), 
dar  si  sich  von  Sprunge  huoben  6. 
daz  tet  an  siner  wunden  w6  70 

Änfortase,  der  so  quäl, 
magede  und  riter  hörten  schal 
von  sime  geschreie  dicke, 
unt  di  iämerllchen  blicke 

tet  er  in  mit  den  ougen  kunt.  75 

er  was  unhelfecliche  wunt; 
si  mohten  im   gehelfen  niht. 
iedoch  diu  äventiui-e  gibt, 
im  koem  diu  wäre  helfe  nu. 
si  griffen  heizen  iämers  zuo.  so 

Swenn  im  diu  scharpfe  süre  not 
daz  strenge  üngemach  gebot, 
so  wart  der  luft  gesüezet, 
der  wunden  smac  gebüezet. 

vor  im  üfem  tepi^ech  lac  85 

pigment  unt  zerbenzinen  smac, 
müzzel  unt  arömatä. 


57.  dougen  =  diu  ougen.  —  G4.  nun  roar  bie  ^dt  gefoinmen  (G-.  VII,  302).  — 
(18.  bann  (roenn  ba§  gejc^af;)  ging  c§  ti)m  fcf)led)t  iLdw.  49).  —  69.  ba^tn,  uon  roo  fie 
aufgegangen  roaren.  —  80.  sitiar  fonnten  fie  iftm  nici^t  i)elfen,  iiod)  naF)men  fie  an  feiner 
ßlage  teil.  —  81.  fo  oft  itin  bo§  bittere  aserfjongniä  in  ben  ftarfen  Sd^merj  nerjegte.  — 
84.  gebüezet,  ber  (üble)  (Serud)  mürbe  befeitigt-  —  86.  zerbenzine,  ßerebint^e. 
—  87.  müzzel,  i^oIj'PÄ"»^- 
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durch  süezen  lüfi  lag  (kich  da 

triakl  und  amber  tiure; 
30  der  smäc  was  gehiure.  90 

790  swä.  man  üfem  tenne  trat, 

cardemö'm    jeröffel.  müscät, 

lac  gebröchen  undr  ir  füezen 

durh  den  lüft  süezen; 
5  so  daz  mit  triten  wart  gebert,  95 

so  was  da  sür  smtic  erwert. 

sin  fiwer  was  lign  alö6; 

daz  hän  ich  iu  gesaget  6. 

ame  spänbette  di  stellen  sin 
10  wären  viijperhürni'n.  loo 

durch  ruowen  fürz  gelüppe 

von  würzen  manec  gestüppe 

was  üf  den  kült6rn  gesset. 

gestepi^et  unde  niht  genaet 
15  was,  da  er  üfe  leute,  lOS 

pfell  von  Nouriente, 

unt  palmät  was  sin  mäträz. 

sin   spänbette   was  noch  pa/> 

gehört  mit  edelen  steinen , 
20  unt  anders  enkeinen.  iio 

daz  spänbette  zöch  zein  ander 

strängen   von   Salamander; 

daz  warn  undr  im  diu  rieseil . 

er  hete  an  fröuden  kranken  teil. 
25  ez  was  ri'che  an  allen  siten;  ii5 

niemen  darf  des  striten, 

daz  er  bezzerz  ie  gesaehe. 

ez  was  tiwer  ünde  wsehe 

von  der  6delen  steine  gesiebte. 
30  die  hoert  hie  nennen  rehte.  120 


89.  triakl,  Sfjcriaf  (iinb  2lni&ra).  —  IM.  i'ifeni  (=  üf  dem)  tenne,  auf  bem 
^upoben.  —  92.  jerofiel  (gerofle),  SeiDürjnägletn.  —  9.'».  bem,  sw.  v.,  treten.  — 
97.  ber  2)uft  be§  ocrbrennenben  Sttoe^otjes  roirb  öitcrö  gerühmt  P.  Xin,  400.  —  101. 
um  SRu^e  ju  Ijaben  »or  bem  Oifte.  —  108.  noch  paz,  überbies  nod^.  —  112.  Seile 
oon  Salamanberftoffen  (Ldw.  61).  —  113.  rieseil,  bie  §altieile  bes  spanbette,  roi\^t 
querüber  gefpannt  icaven.  —  Hl.  er  ^otte  feinett  Seit  am  SSergnügen  (Bk.  31.  Ldw.  48). 
—  117.  ie  =  nie  im  ab^.  (£a|e. 


«uctj  XVI,  43.  121—154  (791,  1—792,  4):  Die  eölcii  Steine  am  ßette.       247 

791  Karfunkl  unt  silenites, 
balax  unt  gagätromes, 
önix  unt  cälciJön, 
coralis  unt  bestion, 

5  unjö  unt  optallies,  125 

cerauns  unt  epistite^, 

jeracbi'tes  unt  eljotrOpii, 

pantbers  unt  antrodrägmä, 

präseme  ünde  säddä, 
10  ematbi'tes  unt  djonisiä,  iso 

acbätes  unt  celidön, 

särdoni's  unt  calcofön, 

cörnlöl  unt  jäspi's, 

ecbi't^s  unt  Ms, 
15  gagätes  unt  ligiirius,  i35 

abestö  unt  cegölitus, 

galactidä  unt  jäcinctüs, 

orltes  unt  eni'diüs, 

absist  unt  alabandä, 
20  ci'isolecter  unt  bienniä,  i^o 

smärät  unt  magnes, 

sapfir  unt  pirrites. 

oucb  stuont  ber  ünde  da 

turkoyse  unt  lipparöä, 
25  crisolte,  rübine,  i45 

paleise  unt  särdi'ne, 

adamäs  unt  crisoprassis, 

melocbi'tes  ünt  diädocbi's, 

peani'tes  unt  medüs, 
30  berillus  unt  topazius.  100 

792  Etslicber  lerte  böben  muot; 
ze  spelde  unt  ze  erzenie  guot 

was  da  mäneges  steines  sunder  art. 
vil  kraft  man  an   in  innen  wart, 


m.  ba?  folgenbc  troctene  ©teinuerjeicfjnie  giebt  einen  Ü&evbiicf  ber  mittelalterüdjen 
ÜKtnevatogie ,  loie  fte  quc§  in  Steinbüdjern  u.  bg(.  äufammcngeftellt  fic^  finbet.  ©ine  ®r= 
löuterung  bieier  Sifte  giebt  Siartfcf)  in  feiner  Slu^gabe ;  ogl.  auc^  Ka.  67.  —  151.  nun 
gef)t  er  etroaS  auf  bie  ©igenfdjaften  ber  Steine  ein. 


248      «udjXVI,  0.155— lb7 (792, 5— 793,7;:  ParjiDaU  (ßmpfang  burdj  bic  Ccmpkiftn. 

5  derz  versüochen  künde  mit  listen.  i55 

da  mite  si  muosen  vristen 

Anfortäsen,  dei*  ir  herze  truoc: 

sime  völke  er  iämers  gap  genuoc. 

doch  wii-t  nu  fröude  an  im  vernomen. 
10  in  Terre  de  salvsesche  ist  komen,  i60 

von  JÖflänz  gestrichen, 

dem  sin  sorge  was  entwichen, 

Parziväl,  sin  bruoder  unde  ein  maget. 

mir  ist  niht  für  war  gesaget, 
15  wie  verr  da  enzwischen  wa?re.  i65 

si  erfüern  nu  stiltes  maere; 

wan  Cundrie  ir  geleite 

schiet  si  von  arbeite. 

si  riten  gein  einer  warte 
20  da  gähte  gein  in  harte  i70 

manc  wol  geriten  templeis, 

gewäpent.     die  warn  so  kurteis, 

äme  geleite  si  wol  sähen , 

däz  in  fröude   solde   nähen. 
25  der  selben  rotte  meister  sprach,  175 

dö  er  vil  turteltüben  sach 

glesten  abe  Cundrien  wät, 

„unser  sorge  ein  ende  hat; 

mit  des   gräls   insigel  hie 
30  kumet,  des  wir  gerten  ie,  18O 

793   Sit  uns  der  iämerstric  beslöz. 

habt  stille,  uns  naehet  fröude   gröz." 

Feirefi'z  Anschevln 
mant  Parziväln  den  bruoder  sin 
5        .  an  der  selben  zite  i85 

und  gähte  geime  strite 
Cundrie  in   mit  dem   zoume   vienc. 


155.  derz  =  der  ez,  rocnn  einer  ba§  mit  Sefc^icflic^feit  5U  erproben  oerftanb.  — 
159.  ^ört  man  nun  ©rfreulicfjee  in  53eäiig  auf  i^n  (Jlnfortas).  —  166.  je|t  niürben  fie 
Streit  belommen  ^aben,  nämlic^  mit  ben  Jcmpleifen;  inbcffen  ßunbrie§  Segleitung  fieberte 
fte  baoor.  —  174.  bap  ifancn  greube  bencrftünbe  (Bk.  24).  —  iSi.  feitbem  un§  ba§ 
geil  be^  gdimerjeä  einfcbnürte  (Bk.  33.  Ldw.  38.  60).  —  182.  »erhaltet  eu^  ru^ig, 
fangt  feinen  fiampf  an.  —  187.  fiel  i^m  in  ben  Qügel,  um  itjn  oom  Kampfe  jurücf}u^alten 


ßurij  XVJ,  ö.  188—221  (793,8-794,  II;:  Ciinbticß  ötrimtthing.         249 

daz  siner  tjost  da  niht  ergienc. 

dö  sprach  diu  maget  rüch  gemäl 
10  bald  zir  harren  Parziväl  i90 

„Schilde  und  bäniere 

möht  ir  rekennen  schiere. 

dort  habt  niht  wans  gräles  schar, 

die  sint  vil  diensthäft  iu  gar." 
15  dö  sprach  der  werde  beiden  i95 

„so  sl  der  strit  gescheiden." 

Parziväl   Cundrien  bat 

gein  in  rlten  üf  den  pfat. 

diu  reit  und  sagete  in  msere, 
20  waz  in  frouden  komen  wsere.  200 

swäz  da  templeise  was, 

di  erbeizten  nider  üfez  gras 

an  den  selben  stunden. 

manc  heim  wart  abe  gebunden. 
25  Parziväln  enpfiengen  si  ze  fuoz;  205 

ein  Segen  dühte  si   sin  gruoz. 

si  enpfiengn  ouch  Feirefizen, 

den  swarzen  unt  den  wizen. 

üf  Munsalvaesch  dö  wart  geriten 
30  al  weinde  und  doch  mit  fröude   siten.  210 

794        Si  funden  volkes  ungezalt, 
mangen  wiinneclichen  riter  alt, 
edeliu  kint,  vil  särjänte. 
diu  trürige  mähinänte 
•'>  dirre  künfte  vrö  wol  niohten  sin.  215 

Feirefiz  Änschevin 
unt  Parziväl,  si  bßde, 
vor  dem  pälas  an  der  gr6de 
si  wurden  wol  enpfangen. 
10  in  den  pälas  wart  gegangen.  220 

da  lac  näh  ir  gewonheit 


188.  ^0  bafe  ieinc  Jjoft  unterblieb.  —  193.  wans  =  wan  des.  —  202.  üfez  = 
üfe  daz.  —  210.  tE)rönenDoU  unb  bod)  in  gröf)tid)feit  (Bk.  38).  —  211.  bog  ber  ®enetiu 
be§  Slbjeftio  unfleftiert  ift,  ift  jettner  (Bu.  46).  —  s;i4.  mahinante,  baäfelbe  roie 
mässenle. 


250        ßurij  XVI,  ö,  222—2,04  (794,  12— 7. '5,  14):  Panioal  bei  Änfortaa. 

hundert  sinwel  teppecli  breit, 

üf  ieslichem  ein  ptiümit 

und  ein  külter  lanc  von  samit. 
15  fuorn  die  zwene  mit  witzen,  225 

si  mohtn  etswä  da  sitzen, 

unz  mänz  harnäsch  von  in  enpfienc. 

ein  kcemeraere  dar  näher  gienc, 

der  brähte  in  kleider  riebe, 
20  den  beiden  al  geliche.  230 

si  säzen,  swaz  da  riter  was. 

man  truoc  von  golde  (ez  was  niht  glast 

für  si  manegen  tiwern  schal. 

Feirefiz  unt  Parziväl 
25  trunken  unde  giengen  dan  235 

zÄnfortäse   dem  trürgen  man. 

Ir  habt  wol  e   vernomen   daz, 

der  lente  ünde  selten  saz, 

unt  wie  sin  bette  geheret  was. 
30  dise  zwene  enpfienc  do   Anfortas  240 

795  vrceliche,  unt  doch  mit  iämers  siten. 

er  sprach  „ich  hän  unsanfte  erbiten, 

wirde  ich  iemer  von  iu  vrö. 

ir  schiet  nu  iungest  von  mir  so, 
5  pflögt  ii'  helf lieber  triuwe,  245 

man  siht  iuch  drumbe  in  riuwe. 

wurde  ie  pris  von  iu  gesaget, 

hie  si  riter  oder  maget, 

werbet  mir  da  zin   den  tot 
10  und  lät  sich  enden  mine   not.  250 

Sit  ir  genant  Parziväl , 

so  wert  min  sehen  an  den  gräl 

siben  naht  und  äht  tage; 

däraite  ist  wendec  al  min   klage. 

226.  roenn  bie  Betben  S?erftanb  Ratten,  io  festen  fte  fid^  auf  biefe  ^errtic^en  gi|c 
(Ka.  71).  —  233.  der  schal,  ber  Secfier,  bie  Schale.  —  257.  e,  in  früheren  Seilen 
ber  erää^Iung.  —  2U.  ogt  S.  210  unb  P.  XVU,  197.  —  242.  ic^  i)aU  mit  ©(^merjcn 
geroartet,  ob  if)r  mic^  noct)  einmal  frc^  machen  roerbet  —  244.  ir  schiet  =  ir 
schiedet:  jüngft  gingt  iljr  fo  oon  mir  ^inroeg,  baß  es  euc^  fc^merslic^  fein  mufe,  roenn 
il)r  gerne  ^elft  iBk.  53.  44).  —  249.  bittet  bei  allen,  mögen  es  Mitter  ober  gungirauen 
fein,  für  midi  um  ben  Zob. 


ßuctj  X\a,  Ö.  255—286  (795,  15— 79^,  IG):  Äiifortas  fleilniiij.  251 

15  ine  getär  iuch  anders  warnen  niht;  z55 

wol  iuch,  op  man  iu  helfe  giht. 

iwer  geselle  ist  hie  ein  vremder  man; 

sins  st6ns  ich  im  vor  mir  niht  gan. 

wan  liit  irn  varn  an  sin  gemach  ?'' 
20  alweinde  Parziväl  dö  sprach  260 

„Saget  mir,  wä  der  gräl  hie  lige. 

op  diu  gotes  güete  an  mir  gesige, 

des  wirt  wol  innen  disiu  schar.'' 

sin  venje  er  viel  des  endes  dar 
25  dristunt  z6rn   der  Trinität;  265 

er  warp,  daz  müese  werden  rät 

des  trürgen  mannes  herzeser. 

er  riht  sich  üf  und  sprach  dö  mer 

„oeheim,  waz  wirret  dir?" 
30  der  durh  sänt  Silvestern  einen  stier  270 

796  von  töde  lebendec  dän  hiez  g6n, 

unt  der  Läzarüm  bat  üf  sten, 

der  selbe  half,   daz   Anfoitas 

wart  gesunt  unt  wol  genas. 
5  swaz  der  Pränzoys  heizet  flöri,  275 

der  glast  kom  sinem  velle  bi 

Pärziväls  schoene  was  nü  ein  wint, 

und  Absalön  Dävides  kint, 

von  Äscalün  Vergulaht, 
10  und  al,  den  schoene  was  geslaht,  280 

unt  des  man   Gahmurete  lach 

dö  mann  "in  zogen   sach 

ze  Kanvoleiz  so  wünnecllch, 

ir  decheines  schoene  was  der  gelich, 
15  di  Anfortas  üz  siecheit  truoc.  285 

got  noch  künste  kan  genuoc. 

255.  ic^  rooge  nic^t  euc^  fonft  eine  Stnbeutung  ju  geben.  ß§  ift  anjunel^men,  bafe  3(. 
Don  ber  (Sralinfdtrift  nichts  evfaJjren  fiatte,  roä^renb  ^.  boc^  burd^  gunbrte  oon  allem 
6enad)ric^tigt  mav  (Bt.  II,  66).  —  258.  id)  fann  nicf)t  angeben,  ba§  er  tiier  ftefit.  —  262. 
roenn  @otte§  @üte  an  mir  ben  Sieg  befjält,  fo  roerben  es  biefe  erfat^ren.  —  265.  zern 
=  ze  eren.  —  266.  er  warp,  er  bat.  —  270.  Dgl.  Spielmann5bid)t.  II,  -^1',  20 ff.  — 
275.  flöri,  bie  bUif)enbe  9töte  ber  Öefunb^eit  (Ka.  5.  Ldw.  17.  63).  —  280.  geslaht, 
erbeigentümlic^.  —  282.  maun  =  man  in.  —  28i:.  Sott  t)erfte^t  fid)  auf  Diele' S!Bunber= 
traten  (Ldw.  40). 


252       ßud)  XVI,  Ö.  287—319  (79G,  17—797,  19):  «Tonbroir  amura  tlaljen. 

Da  ergienc  do  dehtin  ander  wal, 

wan  die  diu  scbrii't  änme  gräl 

hete  76  hOrren  in  benant; 
20  Parziväl  wart  schiere  bekant  290 

ze  kiinege  ünt  ze  hörren  da. 

ich  wsene,  lernen  anderswä 

funde  zwßne  als  riebe  man, 

obe  ich  richeit  prüeven  kan, 
25  als  Parziväl  unt  Feirefiz.  295 

man  bot  vil  dienstlichen   vliz 

dem  wirte  unt  sime  gaste. 

ine  weiz,  wie  uianege  raste 

Condwir  ämürs  dö  w<s  geriten 
30  gein  Munsalvaesch  mit  fröude  siten.  300 

797   si  hete  die  wärheit  6  vernomen; 

solch  bötschäft  was  näh  ir  komen, 

daz  wendec  waere  ir  klagendiu  not. 

der  herzöge  Kyö't 
5  und  anders  manec  werder  man  305 

beten  si  gefüeret  dan 

ze  T6rr  de  sälvsesche  in  den  walt, 

da  mit  der  tjoste  wart  gevalt 

Segramors  unt  da  der  sn6 
10  mit  bluote  sich  ir  glichet  6  3io 

da  solte  Parziväl  si  holen; 

die  reise  er  gerne  mohte  dolen. 

Disiu  ma?r  sagt  im   ein  templeis: 
,,manec  riter  kürteis 
15  die  künegin  hänt  mit  zühten  bräht  "  3i5 

Parziväl  was  so  bedäht, 
er  nam  ein  teil  des  gräles  schar 
und  reit  für  Trevrizenden  dar. 
des  herze  wart  der  maere  vrö, 

287.  ba  rourbe  fein  onbret  geioäf)lt  a(§  *^*.,  ben  bie  Schrift  i^nen  jum  §ernx  be- 
ftimmt  F)otte.  —  298.  raste,  äBegeraft.  —  304.  Jltjot  tft  tf)r  C^eim.  —  SOü.  Slnfpielungen 
ouf  Die  gretgnifle  bes  fec^fteii  S3u(^e§.   —    312.  folc^en  Äriegöäug  unternahm  er  gern.  — 

315.  manec  umfaßt  bem  Sinne  nod^  eine  ^if)via^l,  bat)er  ber  Plural  be§  S?erb§.  — 

316.  ridjtete  e§  fo  ein,  ba^  er.  —  318.  für,  Dcr  Sr.  bin.  —  319.  ber  warb  fiod^ertreut 
(Bk.  40). 


ßitri)  XVI,  Ö.  320—348  (797,  20—708,  18):  PavjtDal  bei  (Trcorijcnt.        253 

20  daz  Änfortases  dinc  also  320 

stuont,  daz  er  der  tjost  niht  starp 

unt  im  diu  vräge  ruowe  erwarp. 

du   sprach  er  „got  vil  tougen  hat. 

wer  gesäz  ie  an  sinen  rät, 
25  ode  wer  weiz  ende  slner  kraft?  325 

al  di  engel  mit  ir  geselleschaft 

bevindentz  niemer  an  den  ort. 

got  ist  mensch  unt  sins  vater  wort, 

got  ist  vater  unde  sun, 
30  sin  geist  mac  gröze  helfe  tuon.'"  330 

798        Trevrizent  ze  Parziväle  sprach 

„groezer  wunder  selten  ie  geschach, 

Sit  ir  ab  got  erzürnet  hat 

daz  sin  endelösiu  Trinität 
5  iwers  willen  werhalt  worden  ist.  335 

ich  louc  durch  äbleiteus  list 

vönme  gräl,  wiez  umbe  in  stüende. 

gebt  mir  wändel  für  die  sünde. 

ich  sol  gehörsam  iu  nu  sin, 
10  swester  sun  unt  der  h6rre  min.  340 

daz  die  vertriben  geiste 

mit  der  götes  völleiste 

bl  dem  gräle  wseren, 

kom  iu  von  mir  ze  maeren, 
15  unz  daz  si  hulde  da  gebiten.  345 

got  ist  stset  mit  sölhen  siten, 

er  strltet  iemer  wider  si, 

diech  iu  ze  hulden  nande  hie. 


321.  er  roax  erftnunt,  i)a%  c5  nun  roirtlicf)  getcf)el)en  max,  roaS  itjm  roof)l  aU  &e= 
oorfte^enb  mitgeteilt  max,  ba?  er  aber  immer  norf)  nid)t  red)t  ^otte  glauben  tonnen 
(P.  XVII,  193)  —  324.  og(.  bie  befannte  äMbelfteUe:  3?enn  wer  tjat  be§  iierrn  Sinn 
erfannt?    ober  roer  ift  fein  Kotgeber  geroeJenV  —   327.   machen  eä  nie  t)öUig  ausfinbig. 

—  331.  Xx.  beJennt  fic^  geirrt  ä"  baben;  er  i)abe.  nic^t  geglaubt,  ba^  iß.,  nacöbem  er 
©Ott  ersürnt  tiatte,  fein  aSunfd)  roiirbe  gewäbrt  rcerbcn  (Bt.  II,  (;7.  P.  XVII,  193).  — 
33t;.  ic^  Icfl,  um  euct)  abjulcnfen  oon  bem  Öebanten,  ben  ©ral  burd)  Streit  gercinnen  ä" 
tonnen.  SJiefe  Slbficfit  tritt  aber  im  neunten  S3ucbe  nirgenb  ^eroor  (Lck.  17).  —  337. 
von  :=  über.  —  338.  gebt  wandel,  lafet  entgelten.  —  339.  über  bie  SBörter  auf 
sam  f.  H.  E.  1185.  —  341.  bie  neutralen  Sngel  finb  gemeint;  f.  oben  ju  IX,  1U7I. 
Lck.   17.    —    vertriben  =  vertribenen  15u.  25.    —    342.  unter  Sottet  3"ft''"'"""9- 

—  345.  bi§  fie  bie  Segnobigung  bafelbft  bur*  SBarten  trreicfit  l)iitten.  —  346.  (Sott  ift 
unroonbelbar  in  ber  Jöinfidit.  —  348.  ze  hulden,  als  Segnabigte. 


254      <3udj  XVT,  0. 349—383  (798, 19—799, 23):  JJarjuial  reitet  ber  €önigin  entgegen. 

swer  sins  lones  ibt  wil  tragen, 
•^o  der  muoz  den  selben  widersagen.  350 

eweclich   sint  si  verlorn; 

die  vlust  si  selbe  hänt  erkorn. 

niicb  miiet  et  iuwer  arbeit; 

ez  was  ie  ungewonheit, 
25  daz  den  gräl  ze  keinen  ziten  355 

iemen  möbte   erstriten. 

icb  bet  iiicb  gerne  davon  genomen. 

nu  ist  ez  anders  umbe  iucb  komen, 

sieb  bat  geboebet  iwer  gewin. 
30  nu  kert   an  dierauot  iuwern   sin.'"  36o 

799        Pärziväl  ziio  sim  cebeim  spracb 

„icb  wil  si  seben,  diech  nie  gesacb 

inre  fi'inf  iären. 

dö  wir  bi  ein  ander  wären. 
5  si  was  mir  liep,  als  ist  se  oucb  nocb.  365 

dlnen  rät  wil  icb   baben  docb, 

die  wile  uns  scbeidet  nibt  der  tot; 

du  riete  mir  6  in  grözer  not. 

ich  wil  gein  mime  wlbe  komen, 
10  der  kunft  icb  gein  mir  bän  vernoraen  370 

bi  dem  Plimizoele  an  einer  stat.'' 

urloup  er  im  dö  geben  bat. 

do  bevälh  in  gote  der  guote  man. 

Par^iväl  die  nabt  streicb  dan. 
15  siuen  gesellen   was  der  walt  wol  kunt.  375 

do  ez  taget,  dö  vant  er  lieben  i'unt, 

mänec  gezelt  üf  geslagen. 

üzem  länt  ze  Bröbarz,  borte  icb  sagen, 

was  vir  bänier  da  gestecket, 
20  mänec  scbilt  dernäcb  getrecket;  sso 

sins  landes  fürsten  lägen  da. 

Pärziväl  der  vrägte,  wä 

diu  künegin  selbe  l^ege, 

3Ö3.  mir  tfjat  e?  (eib  um  eure  ülnfireiU3ungen  (lueil  id)  fie  für  oergebtid^  ^ielt).  — 
354.  es  roor  etroa-j  UngeiDÖfinlic^cä,  nocfi  nie  Tageroefene^.  —  362.  si,  biejenige  — 
367.  i'o  lange  un-ä  ber  Job  nirfit  trennt.  —  37ü.  von  beren  3tnfunft  fiabe  it^  gehört.  — 
374.  jog  in  ber  ytadjt  lociter. 
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op  si  sünderringes  pflaege. 
25  man  zeigte  im,  aldä  si  lac  386 

und  wol  gehörtes  linges  pfiac, 

mit  gezelten  umbevangen. 

nu  was  von  Katelangen 

der  herzog  Kyöt  smorgens  vruo 
30  üf  gestanden;  dlse  riten  zuo.  390 

800        Des  tages  blic  was  dennoch  grä. 

Kyöt  iedoch  erkande  aldä 

des  gräles  wüpen  an  der  schar: 

si  fuorten  tuiteltüben  gar 
5  do  ersiuftö  sin  alter  lip,  395 

wan  Schoysläne  sin  kiusche  wip 

ze  Munsalvffsche  im  saelde  erwarp, 

diu  von  Sigün  gebürte  erstarp. 

Kyöt  gein  Parziväle   gienc, 
10  in  unt  die  sine  er  wol  enpfienc  400 

er  sande  ein  iüncherrelin 

nach  dem  märschäle  der  künegin 

und  bat  in  schaffen  guot  gemach, 

swaz  er  da  riter  halden  sach. 
ij  er  fuorte  in  selben  mit  der  hant  405 

da  er  der  künegin  kamern  vant, 

ein  klein  gezelt  von  buckeram. 

zbarnäsch  man  gar  von  im   da  nam. 

diu  künegin  des  noch  niht  enweiz 
20  Löherangii'n  und  Kärdeiz  ao 

vant   Pärziväl   bi'  ii-  ligen 

(dö  muo^e  fröude  an  im  gasigen) 

in  eim  gezelt  höh  unde  wit, 

da  her  unt  da  in   alle  Sit 
25  clärer  frouwen  lac  genuoc.  4i-> 

Kyöt  üfz  teclächen  sluoc, 

389.  smorgens  =  des  morgens.  —  39(i.  biefe  (^paräiual  mit  ben  ©einen)  ritten 
^eran.  —  391.  ber  2^ag  tcucf)tete  erft  matt,  c§  xoax  älJorgengrauen.  —  398.  Sigün  = 
Sigünen.  —  899.  gein,  entgegen.  —  404.  ^ür  alle  Dritter,  bie  er  ba  »or  fid)  t)atten 
jni).  —  405.  in,  ben  ^arjinal.  —  408.  zharnasch  =  daz  harnaach.  —  410.  über 
bie  92amen  non  ^aräinal^  beiben  SiJhnen  f.  ginl.  S.  112,  3  f.  —  412.  bie  Jreube  inirb  mit 
einem  finmpfcr  cergtic^en,  ber  bie  Cber^anb  geitiinnt  (Ldw.  32).  —  414.  in  n)e[ci)eni 
^ier  unb  ba  nad)  allen  Seiten  ^in. 


256  ^"dl  X'^'Ii  ^'  417— 4.'i0  (800,27—801,30):  ttJie&crffljen. 

ei"  bat  die  künegin  wachen 

uut  vroeliche  lachen 

si  blicket  üf  und  sah  ir  man. 
30  si  hete  niht  wanz  hemde   an  *20 

801   umb  sich  siz  t6clächen  swanc, 

füiz  p6tte  Uten  teppech  spranc 

Cundwir  ämürs  diu  lieht  gemäl. 

ouch  umbevienc  si  Parziväl. 
5  man  sagte  mir,  si  kusten   sich.  425 

si  sprach  „mir  hat  gelücke  dich 

gesendet,  herzen  fröude  min." 

si  bat  in  willekomen   sin. 

„nu  solde  ich  zürnen;  ine  mac. 
10  gert  si  diu  wile  unt  dirre  tac,  430 

der  mir  bräht  disen  umbevanc, 

davon  min  trüren  wirdet  kranc. 

ich  hän  nu,  des  min  herze  gert; 

sorge  ist  an  mir  vil  ungewert." 

15  Nu  erwachten  ouch  diu  kindelln,  435 

Kardeiz  unt  Löherängrin: 

diu  lägen  üf  dem  bette  al  blöz. 

Parziväln  des  niht  verdröz, 

ern  kuste  se  minnecliche. 
20  KyÖt  der  ziihte  riebe  4*0 

bat  die  knabeu  dannen  tragen. 

er  begünde  ouch  al  den  frouwen  sagen 

daz  se  üzm  gezelte  giengen. 

si  tätenz,  dö  si  enpfiengen 
25  ir  hörrn  von  langer  reise.  *4ö 

Kyöt  der  kürteise 

bevalch  der  künegin  ir  man; 

al  di  iüncfröwen  er  fuorte  dan. 

dennoch  was  ez  harte  fruo; 
30  kamertere   sluogn   die  winden  zuo.  •iso 

421.  siz  =  si  daz.  —  425.  roo'3  roettcr  gc^dia^?  rote  bie  Seute  fagen,  fügten  fie 
fid)  (Ka.  65).  —  429.  fie  meint,  wegen  feineS  langen  Ülu§blei6en5  foUte  fte  etgentlicö 
jürnen,  aber  fte  füftit  M  nid^t  fäbig  ba;u.  —  430.  diu  wile,  bte@tunbe;  f.Nib.130,2. 
—  434.  nun  i)abe  iä)  leinen  Äummer  me^r.  —  440.  bcr  rü({ftd)t§DoUe  Ä.  —  450.  diu 
•winde,  ba§  3^'^*"'^- 
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802        Gezucte  im  ie  bluot  unde  snö 

geselleschaft  an  witzen  ö 

(i\f  der  selben  ouwe  erz  ligen  vant), 

für  solhen  kumber  gap  nu  pfant 
5  Condwir  ämürs;  diu  hetez  da.  4,55 

sin  lip  enpfienc  ni  anderswä 

minne  helfe  für  der  minne  not; 

manc  wert  wip  ime  doch  minne  bot. 

ich  waene,  er  kürzwile  pflac 
10  unz  an  den  mitten  morgens  tac.  460 

dez  her  übr  al  reit  schouwen  dar; 

si  nämen  der  templeise  war. 

die  wären  gezimieret 

unt  wöl  zerhurtieret 
15  ir  schilt  mit  tjosten  s6r  durchriten,  465 

darzuo  mit  swerten  ouch  versniten. 

iesllcher  truog  ein  kursit 

von  pfelle  öder  von  samit. 

Iserkölzen  heten  se  dennoch  an; 
80  dez  q,nder  härnasch  was  von  in  getan.  470 

Dane  mac  niht  mer  gesläfen  sin. 

der  künec  unt  diu  künegin 

stuonden  üf.     ein  priester  messe  sanc. 

üf  dem  ringe  huop  sich  gröz  gedranc 
25  von  dem  eilenthaften  her,  475 

di  gein  Clämide  6  warn  ze  wer. 

dö  der  bendiz  wart  getan, 

Parziväln  enpfiengen  sine  man 

mit  triuwen  werdecliche, 
30  manec  riter  ellens  rlche.  480 

803  des  gez6ltes  winden  nam  man  abe. 

der  künec  sprach  „wederz  ist  der  knabe, 

der  künec  sol  sin  übr  iuwer  lant?" 

451.  roenn  tf)m  einftmalä  Shit  unb  ©c^nee  bie  2;ei(^abe  am  SSerftanbe  entjog,  itjn 
geiftesaßioeieub  machten  (Bk.  20.  Ldw.  31).  —  4.^3.  e§  roar  auf  bevfel6eii  Ülue.  —  fjiers 
für  entfdjöbigt  t^n  ®.  (Bk.  46.  Ldw.  45.  St.  13).  —  4.^5.  hetez  =:  hete  ez,  nämlic^ 
t>a?)  pfaut.  —  459.  ic^  glaube,  er  unterJ)telt  fic^  (St.  13.  S.  1.5).  —  165.  durchriten, 
im  ritterlichen  flampfe  oerle|t.  —  47«.  bie  einft  gegen  SI.  ju  gelbe  geftanb'-n  Ratten.  — 
481.  t)gl.  450.  —  483.  ^parjioat  erfunbigt  ftd^  nai)  ilarbeij,  tiatte  alfo  offenbar  (Eonbroic 
amur§  feine  3u'unft^P'äne  fcf;on  mitgeteilt. 

SSBolfram  oon  ©fc^nbad;  2.  2.  17 


258      ««rf)  XVI,  10.484—518  (803,4—801,  8):  «aröttj  ojtgitbt  iie  £el)«i. 

al  den  fui'sten  tet  er  da  bekant 
5  „Wals  ünde  Norgäls,  ^6 

Kanvoleiz  unt  Kingriväls, 

der  selbe  sol  mit  rebte  hän, 

Änscböuwe  und  B6alzenän, 

tom  er  iemör  an  mannes  kraft. 
10  dar  leistet  im  gesellescbaft.  49o 

Gabmuret  min  vater  biez, 

der  mirz  mit  rebtem  erbe  liez. 

mit  sselde  ich  gerbet  bän  den  gräl; 

nu  enpfäbet  ir  an  disem  mal 
15  iweriu  l6bn  von  mime  kinde,  495 

ob  icb  an  iu  triuwe  vinde." 

mit  guotem  willen  daz  gescbacb; 

vil  vanen  man  dort  füeren  sacb. 

da  liben  zwuo  kleine  bende 
20  witer  lande  manec  ende.  500 

gekroenet  wart  dö  Kärdeiz. 

der  betwäng  oucb  sider  Kanvoleiz 

und  vil,  des  Gabmuretes  was. 

bi  dem  Plimizoel  üf  ein  gras 
25  wart  gesidel  und  witer  rinc  genomen,  505 

da  si  zem  bröte  solden  komen. 

snellicbe  da  enbizzen  wart. 

daz  ber  kört  an  die  beimvärt. 

diu  gez61t  näm  man  elliu  nider; 
30  mit  dem  iüngen  künec  si  fuoren  wider.  sio 

804       Manec  iüncfrouwe  ünde  ir  ander  diet 
sieb  von  der  küneginne  scbiet, 
so  daz  si  täten  klage  scbln. 
dö  nämen  Löberängrin 
5  und  sin  muoter  wol  getan  sis 

die  templeise  und  riten  dan 
gein  Munsalvaescbe  balde. 
„zeiner  zi't  üf  disem  walde" 

490.  bort^in  jetb  i^m  Segleiter,  bort^in  fü^rt  i^n  (B.  II,  96).  —  492.  ueonittels 
redjtttiagiger  (Srb^d^aft  e§  (biefe  Sätiber)  I)interlleß.  —  494.  an  disem  mal,  je|t 
jogtcicf).  —  503.  des,  attraf)iert.  —  506.  roo  fie  bie  aJJa^Ijeit  einneJjmen  joüten.  —  518. 
zeiner  zlt,  ehiftmalS. 
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sprach  Parziväl  „da  sali  ich  stön 
10  ein  klösen,  dadurch  balde  gön  520 

einen  snellen  brunnen  clär; 

ob  ir  si  wizzt,  so  wist  mich  dar." 

von  slnen  geselln  wart  im  gesaget, 

si  wessen  eine:  „da  wont  ein  maget 
15  al  klagende  üf  frlwendes  sarke,  525 

diu  ist  rehter  güete  ein  arke. 

unser  r6ise  gßt  ir  nähe  bl. 

man  vint  si  selten  iämers  vrl." 

der  künec  sprach  „wir  sulen  si  sehen." 
20  des  wart  im  volge  an  in  veriehen.  530 

si  riten  für  sich  dräte 

und  funden  säbents  späte 

Sigünen  an  ir  venje  tot. 

da  sach  diu  künegln  iämers  not. 
25  si  brächen  züo  zir  darin.  035 

Parziväl  durch  die  nifteln  sin 

bat  ttf  wegen  den  sarkes  stein. 

Schlanatulander  schein 

ünerfült  schöne  balsemvar. 
30  man  leit  si  nähe  zuo  zim  dar,  540 

805  diu  mägtuomliche  minne  im  gap, 

do  si  I6bte,  und  sluogen  zuo  daz  grap. 

Condwlr  ämürs  begunde  klagen 

ir  veteren  tohter,  hört  ich  sagen, 
5  und  wart  vil  fröuden  äne,  545 

wand  si  Sehoysläne 

der  töten  megede  muoter  zöch 

kint  wesende,  drumb  si  fröude  vlöch, 

diu  Parziväles  muome  was, 
10  op  der  Provenzäl  die  wärheit  las.  560 

Der  herzöge  KyÖt 
wesse  wenc  umb  siner  tohter  tot, 

526.  rofe  3?oal^§  2(rd;e  aUumfaffenb  mar,  fo  mav  bte  Sungfiau  ein  fSt^ülUt  afler 
a^ugenben  (Ldw.  6^.  Bk.  24).  —  5^7.  tia^e  an  iE)r  Dor6ei.  —  t30.  bem  gaben  fie  ifiren 
SBeij..II.  —  532.  säbents  =  des  äbents.  —  539.  balsemvar,  nac^  ber  SBirfung, 
bie  ber  SBalfatn  {jcroorBringt  Ldw.  58.  —  540.  si,  btejenige.  —  646.  si,  Slccufatic.  — 
550.  bie  ®e(cJ)tdjte  ift  o6en  erjä^It  roorbcti;  Sß$.  yieUt  fic^  aber  £)ier,  al5  bejireifle  et  bie 
©laubtrürbiflfeit  feiner  Cuelle;  tl)atjäd;[ic§  fiimmen  ^ierju  tiidt  gatij  bie  SIngabrn 
Pz.  XI,  13ül  ff.    Tit.  25  ff.;  ogL  Kp    3.    Bt.  II,  (8.    L.  E.  X.  —  las  =  spracli. 

17* 


260      ßud)  XVI,  ö.  553—584  (805, 13—806, 14):  fimtfii  empfängt  bic  ijönifliii. 

der  künec  Kardt-yzes  raagezoge. 

ez  ist  niht  krump,  also  der  böge, 
15  diz  maere  ist  war  ünde  sieht.  S55 

si  täten  dö  der  reise  ir  reht, 

bi  naht  gein  Munsalva3scli  si  riten. 

da  het  ir  Feireflz  gebiten 

mit  kürzwile  di  stunde. 
20  vil  kerzen  man  do  enzunde,  seo 

alse  prünne  gar  der  walt. 

ein  templöis  de  Patrigalt 

gewäpent  bl  der  künegin  reit. 

der  hof  was  wit  ünde  breit, 
25  därüffe  stuont  manc  sunder  scbar.  565 

si  enpfiengn  di  küneginne  gar, 

unt  den  wirt  ünt  den  sün  sin. 

dö  truoc  man  Loherängrin 

gein  slnem  veteren  Feirafiz. 
30  dö  der  was  swärz  ünde  wlz,  sto 

806  der  knabe  sin  wolde  küssen  niht. 

werden  kinden  man  noch  vorbte  giM. 

Des  läclite  der  beiden, 
do  begünden  si  sieb  scheiden 
5  üf  dem  höve,  unt  dö  diu  künegin  575 

erbeizet  was.     in  kom  gewin 
an  ir  mit  fröuden  künfte  aldar. 
man  fuorte  si,  da  werdiu  schar 
von  maneger  clären  frouwen  was. 
10  Feireflz  unt  Anfortas  58o 

mit  zühten  stuonden  bede 
bi  der  fröuwen  an  der  gr6de. 
Repäns6  de  schoye 
unt  von  Grüonlant  Garschiloye, 

553.  fl^ot  roax  al^  evjie^er  bc§  iiarbei^  fc^on  nac^  Srobarj  äuvüct.qeEe^it  (L.  II,  25). 
—  554.  über  ba§  S3ilb  f.  Ldw.  28;  ber  Sidjter  meint,  er  rooUe  fic§  nid)t  auf  Uminegc 
einlaflen.  —  556.  Jetten  bte  SReife  ftradö  fort.  —  558.  ir,  (Senct.  ^lur.  —  560.  bie  Se= 
fcfjreibutig  be^  2icfitincere§  ift  übertrieben;  ugl.  Ka.  120.  Ldw.  18.  —  569.  gein,  nac^  — 
i)in;  fe^r  pbfc^  unb  naturroatjr  ift  biefer  Su^;  Ka.  50.  —  572.  wie  ftc^  auc^  ^cut  nod) 
liebe  ilinber  oft  fürd)ter..  —  576.  t^nen  roar  in  i^r  ein  groger  ©eroinn  buri)  grcuben^ 
äuroadie  juteil  geroorben.  —  584.  Grüonlant,  ba§  ©rönlanb  bor  norroegif(f)en  Sanb- 
ft^aft  Vik  (A.I,  8.    G.  St.  II,  1-16;  ogl.  I,  143'j.   U,  S64). 
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ir>  FlörI6  de  Lünel,  585 

liehtiu  ougn  und  claiiu  vel 
die  truogn  und  magtuomllchen  pris. 
da  stuont  euch  swankel  als  ein  ris, 
der  schoene  und  güete  niht  gebrach, 

20  und  der  man  im  ze  tohter  iach,  090 

von  Rile  J6rnise; 
diu  maget  hiez  Ampflise. 
von  Tenabroc,  ist  mir  gesaget, 
stuont  da  Clärischanze  ein  siieziu  maget, 

-'5  liehter  var  gar  unverkrenket,  595 

als  ein  ämeize  gelenket. 

Feirefiz  gein  der  wirtln  trat; 

diu  künegin  den  sich  küssen  bat. 

si  kuste  ouch  Anfortasen  dö 
30  und  was  sinr  ürloesünge  vrö.  eoo 

807  Feirefiz  si  fuorte  mit  der  hant, 

da  si  des  wirtes  muomen  vant, 

Repäns6n  de  schoye,  st6n. 

da  muose  küssens  vil  ergßn. 
5  darzuo  ir  munt  was  ö  so  rot;  605 

der  leit  von  küssen  nu  die  not, 

däz  ez  mich  müet  und  ist  mir  leit 

däz  ich  niht  hän  solch  arbeit 

für  si:  wand  si  kom  müediu  zin. 
10  iuncfrouwen  fuortn  ir  frouwen  hin.  610 

die  riter  in  dem  paläs 

beliben,  der  wol  gekerzet  was, 

die  harte  liebte  brunnen. 

dö  wart  mit  zuht  begunnen 
i-T  gereitschaft  gein  dem  grale.  eis 

den  truoc  man  zallem  male 

585.  Lunel,  ein  Ort  im  jüblidjen  granfrcid)  (G.  St.  n,  157).  —  591.  Klle, 
\.  5U  V,  313.  —  590.  unb  bie  man  i^m,  9iil  oon  gemig  (og(.  V,  313),  alä  Soc^ter  ju« 
fpra(^.  —  594.  Clärischanze  =  Clarissanz  Bei  Streßten  (G.  St.  II,  151).  —  596. 
über  ben  Scrgleic^  mit  ber  Slmeife  f.  Ka.  93.  Ldw.  ül  —  604.  fc^alf^aft  äuftert  ber 
Siebter,  bie  grofee  ü)Jü^e  fjätte  er  i^r  gerne  abnehmen  raolten  (Ka.  6i).  —  605.  f^r 
'JJiunb  mar  fc^on  oorOer  rot  genug.  —  iMJ.  für  si,  an  i^rer  Statt.  —  fxe  war  reife« 
miibe  ju  itjnen  gefommen.  —  613.  die,  auf  ein  auo  gekerzet  $u  entneEimenbeS  kerzen 
ju  bejiefien  (ngt.  T>.  Tw.  45S).  —  614.  ba  rüftete  man  fid)  bcm  Qrat  entgegen.  —  616. 
ben  trug  man  nicf)t  immer  ben  Seuten  oor,  fonbcvn  nur  bei  ^ofien  [^eftUc^feiten. 


262      «ud)  XVI,  ö.  G17-G19  (S07,  17—308,  !•):  ^dtefii  bu-itt  bcc  fiäiiigfu. 

der  diete  niht  darch  schoawen  für, 

niht  wau  zo  höcbgezlte  kür. 

durch  daz  si  tröstes  wänden, 
20  dö  si  sicli  freuden  änden  e^o 

des  äbents  umbe  dez  pluotec  sper, 

dö  wart  der  gräl  dui'cb  helfe  ger 

für  geträgen  an  der  selben  zit; 

Parziväl  si  liez  in  sorgen  Sit. 
25  mit  fröude  er  wirt  nu  für  getragen;  625 

ir  sorge  ist  under  gar  geslagen. 

Do  diu  kiinegin  ir  reisegewant 

abe  gezöch  unt  sich  gebant, 

si  kom,  als  ez  ir  wol  gezam. 
30  Feirefiz  an  einer  tür  si  nam.  630 

808  nu,  diz  was  et  äne  strit, 

daz  hörte  od  spraech  ze  keiner  zlt 

ie  man  von  schoenrem  wibe. 

si  truog  ouch  an  ir  libe 
5  pfellel,  den  ein  künstec  hant  635 

wörhte,  älse  in  Säränt 

mit  grÖzem  liste  erdähte  e 

in  der  stat  ze  Thäsme. 

Feirefiz  Änschevln 
10  si  brähte,  diu  gap  liebten  schin.  wo 

mitten  durch  den  joalas 

driu  gi'öziu  fiwer  gemachet  was, 

lign  alö6  des  fiwers  smac. 

vierzec  tl'pch,  und  gesitze  mer  da  lac, 
15  dan  zeiner  zlt,  dö  Parziväl  645 

ouch  dafür  sach  tragen  den  gräl. 

ein  gesiz  vor  üz  gehöret  was, 

da  Feirefiz  unt  Anfortas 

bi  dem  wirte  solde  sitzen. 


619.  ju  i^rem  Xrofte,  ju  einer  ^iit,  mo  fie  fteubtoa  loaren  loeijen  beä  blutigen 
Speere?,  würbe  bamats  al'3  §c[fer  ber  (Sral  ^erbeiaetragen.  —  (j26.  i^re  Sorge  ift  oer« 
rtic^tet,  aufgcVioben.  —  630.  empfing  fie.  —  631.  barüber  fonnte  fein  S'^^'t^^  f""-  — 
636.  \o  mie  i^n  ©arant  crfonnen  ^atte.  —  fi40.  si,  biejenige,  roetd^e  ^ell  erftra^lte, 
nämlid:)  So.xBiulr  amur-3  (B.  II,  ;m;).  —  (U2.  ©ingular  be5  Serbä;  ogl.  Bt.  31.  —  613. 
nadi  ailoe  buftete  bal  Reiter  (P.  XIII,  400).  —  G4).  me^r  a(ä  j"  ber  3eit,  ba. 
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20  dö  warp  mit  züMe  witzen,  650 

swer  da  dienen  wolde, 
so  der  gräl  körnen  solde. 

Ir  habet  gehört  ö  des  genuoc, 

wie  manen  für  Anfortasen  truoc; 
25  dem  siht  man  nu  geliche  tuon  655 

für  de3  w6rden  Gahmuretes  sun 

unt  ouch  für  Tampenteires  kint. 

iuncfrouwen  nu  niht  langer  sint. 

ordenli'ch  si  körnen  über  al, 
30  fünf  unt  zweinzec  an  der  zal.  66o 

809  der  ersten  blic  den  beiden  clär 

dübte  und  reidelobt  ir  bar, 

di  andern  scboener  aber  dänäcb, 

die  er  dö  sebierest  komen  sacb, 
6  unde  ir  aller  kleider  tiur.  665 

süeze  minnecllcb  gebiur 

was  al  der  megede  antlitze  gar. 

näb  in  allen  kom  diu  liebt  gevar 

Repänse  de  scboye,  ein  maget. 
10  sieb  liez  der  gräl,  ist  mir  gesaget,  67o 

die  selben  tragen  eine, 

und  anders  enkeine. 

ir  berzen  was  vil  kiuscbe  bl, 

ir  vel  des  blickes  flö'ri'. 

15  Sage  leb  des  dienes  ürbap,  675 

wi  vil  kämeraer  da  wazzer  gap, 

und  waz  man  tafeln  für  si  truoc 

mör,  denn  ibs  iu  6  gewuoc, 

wi  ünfüoge  den  palas  flöcb, 
20  waz  man  da  karräscben  zöch  ßso 

mit  tiuren  goltväzen, 

unt  wie  die  riter  säzen, 

651.  manen  =  min  in.  —  655.  eßenfo  fat)  man  iijn  nun  Dor  ^arjioal  getragen 
roerben.  —  657.  b.  i.  bie  Äbnigtn.  —  65S.  öeriiSjern  fic^  nic^t  tne^r.  —  659.  orden- 
llch,  georbnet,  paarioeife.  —  663.  bie  fotgenben  immer  \d)'ämv.  —  665.  ergänje 
duhten  en.  —  674.  i^re  .öaut  leuchtete  blü^enb  (Ldw.  17).  —  675.  wie  man  anfing  m 
btenen. 
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daz  wurde  ein  alze  langez  spei; 

ich  wil  der  kürze  wesen  snel. 
25  mit  zuht  man  vorem  gräle  nam  685 

splse  wilde  ünde  zam, 

disem  den  mete,  dem  den  wln, 

als  ez  ir  site  wolde  sin, 

möräz,  sinopel,  cläret. 
30  fil  li  röy  Gähmnret  690 

810  Pelrapeire  al  anders  vant, 

dö  sim  6rest  wart  erkant. 

Der  beiden  vrägte  maere, 

wävon  diu  goltvaz  Isere 
5  vor  der  tavelen  wurden  vol.  696 

daz  wundr  im  tet  ze  sehen  wol. 

dö  sprach  der  cläre  Änfortas, 

der  im  ze  geselln  gegeben  was, 

„herre,  seht  ir  vor  iu  ligen  den  gräl?" 
10  dö  sprach  der  beiden  v6cb  gemäl  700 

„ih  ensibe  niht  wan  ein  acbmardl; 

daz  trüoc  min  iüncfröuwe  uns  bi, 

diu  dort  mit  kröne  vor  uns  st6t. 

ir  blic  mir  inz  herze  g6t. 
15  ich  wände,  so   starc  wser  min  lip,  705 

daz  iemer  maget  ode  wip 

mir  fröuden  kraft  bensme. 

mirst  worden  widerzaeme, 

ob  ich  ie  werde  minne  enpfienc. 
20  unzübt  mir  züht  ündervienc,  7io 

daz  ich  iu  kiinde  mine  not, 

Sit  ich  iu  dienest  nie  gebot. 

waz  hilfet  al  min  richeit, 

und  swaz  ich  le  durch  wip  gestreit, 
25  und  op  min  bant  ibt  hat  vergeben,  7i5 

muoz  ich  sus  pineclicbe  leben? 

«84.  ic^  tuiU  öuf  Äürse  Bebad^t  fein  (Ka.  68).  —  691.  bamal§  mufete  man  iiämlic^ 
bafelbft  £)ungern.  —  70i.'.  er  meint  Sieponfe.  —  an  un§  oorfiei.  —  706.  iemer  = 
niemer  im  abl).  ©a|e.  —  71)9.  Umfct)veibuiig  für  ein  gubftantio:  bie  ti"f)er  empfangene 
SDUnne  ift  mir  oiibermortig  geworben  (E.  V,  4).  —  710.  undervähen,  unterbriiden. 
—  715.  unb  bie  ®efd;enfe,  bie  idt)  etma  »erteilt  i)abe.  —  716.  in  fctdier  Siebcäpein  leben 
(Bk.  50). 
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ein  krcftec  got  Jupiter, 

waz  woltstii  min  zunsenfte  her?" 

minnen  kraft  mit  fröuden  kranke 
30  frümt  in  bleich  an  siner  blenke.  720 

811   Cundwir  iimürs  diu  lieht  erkant 

vil  nach  nu  ebenhiuze  vant 

an  der  clären  megde  velles  blic. 

dö  slöz  sich  in  ir  minnen  stric 
5  Feirefiz  der  werde  gast.  725 

siner  ersten  friwentschaft  im  gebrast 

mit  vergezzenlichem  willen. 

waz  half  dö  Secundillen 

ir  minne,  ir  lant  Tribaliböt? 
10  im  gab  ein  maget  so  strenge  nüt;  730 

Clauditte  und  Olimpiü, 

Secundille,  unt  witen  auderswä, 

da  wlp  im  dienens  lönden 

unt  slns  prises  schöndeu, 
15  Gahmur6tes  sun  von  Zazamanc,  735 

den  dühte  ir  aller  minne  kranc. 

Dö  sach  der  cläre  Änfortas 
daz  sin  geselle  in  plnen  was, 
des  jDlankiu  mal  gar  wurden  bleich, 

20  so  daz  im  höher  muot  gesweich.  740 

dö  sprach  er  „herre,  diu  swester  min, 
mir'st  leit,  ob  iuch  diu  löret  pin, 
den  noch  nie  man  durch  si  erleit. 
nie  riter  in  ir  dienst  gereit; 

25  dö  nam  euch  niemen  Ion  da  zir.  745 

si  was  mit  iämer  gröz  bl  mir. 
daz  krenket  euch  ir  varwe  ein  teil, 
daz  man  si  sach  so  selten  geil. 


717.  ein,  öfter  beim  S^ofatio.  —  718.  marum  raoUteft  bu,  ba^  id;  ^iev^er  tarn,  vm 
SBiberwörtigteit  ju  erfQf)reit?  —  720.  mad)te  il)n  bta^  an  jeinen  tDetjjen  £teUen  (Ka.  38). 
—  1-J2.  ebenhiuze,  SJebenbuJjlerfdjajt  —  7-j4.  oerfing  fic^  in  ber  SdjUnge  i^ver 
Siebe  (Ldw.  27.  38.  60).  —  72(i.  feine  erftc  ©eliebte  (©etunbiUe>  cerga^  er.  —  7  32. 
n)eitf)in  anbersroo,  b.  ^.  fonftroo  in  fernen  Segenben.  —  738.  in  piuen,  in  SiebeSgrom 
(Bk.  50.  Ldw.  31).  —  745.  bemgemafi  empfing  aud;  nlemanb  Sof)n  oon  ii)r.  —  746. 
mit  i&mer,  unter  traurigen  Hmftänben. 
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iwer  brüoder  ist  iv  s wester  sua; 
30  der  mag  iu  da  wol  helfe  tuon."  750 

812   „sol  diu  miget  iur  swester  sia", 

sprach  Feirefiz  Anschevia, 

„diu  di  kröne  iif  blözem  här  dort  hat, 

so  gebet  mir  umbe  ir  minne  rät. 
6  näh  ir  ist  al  mias  herzen  ger.  755 

ob  ich  ie  pris  erwarp  mit  sper, 

wan  wasr  daz  gar  durh  si  geschehen, 

und  wolt  si  danne  ir  lönes  iehen! 

fünf  Stiche  mac  turnieren  hän; 
10  die  sint  mit  miner  haut  getan.  760 

einer  ist  zein  pünl-iz, 

ze  triviers  ich  den  andern  weiz; 

der  dritte  ist  zentmuoten; 

ze  rehter  tjost  den  guoten 
15  hurtecllch  ich  hän  geriten,  765 

und  den  zer  volge  euch  niht  vermiten, 

Sit  der  schilt  von  erste  wart  min  tach. 

hiut  ist  min  hoehest  ungemach. 

ich  stach  vor  Agremünti'a 
20  gein  eime  riter  fiurln;  770 

wän  min  kürslt  Salamander, 

äspinde  min  schilt  der  ander, 

ich  waer  verbrunnen  an  der  tjost. 

swa  ich  holte  ie  pris  üfs  libes  kost, 
25  öw8  wan  het  mich  gesendet  dar  775 

iwer  swester  minneclich  gevarl 

ich  waer  gein  strite  noch  ir  böte. 

Jupiter  mime  gote 

wil  ich  iemer  hazzen  tragen, 
30        ^  ern  wende  mir  diz  starke  klagren."  780 


7.'>i.  loenn  mirnic^  bie  gungfrau  ®ure  3:§;t>;)"ter  ift.  —  757.  mächte  baä  bo^  i^rct» 
iDsgen  gei:^e&en  fein  (B,  V,  25.  L.  Iw.  166)).  —  759.  auf  fünf  ätrten  lann  man  im 
Surnier  i'täi^cn.  —  7il.  BaS  iReunen  mit  einjetegtem  ©peer.  —  762.  ä  travers,  von 
ber  Seite.  —  763.  im  Olu-Sineic^en  (ogT.  s^amitjan,  treffen  B.  Iw.  533).  —  764.  baä 
JReiten  ifl  bie  „rehte  tjost'-,  ber  gute  otic^  in  rechter  Sjoft  mit  Stoß  im  ätnrennen 
(B.  II,  96  f.).  —  766.  ben  Stii^  in  ber  Verfolgung  —  767.  feit  %i)  mic^  juerfl  mit  bem 
®c^i[be  beite,  b.  f).  feit  i*  Äitter  geroorben  bin  (,Ldw.  .n9).  —  7H9.  ogL  IX,  1900  ff.  Ka.  92. 
—  771.  o^ne  mein  kuräit  von  Salamanbcr  unb  meinen  Sc^ilb  oon  unnerbrennbarem 
§0(56  (Mäbefl)  roSre  \^  oer&rannt  (Bt.  47.    Ldw.  61).  —  777.  noch,  noc^  ie|t 
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813  Ir  beder  vater  hiez  Frimutel: 
glich  äntlitze  und  glichez  vel 
Anfortäs  bi  siner  swester  truoc. 
der  beiden  sab  an  si  genuoc, 

unie  ab  wider  dicke  an  in.  •     7$5 

swie  vil  man  her  öde  bin 

spise  trüoc,  sin  munt  ir  doch  nibt  az; 

ezzen  er  docb  glicbe  saz. 

Änfortas  spi-äcb  ze  Parziväl 

„birre,  iuwer  bruoder  bat  den  gräl,  790 

des  ich  waen,  nob  nibt  geseben." 

Feirefi^  begundem  wirte  ieben 

daz  er  des  gräles  nibt  ssebe. 

däz  dübte  äl  die  riter  spaebe. 

diz  moere  oucb  Titurel  vernam,  795 

der  alte  betterise  lam. 

der  spracb  „ist  ez  ein  beidenscb  man, 

so  darf  er  des  nibt  willen  bän, 

daz  sin  ouge  ans  toufes  kraft 

beiagen  die  gesellescbaft,  soo 

daz  si  den  gräl  bescbouwen: 

da  ist  bämit  füi'  gebouwen." 

daz  enböt  er  in  den  paläs. 

dö  spra'^b  der  wirt  und  Aufortas, 

daz  Feiretl'z  nsme  war,  805 

wes  al  daz  völc  lebete  gar; 

da  waere  ein  ieslicb  beiden 

mit  sehen  von  gescheiden. 

si  warben,  daz  er  nseme  den  touf 

und  endelösen  gwinnes  kouf  sio 

814  „Ob  ich  durch  iucb  ze  toufe  kume, 
ist  mir  der  touf  ze  minnen  frume?" 
spracb  der  beiden,  Gahrauretes  kint. 


7S1.  be3  2lnforta5  unb  ber  S^epanfe  a}ater.  —  738.  er  faß  bem  (Sffen,  b.  t.  einem 
Cffcttben  !j(eic§  ba.  —  7;)2.  begundem  =  begnade  dem.  —  7;19.  ans  =  äiie  des: 
bafe  feine  ilugen  o^ne  bie  roii-ffame  Saufe  bie  JleiTna^me  am  ain&lid  be?  ®ra[e3  gewinnen. 
—  s  12.  Dai  ift  if)m  oerfpcrrt  (Ldw.  37)  —  806.  baä,  lODöon  bie  Seute  all-  lebten, 
nämtit^  b,n  ®ra(.  —  804.  spr.ich,  fprac^  ben  SBunfc^  aul.  —  810.  nätnlic^  baä  einige 
geben  (Ldw.  4'j),  —  812.  ^i(ft  mir  bie  Saufe  jur  aJlinne? 
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„ez  was  ie  enen  her  ein  wint, 
5  swaz  mich  strit  od  ruinne  twanc.  sis 

des  si  kürz  ode  lanc 

daz  mich  erste  der  schilt  übervienc, 

Sit  ich  nie  groezer  not  enpfienc. 

durh  züht  sölde  ich  minne  helen; 
10  nune  mag  irz  herze  niht  verstelen.''  82o 

„wen  meinestu?"  sprach  Parziväl. 

,,et  ene  maget  lieht  gemäl, 

mlns  gesellen  swester  hie. 

wiltu  mir  helfen  umbe  si, 
15  ich  tüon  ir  ri'cheit  bekant,  82i> 

so  daz  ir  dienent  witiu  lant." 

„wiltu  dich  toufes  läzen  wern," 

sprach  der  wirt  „so  mähte  ir  minne  gern. 

ich  mäc  nu  wöl  dützen  dich; 
20  unser  richtuom  nach  gelichet  sich,  830 

minhälp  vons  gräles  krefte." 

„hilf  mir  geselleschefte", 

sprach  Feirefiz   Änschevln, 

„bruoder,  umbe  di  muomen  din. 
25  holt  man  den  touf  mit  strlte,  835 

dar  schaffe  mich  bezite 

und  läz  mich  dienen  umbe  ir  lön. 

ich  hörte  ie  gerne  solhen  dön, 

davon  tjoste  sprizen  Sprüngen 
30  ünt  da  swert  üf  helmen  klungen."  8io 

815        Der  wirt  des  lachte  sere, 
und  Anfortas  noh  mere. 
„känstu  süs  touf  enirfähen," 
sprach  der  wirt  „ich  wil  si  nähen 
5  durch  rehten  touf  in  din  gebot.  84f. 

Jüpitern  dinen  got 

814.  baS  mar  bisher  noci^  gar  nic§t5  geroejen,  tooju  micO  Streit  ober  Siebe  äJöang. 

—  817.  feit  ber  Sc^itb  suerft  micb  becfte.   —   820.  irz  =  ir  daz;  ir  abi).  Don  nilit.  — 

—  aber  baä  §erä  lann  fie  bod)  nid;t  »er^eimlic^en.  —  829.  über  baä  ^Hjcn  f.  oben  unb 
B.  Iw.  137.  —  831.  vons  =  von  des.  —  835.  geirefiä,  ber  nirf)t§  oon  ber  laufe  oer» 
[te^t,  meint  fie  burc^  Äampf  erringen  3U  fönnen  (.Ka.  38.  3a).  —  843.  wenn  bu  auf 
folc^e  SBeife  ber  Saufe  bic^  5U  bemächtigen  Derftel)ft,  fo  roill  ic^  SJepanfe  burc^  bie  ridjttge 
Saufe  bir  näl^ern. 


ßuflj  XVI,  y.  847-877  (815,  7— 81G,  7):  Srijlug  bca  fitflce.  269 

muostu  durch  si  Verliesen 
unt  Secunclilln  verkiesen. 
morgen  fruo  gib  ich  dir  rät, 
10  der  fuoge  an  dlme  gewerbe  hat."  söo 

Änfortäs  vor  sleehheit  zlt 

slnen  pri's  gemachet  hete  wlt 

mit  rlterschaft  durch  minne. 

an  sins  herzen  sinne 
15  was  güete  ünde  mildekeit;  855 

sin  hant  ouch  manegen  prls  erstreit. 

da  säzen  dem  gräle  bl 

der  aller  besten  riter  drl, 

die  dö  der  Schilde  pflägen, 
20  wan  si  getorstenz  wägen.  860 

Welt  ir,  si  hänt  da  gäz  genuoc. 

mit  zuht  man  von  in  allen  truoc 

tävelen,  tischlächen. 

mit  dienstlichen  sachen 
25  nigen  äl  diu  iüncfröuwelln.  865 

Feirefiz  Änschevin 

sach  si  von  im  kören; 

daz  begünde  im  trüren  mören. 

slns  herzen  slöz  truoc  dan  den  gräl. 
30  urloup  gap  in  Parziväl.  fefo 

816        Wi  diu  wlrtin  selbe  dan  gegienc, 
unt  wie  manz  danach  an  gevienc, 
daz  man  sin  wol  mit  betten  pflac, 
der  doch  durch  minne  unsanfte  lac, 
5  wi  al  der  t6mpl6ise  diet  875 

mit  senfte  unsenfte  von  in  schiet, 
daz  würde  ein  langiu  sage; 


849.  morgen  biete  id;  bir  eine  ^ülfe,  bie  beinen  Sffiiinfc&en  cntipridfit. —  851.  sieoh- 
lieit,  ®enet.  —  StniortaS  Ijatte  oor  ber  3eit  feiner  ^ranlOeit  feinen  SJufjnt  ciuSgebreitct 
im  ritterlichen  SDünnebicnft  (Bt.  -18).  —  860.  benn  fie  fiatten  SBagemnt.  —  861.  mit  eurer 
©rlaubniö  (SB.  menbct  ftcf)  an  ben  Sefer  (Ka.  ii5).  —  869.  sins  heizen  slöz,  Siepanfc 
(Ldw.  38).  —  876.  burd^  Se^aglic^teit  bie  Unbe[;aglid;teit  «on  if)neu  nafjm.  —  877.  baS 
märe  ju  lang  ju  erjäl)len  (Ka.  68). 
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ich  wil  iu  künden  von  dem  tage. 

dö  dei'  smorgens  lieht  erschein, 
10  Paiziväl  wart  des  enein  sso 

und  Anfortas  der  guote, 

mit  endehaftem  muote 

si  bäten  den  von  Zazamanc 

kernen,  den  diu  minne  twanc, 
15  in  den  tempel  für  den  gräl.  885 

er  gebot  ouch  on  dem  selben  mal 

den  wisen  t6mpl6isen  dar. 

sarjande,  riter  gröziu  schar 

da  stuont.     nu  gienc  der  beiden  in. 
20  der  toufnapf  was  ein  rübbin,  89o 

von  jäspes  ein  grede  sinw§l, 

darüf  er  stuont;  Titurel 

het  in  mit  koste  erziuget  so. 

Pärziväl  züo  sim  brtioder  dö 
25  sprach  „wiltu  die  muomen  min  895 

haben,  al  die  gote  dln 

muostu  durch  si  versprechen 

unt  iemer  gerne  rechen 

den  widersatz  des  hoebsten  gotes 
30  und  mit  triuwen  schönen  slns  gebotes."  90o 

817        „Swävon  ich  sol  die  maget  hän," 
sprach  der  beiden  „daz  wirt  gar  getan 
und  mit  triuwen  an  mir  erzeiget.'' 
der  toufnapf  wart  geneiget 

5  ein  wßnec  geinme  gräle.  905 

vol  wazzers  an  dem  male 
wart  6r,  ze  wärm  noch  ze  kalt. 
da  stuont  ein  gräwer  priester  alt, 
der  üz  heidenscbaft  manc  kindelln 

10  ouch  gestözen  bete  drin.  9io 

der  sprach  „ir  sult  gelouben, 

879.  der,  ber  S^ag.  —  smorgens  =  des  morgens.  —  880.  ffltncn  iitereitt,  bett 
geirefis  in  bcn  ®rnltempe[  tonimen  5U  fiei^cn.  —  886.  gleic^äcitig  befaljl  er  ben  Senipleifcn 
baljin  ju  lomnicn.  —  891.  grede  st.  f.  gtiife,  Unter ja§.  —  8; 9.  fcie,  roeld;e  fic^  bem 
^öci)ften  Öotte  n)tberfe|€n.  —  900.  schönen,  nid;t  »erleben,  e§  treutirf)  fjaften.  —  905. 
geinme  ^  gein  deme.  —  SOG.  an  dem  male,  jofort.     5 
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iwerr  sele  den  tiuvel  rouben, 

an  den  hoehsten  got  al  eine, 

des  tri'valt  ist  gemeine 
16  und  al  gellche  gürbort.  öiö 

got  ist  mensch  und  sins  vater  wort. 

Sit  er  ist  vater  unde  kint, 

di  al  gellche  geret  sint, 

6benher  si'me  geiste, 
20  mit  der  drier  völleiste  [920 

wert  iu  diz  wazzer  heidenschaft, 

mit  der  Trinitäte  kraft. 

im  wazzer  er  ze  toufe  gienc, 

von  dem  Adam  antlitze  enpfienc. 
25  von  wazzer  boume  sint  gesaft.  925 

wazzer  früht  al  die  geschalt, 

der  man  für  cröätiure  gibt. 

mit  dem  wazzer  man  gesiht. 

wazzer  glt  mäneger  s6le  schln, 
30  daz  di  engl  niht  llehter  dorften  sin."  930 

818        Feirefiz  zem  priester  sprach 
„ist  ez  mir  guot  für  ungemach, 
ich  gloub,  swes  ir  gebietet. 
op  mich  ir  minne  mietet, 
6  60  leiste  ich  gerne  sin  gebot.  935 

bruoder,  hat  diu  muome  got, 
an  den  geloube  ich  unt  an  si 
(so  gröze  not  enpfieng  ich  nie): 
al  mlne  gote  sint  verkorn. 
10  Secundill  hab  ouch  verlorn  9<io 

swäz  si  ane  mir  ie  görte  sich, 
durh  dlner  müomen  got  heiz  toufen  mich." 
man  begünd  sin  kristenliche  pflegen 
und  sprach  ob  im  den  toufes  segen, 

112.  ber  Seele  beii  Scufct  rauben,  b.  i).  bie  geek  be§  SEeufelä  berauben  (ogl. 
„foisachiBtu  diobole".  ^[t.  fiitt.  ®.  82,  28).  —  i  14.  beffen  »rcifaltigteit  überoH  in  gleicher 
SEeife  fid;  offenbart  (Ldw.  4a).  —  ;'2('.  mit  bercr  brei  @enet;jnigung.  —  !  23.  er,  bcr= 
jenigc,  con  bctn  Slbam  bo§  iMusfefjn  empfing,  Ct)rifiu§  ift  gemeint.  —  926.  früht  = 
frühtet,  befruchtet.  —  928.  mittels  beö  SBaffer?.  —  02!'.  nämlid)  burd)  bie  laufe 
(Ldw.  64).  —  öSj*.  für,  gegen  meine  Sdjmerjen.  —  9C4.  mietet,  in  Sol,n  nimmt.J — 
989.  allen  meinen  ©Bttern  entfage  leb.  —  tMi.  fooiel  fie  qu^  fic^  in  mir  e^rte. 
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15  dö  der  beiden  touf  enpfienc  945 

unt  diu  westerlege  ergienc, 

des  er  unsanfte  erbeite, 

der  maget  man  in  bereite, 

man  gap  im  Frimutelles  kint. 
20  an  den  gräl  was  er  ze  sebenne  blint,  950 

6  der  touf  bet  in  bedecket; 

Sit  wart  im  vor  enblecket 

der  gräl  mit  gesibte. 

näcb  der  toufgescbibte 
25  ame  gräle  man  geschriben  vant,  955 

swelben  templeis  diu  gotes  bant 

ggeb  ze  börren  vremder  diete, 

däz  er  vrägen  widerriete 

slns  namen  oder  sins  gesiebtes, 
30  unt  daz  er  in  bulfe  rebtes.  960 

819   so  diu  vräge  wirt  gein  im  getan, 

so  mugen  sis  nibt  langer  bän. 

durcb  daz  der  siieze   Anfortas 

so  lange  in  süren  pinen  was 
ö  und  in  diu  vräge  lange  meit,  9R5 

in  ist  iemer  m6r  nu  vrägen  leit. 

äl  des  gräles  pflibtgesellen 

von  in  vrägens  nibt  enwellen. 

Der  geteufte  Feirafiz 
10  an  sinen  swäger  leite  vliz  970 

mit  bete  dan  ze  varne 

und  niemer  nibt  ze  sparne 

vor  im  al  slner  rieben  babe. 

dö  leite  in  mit  zübten  abe 
lä        ^  Anfortas  von  dem,  gewerbe.  975 

„ine  wil  nibt,  daz  verderbe 

•gein  gote  min  dienstlicher  muot. 


945.  aß  ber  §eibe  bic  Saufe  empfangen  Ijattc  unb  bte  3Integuitg  be§  SauffteibeS 
(Don  veätis)  erfolgt  roor.  —  '.)ö2.  iiunmefir  luiirbc  ber  ©rat  feinen  Mugen  fid;t&ar.  — 
951.  «ac^bem  bte  Saufe  erfolgt  roar.  —  955.  ber  foU  baoon  abmahne-,  md)  9Jamen  unb 
G5:fcr;Iec^t  äu  fragen.  —  062.  fo  fönnen  fie  i^n  (es  ®en.  Don  er)  nid^t  länger  behalte«. 
—  ;iG3.  durch  daz,  hc^alb  roeil.  —  96S.  von  in  =  lat.  de  se.  —  973.  feinet^ 
roegen  nic^t  mit  feinem  Sefiee  5u  fparen. 
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des  gräles  kröne  ist  also  guot, 

die  hat  mir  böhvärt  verlorn; 
20  nu  hän  ich  d  emuot  mir  rekorn.  980 

richh6it  und  wibe  minne 

sich  verret  von  mim  sinne. 

ir  füeret  hinne  ein  edel  wip; 

diu  glt  ze  dienste  iu  kiuschen  lip 
25  mit  güoten  wipli'chen  siten.  985 

min  Orden  wirt  hie  niht  vermiten; 

ich  wil  vil  tjoste  riten, 

ins  gräles  dienste  strlten. 

durch  wip  gestrite  ich  niemer  mßr; 
30  ein  wip  gäp  mir  herzesßr.  S90 

820  iedoch  ist  iemer  al  min  haz 

gein  wlben  vollecllche  laz; 

hoch   nianlich   vröude  kumt  von  in, 

swie  kleine  da  wsere  min  gewin." 

5  Anfortäsen  bat  do  sßre  995 

dui'cb  siner  s wester  6re 

Feirefi^  der  dänverte: 

mit  versagen  er  sich  werte. 

F6irefiz  Änschevin 
10  warp,  daz  Loherängri'n  looo 

mit  im  dannen  solde  varn. 

sin  muoter  künde  daz  wol  bewarn; 

ouch  sprach  der  künec  Parziväl 

„min  sun  ist  gordent   üf  den  gi'äl; 
15  dar  muoz  er  dienstlich  herze  tragen,  ioo5 

lät  in  got  rehten  sin  beiagen." 

vroude  unt  kürzwi'le  pflac 

Feirefiz  aldä  den  eilften  tac; 

ame  zwelften  schiet  er  dan. 
20  gein  sime  her  der  riebe  man  loio 

sin  wi'p  wölde  füeren. 

des  begünde  ein  trüren  rüeren 

582.  sich  verret  von,  ift  fern  oon.  —  986.  meine  9?itterpflid^ten  folten  tjter  er= 
•füUt  werben.  —  991.  wenn  ic^  fctbft  aucf)  nur  roenig  banon  geftabt  ^abe.  —  997.  geirefij 
bat  ben  21.  bringenb  mit  loegäureifen  (der  dänverte  ift  ®en.).  —  998.  er,  2tnforta5.  — 
1002.  letjnte  e§  eifrig  ab.  —  10U5.  dar,  ju  biefem  mufi  er  im  SienftnerpUniä  fte^n. 

SBoIfram  »on  gfc^enbad)  2.  2.  18 
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Parziväln  durch  triuwe; 

diu  rede  in  l6rte  riuwe. 
25  mit  den  sin  er  sich  beriet,  1015 

daz  er  von  ritern  gröze  diet 

mit  im  sande  für  den  walt. 

Anfortäs  der  süeze  tegen  halt 

mit  im  durch  condwieren  reit. 
30  manc  maget  da  weinen  niht  vermeit.  1020 

821        Si  muosen  machen  niuwe  slä 

üz  gegen  Carcobrä. 

dar  enböt  der  süeze  Anfortäs 

dem,  der  da  bürcgräve  was, 
5  daz  er  w»re  des  gemant,  1025 

ob  er  ie  von  sin  er  hant 

enpfienge  gäbe  riche, 

daz  er  nu  dienstliche 

sine  triuwe  an  im  geprlste 
10  unt  im  sinen  swäger  wiste,  i030 

unt  des  wlp  die  swester  sin, 

durchz  föreht  Leeprisin 

in  die  wilden  habe  wlt. 

nu  wäsez  ouch  ürlöubes  zlt. 
15  sine  solden  dö  niht  fürbaz  komen.  1035 

Cundrl  la  surzier  wart  genomen 

zuo  dirre  bötschefte  dan. 

uiioup  ze  dem  riehen  man 

nämen  äl  die  templ^ise; 
20  hin  r6it  der  kürteise.  io40 

Der  bürcgräve  do  niht  enliez, 
swaz  in  Cundrie  leisten  hiez. 
Feirefiz  der  riche 
wart  dö  riterliche 
25  mit  grözer  fuore  enpfangen.  i045 

1014.  riuwe  =  triuwe,  f.  Bk.  44.  53.  —  1015.  siii=  slnen.  —  1019.  durch 
condwieren,  als  ©eleit.  —  1021.  einen  neuen  SBeg  fid)  bafinen.  —  1022.  Carcobrä, 
ÜJiartin  (g.  12)  fud^t  es  in  2BaIe§.  —  1032.  Lseprisln,  burt^  ben  SBJalb  gehauener 
SEcg ;  G.  St.  n,  152. 
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in  dorfte  da  niht  erlangen, 

man  fuorte  in  fürbaz  schiere. 

mit  werdem  cöndwiere. 

ine  weiz,  wie  manec  lant  er  reit 
30  unz  ze  Jöflanze  üf  den  anger  breit.  i05o 

822  liute  ein  teil  si  funden. 

an  den  selben  stunden 

F6irefiz  vrägte  m3ere, 

war  daz  her  körnen  waere. 
5  ieslicher  was  in  sin  länt,  1055 

dar  im  diu  reise  was  bekant: 

Artus  was  gein  Schamilöt. 

der  von  Tribäliböt 

kund  an  den  selben  ziten 
10  gein  sime  her  wol  rlten.  106O 

daz  lag  al  trürec  in  der  habe, 

daz  ir  herre  was  gescheiden  drabe. 

sin  kunft  da  manegem  riter  guot 

brähte  niuwen  höhen  muot. 
15  der  burcgräve  von  Carcobrä  1065 

und  al  die  sine  wurden  da 

mit  rlcher  gäbe  heim  gesant. 

Cundrie  da  gröziu  maere  bevant: 

böten  warn  nach  dem  here  komen, 
20  Secundillen  het  der  tot  genomen.  1070 

Eepäns6  de  schoye  dö 
moht  alrest  ir  verte  wesen  vro. 
diu  gebär  sit  in  Indiän 
einen  sün,  der  hiez  Jö'hän. 
25  priester  Jöhan  man  den  hiez;  1075 

iemer  si't  man  da,  die  künege  liez 
bi  dem  namen  beliben. 
Feireflz  hiez  schriben 


1046.  er  oermi^te  ba  nidit,  ba^  man  tljn  mit  eörennottcm  (Beleite  fül^rte.  —  1049. 
Slccuf.  be§  gn^alt?;  er  burdiritt.  —  10.".5.  mar  in  feine  Seimat  gejogen.  —  10.i7. 
Schamilöt;  üJJartin  (©.  11)  bentt  an  Gamelforb  in  GornroaU,  Sartfc^  (G.  St.  II,  153) 
an  champelot,  Heineä  gelb.  —  lO.öT.  fjeirefi.j  ift  gemeint.  —  lüGl.  traurig  barübcr,  ba^. 
—  1068  gröziu,  loidjtige.  —  1072.  alrest,  nun  erft  redit.  —  1074.  über  ben  ^riefter 
Sodann  f.  ginl.  e.  117,  iff. 

18* 
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ze  India  übr  äl  daz  lant, 
30  wie  kiisten  leben  wart  erkant:  loao 

823  daz  was  6  nibt  so  kreftec  da. 
wir  beizenz  bie  Indlä, 

dort  beizet  ez  Tribaliböt. 
Feirefiz  bl  Cündiien  enböt 
5  sinem  brüodr  üf  Munsalva?scbe  wider,  i085 

wiez  im  was  ergangen  sider, 
daz  Secundille  verscbeiden  was. 
des  fröwete  sieb  do  Anfortas, 
daz  sin  swester  äne  strit 
10  was  frouwe  übr  manegiu  lant  so  wit.  looo 

Diu  rebten  msere  iu  komen  sint 

umb  diu  fünf  Frimutelles  kint, 

daz  diu  mit  güeten  würben, 

und  wie  ir  zwei  erstürben. 
15  daz  ein  was  Scboysläne,  lo.iö 

vor  gote  diu  valscbes   äne, 

diu  ander  Herzeloyde  biez. 

diu  valscbeit  üz  ir  bex'zen  stiez. 

sin  swert  und  rlterlicbez  leben 
20  bete  Trevrizent  ergeben  iioo 

an  di  süezen  gotes  minne 

und  näcb  endelösem  gwinne. 

der  werde  cläre  Anfortas 

manlicb  bl  kiuscbem  berzen  was. 
25  ordenli'cbe  er  manege  tjoste  reit,  no3 

durcb  den  gräl,  nibt  durb  diu  wip  er  streit. 

Löberangri'n  wuobs  manlicb  starc, 

diu  zageheit  sieb  an  im  bare. 

dö  er  sieb  riterscbaft  versan, 
30  ins  gräles  dienste  er  pris  gewan.  mo 

824  Welt  ir  nu  beeren  furbäz? 
Sit  über  lant  ein  frouwe  saz, 
vor  aller  valscbeit  bewart. 

1091.  nun  E)abt  if)r  alle§  richtig  get)ört.  —  1102.  bem  ©treben  nac^  her  eroigen 
eelig!eit.  —  1108.  er  loar  nid^tä  roeniger  alä  feige  (Ldw.  30).  —  1112.  fpäter  gab  eä 
eine  regievcnbe  )^ürftin. 
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richh6it  und  höher  art 
5  üf  si  beidiu  gerbet  wären.  ms 

si  künde  also  gebären, 

daz  si  mit  rehter  kiusche  warp, 

al  menschlich  gir  an  ir  verdarp, 

werder  liute  warb  umb  si  genuoc, 
10  der  6tslicher  kröne  truoc,  1120 

und  mänec  fürste  ir  genöz. 

ir  diemüot  was  so  gru'z, 

daz  si  sich  dran  niht  wände. 

vil  gräven  von  ir  lande 
15  begundenz  an  si  hazzen;  1125 

wes  si  sich  wolde  lazzen, 

daz  se  einen  man  niht  nseme, 

der  in  ze  herren  zaeme? 

si  hete  sich  gar  an  got  verlän, 
20  swaz  Zornes  wart  gein  ir  getan.  iiso 

unschulde  maneger  an  si  räch. 

einen  höf  sir  landes  hörren  sprach. 

manc  böte  üz  verrem  lande  fuor 

hin  zir;  die  man  si  gar  verswuor, 
25  wan  den  si  got  bewlste;  ii35 

des  minne  si  gerne  priste. 

Si  was  fiirstin  in  Bräbant. 
von  Munsalvaesche  wart  gesant 
der,  den  der  swane  brähte 
30  unt  des  ir  got  gedähte.  ii-io 

825  zÄntwerp  wart  er  üz  gezogen, 
si  was  an  im  vil  unbetrogen, 
er  künde  wol  gebären; 
man  muose  in  für  den  clären 
5  und  für  den  mänlichen  1145 

haben  in  al  den  riehen, 
swä  man  sin  kiinde  le  gewan. 

1114.  beibc§,  $enid^ermad)t  iinb  ebleS  ®ejc§[crf)t,  I;atte  fie  geerfct.  —  1118.  menfcfi= 
lic^e  £ctbcnfcf)aft  foniite  fie  iiid)t.  —  Cr  loiU  con  ©Ife  uon  a3robQnt  eräQJ)len_;  »gl.  ©inl. 
©.  IIH,  18 ff.  —  1123.  bog  fie  aud)  biefe  l^eioerbungen  nicf)t  arfitete.  —  1125.  roarfcn  beö^olb 
einen  4>o6  auf  fie-  —  iv^n.  tranim  fie  äiigerte  einen  aSonn  ju  ncf)itien.  —  1131).  priste, 
biüigte,  gutl^ieß.  —  1140.  ben  ihr  Sott  jiigebac^t  ^Qtte.  —  114I.  üz,  ane  Sanb. 
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höfsch,  mit  zühten  wls  ein  man, 

mit  triuwen  milte  an  äderstöz, 
10  was  si'n  lij?  missewende  blöz.  ii5o 

des  landes  frouwe  in  schöne  enpfienc. 

nu  hoeret,  wie  sin  rede  ergienc. 

rieh  und  arme  ez  hörten, 

di  da  stüondn  an  allen  orten. 
15  dö  sprach  er  ,,frouwe  herzogln,  1153 

sol  ich  hie  landes  hOrre  sin, 

darumbe  läze  ich  als  vil. 

nu  hoert,  wes  ich  iuch  biten  wil. 

gevräget  niemer,  wer  ich  si; 
20  so  mag  ich  iu  beliben  bi.  H60 

bin  ich  ziuwerr  vräge  erkorn, 

so  habet  ir  minne  an  mir  verlorn. 

ob  ir  niht  Sit  gewarnet  des, 

so  warnt  mich  got,  er  weiz  wol  wes." 
25  si  sazte  wibes  Sicherheit,  ii65 

diu  Sit  durch  liebe  wenken  leit, 

si  wolt  ze  sime  geböte  st6n 

unde  niemer  übergen, 

swaz  er  si  leisten  hieze, 
30  ob  si  göt  bl  sinne  lieze.  1170 

826        Die  naht  sin  lip  ir  minne  enpfant; 
dö  wart  er  fürste  in  Bräbänt. 
diu  höhzit  riliche  ergienc. 
manc  hörre  von  slner  hende  enpfienc 
5  ir  leben,  die  daz  solden  hän.  1175 

guot  rihtaer  wart  der  selbe  man; 
er  tet  ouch  dicke  riterschaft, 
daz  er  den  pris  behielt  mit  kraft, 
si  gewünnen  samet  schoeniu  kint. 
10  vil  liute  in  Bräbänt  noch  sint,  1180 

die  wol  wizzen  von  in  beiden, 
ir  enpfähen,  si'n  dan  sch6iden, 

1149.  ftn  äderstöz,  o^ne  SSenniten  (Ka.  103).  —  1157.  als  vil,  e6enfootel 
laffe  id^  be§^at6  im  ©ttc^.  —  1161.  m&nn  ic§  bie  ^erfon  bin,  auf  bie  fi<^  ®ure  grage 
rid^tet  —  1164.  bann  roirb  ©ott  miti)  erinnern.  —  1168.  übergen,  übertreten.  — 
1175.  ir  unb  die  bejogen  auf  bcn  in  manec  [iegenben  ^[uralbegriff. 
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daz  in  ir  vnige  dan  vertreip, 

und  wie  lange  er  da  beleip. 
15  er  schiet  oucli  üng6x'ne  dan;  iisr. 

nu  blähte  im  aber  sin  friwent  der  swan 

ein  kleine  gefüege  s^itiez. 

slns  kleinoetes  er  da  liez 

ein  swert,  ein  hörn,  ein  vingerlin. 
20  hin  fuor  Löherängrin.  ns'J 

wel  wir  dem  m*re  rehte  tuon, 

so  was  er  Parziväles  sun. 

der  fuor  wazzer  unde  wege, 

Unze  wider  ins  gräles  pflege, 
25  durch  waz  verlos  daz  guote  wlp  n^s 

werdes  frlundes  minneclichen  lip? 

er  widerriet  ir  vrägen  ß, 

do  er  fiir  si  gienc  vöme  so. 

hie  sölte  Ereck  nu  sprechen; 
30  der  künde  mit  rede  sich  rechen.  1200 

827        Ob  von  Tröys  möister  Cristjän 

disem  mgere  hat  unreht  getan, 

daz  mac  wol  zürnen  Kyöt, 

der  uns  diu  rehten  maere  enböt. 
5  endehaft  gibt  der  Provenzäl,  1205 

wie  Herzeloyden  kint  den  gräl 

erwarp,  als  im  daz  gordent  was, 

dö  in  verwörhte  Änfortas. 

von  Provenz  in  tiuschiu  lant 
10  diu  rehten  maere  uns  sint  gesant,  1210 

und  dirre  äventiur  endes  zil. 

niht  m6r  davon  nu  sprechen  wil 

1191.  roollcn  tüir  bte  Öefcfiic^te  lüafir^eitägemäf;  berichten,  fo  muffen  roir  ^in^ufügen, 
tag  eä  ^ßaräioolä  ©of)n  war.  —  119  i.  er  fuf)r  über  ßanb=  unb  aBafjerftrafeen;  über  biejett 
aiccufatio  f.  H.  Er.  3106.—  1199.  ©ref  fjatte  ©niten  uerboten  511  fpredjcn  unb,  luenn  fie 
€§  tt)at,  ftrafte  er  fie,  aud)  roenn  fie  ii)n  cor  Oefa^ren  njarnte:  Sret  ptte  ^ier  ein  SBort 
mitfprec^en  foQen,  ber  nerftanb  ftcf)  barouf,  9!cben  ju  beftrafen  (Ldw.  62).  —  1201.  bie 
^ier  folgenbe  Berufung  auf  Ät)ot  unb  fein  SBert)ä[tni^  ju  G^reftien  ift  beac^tenärocrt 
(f.  Ge.  V,  239.  Lck.  19.  Kp.  3.  P.  XIII,  4:is.  XV,  417.  L.  K.  XXIII).  —  1202. 
biefe  ®efcf)t^te  iüd)t  roaljrEieitägetreu  überliefert  fiat  (ngt.  33  1191).  —  1205.  endehaft, 
rca^rJjaft,  mit  53eftimmtl)eit  (P.  XV,  413);  bier  roirb  «t)ot  aucfi  ein  ^^prooenjale  genannt. 
—  1208.  oerioirtt  ^atte.  —  1209.  i)Kv  tjebt  ber  3)icf)ter  auäbrücftid;  fjeroor,  iafi  er  bie 
&i\d)\(i)te  aui  bergrembe  befommen  f)obe;  über  Proveuz  f.  (Jini.  S.  109, 17  ff.  P.  XV,  413. 
A.  XVIII,  282.  —  1211.  biefe  Öefdiidjte  in  if)rer  aSoUftänbigfeit  (L.  E.  XXVI). 
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ich  Wolfram  von  Eschenbach, 

wan  als  dort  der  meister  sprach. 
15  si'niu  kint,  sin  hoch  geslehte  1215 

hän  ich  iu  benennet  rehte, 

Parziväls,  den  ich  hän  brtiht, 

dar  sin  doch  sselde  het  erdäht. 

swes  leben  sich  so  verendet, 
20  daz  got  niht  wirt  gepfendet  1220 

der  sOle  durch  des  libes  schulde, 

und  er  doch  der  werlde  hulde 

behalten  kan  mit  werdekeit, 

däz  ist  ein  niitziu  arbeit. 
25  giiotiu  wip,  hänt  die  sin,  1225 

desto  werder  ich  in  bin, 

op  mir  decheiniu  guotes  gan, 

Sit  ich  diz  ma?re  volsprochen  hän. 

ist  daz  durh  ein  wip  geschehen, 
30  diu  muoz  mir  süezer  worte  iehen.  1230 


1220.  ha%  ©Ott  ntc^t  bie  (Seele  entjogen  ntivb  (Ldw.  45.  S.  11).  —  1225.  bei  die 
ift  an  ein  J^emininum  gebac^t.  —  122(5.  benen  werbe  i^  umfomel^r  gelten,  roenn  ic^ 
überEiaupt  bei  einer  gut  ongejd^rieBen  mar  (A.  XVIII,  288.  S.  26).  —  1230.  fo  tann 
bie  fidfi  fd^on  bebanfen.  —  diu  auf  wip  bejogen;  f.  B.  Iw.  4615. 
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